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I. 

Stiftnngs-Urkunde  der  churbayer.  Akademie 
der  Wissenschaften  den  28.  März  1759. 

„Von  Gottes  Gnaden ,  Wir  Maximilian  Joseph ,  in  Ober- 
und  Niederbayem,  auch  der  obern  Pfalz  Herzog,  Pfalzgraf 
bei  Khein,  des  h.  röm.  Eeichs  Erztruchsess  und  Churfiirst, 
Landgraf  zu  Leuchtenberg  etc. 

Bekennen  für  Uns,  Unsre  Erben  und  Nachkommen,  regie- 
rende Churfürsten  und  Herzoge  zu  Bayern,  und  thun  kund 
jedermänniglich :  So  bald  Wir  nach  Antretung  ünsrer  Ee- 
gierung  durch  Wiederherstellung  des  Friedens  auf  die  Be- 
förderung der  allgemeinen  Wohlfahrt  Unsrer  Unterthanen 
mit  Nachdruck  Uns  verwenden  können,  haben  Wir  aus  an- 
gestammter Liebe  zu  der  Gelehrsamkeit,  zu  gründlicher 
Erlernung  brauchbarer  Wissenschaften  Unsrer  hohen  Schule 
in  Ingolstadt  eine  verbesserte  Lehrart  und  Ordnung  vorzu- 
schreiben, eine  Unsrer  ersten  Beschäftigungen  werden  lassen, 
und  über  ^dieses  gleichmässige  Sorge  getragen,  dass  zu 
Gründung  einer  pragmatischen  Eechtsgelehrtheit ,  die  mit 
veralteten  Sachen  durchflochtenen  Gesetze  nach  Abschaffung 
aller  willkürlichen  Auslegungen,  dem  jetzigen  Zustand  des 
Landes  gemäss,  bestimmet,  sohin  die  Landrechte  in  einem 
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natürlichen  Zusammenhang  verbunden  werden,  welche  Be- 
mühung auch  durch  Erlassung  des  Codicis  Maximiliane! 
bereits  in  die  Erfüllung  gesetzt  worden  ist.  Dieweil  Wir 
anbei  in  reifere  Betrachtung  gezogen ,  dass  ohne  fleissigfe 
Bearbeitung  des  weiten  Umfangs  der  philosophisch-  und 
mathematischen  Wissenschaften  weder  die  Ehre  des  Schö- 
pfers ,  noch  der  ^Ileichthum  des  Landes  vergrössert ,  und 
ohne  Untersuchung  der  Geschichten  noch  der  Buhm,  noch 
die  Gerechtsame  der  deutschen  Völker ,  unter  welchenr  die 
bayerische  Nation  den  Vorzug  des  Alterthums  besitzt,  in 
das  verdiente  Licht  gesetzt  werden  können;  da  doch  zur 
Erreichung  dieser  Absichten  Unsre  Lande  theils  von  der 
Natur  mit  einem  Ueberflu^  verschiedner  Produkten  gesegnet, 
theils  durch  den  Fleiss  der  Voreltern  mit  den  seltensten 
Handschriften  bereichert  worden :  so  hat  es  uns  zu  gnädig- 
stem Gefällen  gereicht,  als  Wir  vernommen,  dass  zu  Aus- 
breitung nützlicher  Wissenschaften  und  Xünste  bereits  anno 
1722,  während  dem  Beylager  Unsers  geliebtesten  Herrn  und 
Vaters  Kaiser  Karl  VH.  glorwurdigsten  Andenkens,  eine 
gelehrte  Gesellschaft  unter  dem  Namen  Pamassus  boicus 
aus  eigenem  Antrieb  sich  zu  vereinigen  angefangen,  und 
dass  selbe,  als  sie  sich  an  ünserm  verwichenen  Namenstag 
abermals  zusammengethan  und  erneuert  hatte,  einen  Plan 
ihrer  künftigen  Einrichtung  entworfen,  welcher  in  Anhoffung 
des  landesfürstlichen  Schutzes  im  nachstehenden  Inhalt  Uns 
unterthänigst.  vorgelegt  worden  ist. 

Nachdem  Wir  nun  obenbesagten  Entwurf  untersuchet, 
und  in  reife  üeberlegung  gezogen,  so  haben  Wir  den  Inhalt 
desselben  in  allen  Punkten  und  Clausein  genehm  zu  halten 
und  zu  bestätigen  geruhet,  wie  Wir  dann  selben  aus  lan- 
desfürstl.  Macht  in  Kraft  diess  offnen  Briefs  genehm  halten 
und  bekräftigen  wollen,  und  verordnen,  dass  derselbe  von 
jedermann  als  eine  von  Uns  erlassene  Verordnung  ange- 


sehen,  und  von  der  Gesellschafk  ohne  weiters  in  Vollzug 
gebracht  werden  soll. 

Damit  aber  Unsre  Unterthanen  ans  dem  edlen,  nnd  ihnen 
YorzügHch  angebomen  Antrieb  der  Liebe  des  Vaterlandes 
zu  solchen  Bemühungen  angefeuert  werden,  welche  den 
Ausländem  dem  Huhm  der  bayerischen  Nation  gemässe 
Zeugnisse  abnöthigen  können :  so  gestatten  Wir  nicht  allein, 
dass  die  Gesellschaft  den  Namen  einer  churbajerischen 
Akademie» der  Wissenschaften  annehmen,  sondern  auch  in 
ihren  Siegeln  den  bayerischen  Wappenschild  mit  ein  und 
zwanzig  von  der  rechten  zur  linken  schrägs  geschobenen 
blauen  und  silbehien  Bauten,  mit  einem  blauen  Herzschild, 
auf  welchem  zum  Sinnbild  eine  silberne  in  ein  Viereck  ge- 
brachte Baute,  oben  aber  die  Inschrift  tendit  ad  aequum 
nach  hierneben  gesetzten  Zeichnung  zu  sehen  ist,  fuhren 
mag. 

Gleichwie  Wir  auch  zu  einem  akademischen  Versamm- 
lungsort neben  Unserer  Hofbibliothek  demnächstens  anstän- 
dige Zimmer  anweisen  lassen  werden ,  so  gestatten  Wir 
zugleich  den  Mitgliedern  den  freien  Gebrauch  Unsrer  Bücher- 
und  Naturaliensammlungen ,  werden  auch  selbe  ihren  Ab- 
sichten gemäss  vermehren,  und  neben  Erbauung  eines 
Observatorii ,  dann  Unterhaltung  des  Laboratorii  chimici, 
die  zu  den  Versuchen  und  Beobachtungen  nothwendigen 
Instrumente  beschaffen  lassen. 

Femer  wollen  Wir  Unsrer  Akademie,  bis  die  fandi,  so 
demnächstens  geschehen  soll,  hinreichend  vermehrt  werden 
können,  die  Einrichtung  tmd  Verwaltung  des  Kalenderwe- 
s^is,  nach  Masgab  eines  weitem,  an  Unsre  Hofkammer  zu 
erlassenden  Decreti,  überlassen  haben. 

Weil  Wir  überdiess  durch  Abschaffung  aller  Hindemisse, 
die  immer  dem  vorgesetzten  Endzweck  entgegen  stehen 
könnten,  die  Ausbreitung  nützlicher  Wissenschaften  und 


Künstö,  so  viel  an  Uns  ist,  zu  erleichtern,  und  deren  An- 
sehen ehrwürdig  zu  machen  gnädigst  entschlossen  sind,  so 
nehmen  Wir  die  Akademie  in  ürisern  churfl.  Schutz,  und 
wollen  aus  besondern  Gnaden  derselben  Protektor  seyn  und 
heissen  dergestalt,  dass  Wir  Niemanden  über  selbe  eine 
Jurisdiction  gestatten,  noch  geschehen  lassen  wollen,  dass 
A'on  der  akademischen  Versammlung  für  genehm  gehaltene 
Aufsätze  einer  anderweitigen  Censur  unterworfen  werden, 
auch  wollen  Wir  daran  seyn ,  dass  bei  den  kaiserlichen 
Postämtern  und  sonst  die  Briefe  und  Pacquete  der  Akademie, 

'  als  andre  TJnsre  sogenannte  Causae  Domini  angesehen,  und 
befreiet  seyn  sollen. 

Wie  Wir  übrigens  der  Willkür  und  Ueberlegung  Unsrer 
Akademie  allein  überlassen  haben,  gelehrte  Ausländer  ohne 
alle  Ausnahm  zign  Beitritt  zu  bewegen,  und  in  die  Zahl 
der  Mitglieder  aufzunehmen;   so  befehlen  Wir  schliesslich 

'  allen  und  jeden  Unsrer  Unterthanen,  die  vermög  aufhaben- 
der ürisrer  Bedienungen,  oder  sonst  aus  eigenen  Einsichten 
Uhsre  Akademie  befördern  können,  um  so  lieber  allen  Bei- 
stand und  Vorschub  zu  leisten,  je  gewisser  Wir  eines  Jeden 
Verdienste  mit  churfl.  Gnaden  und  Beförderung  vor  andern 
zu  erkennen  geruhen  werden. 

Zu  TJrkund  dessen  haben  Wir  diesen  offenen  Brief  eigen- 
händig unterschrieben,  und  selbem  Unser  churf.  grösseres 
Insiegel  Vordrucken  lassen.  Gegeben  München  den  28.  März 
im  Eintausend  Siebenhundert  neun  und  fünfzigsten  Jahre. 

Max  Joseph  Churf ürst. 

A.  B.  V.  Kreitmair, 
geheimer  Kanzler. 

Philipp  Carl  von  Delling. 


I 


IL 

Bestätignngs- Urkunde  der  bayer.  Akademie 
der  Wissenschaften  den  20.  Jannar  1779. 

Carl    Theodor 

/ 

von  Gottes  Gnaden,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Herzog  von  Ober- 
und  Niederbayem,  des  Heil.  Römischen  Reichs  Srtz  Truchsess 
und  Chnrfürst,  zu  Gülich,  Cleve  und  Berg  Herzog  etc.  etc.  etc. 

Unsem  Gruss  znvor  Hoch-  und  Wohl-,  dann  Edelgebome, 
auch  hochgelehrte ,  Hebe  Getreue !  Wir  haben  auf  unter- 
thänigstes  Ansuchen  Unserer  Akademie  der  Wissenschaften 
in  München  nicht  nur  die  derselben  unter  der  vorigen  Re- 
gierung ertheilten  Privilegien  gnädigst  bestätiget,  sondern 
auch  die  fernere  Bezahlung  der  zur  Bestreitung  der  jähr- 
lichen Ausgaben  bestimmten  fünf  tausend  Gulden  Unserer 
Hofkammer  befohlen. 

Zumal  aber  aus  den  akademischen  Gesetzen  zu  sehen 
war,  dass  die  Menge  derselben,  die  im  Anfang  der  Deut- 
lichkeit wogen  nützlich  seyn  konnte,  nunmehr  entbehrlich 
ist ;  die  unbestimmte  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  aber 
und  die  Vermengung  derselben  mit  den  Belletristen  Unord- 
nung nach  sich  ziehen  könnte,  so  haben  Wir  gnädigst  be- 
schlossen. Unserer  Akademie  der  Wissenschaften 

1)  die  Ht.  A  beigelegten  neuen  Gesetze  gnädigst  zu  er- 
theilen,  und  gewärtigen  von  dem  bisher  bezeigten  Eifer 
der  Mitglieder  und  von  der  Sorge  des  Vorstandes  die  ge- 
naueste Erfüllung  derselben. 

2)  Zeigt  die  Beilage  lit.  B  Unsere  gnädigste  Gesinnung 
in  Ansehung  des  Vorstandes,  und  der  einem  Mitglied  an- 
gewiesenen Classe. 


Da  aber  die  Classe  der  scliönen  Wissenscliaften  übersetzt 
ist ;  so  soll  von  derselben  so  lange  kein  neues  Mitglied, 
bis  sie  auf  die  gesetzmässige  Zahl  von  sechs  Mitgliedern 
gefallen  seyn  wird,  vorher  aufgenommen,  —  annebens  aber 
von  Ihnen  ein  besonderer  Director  für  diese  Classe  erwählet, 
und  Uns  zur  gnadigsten  Bestätigung  vorgeschlagen  wer- 
den, so  dass  mithin  die  Akademie  hinftir  mit  dreiDirecto- 
ribus  versehen  seyn  soll. 

8)  Haben  Wir  Unseren  Kämmerer ,  wirklich  geheimen 
Bath,  Münz-  und  Bergwerks -Präsidenten  Grafen  Heim- 
hausen in  Ansehung  des  für  die  Aufnahme  der  Akademie 
stets  bezeigten  Eifers  zum  Ehrenpräsidenten  gnädigist  er- 
nannt, doch  den  Gesetzen  und  der  Direction  des  ordent- 
lichen Vorstandes  ohnabbrüchig. 

4)  Haben  Wir  die  in  der  Fassionstabelle  angezeigten 
Besoldungen  gnädigst  bestätiget,  angenommen  die  Pension 
(ä  300  Ü.)  des  Canonici  Braun,  welche  ^künftighin  bis  zur 
Erhaltung  des  versprochenen  Beneficü  nicht  mehr  aus  dem 
akademischen,  sondern  d^m  Schulfonde  vom  Anfang  gegen- 
wärtigen Jahrs  zu  empfangen,  sohin  mit  der  Akademie 
weiters  nichts  mehr  zu  thun,  und  sich  statt  dessen  nur 
mit  dem  Schulwesen  und  der  Verfertigung  neuer  Schul- 
bücher zu  beschäftigen  haben  solle;  wo  hingegen  Unser 
churfiirstlicher  Eath  Bader  für  die  lectiones  publicas,  welche 
von  ihm  aus  der  Historia  naturali  nicht  im  Gjmnasio,  son- 
dern bei  der  Akademie  gehalten  werden,  seine  Besoldung 
von  fünfhundert  Gulden  hiefür  aus  dem  fundo  academico 
zu  beziehen  haben  wird. 

5)  Gestatten  Wir,  dass  der  akademische  Secretär  Eenedy 
femers  die  Schatzmeistersstelle  begleite,  doch  den  Gesetzen 
ohne  Schaden.  Für  seine  Mühe  bekommt  er  jährlich  fünf 
und  siebenzig  Gulden ,  und  die  Cassa  ist  unter  fünffacher 
Sperr  zu  bewahren;  wovon  die  Schlüssel  dem  Vicepräsi- 


denten,  den  drei  Directoren  and  dem  Schatzmeister  zu  be- 
händigen sind;  damit  aber 

6)  den  Irrungen  YX)rgebogen  werde,  die  aus  der  jährlichen 
Ausgabe  einer  jeden  Classe  entstehen  könnten ,  so  sollen 
in  Zukunft  von  der  historischen  Classe  fUr  Bücher,  Medaillen, 
Alterthümer  und  Landkarten  nur  fünfhundert  Gulden,  von 
der  philosophischen  Classe  für  den  Zins  der  Sternwarte, 
für  Bücher,  Naturalien,  Instrumente  und  Experimenten  nur 
achthundert  Gulden,  und  von  der  belletristischen  Classe 
für  Bücher  und  andere  in  das  Aesthetische  einschlagende 
Dinge  nur  dreihundert  Gulden  verwendet  weiden.  Was  nun 

7)  über  die  bestimmte  iZahl  für  den  Druck  der  akade- 
mischen Werke,  für  Preismünzen,  Präsenzgeldör ,  Schreib- 
materialien, Post-,  Bothenlöhner,  und  geringer^  Ermunter- 
ungen ausgelegt  wird,  das  kommt  zu  verrechnen,  und  wäre 
die  Bestimmung  einer  gewissen  Z^hl  um  so  unnöthiger, 
als  dergleichen  Ausgaben  einer  jeden  Classe  zu  guten  gehen. 

8)  Sind  unversehene  grosse  Ausgaben  Uns  von  dem  Vor- 
stände anzuzeigen,  und  ünsre  gnädigste  Begnehmigung  zu 
gewärtigen.  Was  aber  von  der  jährlichen  Einnahme  er- 
spart wird,  das  bleibt  im  Yorrath,  welcher'in  der  Rechnung 
alljährlich  mitangezeigt  werden  soll. 

Wir  versehen  uns  sowohl  von  dem  Vorstand,  als  den 
sämmtlichen  Mitgliedern  die  schuldigste  Erfüllung,  undseyn 
Unseren  Präsidenten,  Vicepräsidenten,  Directoren,  und  übri- 
gen Gliedern  wohl  und  gewogen. 
München,  den  22.  Jänner  1779. 

Carl  Th^eodor  Churfürst. 

Pr.  V.  Kreitmayr 
vidit. 
Ad  Mandatum  Serenissimi  Domini 
.  Domini  Electoris  proprium. 

G.  G;  V.  Dumhoff. 
1**     - 
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X 


III. 

Gonstitütions- Urkunde  der  kSnigl.  Akademie 
der  Wigsenschajften  den  1.  Mai  1807. 

Wir  Mazimilian  Joseph, 
von  Gottes  Gnaden  König  von  Bayern. 

Die  Erfehnmg  aUer  Zeiten  hat  bewährt ,  dass  die  Er- 
höbang  des  Wohlstandeis  eines  Staates  durch  eine  mannig<- 
faltigero  nnd'  vollkommenere  Benützung  der  physischen  Yor- 
theüe  seines  Bodens  nnd  seiner  Lage,  mit  der  geistigen 
Ansbildnng  seiner  Einwohner  immer  gleichen  Schritt  ge- 
halten l^t,  nnd  die  Zunahme  dieses  Wohlstandes  immer 
von  dem  Grade  abhing,  in  welchem  die  Wissenschaften  in 
einem  solchen  Staate  betrieben,  die  Entdecktmgen  nnd  Er- 
findungen der  Vor-  und  Mitwelt  von  ito  der  Aufmerksam- 
keit und  Anwendung  gewürdiget,  und  Veranlassungen  imd 
Antriebe  gegeben  wurden,  zum  Wetteifer  in  solchen  Be- 
strebungen geg^n  andere  Staaten  nicht .  zurückzubleiben. 

Von  dieser  Ueberzeugung  geleitet,  und  zu  diesem  Zwecke 
haben  Unsre  Begierungs-Vorfahren  die  Bayerische  Akade- 
mie d«r  Wissenschaften  gegründet,  und  ihreEmperbringang 
sich  angelegen  seyn  lassen.  Auch  Wir  wurden  dadurch 
bewogen,  ihr  während  Unserer  Eegier»ng  vielÜEbche  Beweise 
Unserer  Aufmerksamkeit  und  gleicher  Abstellten  und  Ge- 
sinnungen zu  geben. 

I^a  aber  sowohl!  die  Fortschritte  der  Wissenschaften  selbst 
seit  der  Erriditung  der  Akademie,  als  die  grössere  Aus- 
dehnung Unseres  Reiches  in  den  letzten  Jahren,  und  das 
hieraus  hervorgegangene  Bedürfniss  einer  vielseitigeren 
Ansbildto^    ein   offenbares  Missverhaltniss  zwischen  dem 
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Zwecke  und  den  Mitteln  des  erwähnten  Institutes  henror- 
gebracht  haben,  so  glauben  Wir,  Unsere  Sorgfalt  für  die 
Yervollkonunnung  desselben  und  für  die  Beförderung  der 
Wissenschaften  und  Künste  überhaupt  nicht  besser  an  den 
Tkg  legen  zu  können,  als  indem  Wir  ihm  nachstehende, 
sowohl  seinem  Stiftungszwecke,  als  den  gegenwärtigen  Ter- 
hältnissen  angemessenere  neue  Einrichtung  geben. 
Wir  verordnen  demnach,  wie  folgt: 

L  Die  Akademie  der  Wissenschaften  gehört  als  eine 
Central-Anstalt  Unserem  Ge8amI^tstaate  an,  und  hat  ihcen 
Sitz  in  der  Haupt-  und  Besidenzstadt. 

n.  Ihr  nächster  Zweck  soll  seyn,  durch  Nachdenken 
Erforschungen,  fortgesetzte  Beobachtungen  und  andere  Be- 
mühungen entweder  neue  Resultate  im  Gebiete  der  Wissen- 
schaften zu.liüfem,  oder  die  alten  ergiebiger  zu  machen, 
und  sowohl  jenen,  als  diesen  zur  Verbreitung  des  Wahren, 
Nützlichen  und  Schönen,  Anwendung  in  Unserem  Reiche 
AI  verschaffen. 

Zu  diesem  Zwecke  soll  eine  Anzahl  gelehrter  und  ein- 
sichtsvoller Manner  ihr  Leben  ausschliessend  den  wissen- 
schaftlichen Forschungen  widmen  —  in  eine  Gesellschaft 
an  einem  Orte  verbunden,  einander  sich  mittheüen,  unter- 
stützen und  gegenseitig  sich  erregen,'  damit  im  Reiche  der 
Wahrheit  und  der  Kenntnisse,  hervorgebracht  werde,  was 
einzelne  Kräfte,  nähme  man  jede  derselben  auch  als  die 
möglich  grösste  an,  nie  vermögen  würden. 

m.  Wir  wollen  Mebei  dem  Forschungsgeiste  durch  be- 
stimmte Weisungen  keine  Schranken  setzen,  und  überhaupt 
den  Zweck  der  Akademie  nicht  durch  unmittelbare  Anwend- 
barkeit  der  wissenschaftlichen  Untersuchungen  bedingen; 
jedoeh  ist  diese  davon  keineswegs  ausgeschlossen,  und  es 
sollen  desshalb  diejenigen  Mitglieder,  welche  ihr  Nachden- 
ken mehr  auf  praktische  Gegenstände  als  auf  theoretische 
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Unteisnchungen  gerichtet  haben,  ihre  Kräfte  Tmd  ihren 
Fleiss  Yorzüglich  dem  Yaterlande  widmen,  und  diejenigen 
nnter  ihnen  werden  den  grössten  Dank  verdienen,  welche 
die  angemessensten  Llittel,  besonders  zur  Verbesserung  der 
Agrikultur,  zur  Belebung  der  Industrie,  und  vor  Allem  zur 
Vertilgung  der  noch  herrschenden,  dem  Kunstfleisse  nach- 
theiligen  Vorurtheile  vorschlagen,  und  ihnen  Eingang  zu 
verschaffen  trachten  werden. 

IV.  Die  wesentlichen  Gegenstände  der  Akademie  sind: 

1.  Philologie,  alte  und  neue  Literatur,  Philoso- 
phie im  allgeineinen  und  höchsten  Verstände,  wo  sie 
die  Erforschung  der  Principien  überall  und  nach  allen 
Seiten  hin  zum  Gregenstande  hat,  folglich  Anfang,  Mit- 
tel und  Ende  aller  wissenschaftlichen  Bildung,  wieder 
theoretischen,  so  auch  der  praktischen,  ja  aller  Geistes- 
kultur überhaupt  ist. 

2.  Mathematik,  und  sammtliche  Naturwissen- 
schaften in  der  weitesten  Ausdehnung.  * 

S.  Die  Geschichte  in  ihrem  ganzen  Umfange  mit  ihren 
Hilfiswissenschaften. 

V.  Nach  diesen  Hauptgegenständen  theilt  sich  die  Aka- 
demie in  drei  Classen.  Die  erste  Classe  w4rd  nicht  in 
besondere  Sectionen  abgetheilt,  weil  die  darunter  begriffe- 
nen Erkenntnisse  sich  gegenseitig  voraussetzen  und  bedin- 
gen; —  die  zwei  letzten  Classen  hingegen  werden  es 
zuträglich  finden,  sich  weiter  in  Sectionen  nach  den  Zwei- 
gen der  einzelnen,  hier  mehr  auseinander  liegenden  Wissen-  - 
Schäften  abzutheilen. 

Der  historischen  Classe  liegt  vorzüglich  ob,  die  vater- 
ländische Geschichte,  Geographie,  Statistik,  Archäologie 
u.  s.  f.  zum  besonderen  Gegenstande  ihrer  Nachforschungen 
und  Arbeiten  zu  machen. 
.  Sie  soll  sich  daher  vornehmlich  damit  beschäftigen)  dass 
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aie  alle  darauf  Bezug  habende  Denkmäler  und  Beitrage  mit, 
Fleiss  tmd  Kritik  ^  sammle,  nnd  ans  denselben 

a.  die  Berichtigong  nnd  Ergänzung  der  monumentomm 
boicomm, 

b.  ein  Yollständiges  geographisch-historisches  Lexicon  von 
Bayern,  nebst  andern  historischen  Sammlungen  nnd 
Beitragen  zu  Stande  bringe. 

Die  Classe  der  Mathematik  und  Naturwissen- 
schaften wird  sich  yorzüglich  beschäftigen  mit  der  Unter- 
suchung der  gesammten  inländischen  Production  und  In- 
dustrie und  mit  Vervollkommnung  derselben. 

VI.  Die  Akademie  als  eine  blos  gelehrte  Corporation  hat 
auf  die  Begierungsgeschäffce  keinen  unmittelbar  leitenden 
oder  unmittelbar  einwirkenden  Einfluss.       ^ 

Sie  wird  jedoch  dadurch  in  Verbindung  mit  der  Staats- 
verwaltung gesetzt: 

a.  Dass  sie  verpflichtet  ist,  der  Begierung  jede  neue  Ent- 
deckung mitzutheilen ,  die  entweder  eines  ihrer  Mit- 
glieder, oder  irgend  ein  auswärtiger  Gelehrter  gemacht 
hat,  sobald  sie  glaubt,  dass  die  praktische  Anwendung 
derselben  zu  irgend  einem  gemeinnützigen  Zwecke  be- 
forderlich seyn  kdnne.  ß 

b.  Dass  die  Regierung  selbst  übkr  wissenschaftliche  Ge- 
genstände ihr  Gutachten,  so  oft  sie  es  angemessen  fin- 
det, abfordert. 

VQ.  Die  Akademie  setzt  sich  nicht  nur  mit  den  Akade- 
mien und  gelehrten  Instituten  des  Auslandes,  sondern  auch 
mit  den  vorhandenen  gelehrten  Anstalten  in  Unseren  Erb- 
staaten in  eine  um&ssende  literarische  Verbindung. 

VULL  Die  Resultate  ihrer  Forschungen  hat  die  Akademie 
in  fortlaufenden  Jahrbüchern  dem  Publicum  vorzulegen. 

Ausserdem  kann  sie  andere  Ausarbeitungen  nach  eigenem 
Gutfinden  in  selbst  gewählten  periodischen  Schriften  oder 
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besonderen  Sammlungen  unter  ihtem  Namen  erscheinen 
lassen.  Auch  wird  sie  jahrlich  durch  ein  Programm  die 
Gielehrten  aller  Länder  zur  Beantwortung  aufgegebener 
Preisfragen  einladen. 

IX.  Das  Personale  der  Akademie  soll  künftig  bestehen: 

a.  /  Aus  einem  Präsidenten. 

b.  Einem  beständigen  General-Secretär. 

c.  Classen-Secretären. 

d.  Ordentlichen  in  München  residirenden  Mitgliedern. 

e.  Ehren-Mitgliedern. 

f.  Auswärtigen  wirklichen  Mtgliedem. 

g.  Correspondenten. 
h.  Adjuncten. 

i.    Zöglingen. 

X.  Der  Präsident  wird  von  Uns  selbst  ernannt.  Wir 
werden  dabei  immer  auf  solche  Männer  Unsere  erste  Bück- 
sicht nehmen,  welche. ein  unbestrittenes  literarisches  An- 
sehen, und  anerkannte  persönliche  Würde  für  sich  haben. 

Der  Präsident  wacht  über-  die  genaue  Beobachtung  der 
Gesetze  und  die  Erfüllung  der  Pflichten  eines  jeden  Mit- 
gliedes oder  Angehörigen  des  Institutes.    . 

Er  präsidirt  in  den  allgemeinen  Versammlungen,  und  so 
oft  er  es  zuträgÜcl^i  findet ,  auch  in  den  besonderen  oder 
Classenversammlungen.  Er  kann  aiosserordentliche  Versamm- 
lungen zusammen  berufen.  Er  unterzeichnet  alle  Ausfer- 
tigungen, welche  nur  unter  dem  Namen  der  Akademie  ge- 
schehen, so  wie  er  auch  aMes  eröffnet,  und  an  die  Behörde 
austheüt,  was  an  die  Akademie  gerichtet  ist. 

Ihm  liegt  insbesondere  ob, 

a.  für  die  Erhaltung  der  guten  Ordnung, 

b.  für  die  Erhaltung  und  VervoUkommnung  aller  der  Aka- 
demie beigegebenen  SammlungeB  und  gewidmeten  An- 
stalten, 
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e.   für  eine  genaue  Terwendtmg  demf&r  dlb  iJkadeinie  be- 
stiinmteii  Gelder,  nach  den  unten  vorkommenden  nähe- 
ren Vorschriften  zu  sorgen, 
d.  am  Schlüsse  des  Jahres  über  den  Zustand  der  Akademie 
im  Allgemeinen,   über  die  wichtigsten  Arbeiten  ihrer 
Mitglieder,   über  alles,   was  in  den  Angelegenheiten 
des  Instituts  zu  Unserer  unmittelbaren  Eenntniss  sich 
eignet,  Berichte  an  Uns  zu  erstatten. 
In  Allem,  was  der  Präsident  zur  Handhabung  der  Ge- 
setze und  der  guten  Ordnung  vorschreibt,  werden  ihm  die 
Jlitglieder  der  Akadömie  Folge  leisten,    üun  in  solchen 
Weisungen  nicht  nur  nicht  widerstreben,  sondern  vielmelu: 
ihrerseits  mit  zuvorkommendem  Eifer  auf  den  allgemeinen 
Zweck  unter' seiner  Leitung  hinarbeiten. 

Auf  den  Fall  seiner  Abwesenheit  oder  sonstigen  Yerhin- 
demng  übernimmt  der  General  -  Secretär  einstweilen  die 
Leitung  der  Geschäfte. 

Uebrigens  erwarten  Wir  von  ihm,  dass  er  die  ihm  an- 
vertraute Leitung  stets  in  dem  hohen  und  liberalen  Geiste 
fahren  werde ,  welcher  das  Institut  durchaus  beleben  soll. 
XI.  Der  Präsident  überträgt  vorläufig  die  Gteschäfte 
eines  General-Secretärs  einem  akademischen  Mitgliede  nach 
eigener  Wahl,  bis  von  Uns  selbst  eine  definitive  Ernennung 
zu  dieser  Stelle  nach  dem  Gutachten  des  Präsidenten  er- 
folgen wird. 

Der  General- Secretär  eontrasignirt  die  Ausfertigung 
gen  dfii  Akademie.  Siegel  und  Archiv  sind  in  seiner  Ver- 
wahrung. Er  führt  das  Protokoll  in  den  allgemeinen  Ver- 
sammlungen. 1 

Er  besorgt  die  Bedactlon  der  Jahrbücher  der  akademi« 
sdien  Arbeiten,  verfaset  die  biographischen  Notizen,  und 
in  besonderen  Fällen  die  EhrenrBejclen  auf  die;  der  Akade- 
dvcik  dfia  Tod  entrissenen  Mitglied<er. 
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£r  redigirt  den  Jahresbericht  und  die  übrigen  allgemeinen 
Berichte  zur  Eegierung.. 

Er  verfertiget  mit  Beihulfe  der  Ölassen  -  Secretäre  die 
Auszüge  aus  den  gekrönten  Preisschriften,  und  liest  sie  in 
den  öffentlichen  Versammlungen  yor.  Er  verzeichnet  alles, 
was  zur  fortlaufenden  Geschichte  der  Akademie  gehört,  und 
ist  überhaupt  unter  der  Oberleitung  des  Präsidenten  ihr 
aUgemeiaer  Geschäftsführer  in  allem,  wo  dieselbe  als  ein 
Gesammtes  in  Betracht  kommt. 

Xn.  Die  Classen-Secretäre  werden  von  uns  selbst 
benannt. 

Sie  vertreten  die  Stelle  der  ehemaligen  Directoren,  ge- 
ben in  Abwesenheit  des  Präsidenten  und  General-Sekretärs 
die  Gegenstände  der  Verhandlung  in  den  Versammlungen 
ihrer  Olassen  an,  führen  das  Protokoll,  und  besorgen  die 
Ausfertigung  der  Beschlüsse,  führen  die  Oorrespondenz  der 
«  Olasse,  nehmen  in  Emp&ng,  was  besonders  an  dieselbe 
gerichtet  ist,  und  unterstützen  den  General-Secretär  vorbe- 
reitend in  der  Bedaction  der  Jahrbücher. 

Ausserordentliche  Versammlungen  einer  Olasse  werden 
von  den  Olassen-Secretären  dem  Präsidenten  imd  dem  Ge- 
neral-Secretär und  von  diesen  allen  Mitgliedern  angezeigt. 

Xm.  Wir  bestimmen  zwar  vorläufig,  dass  künftig  die 
Akademie  ihre  Mitglieder  durch  eigene  Wahl  mit  Vorbe- 
halt Unserer  jedesmaligen  Bestätigung  zu  ersetzen  faliben 
soll;  dieses  Wahlrecht  soll  aber  erst  dann  in  Anwendung 
kommen,  wenn  die  Akademie  vollständig  eingerichtet,  und 
mit  hinreichenden  eigenen  Fonds  versehen  seyn  wird. 

Vorerst  behalten  Wir  uns  sofort  diie  Ernennung  aller 
ordentlichen  Mitglieder  vor,  und  erwarten  über  die  feste 
Bestimmung  ihrer  Zahl  und  der  künftigen  Wahlordnung 
ein  Gutachten  von  dem  Präsidenten  der  Akademie. 

Bis  dahin  werden  Wir  Uns  bei  jeder  Benennung  neuer 
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Mitglieder  durch  das  Organ  des  einschlägigen  Ministeriums 
mit  dem  Präsidenten  besonders  berathen. 
Inzwischen  setzen  Wir  test : 

1.  Dass  Jeder,  der  als  ordentliches  Mitglied  aufgenommen 
werden  soU,  der  gelehrten  Welt  durch  schriftstellerische 
Werke  von  anerkanntem  Verdienst  oder  durch  wichtige 
Entdeckungen  bekannt,  auch  von  ganz  unbescholtenem 
Charakter  seyn  müsse. 

2.  Dass  Niemand,  der  sonst  ein  öffentliches  Amt  in  irgend 
einem  Fache  des  Staatsdienstes  bekleidet,  ordentliches 
frequentirendes  Mitglied  der  Akademie  seyn  könne. 

Ausnahmen  von  dieser  Verfügung  können  nur  für  solche 
Staatsdiener  eintreten,  welche  nicht  nur  durch  ihre  unmit- 
telbare praktische  Beschäftigung  zugleich  zu  beständigen 
theoretischen  Erforschungen  geführet,  sondern  auch  durch 
die  Art  ihrer  Amtsgeschäfte  durchaus  nicht  gehindert  sind, 
an  den  Verhandlungen  und  Arbeiten,  der  Akademie  nach 
der  nun  eingeführten  Ordnung  Theil  zu  nehmet. 

XIV.  Die  Pflichten  des  ordentlichen  Akademikers  liegen 
unmittelbar  im  Zwecke  der  Anstalt.  Seine  wesentliche  Ver- 
bindlichkeit ist,  mit  aller  Kraft  für  die  Erweiterung  und 
Vervollkommnung  der  Wissenschaft,  der  er  sich  gewidmet 
bat,  zu  arbeiten. 

Man  erwartet,  dass  er  jährlich  entscheidende  Beweise 
davon  durch  Beiträge  liefere,  die  er  der  Akademie  über- 
gibt, lieber  die  Druckwürdigkeit  derselben  erkennt  vorerst 
jed^  betreffende  Classe,  und  berichtet  hierüber  durch  ihren 
Secretär  in  allgemeinen  Versammlungen. 

Insbesondere  übernimmt  auch  noch  jedes  Mitglied  der 
Akademie  ein  Fach  der  Wissenschaften,  in  welchem  es  den 
Inhalt  der  wichtigsten  neu  erschienenen  literarischen  Pro- 
ducta ohne  Einmischung  eigener  Urtheile  zur  Kenntniss 
der  Akademie  bringt. 
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Ueberhaupt  soll  in  den  schriftlioben  Arbeiten  der  Aka- 
demiker sowohl,  als  in  ihren  mündlichen  Vortragen  nie  eine 
andere  Sprache  herrschen,  als  die  der  reinenruhigen  Wahr- 
heitsliebe ,  welche  auch  dann ,  wenn  sie  fremde  Meinungen ' 
ernstlich  zu  bekämpfen  sich  veranlasst  findet,  nie  aus  den 
Grenzen  einer  achtenden  Schonung  tritt. 

Der  Präsident  wird  jeiies  Mitglied ,  das  sich  persönliche 
Angriffe,  beleidigende  Ausfälle  gegen  Andere  erlaubt,  durch 
geeignete  Erinnerungen  in  jene  Gränzen  der  Mässigung 
zurückweisen,  und  im  Falle  des  Bedürfnisses  durch  Ahn- 
dungen dazu  nötjiigen. 

Er  wird  mit  Strenge  darüber  wachen,  dass  in  allen  Ver- 
handlungen der  Akademie  jener  Geist  der  Heiterkeit  und 
Ruhe  ungestört  walte,  unter  dessen  Obhut  die  Wissen- 
schaften am  besten  gedeihen. 

Uebrigcns  soll  jedes  Mitglied  in  der  freien  Behauptung 
seiner  Meinungen  ungekränkt  seyn,  wobei  man  nur  erwar- 
tet, dass  es  dieselben  mit  Bescheidenheit  äussere. 

XV.  Auswärtige  Mitglieder  werden,  wenn  sie  anwesend 
sind,  wie  Ehrenmitglieder  behandelt. 

XVI.  Die  ordentlichen  Mitglieder  der  Akademie,  welche 
sich  ihr  ausschliessend  gewidmet  haben,  und  nicht  schon 
eine  andere,  nach  obigen  Bestimmungen  mit  einem  Aka- 
demiker verein  barliche ,  mit  Einkünften  versehene  Stelle 
bekleiden,  werden  verhältnissmässig  besoldet,  und  wenn 
ihnen  von  Uns  kein  "höherer  Charakter  ertheilet  -worden  ist, 
so  gemessen  sie  den  Rang  der  höheren  administrativen 
Stellen ,  und  ihre  Wittwen  und  Waisen  werden  nach  der 
Pensionspragmatik  behandelt,  wenn  bei  ihter  Annalmie 
nichts  Besonderes  hierüber  zu  ihrem  grösseren  Vortheile 
bestimmt  worden  ist. 

XVn.    Jedem   Mitgliede  stehet  frei,    die  Akademie   zu 
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verlassen.    Zur  wirklichen  Ausschliessung  aber  wird  Unsere' 
ausdrückliche  Sanction  erfordert. 

XVin.  Die  Zöglinge  sind  der  Akademie  beigegeben,  um 
von  ihr  in  den  verschiedenen  wissenschaftlichen  T'ächern 
die  vollendetere  Ausbildung  zu  erhalten.  Jeder  Zögling 
wird  zu  dem  Ende  einem  der  ordentlichen  Mitglieder  zur 
besonderen  Leitung  übergeben.  Die  natürlichen  Anlagen 
und  schon  erworbenen  wissenschaftlichen  Kenntnisse  und 
darauf  gegründete  freie  Wahl  bestimmen  das  Fach,  dem 
jeder  Zögling  sich  widmen  wird. 

Die  nähere  Bestimmung  über  die  Art  deir  Ausbildung 
wird  bei  jedem  Einzelnen  dem  Ermessen  des  Präsidenten, 
der  die  einschlägigen  Classen  darüber  vernehmen  wird, 
anheim  gestellt,  welcher  hierbei  auf  die  Individualität  eines 
Jeden  die  geeignete  Kücksicht  nehfnen  wird. 

Die  Zöglinge  sollen  nach  dem  Vorschlage  der  Akademie 
auch  auf  Eeisen  geschickt  werden , ,  und  in  diesem  FaUe 
werden  die  dafür  erforderlichen  Kosten  aus  dem  Fonde  der 
Akademie  bestritten. 

Die  Zöglinge  sollen  aus  Inlandern  gewählet  werden, 
welche  durch  sittliches  Betragen,  Talente  und  wissenschaft- 
liche Fortschritte  sich  ausgezeichnet  haben.  Ihre  Aufnahme 
muss  von  Uns  genehmiget  werden. 

XIX.  Die  geprüften,  und  nach  dem  Urtheile  des  Präsi- 
denten und  der  einschlägigen  Classe  zu  einem  hinreichen- 
den Grade  von  Vollkommenheit  gebildeten  Zöglinge  werden 
mit  Unserer  Genehmigung  zu  Adjuncten  befördert,  welche 
als  die  eigentlichen  Gehilfen  der  Akademie  anzusehen  sind. 
Sie  wohnen  den  Classen- Versammlungen  mit  einer  delibera- 
tiven  Stimme  bei,  und  nehmen  Antheil  an  allen  Arbeiten 
der  Akademie  in  dem  Fache,  dem  sie  sich  gewidmet  haben. 

Sie  haben  jährlich  wenigstens  zwei  Abhandlungen  zu 
liefern,   und  wenn  sie  auf  diese  Art  fortgesetzte  Beweise 
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den  Lehrstellen  auf  Unseren  Gymnasien ,  Lyzeen  und  Uni- 
versitäten, oder  zu  erledigten  Stellen  der  Akademie;  und 
CS  soll  auch  auf  ihre  Beförderung  vorzügliche  Eücksicht 
genommeil  werden:  nimmt  im  Gegentheil  ihr  Fleiss  oder 
ihr  Fortschreiten  während  der  Probezeit  ab,  so  kann  auf 
ihre  Entlassung  bei  Uns  angetragen  werden. 

Es  sollen  auf  den  Etat  der  Akademie  verhaltnissmässige 
Gehalte  für  die  Adjuncten  sowohl,  als  für  die  Zöglinge  in 
Vorschlag  gebracht  werden. 

Uebrigens  sind  die  Adjuncten  nicht  nothwendig  aus  Zög- 
lingen zu  wählen. 

Insbesondere  behalten  Wir  Uns  für  jetzt ,  da  sonst  die 
Akademie  einige  Zeit  ohne  Adjuncten  seyn  würde',  bevor, 
einige  nach  dem  Vorschlage  des  Präsidenten,  sobald  Wir 
es  zuträglich  finden  werden,  zu  benennen. 

XX.  Zu  Ehrenmitgliedern  werden  solche  einheimische 
oder  auswärtige  Individuen  gewählt,  welche  nach  ihren 
Verhältnissen  die  Bedingungen  zu  ordentlichen  Mitgliedern 
nicht  erfüllen,  aber  sonst  durch  ihre  Kenntnisse  und  ihre 
Liebe  zu  den  Wissenschaften  zur  Beförderung  des  Zweckes 
der  Akademie  beitragen  können.  Die  Akademie  legt  ihnen 
keine  Pflichten  auf,  aber  es  steht  ihnen  frei,  mit  Erlaub- 
niss  des  Vorstandes  den  Sitzungen  beizuwohnen,  und  Ab- 
handlungen vorzulesen,  oder  einzusenden,  welche,  wenn  sie 
des  Druckes  würdig  befunden  werden,  in  die  Acten  der 
Akademie  oder  in  irgend  eine  andere  akademische  Samm- 
lung aufzunehmen  sind. 

Zu  Correspondenten  werden  von  den  berühmtesten  aus- 
wärtigen Gelehrten  diejenigen  ausersehen,  von  welchen  die 
Akademie  durch  eine  solche  Beigesellung  sich  eine  gewisse 
Mitwirkung  bei  ihren  Arbeiten  versprechen  kann. 

XXI.  Alle  Jahre  hält  die  Akademie  an  einem  noch  zu 
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bestimmenden  Tage  eine  feierliche  Versammlang,  lu  welcher 
nebst  den  ordentlichen  Mitgliedern  nicht  nur  alle  hier  an- 
wesenden Ehrenmitglieder  und  Correapondenten ,  sondern 
auch  alle  ausgezeichneten  Liebhaber  und  Beschützer  der 
Wissenschaften  eingeladen  sind. 

In  dieser  Versammlung  stattet  der  General-Secretär  über 
die  Arbeiten  der  Akademie  während  des  verflossenen  Jahres 
öffentlichen  Bericht  ab.  Es  werden  femers  in  dieser  Ver- 
sammlung die  Auszüge  aus  den  gekrönten  Freisschriften 
bekannt  gemacht,  die  Namen  der  Gelehrten,  welchen  die 
Preise  zuerkannt  worden  sind,  und  die  neuen  Preisfragen 
für  das  künftige  Jahr  proclamiret.  Die  Namen  der  Ge- 
lehrten ,  welche  die  Akademie  im  Laufe  des  Jahres  sich 
beigesellet  hat,  werden  ebenfalls  angezeigt,  auch  einige 
biographische  Notizen  über  diejenigen  Mitglieder  gegeben, 
welche  der  Tod  ihr  geraubt  hat. 

Die,  Akademie  behandelt  überhaupt  in  allgemeinen  Ver- 
sammlungen, deren  bis  zu  ihrer  näheren  Bestimmung  we- 
jiigstens  eine  in  jedem  Monate  gehalten  werden  soll ,  die 
Gegenstände,  welche  auf  das  Ganze  derselben  Bezug  haben. 

•Die  besonderen  Versammlungen  der  Classen"  und  Scctio- 
nen  sind  yorzüglich  zur  Behandlung  solcher  wissenschaft- 
,  Heben  Gegenstände  bestimmt,  .welche  einem  besonderen 
Fache  ausschliessend  angehören. 

lieber  den  Geschäftskreis  dieser  verschiedenen  Versamm- 
lungen, ihr  Verhältniss  zu  einander,  ihre  innere  Einrich- 
tung ,  die  Bestimmung  der  Zeit ,  wann  jede  derselben  ge- 
halten wird,  sowie  über  die  Ferien  der  Akademie  soll  Uns 
ein  näheres  Reglement  vorgelegt  werden. 

Bis  dahin  bleibt  es  bei  der  bisherigen  Einrichtung. 

XXn.  Unter  den  Akademikern  selbst  hat  keine  Verschie- 
denheit des  Ranges  statt.  In  den  Versammlungen  sitzen 
zur  Rechten  der  Präsidenten  die  anwesenden  Ehrenmitglie- 
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der;  zur  Linken  der  General-Secretär  und  die  ordentlichen 
Mitglieder  nach  der  Classenfolge.    In  der  Classe  nehmen " 
die  Mitglieder  nach  dem  Alter  ihrer  Aufnahme  Platz. 

üehrigens  geniessen  die  Akademiker  ausser  ihren  Ver- 
sammlungen den  ihnen  ohen  zugesicherten  Eang  und  die 
damit  verhundenen  Vorrechte.  Auch  werden  Wir  für  das 
gesammte  Personale  der  Akademie  und  der  d^mit  verbun- 
denen Anstalten  nach  dem  Vorschlage  des  Präsidenten  eiqe 
eigene  Uniforme  bestimmen. 

XXin.  Wir  haben  vorläufig,  bis  über  die  künftig  der 
Akademie  zu  überlassende  Wahl  ihrer  Mitglieder  das  Nähere 
bestimmt  werden  wird,  die  Benennung  des  gesammten  Per- 
sonals Uns  selbst  vorbehalten. 

XXrV.  Diejenigen  bisherigen  Mitglieder  der  Akademie, 
welche  ^ach  den  Anordnungen  des  §.  XIII  dieser  Constitu- 
tions-ürkunde  in  den  Classen  der  ordentlichen  Mitglieder 
nicht  femer  verbleiben,  treten  in  die  Classe  derEhrenmit- 
glieder;  auch  sind  die  abwesenden  ordentlichen  Mitglieder 
der  vormals  in  Mannheim  bestandenen  Akademie  der  Wissen- 
schaften bei  der  hiesigen  als  auswärtige  Mitglieder  anzu- 
sehen, und  in  diese  Classe  namentlich  einzutragen. 

lieber  das  bei  der  Akademie  und  bei  den  ihr  unterge- 
ordneten Anstalten  und  Sammlungen  anzustellende  Dienst- 
personale, welches  dem  Präsidenten  der  Akademie  und  den 
einschlägigen  Vorstehern  untergeben  ist,  erwarten  Wir 
einen  umständlichen  Vorschlag  von  denselben,  wenn  das 
bereits  angestellte  nicht  hinreichend  sein  sollte,  oder  Er- 
ledigungsfälle sich  künftig  ergeben.  Bei  solchen  Vorschlä- 
gen soll  aber  allezeit  auf  Individuen  Rücksicht  genommen 
werden,  welche  bereits  eine  Pension  geniessen,  und  noch 
Dienste  zu  leisten  im  Stande  sind. 

XXV.  Wir  setzen  mit  Aer  Akademie  in  unmittelbare 
Verbindung:  , 
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A.  Unsere  Hof-  und  Central-Bibliothek  zu  München. 

B.  Das  Naturalien-Cabinet. 

C.  Das  Cabinet  der  physikalischen    und  mathematischen 
Instrumente. 

D.  Das  polytechnische  Cabinet. 

E.  Das  chemische  Laboratorium. 

F.  Das  Münzcabinet  und  das  Antiquarium. 

G.  Das  astronomische  Observatorium. 

Für  einige  noch  fehlende  Anstalten  wird  nach  dem  Vor- 
schlage der  Akademie  in  der  Folge  gesorgt  werden. 

Wir  werden  ?u  den  ersten  Vorstehern  dieser  Sammlungen 
und  Anstalten  allzeit  solche  Männer  ernennen,  »welche  die 
Eigenschaften  eines  Akademikers  in  sich  vereinigen,  wess- 
halb  jeder  erste  Vorsteher  derselben  durch  seine  Stelle  zu- 
gleich Mitglied  der  Akademie  ist. 

XXVI.   Was  insbesondere  Unsere  Hofbibliothek  betrifft: 

1.  Soll  diese,  so  viel  möglich,  in  allen  Zweigen  der  Li- 
teratur vollständig  erhalten  werden. 

2.  Von  allen  in  Unserm  Königreiche  gedruckten  Werken 
soll  ein  Exemplar  an  dieselbe  gesendet  werden. 

3.  Sie  ist  das  vorzüglichste  Depot  aller  kostbaren  Manu- 
scripte  und  Druckwerke,  welche  in  Unsern  übrigen 
Staatsbibliotheken  sich  vorfinden,  wesshalb  die  Provin- 
zial-Bibliotheken  angevriesen  worden  sindj  dieselben 
dahin  abzuliefern. 

Jedoch  werden  Unsere  Universitäts-Bibliotheken  da- 
von  ausgenommen^  auch  die  übrigen  grössern  Biblio- 
theken Unseres  Keiches,  wenn  Unsere  Hofbibliothek 
die  nämlichen  seltenen  Werke  schon  besitzt,  und  da- 
durch nur  Doubletten  sammeln  wollte,  indem  Wir  nicht 
wollen,  dass  alle  literarischen  Schätze  nur  an  einem 
Orte  zusammengedrängt  werden. 

4.  Die  Akademie  der  Wissenschaften  soll  künftig  keine 
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eigene  Bibliothek  mehr  haben;  die  Bücher,  welche  sie 
dermal  besitzt,  so  wie  die  Werke,  welche  sie  künftig 
erhält,  sollen  an  die  Hofbibliothek  abgeliefert  werden. 

XXVn.  Zur  Besorgung  der  Geschäfte  bei  dieser  Biblio- 
thek haben  Wir  durch  Unser  Rescript  vom  31.  März  vorigen 
Jahres  das  erforderliche  Personal  angeordnet. 

Der  Wirkungskreis  des  Oberhofbibliothekars  soll  in  Zu-^ 
kunft  einzig  auf  die  hiesige  Hofbibliothek  beschrankt  seyn, 
deijenige,  welcher  vormals  dem  OberhofbibHothekar'  in  An- 
sehung der  Provincial-Bibliotheken  mit  einer  grössern  Aus- 
dehnung angewiesen  war,  hört  auf,  und  diese  stehen  unter 
einer  eigenen  von  dem  Oberhof  bibliothekar  unabhängigen 
Aufsicht. 

XXVni.  Der  Oberhofbibliothekar  hat  die  unmittelbare 
Leitung  der  Bibliothekgeschäfte  und  die  Aufsicht  über  das 
ganze  Bibliothek  -  Personale ;  demselben  und  dem  übrigen 
Personale  werden  ihre  Dienstpflichten  in  besonderen  In- 
structionen vorgeschrieben  werden,  über  deren  genaue  Er- 
füllung der  Präsident  der  Akademie  zu  wachen  hat. 

XXIX.  Unter  dem  Vorsitze  des  Präsidenten  der  Akade- 
mie soll  eine  eigene  Bibliothek- Administrations-Commission 
angeordnet  werden;  diese  besteht <  aus  dem  Oberhof biblio- 
thekar,  aus  dem  General-Secretär  und  den  übrigen  Classen- 
Secretären.  Auch  können  nach  Gutbefinden  des  Präsidenten 
einige  Individuen  des  übrigen  Bibliothek  -  Personales  zur 
Berathschlagung  beigezogen  werden. 

Der  Oberhof  bibliothekar  hat  bei  dieser  Commission  alle- 
zeit den  Hauptvortrag. 

Sie  versammelt  sich  alle  Monate,  und  wenn  es  nöthig 
ist,  auch  öfters.    Ihr  Geschäftskreis  begreift  Folgendes: 
a.   Sorge  für  die  Sicherheit  und  Erhaltung  der  Bibliothek, 
folglich  Anordnung  oder  Begutachtung  an  das  einschlä- 
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gige  Ministerium  der  dafür  erforderlichen  Massregeln 
tind  Einrichtungen. 

b.  Die  Bestinunnng  eines  Planes,  nach  welchem  die  Bi- 
bliothek, um  bald  m&glichst  brauchbar  ^u  seyn,  zu 
ordnen  seyn  möge,  dann  Sorge  für  die  allmahlige  Her- 
stellung der  verschiedenen  Eiataloge. 

c.  Fortgesetzte  Au&icht  über  die  Ausführung  des  ange- 
nommenen Planes  und  über  die  Beobachtung  einer 
strengen  Ordnung  von  Seite  des  angestellten  Persona]« 
nach  den  ertheilten  Instructionen. 

d.  Der  Entwurf  bestimmter  Gesetze,  die  unserer  Sanction 
vorzulegen  sind,  über  das  Ausleihen  der  Bücher,  über 
die  in  den  Lesezimmern  zu  beobachtende  innere  Polizei. 

e.  Die  Bestimmung  ,  über  den  Ankauf  neuer  Werke  und 
die  Fortsetzung  der  alten,  mit  Bücksicht  auf  den  aus^ 
gesetzten  Fond  und  auf  die  eingegebenen  Verlangen 
der  Mitglieder  der  Akademie. 

f.  Die  Verwendung  der  Doubletten  nach  Unseren  Verord- 
nungen. 

Als  Doublette,  worüber  dem  Oberhofbibliothekar  eine 
andere  Verwendung,  nämlich  entweder  öffentlicher  Verkauf 
oder  Tausch  zum  Vortheil  der  Bibliothek  gestattet  ist,  wird 
nur  dasjenige  Buch,  es  sei  ein  Incunabel,  oder  anderes  ge- 
drucktes Werk,  angesehen,  auf  welches  weder  Unsere  Uni- 
versitats-Bibliothekon ,  noch  eine  andere  öffentliche  Biblio- 
thek in  Uhserem  Königreiche  Anspruch  zu  machen  hat, 
und  welches  zu  dem  Bedürfnisse  der  Central -Bibliothek 
selblst  nicht  weiter  nöthig  ist. 

Die  entbehrlichen  Doubletten,  welche  verkauft  oder  ver-< 
tauscht  werden,  soUen  vorläufig  unparteiisch  abgeschätzt, 
in  einen  besonderen  Catalog  gebracht,  und  in  diesem  soll 
ihre  Verwendui^^  jedesmal  ordentlich  angemerkt  werden. 
Doubletten  von  wichtiger  Seltenheit  sollen  gar  nicht  vei> 
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änssert,  Bondem  bei  andern  inländischen  Bibliotheken  für 
nnvorgesehene  Fälle  aufbewahret  werden, 
g.  Justificirnng  der  Eechnnngen  über  angeschaffte  nene 
Bücher,  die  Fortsetzungen  der  alten,  über  den  Verkauf 
der  Doubletten  nach  obiger  Bestimmung  und  die  übri- 
gen Ausgaben. 
Es  ist  hiebei  zu  wachen,  damit  die  Anschaffangen  in  den 
wohlfeisten  Preisen   geschehen.     Den  inländischen  Buch- 
händlern soU,  wenn  sie  Lieferungen  in  gleichem  Preise,, 
wie  die  Ausländer  übernel^men  wollen,  der  Vorzug  gegeben 
werden. 

*h.  Die  Begutachtung  der  erforderlichen  Summen  fOr  das 
jedesmalige  Etatsjahr  mit  Beilegping  der  justificirten 
Rechnungen  von  dem  verflossenen  Jahre, 
i.    Die  Begutachtung  der  Annahme,  Bestrafung  und  Ent- 
lassung des  subalternen  Personals. 
Diese  Commission  soll  ihre  erste  Arbeit  damit  beginnen, 
dass  sie  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Bibliothek  genau 
untersuchet,  und  Uns  einen  treuen  pflichtmässigen  Bericht 
darüber,  wie  sie  denselben  gefanden  hat,  erstattet. 

XXX.  Für  die  Erhaltung,  fortschreitende  Vermehrung 
xmd  zweckmässige  Einrichtung  der  unter  Buchstaben  B  bis 
C  genannten  Sammlungen  und  Anstalten  sorgt  nebst  den 
besonderen  Vorstehern  eine  gemeinsame  Verwaltungs-Com- 
mission  von  zwei  akademischen  Mitgliedern,  welche  aus 
den  eiinschlägigen  Classen  und  Sectionen  vom  Präsidenten 
ernannt  werden. 

Ihre  Berichte  und  Gutachten  werden  durch  den  Pf äsi- 
deuten  an  das  einschlägige  Ministerium  gesendet,  und  durch 
dieses  wird  unsere  Entschliessung  darüber  eingeholet. 

XXXI.  Es  ist  Unser  Wille,  dass,  was  an  Naturalien, 
Instrumenten  und  anderen  zum  Behufe  der  Wissenschaften 
dienenden  Sammlxmgen  in  Unserer  Besidenz  sich  noch  be- 
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findet,  und  keine  besondere  Bestimmiing  hat,  mit  den  obigen 
der  Akademie  zugehörigen  Samminngen  rereiniget  werde. 

Demnach  wUen  an  die  einschlägigen  Vorsteher  dieser 
letzteren  ajle  von  Zweibrücken  hieher  gebrachten  Natura- 
lien, sowie  auch  das  Riedrsche  Oabinet  abgeliefert  werden. 

XXXn.  Das  Münzkabinet  und  das  Antiquarium  sollen 
an  emem  schicklichen  Orte  im  Akademie-Gebäude  unterge- 
bracht werden. 

XXXm.  Der  Präsident  hat  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass 

a.  vor  allem  über  jene  Sammlungen  vollständige  Inven- 
tarien  durch  eigene  Comnussionen  hergestellt  werden. 

b.  Von  diesen  Inyentarien  sollen  yidimirte  Abschriften 
zum  Ministerium  des  Innern  eingesendet  werden, 

c.  Alles,  was  zu  diesen  Sammlungen  jedes  Jahr  boige- 
sehafft  wird,  muss  fbrtsetzungsweise  in  den  Inyentarien 
nachgetragen  werden. 

d.  Jährlich  ist.  vom  Präindenten  selbst  mit  Beiziehung  des 
General-Secretärs  und  eines  Mitgliedes  aus  jeder  Classe« 
eine  durchgängige  Untersuchung  sämmtlicher  der  Aka- 
demie untergebenen  Sammlungen  und  Anstalten  vorzu- 
nehmen, und  über  deren  Resultat  Bericht  an  Uns  zn 
erstatten. 

XXXIV.  Mit  Einschluss  des  Fonds  der  vormaUgen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  zu  M^umheim,  welche  Wir  der 
biegigen,  worin  diese  fortgesetzt  wird,  zugewiesen  haben, 
werden  Wir  einen  hinlänglichen  unabhängigen  Fond  be- 
stimmen, und  bis  dahin  zur  Bestreitung  ihrer  Bedürfhisse 
(las  Erforderliche  auf  Unsere  Central  -  Staats  -  Casse  über- 
nebmen. 

*  XXXV.  Der  Präsident  der  Akademie  sammelt  viertel- 
jäbrig  von  .den  Vorständen  der  Attributen  die  von  den  Ver- 
waltungs-Commissionen  justificirten  Rechnungen  mit  ihren 
Belegen,  und  sendet  sie  mit  einem  Wirthschafts-Berichte, 
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welcher  das  Verhaltniss  der  Verwendung  zur  etatsmäsBigen 
Bewilligung  darstellt,  zu  dem  Ministerium  des  Innern,  da- 
mit M  dem  dortigen  Central-Bechnungs-CommiBsariat  eine 
Hauptrechnung  zusammengestellt  werden  könne. —  Zu  die- 
sem muss  gleich&lls  jährlich  und  zwar  am  Anfeuige  des 
Monats  Septemher  die  Exigenz  für  das  künftige  Jahr  zur 
Begulirung  der  Bepartition  eingesendet  werden. 

XXXVI.  Zum  Local  der  Akademie  und  der  damit  ver- 
bundenen Anstalten  bestimmen  Wir  das  yormalige  Jesuiten- 
oder Maltheser  -  Gebäude.  Unser  Ministerium  des  Innern 
wird  nach  dem  durch  den  Bau-Intendanten  ihm  vorzulegen- 
den Grundrisse  des  Gebäudes  jedem  Institut  nach  seinem 
Bedürfnisse,  worüber  die  einschlägigen  Vorsteher  zu  ver- 
nehmen sind,  den  erforderlichen  Baum  darin  anweisen,  und 
zu  seinem  Gebrauche  zweckmässig  einrichten  lassen,  welche 
Einrichtungskosten  von  dem  Fonde  der  Akademie  geleistet 
werden  müssen ;  die  Hauptunterhaltung  des  Gebäudes  aber 
wird  auf  den  für  Staats-Gebäude  ausgesetzten  Fond  über- 
nommen. 

XXXVn.  Wir  wollen,  dass  nach  diesem  neuen  Grund- 
plan die  Akademie  unverzüglich  in  Thätigkeit  gesetzt  werde; 
der  Präsident  hat  es  sich  sodann  zur  nächsten  Angelegen- 
heit zu  machen,  die  hier  noch  unbestimmt  gelassenen 
Punkte  zu  unserer  endlichen  Entscheidung  vorzubereiten. 

Gegeben  in  Unserer  Haupt-  und  Besidenzstadt  München, 
am  ersten  Tage  des  Monats  Mai  im  Eintausend  aiihthundert 
und  siebenten  Jahre,  Unseres  Beiches  im  zweiten. 

Max  Joseph. 

Freiherr  von  Montgelas. 

Auf  königlichen  allerhöchsten  Befehl 

V.  Krempelhuber. 
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IV. 

Organisatians-Urknnde  der  kSnigl.  Akademie 
der  Wissenschaften  Yom  21.  Mära  1827. 

Ludwig 
von  Grottes  Gnaden  König  von  Bayern  etc. 

Wir  haben  Uns  über  die  dermaligen  Verhältnisse  der 
Akademie  der  Wissenschaften  in  München,  welche  von  Un- 
serem höchstseligen  Begiemngsyor&hrer ,  dem  Churfarsten 
Maximilian  dem  III. ,  nach  ihrer  ersten  Stiftung  bestä- 
tigt, and  von  Unseres  in  Gott  ruhenden  Herrn  Vaters,  des 
Königs  Maximilian  Joseph  Majestät,  erneuert  und  neu 
emchtet  worden,  Vortrag  erstatten  lassen,  und  verordnen, 
—  auf  den  Antrag  .Unseres  Staatsministeriums  des  Innern^ 
nach  Vernehmung  Unseres  Staatsraths,  wie  folgt: 

I.  Die  Akademie  der  Wissenschaften  in  München  ist  ein 
unter  dem  Schutze  des  Königs  stehender  Verein  von  Ge- 
lehrten, um  die  Wissenschaften  zu  pflegen,  dieselben  durch 
Forschungen  zu  erweitern,  und  durch  die  vereinten  Kräfte 
ihm  Mitglieder  Werke  hervorzubringen ,  welche  die  Kraft 
eines  einzelnen  Gelehrten  übersteigen. 

n.  Die  Wirksamkeit  der  Akademie  umfasst  das  ganze 
OeMet  der  allgemeinen  Wissenschaften,  insbesondere 

1)  Philosophie,  Philologie,  alte  und  neue  Literatur; 

2)  Mathematik  und  sämmtliche  Naturwissenschaften,  na- 
mentlich Physik,  Chemie,  Astronomie  und  die  verschie- 
denen Zweige  der  Naturgeschichte; 

3)  Geschichte,  und  zwar  vorzüglich  die  vaterländische  in 
ihrem  ganzen  Um&nge,  mit  ihren  Hilfs-Wissenschaften, 
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jedoch  mit  Ausnahme  der  politischen  Geschichte  des 
Tages. 
Ausgeschlossen    werden    von    dem   Wirkungskreise    der 
Akademie  die  hesondereh  positiven  Wissenschaften,  nämlich 
Theologie,  Jurisprudenz,  Kameralistik  und  Medicin. 

III.  Nach  den  Hauptgegenständen  ihrer  Wirksamkeit 
theilt  sich  die  Akademie  in  drei  Classen,  nämlich  in 

1)  die  philosophisch-philologische, 

2)  die  mathematisch-physikalische,  und  ' 

3)  die  historische  Classe. 

lY.  Das  Personal  der  Akademie  soll  künftig  hestehen  ans 

1)  einem  Vorstande, 

2)  drei  Classen-Secretären, 

8)  einer  verhältnissmässigen  Anzahl  sowohl  ordentlicher 
in  München  wohnender  Mitglieder,  als' 

4)  ausserordentlicher  ode^  Ehrenmitglieder,  und 

5)  einer  angemessenen  Anzahl  correspondirender  Mitglieder. 
Diejenigen  ordentlichen  Mitglieder,  yFelche  ihren  Wohn- 
sitz in  München  aufgehen,  treten  in  die  Beihe  der  ausser- 
ordentlichen Mitglieder  ein. 

Die  dermaligen  auswärtigen  ordentlichen  Mitglieder  be- 
halten zwar  ihre  bisherige  Stellung  zur  Akademie,  in 
Zukunft  können  jedoch  die  ausser  München  wohnenden 
Individuen  nur  in  der  Eigenschaft  ausserordentlicher  oder 
Ehrenmitglieder,  oder  correspondirender  Mitglieder  eintreten. 

V.  Der  Vorstand  wird  von  sämmtlichen  ordentlichen 
Mitgliedern  der  Akademie  ^us  ihrer  Mitte  durch  Stimmen- 
mehrheit gewählt^  bedarf  jedoch  zur  Ausübung  seines  Amtes 
Unserer  königlichen  Bestätigung.  Er  bekleidet  die  ihm  auf 
diese  Art  übertragene  Stelle  jederzeit  drei  Jahre,  ist  aber 
jederzeit  wieder  wählbar;  die  Function  des  aus  der  ersten 
Wahl  hervorgehenden  Vorstandes  wird  sich  jedoch  aus- 
nahmsweise nur  auf  zwei  Jahre  erstrecken. 
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I)er  Vorstand  wacht  über  die  genaae  Beobachtung  der 
Statuten  und  die  Erfüllung  der  Pflichten  eines  jeden  Idit- 
gliedes  oder  Angehörigen  der  Akademie. 

Er  fahrt  in  den  allgemeinen  Versammlungen ,  und ,  so 
oft  er  es  zuträglich  findet,  auch  in  den  besonderen  oder 
Glassenyersammlungen  den  Vorsitz;  ^r  kann  ausserordent- 
liche Versammlungen  anordnen;  er  unterzeichnet  alle  Aus- 
fertigungen der  Akademie ;  und  hat  überhaupt  alle  Befug-  \ 
nisse,  so  wie  alle  Verpflichtungen  eines  Collegialyorstandes. 
Im  PaUe  der  Abwesenheit  oder  sonstigen  Verhinderung 
überträgt  er  die  Geschäfte  des  Vorstandes  einem  Classen- 
Secretär. 

VI.  Die  Classen-Secretäre  werden  aus  den  ordentlichen 
Mitgliedern  jeder  dasse,  und  von  denselben  durch  Stim- 
menmehrheit gewählt;  diese  Wahl  muss  Uns  jedesmal  an- 
gezeigt werden,  ohne  jedoch  Unserer  Bestätigung  zu  be- 
dürfen. Die  Functionen  der  Classen-Secretäre  dauern 
jederzeit  drei  Jahre,  nach  deren  Abflugs  eine  neue  Wahl 
statt  findet,  bei  welcher  sie  wieder  wählbar  sind.  Die 
Classen-Secretäre  geben  in  Abwesenheit  des  Vorstandes  die 
Gegenstände  der  Verhandlungen  in  den  Versammlungen 
ihrer  Classen  an ,  führen  das  Protokoll  und  die  Correspon- 
denz  der  Classe,  nehmen  in  Empfang,  was  besonders  an 
dieselbe  gerichtet  ist,  verfietssen  die  Ehrenreden  auf  die  der 
Akademie  durch  den  Tod  entrissenen  Mitglieder  ihrer  Classe, 
ond  redigiren  gemeinschaftlich  die  durch  den  Druck  bekannt 
ZQ  machenden  Jahresberichte  der  Akademie. 

Vn.  Die  erste  dermalige  Ernennung  der  ordentlichen 
Mitglieder  der  Akademie  wird  unmittelbar  von  Uns  aus- 
gehen, für  die  Zukunft  aber  hat  die  Akademie  ihre  Mit- 
glieder durch  freie  Wahl  mit  Vorbehalt  Unserer  jedesmali- 
gen Bestätigung  zu  ersetzen.  Die  Zahl  der  ordentlichen 
Mitglieder  der  Akademie  setzen  Wir  für  die  Zukimft  für 
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jede  Olasse  auf  höchstens  zwölf  daher,  im  Gänsen  mit  Bin- 
schluss  des  Vorstandes  und  der  Classen-Becretäre  auf  sechs 
und  dreissig  fest.  Jeder,  der  künftig  als  ordentliches  Mit- 
glied der  Akademie  aufgenommen  werden  soll,  Inuss  der 
gelehrten  Welt  durch  schriftstellerische  Werke  von^anrar- 
kaniltem  Werthe  oder  durch  wibhtige  Entdeckungen  hekannt, 
von  unbescholtenem  Charakter  und  in  München  wohnhaft 
I  seyn.  Im  üehrigen  ist  die  Wahl  ganz  frei,  und  die  Mit- 
glieder der  Akademie  köniien,  unter  den  obigen  Voraus- 
setzungen, aus  der  Classe  der  Geistlichkeit,  der  Staats- 
diener, des  Militärstandes,  der  öffentlichen  Lehrer  an  der 
Universität  und  den  Studienanstalten,  und  der  Privatge- 
lehrten  gewählt  werden.  Die  Pflichten  der  ordentlichen 
Mitglieder  liegen  unmittelbar  im  Zwecke  der  Anstalt ;  ihre 
wesentliche  Verbindlichkeit  besteht  in  thätiger  Mitwirkung 
an  den  Arbeiten  der  Akademie  und  ununterbrochener  Theü- 
nahme  an  ihren  Berathungen.  Jedes  Mitglied  der  Akademie 
hat  bei  seinem  Eintritte  in  dieselbe  eine  von  ihm  verfasste, 
des  Druckes  würdige  Inauguralabhandlung  in  öfiEentlicher 
Sitzung  zu  verlesen. 

Vlil.  ^u  Ehren-  oder  ausserordentlichen  Mitgliedern 
werden  solche  inlandische  oder  auswärtige  Individuen  ge- 
wählt ,  welche  nach  ihren  Verhältnissen  die  Bedingungen 
zu  ordentlichen  Mitgliedern  nicht  erfüllen,  aber  sonst  durch 
Bang  oder  andere  äussere  Verhältnisse,  verbunden  mit  wis- 
senschaftHchon  Kenntnissen  und  Liebe  zu  den  Wissenschaf- 
ten, zur  Beförderung  der  Zwecke  der  Anstalt  beitragen 
können.  Die  Akademie  legt  ihnen  keine  Pflichten  auf,  und 
es  steht  ihnen  frei,  den  Sitzungen  beizuwohnen,  und  Ab- 
handlungen vorzulesen  oder  einzusenden,  welche,  wenn  sie 
des  Druckes  würdig  befanden  werden,  in  die  Denkschriften 
der  Akademie  aufzunehmen  sind. 


H.  Za  conrefirpondirenden  Mitgliedern  wetden  von  in- 
und  «nd&ndiaclien  Gelehrten  diejenigen  ansersehen,  welche 
durch  zireckmässige  Mittheilangen  über  wiasenschaffeliche 
Gegenstande  fortwährend  '  der  Akademie  nützliche  Dienste 
zu  leisten  im  Stande  and  bereitwillig  sind. 

X.  Die  ausserordentlichen  sowohl,  als  die  c($rreBpondi- 
renden  Mitglieder  werden  yon  der  Akademie  selbst,  mit 
Vorbehalt  Unserer  jedesmaligen  Genehmigung  gew&hlt. 

XI.  Jedem  Mitgliede  der  Akademie  steht  der  Austritt 
aus  diesem  Verein  firei ;  zur  wirklichen  Ausschliessung  aber 
wird  Unsere  ausdrückliche  Sanction  erfordert. 

Xn.  Nur  jene  Mitglieder  der  Akademie,  welche  %u  öffent* 
liehen  regelmassigen  Vorlesungen  an  der  Ludwig  -  Maximi- 
lians-Universität,  an  der  polytechnischen  Schule  oder  an 
anderen  ähnlichen  Staatsanstalten  sich  verpflichten,  können 
in  Zukunft  aus  dem  Fond  der  Akademie  einen  ständigen 
Gehalt  erhalten.  Ausserdem  werden  Wir  dem  Vorstände 
und  den  Classen-Secretären  für  die  Dauer  ihrer  Fimctionen 
angemessene  jährliche  Bemunerationen  aus  dem  d^  Aka- 
demie zugewiesenen  Fond  bewilligen. 

Xm.  Dem  Vorstand  und  den  Secretären  wird  noch  zur 
Besorgung  der  Eanzleigeschaffce  und  zur  Führung  derBegie- 
fiechnung  ein  Actuar  mit  einem  angemessenen  Functions- 
Gehalte,  und  ein  Eanzleigehilfe  gegen  Taggeld  beigegeben. 
Der  Actuar  hat  zugleich  das  Einlaufs-Tagebuch  zu  fuhren, 
die  Ausfertigungen  der  Akademie  zu  besorgen,  und  die 
Begistratur  derselben  in  Ordnung  zu  erhalten. 

XIV.  Das  Staatsministerium  des  Innern  (Section  für  die 
Angelegenheiten  der  Kirche  und  des  Unterrichts  oder  die 
IdefEir  bestimmt  werdende  Stelle) ,  dem  in  Beziehung  auf 
ihre  aussäe  Thätigkeit  und  Geschäftsverhältnisse,  die  Aka- 
demie als  wissenschaftlicher  Verein  untergeordnet  ist,  kann, 
80  oft  es  für  nothwendig  erachtet  wird,  das  Gutachten  der 
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Akademie  übw  wissensohaftlicbe  Gegeostände,  welches  diese 
unentgeltlich  za  geben  yerpflichtet  ist,  erholen,  andi  wegen 
besonderer  Beachtnng  einzelner  Gegenstände  spec&Ue' Auf- 
träge an  diesdbe  erlassen,  so  wie  hinwieder  die  Akademie 
berufen  ist,  wichtige  und  gemeinnützige  Besultote  ihrer 
Forschungen  und  Beobachtungen,  dann  begründete  Ansich- 
ten über  wahrhaft  dringende  Bedürfiusse  der  im  Artikeln, 
bezeichneten  Wissenschaften  dem  genannten  Staatsministe- 
rium vorzulegen.  Auch  hat  die  Akademie  selbst  durch 
Herstellung  und  Fortführung  einer  ununterbrochenen,  freien» 
jedoch  rein  wissenschaftlichen  Verbindung  mit  gelehrten 
Instituten  und  Gesellschaf  ken  des  In-  und  Auslandes  die  zur 
Erreichung  ihres  Zweckes  dienlichen  Hilfsmittel  zu  vermehren. 
XV.  Die  wissenschaftliche  Thätigkeit  der  Akademie 
äussert  sich  vorzüglich  durch 

1)  Berathung, 

2)  Schrift  und  Druck, 

3)  Ermunterung. 

XVL  Zum  Behufe  einer  freien  wissenschaftlichen  Be-. 
rathung  sollen  in  gewissen  Zeiträumen  theils  ordentliche 
allgemeine,  l^eils  Classen-Sitzungen  gehalten  werden,  in 
welchen  die  von  der  allerhöchsten  Stelle  an  die,  Akademie 
zum  Gutachten  gebrachten  Fragen  berathen,  die  wichtig^en 
auswärtigen  Correspondenznachrichten  vorgelegt,  die  von 
den  einzelnen  Mitgliedern  verfassten  Abhandlungen  und 
Vorträge  gelesen,  die  Wahlen  neuer  Mitglieder  vorgenom^- 
men,  und  überhaupt  alle  zur  gemeinsamen  Berathuqg  der 
Akademie  oder  ihrer  einzelnen  Glass^  geeigneten  Gegen- 
stände discutirt  werden. 

XVn.  In  jedem  Jahre  sollen  zMfei  Mentliöbe ,  feierliche 
Sitzungen  gehalten  werden,  nämlich  am  Namenstage  des 
r^erenden  Königs  und  am  28.  März,  als  dem  Tage  4er 
ersten  Sitzung  dieses  wjssenschaftlichen  V^eina.    In.  dpesen 
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beiden  festliclien  Teraaininliaigeii  isollen,  neben  gedrfiagi^ 
fiechenschafts- Berichten  über  das  Wirken  der  Akademie^ 
Abhandltmgen  über  wissenschaftliche  Gegenstande  toh  all- 
gemeinexem  Interesse  nnd  Gedachtnissreden  apf  ansgezeich« 
neie  verstorbene  Mitglieder  vorgetragen  werden. 

Xviil.  Die  Mittheilung  durch  Schrift  und  Druck  besteht 
Toizüglich  in  der  Herausgabe 

1)  der  akademischen  Denkschriften,  m  welche  die  von 
Mitgliedern  der  Akademie  verfassten  wichtigeren  Ab- 
handluhgen  aufzunehmen,  jedoch  dieselben  zur  Erleich- 
terung des  Absatzes  in  besondere,  nach  den  verschie- 
denen Olassen  der  Akademie  geordnete  Hefte  zu  ver- 
theilen  sind; 

2)  der  Sammlung  der  für  die  vaterlandische  Geschichte 
wichtigen  Urkunden,  welche  unter  dem  Namen 

„Monumenta  boica'' 
bekannt,  und  unter  besonderer  Berücksichtigung  der 
Städte  -  Urkunden  mit  Ausdehnung  auf  geschichtliche 
Urkunden  aus  den*  neuerworbenen  Gebietstheilen  des 
Kornreiches  fortz^etze«  ist,  «nd  " 

3)  einer  Litetratur- Zeitung  unter  geeigneter  Mitwirkung 
anderer,  nicht  zur  Akademie  gehöriger  Gelehrten. 

XIX.  Ermunternd  wirkt  die  Akademie  der  Wissenschal- 
ten vorzüglich 

1)  durch  Ausschreibui^  wahrhaft  interessanter  wissen^ 
schaftlicher  Preisfrage,  und  Belohnung  ihrer  gelunge- 
nen Lösung; 

2)  durch  Zuerkennung  akademischer  Denkmünzen  für  ein- 
gesendete gelungene  Arbeiten. 

XX.  Indem  Wir  hierdurdi  Unserer  Akademie  der  Wis- 
senschaften die  Hauptbestiimnungen  ihrer  künftigen  Wirk- 
aanikeit  vorgezeichnet  haben,  tragen  Wir  derselben  auf. 


eine  auf  diese  Bestiimkiimgen  gegrtlndete  GeschSftsordnuiigf 
2U  entwerfen,  und  uns  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Gegenwärtige  Y^^^^i^^i^?  boU  durch  das  Begierungs- 
Blatt  zur  allgemeinen  Kenntniss  gebracht,  und  durch  Unser 
Staatsministerium  des  Innern  forderlich'  in  Vollzug  gesetzt 
werden. 

München,  am -21.  März  1827. 

Ludwig. 

Fürst  V.  Wrede.  Graf  v.  Thürheim.  Freiherr  v. Zentner. 
Y.  Maillot.  Graf  V.  Armansperg. 

Nach  dem  Befehle 

Seiner  Majestät  des  Ednigs 

Egid  y.  Eobell. 


Verordnung  fiber  die  wissenschaftlichen 
Sammlungen  vom  21.  Mär?  1827. 

Ludwig 
TOb  Gottes  Gnaden  König  von  Bayern  etc. 

Nachdem  die  von  Uns  verfügte  Versetzung  der  Ludwig- 
Maximilians  -  Universität  von  Landshut  nach  München  und 
die  neue  Gestaltung,  welche  Wit  durch  Unsere  Verordnung 
vom  Heutigen  der  Akademie  der  Wissenschaften  gegehen, 
auch  auf  die  bisherige  Aufsicht,  Bewahrung  und  Benutzung 
der  wissenschaftlichen  National-Sammlungen  und  Institute, 
welche  bisher  als  Attribute  der  Akademie  erklart  waren, 
einen  wesentlichen  Einfluss  äussern,  und  in  dieser  Beziehung 
mehrere,  theils  abändernde,  theils  erläuternde  Bestimmungen 
nothwendig  machen,  so  haben  Wir  Uns  bewogen  gefunden, 
auf  Antrag  Unsers  Staatsministeriums  des  Innern,  nach  Ver- 
nehmung des  Staatsraths  zu  bcschliessen,  wie  folgt: 
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I.  Die  ivissenschaftlichen  Sammlidigen  und  Anstalten, 
welche  dnrcli  die  Verordnung  Vom  I.Mai  1807  zu  Attributen 
der  Akademie  der  Wissenschaften  erklart  worden  sind, 
nämlich : 

1)  die  Central-Bibliothek, 

2)  die  mineralogische  Sammlung, 
8)  die  koologische  Sammlung, 

4)  die  ethnographische  Sammlung, 

5)  das  Cabinet  der  physikalischen  und  mathematischen 
Instrumente, 

6)  die  polytechnische  Sammlung, 

7)  das  Münzcabinet, 

8)  das  Antiquarium, 

9)  die  Sternwarte  beiBogenhausen  mit  ihren  Instrumenten, 

10)  das  chemische  Laboratorium  mit  seinem  Apparate, 

11)  das  anatomische  Theater, 

boren  auf,  Attribute  der  genannten  Akademie  zu  seyn; 
stehen  jedoch  fiir  sammtliche  Mitglieder  der  Akademie  zur 
^eren  und  ununterbrochenen'  wissenschaftlichen  Benutz^ 
wig  offen. 

n.  Sie  sind  und  bleiben  nach  Tit.  m.  §.  2.  Nr.  7  und 
§.  3  der  Yerfassüngsurkunde  ^unveräusserliches  Staats-^  und 
Nationalgut,  wobei  es  sijsh  jedoch  von  selbst  versteht,  dass 
hierdurch  die  Veräusserung  von  Doubletten  oder  einzelnen 
onbrauchbaf  gewordenen  Gegenstanden  jener  Sammlungen 
zimi  Behufe  neuer  Anschaffungen  nicht  ausgeschlossen  ist. 

in.  Die  wissenschaftlichen  und  artistischen  Sammlungen, 
welche  die  Ludwig-Maximilians-irniversität  bisher  in  Lands- 
bnt  besessen,  und  bei  ihrer  Versetzung  nach  München  mit-' 
gebracht  hat,  nanüich: 

1)  die  üniversitäts-BibHothek, 

2)  die  mineralogische  Sammlung,      > 

3)  die  zoologische  Sammlung, 


4)  das  mathematische  und  physikalische  Cal>uiet, 

5)  das  cfaifurgische  Cahinet, 

6)  der  pharmaceatische  Apparat, 

7)  die  Modcll-Sammlang, 

8)  die  Gemälde-Sammlung, 

9)  das  Kupfer-Cahinet, 

10)  die  zum  urbamschen  Saale  g^drenden  wissenschaft- 
lichen und  artistischen  Gegenstände, 
sind  und  bleiben  nach  Tit.  lY.  §.  9  und  10  der  YerfieuB- 
sungsurkunde  ein  unveräusserliches  Eigenthum  und  Attribut 
der  Ludwig-Maximilians-Universität  in  München  unter  den 
im  Art.  n  angeführten  Beschränkungen.    , 

rV.  Die  im  Art.  I  benannten  wissenschaftlichen  National- 
SammluBgen  und  Institute  sollen  den  Mitgliedern  der  Uni- 
versität theils  zum  Mitgebrauch  in  Gemeinschaft  mit  den 
Mitgliedern  der  Akademie  der  Wissenschaften  offen  stehen, 
theüs  dem  Unterrichte  an  der  Hochschule  und  anderen 
höheren  Unt^richtsanstalten  des  Staates,  welche  in  Unserer 
Residenzstadt  ihren  Sitz  haben,  vorzugsweise  gewidmet  seynu 

Dagegen  sollen  die  der  Universität  gehörenden  fiamm^ 
hingen  mit  den  Sammlungen  des  Staates  vorbehaltlich  der 
Eigenthumsrechte  der  Universität  nach  Thunliehkeit  in 
unmittelbare  Verbindung  gebracht  werden. 

y.  Hiernach  werden 

1)  die  mathematischen   und    physikalischen  Instrumente 
der  Universität, 

2)  dip  Zoologische  Sammlung  und 

3}  die  technologischen  Modelle  derselben,  den  gleich- 
artigen Sammlungen  des  Staates,  so  wie  die  der  Universität 
gehörenden  vorzüglicheren  Gemälde  der  Pinakothek  derge- 
stalt einverleibt,  dass  sie  mit  denselben  ein  Ganzes  bilden, 
jedoch  zur  urkundlichen  Sicherung  des  Eigenthums  der 
Universität  in  besondere  Yerzeichnisse  gebracht  und  be- 


gknbigte  Abschrilben  dieser  VerEeicbniEMie ,  auf  welcben 
dorch  den  im  Art.  XY  bezeiehneten  Gbneral-Conservator 
das  AnerkemitnisB  der  Eigenthum^rechte  der  Hochsohole 
beurkundet  werden  mnss,  in  das  Archiv  der  Uniyersitat 
niedergelegt  werden. 

Die  mit  den  UniTersitatsrechnangen  yorschriftsmlissig 
Torndegendea  Uebersiehton  der  Inventars-Ab-  und  Znganipe 
müssen  in  triplo  angefertigt  und  von  dem  Bieter  der  Uni- 
Tersität^  so  wie  yon  c(em  Goneral-Conseryator  unterfertigt 
verdeip,  das  eine  Exemplar  bleibt  bei  der  itecbnung,  das 
andere  geht  nach  yollendeter  Bechnungsabfaör  an  den  General- 
Oonseryator  t  imd  das  dritte  wird  im  Uniyenitätsajrcfair 
hinterlegt. 

AUe  sechs  Jahre  mnss  das  ^General -Inventar  rectificirt 
imd  durch  eine  gemischte,  aus  Mitgliedern  des  Genenüi- 
Conseryatoriums  an  der  IMversitat  gebildete  Cammission 
mit  dem  Bestände  der  Sammlungen  verglichen  wenden. 

Dagegen  haben  die  anf  solche  Weise  vereinigten  mathe* 
maMschen,.  physikalischen,  zoologisohen  und  polyteohnischeat 
Cabinete  dem  akademischen  Unterrichte  an  der  Hochschule 
«fid  an  der  zu  errichtenden  polytechnisdien  Schule  in  die- 
sen Fächern  zu  dienen. 

VI.  Die  mineralogischen  Sammlungen  des  Staates  und 
der  Universität  bleiben  getrennt,  jedoch  kann  erstere  eben-; 
Ms  zum  akademischen  Unterricht  gebraucht  werden,  so. 
^e  auch  künftig  aUe  erforderlichen  neuen  Anschaffimgen 
T09I  Mineralien  in  der  Kegel  nur  für  die  Nationalsammlung 
ans  der  dafdr  auiE^eworfenen  Aversalsumme  bestritten  wer- 
^  für  die  Sammlung  der  Univerntät  ab^  neue  Ankäufe 
«kf  Bechnung  der  Hochschule  nur  in  so  fem  und  in  dem 
%se  sljatt  finden  sollen,  als  dieselben  unentbehrlidi  sind, 
^  jener  Sammlung  den  Charakter  der  Selbstständigkeit 
ZAbewahceoL 
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yn.  Der  botanische  Garten  bleibt  nebst  den  dazu  geh5^ 
rigen  Gebäuden  und  Samminngen  zwar  ebenfalls  Staats- 
eigenthum,  soll  jedoch  künftig  grosstentheils  dem  akademi- 
schen Unterrichte  in  der  Botanik  gewidmet  seyn,  übrigens 
wie  bisher  anf  Kosten  des  Staates  unterhalten  werden. 

Vni.  Das  nämliche  Yerhältniss  findet  in  Hinsicht  des 
X  chemischen  Laboratoriums  und  des  anatomischen  Theaters 
statt.    ^ 

GC.  Die  Sternwarte  bei  BogenhaVisen,  welche  wegen  ihrer 
Entfernung  von  der  Stadt  zum  akademischen  Unterrichte 
nur  selten  und  auf  beschränkte  Weise  benutzt  werden  kann, 
bleibt  nebst  den  dazu  gehörenden  astronomischen  Instru- 
menten rein  wissenschaftlichen  Forschungen  und  Beobacht- 
ungen ge¥ridmet  und  soll  fortwährend  anf  Kosten  des 
Staates*  unterhalten  werden. 

X.  Das  der  üniTersität  gehörende  Kupferstich -Cabinet 
wird  nicht  mit  der  National-Kupferstichsammlung  yereinigt, 
sondern  dient  ausschliesslich  als  Hilfsmittel  zum  Vortrag 
der  neueren  Kunstgeschichte  an  der  Hochschule.  Jedoch 
kann  die  Erhaltung  derselben  dem  Conseryator  des  Central- 
Kupferstich-Oabinets  übertragen  werden,  welcher  alsdann 
der  Universität  hiefür  verantwortlich  bleibt. 

XI.  Die  chirurgischen  und  pharmaceutischen  Instrumen- 
tarien und  Apparate  der  Universität  bleiben,  da  die  Aka- 
demie keine  dergleichen  Sammlungen  besessen  hat,  auch 
künftig  ungetheiltes  Attribut  der  Universität./ 

Xn.  Das '  Antiquarium  und  das  Münz  -  Cabinet ,  welche 
theils  wegen  ihrer  örtlichen  Btellung,  theils  wegen  anderer 
Verhältnisse  für  den  akademischen  Unterricht  nur  auf  sehr 
beschränkte  Weise  benützt  werden  können,  bleiben  iSemer, 
wie  bisher,  unter  der  ausschliessenden  -  Aufsicht  Und  Be- 
wahrung des  Staates. 

Xm.  Die  Central-BibUothek  und  die  Univenitfits-Bibüe- 
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thek  sollen  fortwährend  getrennt  erhalten  werden;  die  er- 
stere  hat  unter  der  nnmittelharen  Aufsicht  des  Staates,  die 
letztere  unter  jener  der  Universität  zu  stehen'. 

Auch  die  f&r  beide  Institute  bestimmten  Dotationen  blei- 
ben getrennt;  um  jedoch  mit  diesen  Mitteln  vielseitigere 
Zwecke  erreichen  zu  können,  ist  daf&r  zu  sorgen,  dass 
künftig  in  der  Kegel  nicht  die  nämlichen  Werke  f&r  beide 
Sammlungen  angeschafft  werden,  die  Fälle  ausgenommen, 
wo  beide  Sammlungen  das  nämliche  Werk  wegen  seines 
anerkannt  classischen  Werthes  oder  zur  Behauptung  ihres . 
selbstständigen  Charakters  nothwendig  besitzen  müssen. 

Insbesondere  ist  diese  Vorschrift  in  .Beziehung  auf  kost- 
spielige Prachtwerke  zu  beobachten. 

Bei  Entscheidung  der  Frage,  für  welche  der  beiden 
Sammlungen  ein  neues  Werk  angeschafft  werden  soll,  ist 
von  dem  Grundsatze  auszugehen,  dass  die  National-BibUo- 
thek  mehr  den  allgemeinen,  die  Universitäts-Bibliothek  da- 
gegen mehr  den  besonderen  und  positiven  Wissenschaften 
gewidmet  seyn  soll. 

Zur  Ausführung  dieser  Bestimmung  ist  es  nothwendig, 
dass  die  Conservatoren  beider  Sammlungen  sich  bei  neuen 
Anschaffungen  fortwährend  mit  einander  benehmen  und 
sich  wechselseitig  die  Einsicht  der  Cataloge  ungehindert 
gestatten. 

Die  jährlichen  Etats  beider  Büchersammlungen ,  und  die 
denselben  zur  Basis  dienenden  Operationsplane  für  jedes 
Jahr  sind  von  einer  im  Art.  XYIII  näher  bezeichneten,  aus 
Mitgliedern  des  General  -  Conservatoriums  und  der  üniver- 
ntat  bestehenden  besonderen  BibHotheks  -  Commission  zu 
berathen. 

IJebrigens  versteht  es  sich  von  selbst,  dass  die  Oentral- 
Bibliothek  von  den  Lehrern  an  der  Hochschule,  imd  unter 
den  erforderlichen  Beschränkungen  auch  von  den  Studiren« 
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den  an  deiselben,  eben  so  benutzt  werden  kann,  wie  die 
Universitäts-Bibliothek  den  Mitgliedern  der  Akademie  der 
Wissenschaften  zum  Gebrauche  offen  steht. 

XIV.  In  Beziehung  auf  das  zur  Verwaltung  und  Be- 
wahrung aUer  dieser  wissenschaftüchen  Schatze  erforderUche 
Dienstespersonal  verordnen  Wir 

1)  dass  die  als  selbststandigc  Sammlungen  verbleibenden 
Attribute  der  Universität  auch  künftig  von  den  Pro- 
fessoren, welche  die  einschlagigen  Fächer  vortragen, 
verwahrt  werden,  und  diese  hiefür  der  Universität 
verantwortlich  seyn  sollen, 

2)  dass  die  Verwahrung  und  Verwaltung  der  Universitats- 
Bibliothek  ebenfalls  dem  dafür  aufgestellten  und  der 
hohen  Schule  darum  verantwortlichen  Personal  über- 
tragen bleiben  solL 

Auch  werden  die  Anträge  wegen  Wiederbesetzung  der 
hiebei  in  Erledigung  kommenden  Stellen  von  dem  Univer- 
sitäts-Senate  ausgehen.        i 

XV.  Zur  Aufsicht  und  Bewahrung  der  wissenschaftlichen 
Sammlungen  des  Staates  dagegen  werden  von  Uns  beson- 
dere tlonservatoren  angestellt,  welche  Wir  vorzugsweise 
aus  der  Reihe  der  Mitglieder  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften oder  der  Universität  wählen  werden,  und  welche 
in  der  Person  eines  ebenfalls  von  Uns  zu  ernennenden  Ge- 
neral-Conservators  ihren  gemeinschaftlichen  Vorstand  haben. 

Diese  Conservatoren  nebst  ihrem  Vorstände  bilden  zu- 
sammen eine  im  Wesentlichen  sowohl  von  der  Akademie 
der  Wissenschaften,  als  von  der  Universität  unabhängige, 
unmittelbar  unter  Unserm  Staatsministerium  des  Innern 
(Section  für  die  Angelegenheiten  der  EÜrche  und  des  Un- 
terrichts, oder  die  dafür  bestimmt  werdende  Stelle)  stehende 
Behörde  unter  der  Benennung:  „General -Conservatorium 
der  wissenschaftlichen  Samminngen  des  Staates." 
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XVl.  Jede  dieser  Sämmlniigeii  und  Anstalten  hat  eine 
besondere,  ihrer  Erhaltung  und  Vermehrung  gewidmete 
Dotation,  welche  jederzeit  etatsmässig  festgesetzt  und  über 
deren  Verwendung  jährlich  Rechnung  abgelegt  wird. 

Neue  Ankäufe  •  für  diese  Sammlungen  werden  von  den 
einzelnen  Conservatoren  dem  Vorstand  in  Antrag  gebracht, 
welcher  über  die  Statthaftigkeit  der  minder  bedeutenden 
zu  entscheiden  hat;  beträchtliche  neue  Anschaffungen, 
welche  einzeln  die  Summe  von  Einhundert  Gulden  über- 
steigen, bedürfen  der  Genehmigung  des  Staatsministeriums 
des  Innern. 

Alle  hierüber,  so  wie  über  die  andern,  diese  Institute 
betreffenden  'Gegenstände  an  Unser  Staatsministerium  zu 
erstattenden  Berichte  werden  von  dem  General-Conservator 
unterzeichnet  und  von  dem  einschlägigen  Conservator  mit 
unterschrieben. 

XVn.  Zu  Conservatoren  derjenigen  Sammlungen,  und 
Anstalten,  welche  vorzugsweise  dem  Unterrichte  an  der 
Hochschule  gewidmet  sind,  werden  Wir  die  ordentlichen 
Professoren  der  betreffenden  Fächer  an  der  Universität  mitp 
dem  Vorbehalte  ernennen,  ihnen  Adjuncten  beizugeben,' 
welche  ebenfiiUs  zu  öffentlichen  Vorlesungen  an  der  Hoch- 
schule verbunden  seyn  Rollen. 

XVm.  Die  Aufsicht  über  die  Central -Bibüothek  ist 
einem  Ober-Bibliothekar  mit  dem  Charakter  eines  Directors 
übertragen,  welcher  zwar  zu  dem  General-Conservator  in 
dem  nämlichen  Verhiltnisse,  wie  die  übrigen  Conservatoren 
steht,  aUein  über  das  übrige,  bei  der  Bibliothek  angestellte 
Dienstpersonal,  wieder  alle  Functionen  eines  Vorstandes 
ansübt,  die  laufenden  Ausgaben  selbst  anweiset,  und  über 
durchaus  nothwendige  oder  geringfügige  AnVäufe  unter 
Beobachtung  der  im  Art.  XIV  ertheilten  Vorschriften  selbst 
entscheidet. 
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Die  grösaeren  und  wichtigeren  Ankäufe  für  die  Biblio- 
thek sind  von  •  einer  besonderen  Bibliotheks-Oommission  zu 
prüfen,  in  welcher  der  General  -  Conservator  den  Vorsitz, 
der  Oberbibliothekar  den  Vortrag  führt,  und  zu  deren  Sitz- 
ungen sowohl  die  Classen  -  Secretäre  der  Akademie  der 
Wissenschaften  als  die  Decane  der  einschlagigen  Facul- 
täten  und  die  Bibliothekare  der  Hochschule  jedesmal  bei- 
znziehen  sind. 

« 

XIX.  Dem  Greneral  -  Conservatoriimi  wird  ein  Actuar, 
zugleich  Bechnungsführer,  so  wie  den  einzelnen  Sammlungen 
und  Anstalten  die  erforderliche  Zahl  von  Dienern,  letztere 
als  Functionäre,  beigegeben. 

,  Nach  gegenwärtiger  Verordnung  sind,  so  lange  Wir 
nicht  anders  yerfügen ,  die  genannten  wissenschaftlichen 
Sammlungen  und  Anstalten  zu  behandeln,  auch  soU  dieselbe 
durch  das  Begierungsblatt  zur  Öffentlichen  Eenntniss  ge- 
bracht und  durch  Unser  Staatsministerium  des  Innern  for- 
derlich in  Vollzug  gesetzt  werben. 

München,  den  21.  März  1827. 

Ludwig. 

Purst  V.  Wrede.  Graf  v.  Thürheim.  Freiherr  v.  Zentner. 
T.  Maillot.  Graf  y.  Armansperg. 

Nach  dem  Befehle 

Seiner  Majestät  des  Königs 

E^ld  V.  Eobell. 
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Oeschäfts- Ordnung  der  k.  Akademie  der 

Wissenschaften. 

Von  Seiner  Majestät  dem  Könige  Ludwig  11.  untenu 
5.  September  1666  genehmigt. 

Wahlen. 

1)  Wahlberechtigt  sind  nur  die  hier  residirenden  ordent- 
lichen Mitglieder  der  Akademie. 

2)  Zu  den  Wahlversammlongen ,  sowohl  der  einzelnen 
Classen,  als  der  Gesammt-Akademie,  werden  die  ordent- 
lichen Mitglieder  durch  ein  Circular  eingeladen. 

Das  unterschriebene  Circular  gehört  zum  Akt  der 
Wahlverhandlung. 

3)  Die  Wahlen  der  Mitglieder  finden  in  zwei  aufeinander- 
folgenden Sommer-Monaten  statt. 

a.  Wahl  der  Olassensecretäre. 

1)  Die  Wahl  eines  Classcnsecretars  geschieht  alsbald  (im 
Fall  der ,  Eirledigung  durch  Ableben  unter  dem  Vorsitz 
des  Vorstandes)  durch  relative  Mehrheit  der  Anwesen- 
den in  einer  Classensitzung  mittelst  Stimmzettel,  welche 
der  stellvertretende  Secretär,  der  Senior  der  Classe, 
einsieht. 

2)  Nach  erfolgter  Wahl  tritt  der  Secretar  sofort  in  seine 
Thatigkeit. 

3)  Die  Neuwahl  wie  die  Wiederwahl  wird  den  andern 
Classensecretären  zur  Bekanntgabe  mitgetheilt. 

b.  Wahl  der  ordentlichen  Mitglieder. 

1)  Die  Vorschlage  zur  Ergänzung  einer  statuismässigen 
Stelle  durch  einen  einheimischen  hier  wohnenden  Oe- 
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lehrten  unterliegen  derVorberathimg  und  alsdann  der 
Entscheidung  der  Classe  durch  Kugelung. 

2)  Die  Gültigkeit  der  Wahl  verlangt  absolute  Stimmen- 
mehrheit von  drei  Viertheil  der  eingeladenen  und  nicht 
unabweislich  abgehaltenen  Mitglieder. 

3)  Das  von  allen  Mitgliedern  unterschriebene  Wahlproto- 
koll wird  sammt  den  schriftlichen  Vorschlagen  durch 
das  Präsidium  der  Gresammt-Akademie  in  allgemeiner 
Sitzung  mitgetheilt  und  diese  entscheidet  durch  ab- 
solute Stimmenmehrheit  mit  Kugeln,  ohne  Bücksicht 
auf  die  Zahl  der  Erschienenen,  über  die  Wahl. 

4)  Das  gleiche  Verfahren  gilt  bei  den  folgenden  unter 
c  und  d  angeführten  Wahlhandlungen.. 

c.  Wahl  der  ausserordentlichen  Mitglieder. 

Die  Vorschläge  stehen  jedem  einzelnen  ordentlichen  Mit- 
glied der  Classe  zu. 

d.    Wahl  der  auswärtigen  und  correspondirenden 

Mitglieder. 

1)  Die  Anträge  können  gleichfetlls  von  jedem  ordentlichen 
Mitgliede  der  Classe  einzeln  gestellt  werden. 

Jeder  Vorschlag  muss  dem  Classensecretär  vor  der 
Wahlsitzung  schriftlich  übergeben  werden. 

2)  Bei  der  Würdigung  derselben  ist  ausser  der  selbst- 
verständlichen Beachtung  der  Persönlichkeit  das  Be- 
dürfniss  einzelner  oder  besonderer  in  der  Classe  ver- 
tretenen Wissenschaften  wahrzunehmen. 

e.  Wahl  von  Ehrenmitgliedern. 

Die  Vorschläge  können  nur  vom  Vorstande  nach  Be- 
nehmen mit  den  Classensecretären  an  die  Gesammt-Akademie 
gebracht  werden. 
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Sämmtliche  Wahlen  der  Mitglieder  nnterliegen  der  könig- 
lichen Bestätigung.  Ihre  Verkündigung  erfolgt  in  öfPent- 
hcher  Sitzung. 

Nehmen  auswärtige  oder  correspondirende  Mitglieder 
ihren  bleihenden  Wohnsitz  hierseihst,  so  treten  jene  als 
oidentliche,  diese  als  ausserordentliche  in  ihre  Classe  ein, 
auch  in  dem  Fall,  dass  damit  die  Normalzahl  der  Mitglieder 
überschritten  wird. 


Sitzungen. 

1. 
Allgemeine  Sitzungen. 

Bei  Mittheilungen  von  allgemeinem  Interesse  beruft  der 
Vorstand  sämmtliche  hier  wohnende  Akademiker  in  beson- 
derer Einladung,  wie  gelegentlich  der  Wahl  neuer  Mit- 
glieder. 

2.       /  ' 
Classensitzungen. 

1)  Die  Sitzungen  der  drei  Classen  fallen  ihrer  Ordnung 
nach  auf  die  drei  ersten  Samstage  des  Monats. 

2)  Eine  Verlegung  dieser  regelmässigen  Sitzung  wird  vor- 
her durch  Circular  angezeigt. 

3)  Ueber  die  Beihenfolge  der  Vorträge  wird  in  der  No- 
vember-Sitzung jeder  Classe  Anordnung  getroffen. 

i)  Der  von  einem  Mitgliede  in  einer  Sitzung  zu  haltende 
Vortrag  soll  vor  derselben  dem  Classensecretär  ange- 
meldet werden. 

5)  Die  Olasse  erledigt  in  ihren  Sitzungen  oder  in  drin- 
genden Fällen  durch  Circulare  auch  Anfragen  oder 
Aufträge  des  Staatsministeriums  oder  was  sonst  in 
den  Kreis  der  Berathung  eintritt. 
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3. 

Oeffentliche  Sitzungen. 

1)  Nach  Eröffnimg  der  Sitzungen  (welche  an  einem 
fiönigstage  und  an  dem  Stiftungstag  der  Akademie 
stattfinden)  durch  den  Vorstand,  erstatten  die  Classen- 
secretäre  Bericht  tiher  die  Personal  -  Veränderungen 
innerhalb  ihrer  Classe. 

2)  Die  Festrede  wechselt  nach  der  Folge  der  drei  Classen. 

Jede  Classe  hat  rechtzeitig  den  Eedner  zu  bestim- 
men und  dem  Vorstande  bekannt  zu  geben. 

Denkschriften. 

Jedes  Jahr  gibt  jede  Classe  eine  Abtheilung  zu  ßinem 
Bande  akademischer  Denkschriften;  dieser  enthält  circa 
hundert  Bogen. 

Die  Aufnahme  der  Abhandlungen,  mögen  sie  nun  in 
einer  Sitzung  vorgetragen  oder  eingesendet  worden  sein, 
hängt  von  dem  Gutachten  der  Classe  ab. 

Von  den  einzelnen  Abhandlungen  werden  auch  eine  Zahl 
Separat-Abzüge  ausgegeben. 

Sitziingrsberiohte. 

Die  Sitzungsberichte  veröflfentlichen  was  alles  in  den 
Classensitzungen  zum  Vortrag  kam,  sei  es  im  Auszug,  sei 
es  vollständig. 

Ueber  die  Aufnahme  entscheidet  die  Classe. 

Dieselben  berichten  auch  über  die  öffentlichen  Sitzungen. 

Für  künstlerische  Beilagen,  sowohl  zu  den  Denkschriften 
als  den  Sitzungsberichten,  muss  ein  Voranschlag  gemacht 
und  die  besondere  Genehmigung  des  Vorstandes  eingeholt 
werden. 
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Mommieiita  boiea* 

Die  hiefiir  eigens  niedergesetzte  Comiiiission  hat  die 
Answabl,  die  Fonn  nnd  den  Bearbeiter  der  Urkunden  zu 
bestimmen.  ' 

Honorare* 

Für  die  Festrede  in  der  öffentlichen  Sitzung,  fUr  die 
Abhandlungen  in  den  Denkschriften  und  den-  Sitzungs- 
berichten werden  Honorare  bezahlt. 

Uebersteigt  eine  Abhandlung  in  einer  Abtheilung  der 
Denkschriften  die  Zahl  von  acht  Bogen,  in  den  Sitzungs- 
berichten die  Zahl  von  zwei  Bogen,  so  wird  für  das  Weitere 
kein  Honorar  bezahlt. 

Pur  die  Festrede  bleibt  ohne  Rücksicht  auf  ihren  Üm- 
&ng  (ias  Honorar  festgesetzt. 

Jetons. 

Präsenzgelder  werden  an  die  Mitglieder  der  Classc  für 
die  Classensitzung  und  an  die  bei  einer  öffentlichen  Sitzung 
anwesenden  Akademiker  vertheilt. 

I 

Ferien. 

Die  regelmässigen  Ferien  dauern  vom  August  bis  Ende 
Oktober. 


/ 


Personalstand 


j  der 

I 


königlich  bayerischen 


Akademie  dei"  Wissenschaften. 


Protector: 

SbINK   MaJ£HTABT   D£K  KOENIU. 
AdixiiTxistration . 

Hen  LiEBia,  Jußtus  Freiherr  von,  I)r.  der  Philosophie  und 
Medizin,  k.  geheimer  Rath,  General-Conflervator  der  wissen- 
schaftlichen Sammlungen  des  Staates,  Conservator  des 
chemischen  Lahoratoriums  und  ordentl.  öffentl.  Professor 
der  Chemie  an  der  k.  Ludwig -Maximilians -Universität, 
Ritter  des  Verdienst  -  Ordens  der  hayer.  Krone,  Groes- 
Commenthur  des  Verdienst-Ordens  vom  hl.  Michael,  Gross- 
kreuz des  kaiserl.  mexikanischen  Guadalup-Ordens,  Bitter 
des  k.  russischen  St.  StanislausrOrdens  I.  Gl.,  Ritter  des 
Maximilians  -  Ordens  für  Wissenschaft  und  Kunst,  Com- 
mandeur  ü.  Gl.  des  grossherzogl.  hadischen  Ordens  vom 
Zähringer-Löwen,  Offizier  der  französischen  Ehrenlegion 
Bnd  des  griechischen  Erlöser  -  Ordens ,  Commenthur  des 
Hannoverischen  Guelfen-Ordens ,  Ritter  I.  Gl.  des  gross- 
herzogl. hessischen  Ludwigs-Ordens,  Gomthur  11.  Gl.  des 
grossherzogl.  hessischen  Verdienst  -  Ordens  Philipps  des 
Grossmuthigen,  Gomthur  des  k.  k.  österreichischen  Franz- 
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Josephs-Ordens,  Bitter  des  k.  prenssisch.  Ordern  pour  le 
merite  för  Wissenschaft  und  Kunst,  Ritter  des  kaiserl. 
russ.  St.  Annen-Ordens  III.  Gl.,  Ritter  des  kaiserl.  mss. 
St.  Wladimir-Ordens  lY.  Ol.,  Comthur  des  k.  sachsischen 
Alhrechts-Ordens  mit  Stern,  Ritter  des  k.  italienischen 
St. Mauritius-  und  Lazarus-Ordens,  Comthur  des  schwe- 
dischen Nordstern  -  Ordens ,  Comthur  des  k.  spanischen 
Ordens  Carl  III.  mit  Stern ,  Comthur  des  k.  württemb. 
Friedrji^hs  -  Ordens ,  Besitzer  der  Coplei- Medaille,  dann 
Ehrenbürger  der  Städte  Edinburgh  und  Giessen,  Ehren- 
Mitglied  der  Universität  Dorpat,  der  medizinischen  und 
philosophischen  Fakultät  der  Universität  Prag,  Ehren- 
Mitglied  und  auswärtiges  Mitglied  der  Akademieen  der 
Wissenschaften  in  Wien,  Paris,  Berlin,  Stockholm,  Dublin, 
Brüssel,  Amsterdam,  Turin,  Bologna,  der  Lincei  zu  Born, 
der  Sodetäten  der  Wissensdiaften  zu  London,  Edinburgh, 
Gotheborg,  Göttingen,  Kopenhagen,  Lüttich,  des  lombar- 
dischen Instituts  in  Mailand,  corresp.  Mitglied  der  Aka- 
demieen in  St.  Petersburg,  Madrid,  Mitglied  der  medico- 
chirurgischen  Gesellschaften  in  London  und  Pesth,  der 
Gesellschaft  der  Künste  in  Edinburg,  der  botanischen 
Gesellschaften  in  Edinburg  und  Regensburg,  der  natur- 
forschenden Vereine  und  Gesellschaften  in  Berlin,  Dres- 
den, Halle,  Moskau,  Manchester,  Glasgow,  Lille,  der 
Agrikulturgesellschaften  und  Vereine  in  Bayern,  Kur- 
hessen, im  Grossherzogthume  Hessen,  in  Rheinpreussen, 
Steiermark,  Calcutta,  Demerara,  New-York,  Turin,  Mos- 
kau, der  Weinbau-Gesellsch.  von  Hunter  River  in  Austra- 
lien und  mehrerer  ärztl.  u.  pharmaceut.  Gesellschaften 
und  Vereine. 
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Classen  •  SeeretKre. 

Philosophisch-philologische  Olasse. 

Herr  Muelleb,  Markus  Joseph,  ordentl.  öffentl«  Professor 
der  nicht  bihlischen  orientalischen  Sprachen  und  Literatur 
an  der  k.  Ludwig-* Maximilians -Universität,  Mitglied  der 
asiatischen  Gesellschaft  in  Paris,  der  deutschen  morgen- 
ländischen Gesellschaft  in  Leipzig,  des  archäologischen 
Vereins  in  Athen  und  der  ethnograpl|ischen  Gesellschaft 
in  Paris. 

Mathematisch-physikalische  Olasse. 

Herr  Mabtius,  Carl  Friedrich  PhiKpp  von,  Dr.  der  Philo- 
sophie, Medizin  und  Chirurgie,  k.  geh.  Bath,  qu.  ordentl. 
oifentl.  Professor  der  Botanik  an  der  k.  Ludw.-Max.-Uni- 
versität  und  Conservator  des  botanischen  Gartens,  Bitter 
des  Verdienst-Ordens  der  bayer.  Krone,  Commenthur  des 
Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael,  Bitter  des  Max.-Ordens 
für  Wissenschaft  und  Kunst,  Commandeur  des  k.  schwe- 
dischen Nordstern-Ordens  und  des  grossherzogl.  badischen 
Ordens  vom  Zähringer  Löwen,  Offizier  der  kaiserl.  brasi- 
lianischen   Orden   von   der  Böse    und  des   Südkreuzes, 

.Bitter  des  königl.  dänischen  Danebrog -  Ordens ,  des 
kaiserl.  österreichischen  Leopold-Qf  dens ,  des  kgl,  portu- 
giesischen Ordens  de  Nossa  Senhora  von  Villa  Vi90sa, 
des  kaiserl.  russischen  St.  Stanislaus-Ordens  11.  Cl.,  und 
des  k.  sächsischen  Civil-Verdienst-Ordens ,  Mitglied  und 
Praeses  der  kgl.  botan.  Gesellschaft  zu  Begensburg,  Mit-- 
glied  (cogn.  CalHsthenes)  undWrect.eph.  der  kais.Leopol- 
dinisch-CaroMnischen  Akademie  der  Naturforscher,  Mitglied 
der  k.  Akademieen  der  Wissensch.  zu  Stockholm,  Berlin, 
üpsala  und  Lissabon,  der  k.  Societäten  der  Wissensch. 
zu  London,  Kopenhagen,  Göttingen  und  der  holländischen, 
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Mitglied  der  k.  Akademiecn  der  Wissensch.  und  Künste 
in  Brüssel  und  Boston,  der  niederrhein.  Gesellschaft  für 
Natur-  und  Heilkunde  zu  Bonn ,  der  Gesellsch.  zur  Be- 
fordening  der  Naturwissenschaften  in  Marburg,  der  phy- 
siograph.  Soc.  in  Lund,  der  Linneischen  Soc  in  London, 
der  GeseDschafb  der  Wissenschaften  in  Prag,  der  k.  Soc. 
von  Neapel  (Akad.  d.  math.'physikali8chen  Wissenschaften), 
der  ethnolog.  Soc.  zu  Paris,  der  Gartenhaugesellsch.  in 
Schweden  und  Bassland,  des  zoologisch-botanisch.  Vereins 
in  Wien,  der  botan.  Gesellsch.  von  Frankreich,  der  Ge- 
sellsch. für  Ackerbau  und  Botanik  zu  Utrecht,  der  natur- 
histor.  Gesellsch.  zu  Danzig,  der  landwirthschaftl.  Vereine 
in  Bay^n  und  Baden,  Correspondcnt  der  Akademieen 
der  Wissonschafben  zu  Turin,  Paris  (Institut  de  France), 
St.  Petersburg  und  Wien,  der  k.  Akademie  der  Wissen- 
schaften und  Künste  zu  Padua,  der  Academia  Gioönia  der 
Naturwissensch.  zu  Catanea,  der  kais.  Akad.  der  Medicin 
zu  Paris,  der  geographischen  und  der  naturforschenden 
Gesellschaft  daselbst,  der  Akademie  der  Naturwissensch. 
zu  Philadelphia,  der  Senkenberg,  naturforsch.  Gesellsch. 
zu  Frank^irt  a.  M.,  der  naturforsch.  Gesellsch.  auf  Mau- 
ritius, der  zu  Hartfort  in  Connecticut,  zu  Strassburg  und 
auf  Habana,  der  Soc.  antropol.  espanola,  der  phys.-med.  Ges. 
in  Würzburg,  der  medicinisch-botan.  Gesellsch.  in  London, 
der  geolog.  Beichsanstalt  in  Wien,  der  k.  Gesellsch.  der 
Wissenseh.  in  Lüttich,  des  niederrhein.  Vereins  für  Land- 
wirthschaffc,  der  k.Akad.  der  Naturwissensch.  zu  Madrid, 
der  k.  preuss.  Akad.  der  gemeinnütz.  Wissensch.  zu  Erfurt, 
des  naturkundigen  Vereins  und  der  Gesellsch.  der  Wissen- 
schaften in  Niederland.  Indien,  —  Ehrenmitglied  der 
kais.  Societät  der  Naturforscher  in  Moskau,  der  naturf. 
Gesellschaft  in  Emden,  der  k.  belgischen  botanischen 
Gesellsc)uift,  des  naturwissensch.  Vereins  fiir  Steyermark, 
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der  Gesellschaft  für  Salzbur^er  Landeskunde,  der  Gresell- 
schaft  für  Natur-  und  Heilkunde  in  Dresden,  der  histor. 
Vereine  au  Luxemburg,  Bayreuth  und  für  Unterfranken, 
der  pfaannaoeut.  Gresellsehaft  von  Grosshritannien ,  zu 
St^  Petersburg  und  von  Bheinbayern ,  des  Apotheker*- 
Vereins  im  nördl.  Deutschland,  des  Instituto  liistorico- 
geogr.  von  Brasilien,  der  Sociedad  de  naturalistas  Neo- 
Granadinos  in  Bogota,  der  botan.  Gesellsch.  inEdinburg, 
der  phys.-med.  Soc.  in  Erlangen,  der  für  Physik  und 
Naturgesch.  in  Genf,  der  naturwissensch.  Vereine  in  Ham- 
burg, Mannheim  und  der  bayer.  Pfalz  (Pollichia),  der 
kurländ.  Gesellschaft  für  Literatur  u.  Kunst,  derk.  geogr. 
und  der  Horticultural  -  Soc»  zu  London,  der  Oberlausitz. 
Gesellsch.  der  Wissensch. ,  der  naturforsch.  Gesellschaft 
der  Oster-Landes,  der  Linneischen  Soc.  in  Paris,  der  kais. 
russ.  Akad.  der  Chirurgie  und  Medizin  zu  St.  Petersburg, 
der  Gesellsch.  des  vaterl.  Museums  zu  Prag,  der  Gesell- 
schaft schweizer.  Naturforscher,  der  k.  k.  Gesellsch.  der 
Aerzte  in  Wien,  der  Gartenbaugesellschaften  zu  Wien, 
von  Toskana,  von  Preussen,  in  Magdeburg,  Erfurt,  Dessau, 
Bamberg,  Würzburg,  in  Gothenburg  und  der  niederländ. 
zu  Leiden,  der  prakt.  Gartenbau-Gesellsch.  in  Bayern  u. 
der  Blumen-  und  Gartenbau-Gesellsch.  in  Stuttgart,  des 
Lyceums  der  Naturgesch.  zu  New-York ,  der  Boston  So- 
ciety for  natur.  History,  der  k.  k.  geogr.  Gesellsch.  zu 
Wien,  der  naturhistor.  Vereine  in  Augsburg,  Prag  (Lotos) 
und  Nürnberg,  des  Vereins  deutscher  Aerzte  und  Natur- 
forscher in  Paris,  der  pomologischen  Gesellschaft  in  Tries- 
dorf,  der  schles.  Gesellschaft  für  vateiländ.  Cultur,  des 
zoolog.-mineralog.  Vereins  in  Regensburg  und  der  ß.  Soc. 
of  Victoria. 
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Historische  Classe. 

Herr  Dobllinger  ,  Ignaz  von,  Dr.  der  Philos.  a.  Theolog., 
Propst  des  Stiftes  zu  St.  Cajetan  u.  ordentl.  öffentl.  Professor 
des  Kirchengeschichte  an  der  k.  Ludw.-Max.-Üniversität, 
Bitter  des  Verdienst-Ordens  der  bayer.  Krone,  Commen- 
thur  des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael,  Ritter  des  Max.- 
Ordens  für  Wissenschaft  und  Kunst ,  Comroandeur  des 
sicilianischen  Ordens  Franz  I. ,  Commandeur  des  kuserl. 
mexikanischen  -Guadalupe-Ordens. 

Secretariat. 

Secretär:  Herr  Neumeyer,  Friedrich  August. 

Kassa. 
Cassicr:  Herr  Jandebeur,  Simon  Joseph. 
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F}iilosoplii8cli-ph.ilolo^isch.e  Claeuse. 
Ordentliche  Mitglieder. 

(Nach  der  Zeit  der  Aufnahme.) 

Herr  Spengel,  Leonhard  Dr.  (1835),  ordentl.  öffentl.  Pro- 
fessor der  Philologie  nnd  I.  Vorstand  des  phüolog.  Semi- 
narinms  an  der  k.  Ladw.-Max.-UniTersität ,  Bitter  I.  Cl. 
des  Verd.-Ord.  vom  hl.  Michael,  corresp.  Mitglied  der  Akad. 
der  Wissenschaften  zu  Berlin,  Neapel  und  Göttingen. 

Herr  Muislleb,  Markus  Joseph  (1841,  ausseroirdentl.  1838), 
(s.  Classen-Secretäre). 

Herr  Hansbebg,  Daniel  BonüSeus  von,  Dr.  (1848),  Aht 
des  Benediktinerstiftes  St.  Bonifaz  und  ordentl.  öffentl. 
Professor  der  hihlisch- orientalischen  Sprachen  und  der 
heil.  Schrift  des  alten  Testaments  an  der  k.  Ludwigs- 
Max.-Universität,  Bitter  des  Verdienst-Ordens  der  hayer. 
Krone,  Bitter  I.  Classe  des  Verd.-Ordens  vom  h.  Michael, 
Mitglied  der  deutschen  morgenländ.  Gesellschaft,  Con- 
saltor  der  Oongregation  für  oriental.  Kirchenfragen  in 
Bom. 

Herr  Halm,  Karl,  Dr.  (1860,  ausserordentl.  1844),  Director 
der  k.  Hof-  und  Staatshihliothek,  ordentl.  öffentl.  Pro- 
fessor der  Philologie  und  ü.  Vorstand  des  phiblog.  Se- 
nünariums  an  der  k.  Ludw.-Max.-Üniversität,  Bitter  I.  Cl. 
des  y6rd.-0rden8  vom  hl.  Michael,  corresp.  Mitglied  der 
1^.  Akad.  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg. 
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HerrBsGKEBS,  Hubert,  (1853),  Dr.,  ordentl.  öffentl.  Professor 
der  Philo8q)hie  an  der  k.  LTidw.-Max.-UniYer8itat,  Bitter 
I.  GL  des  Verdienst-Ordens  vom  h.  Michael. 

Herr  Thomas,  Georg  Martin  (1866,  ausserordentl.  1848), 
Dr.  der  Philosophie,  Professor  und  Bibliothekar  der  k.  Hof- 
und  Staatsbibliothek,  Mitglied  der  kais.  Akademie  der 
Wissenschaften  in  St.  Petersburg,  des  Vereins  für  Sieben- 
bürgische Landeskunde  in  Hermannstadt ,  der  Societe  de 
g^ographic  in  Paris,  des  Ateneo  di  scienze  lettere  ed  arti 
belle  in  Bassano,  des  Instituto  historico-geographico  e 
ethnographico  do  Brazil  in  Rio  de  Janeiro,  des  Gelehrten- 
Ausschusses  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg. 

Herr  Pbantl,  Carl  (1857,  ausserordentl.  1848),  Dr.,  ordentl. 
offentl.  Professor  der  Philosophie  an  der  k.  Ludw.-Max.- 
Universität. 

Herr  Hofmann,  Conrad  (1859,  ausserordentl.  1853),  Dr., 
ordentl.  offentl.  Professor  der  altdeutschen  Sprache  und 
Literatur  an  der  k.  Ludw.-Mal.-Üni7er8itat. 

Herr  Christ,  Wilhelm  (1864,  aus^rordentL  1858),  Dr.  der 
Philosophie,  ordentl.  offentl.  Professor  der  klassischen 
Philologie  und  IIL  Vorstand  des  philolog.  Seminars  an 
der  k.  Ludw.-Max.-Universitat  und  Consenrator  des  k.  An- 
tiquariums. 

Herr  Bbtjnn,  Heinrich,  D^.  (1865,^  aus8erord.'1860),  ordentl. 
offentl.  Professor  der  Archäologie  und  Numismatik  an 
der  k.  Ludw.-Max.-Universität  und  Conservator  des  kgl. 
Münzkabinets ,  Ritter  des  k.  belgischen  Leopolds-  und 
des  k.  italienischen  Mauritius-  undLaEanis^Ordens,  Ehren- 
mitglied der  Direction  des  arch&dogischen  Instituti  in 
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Rom,  conresp.  Mitglied  der  Akad.  d.  Wissenschafton  zu 
Berlin  und  8t.  Petersburg,  der  Akademieen  von  Arez^o, 
Cortona,  SaTignano,  der  arcMol.  Gresellschaft  in  Moskau, 
auswärt.  Secretär  des  Vereins  von  Alterthumsfreunden 
im  Bheinlande. ' 

Herr  Maubeb,  Konrad,  Dr.  (1865),  ordentl.  öffentl.  Professor 
des  deutschen  Privatrechts,  der  deutschen  Reichs-  und 
Rechtsgeschichte  und  des  Staatsrechts  an  der  k.  Ludw.- 
Maxim.  -  ünivers.,  Ritter  I.  Cl.  des  Verdienst-Ordens  vom 
hl.  Michael. 

Herr  Plath,  Johann  Heinrich  (1865,  ausserordentl.  1860), 
Dr.  der  Philosophie. 

I  ' 

Ausserordentliche  Mitglieder. 
Herr  Laüth,  Franz  Joseph,  Gymnasial-Professor  in  München. 

Herr  Schlagintwett,  Emil  (1866,  corresp.  1864),  Dr.  der 
Philosophie  und  der  Rechte,  auswärtiges  Mitglied  der 
k.  Akademie  zu  Lissabon,  der  Royal  Asiatic  Societj  zu 
London,  corresp.  Mitglied  der  Societe  d*Anthropologie 
und  der  Societe  d'Ethnographie  zu  Paris  etc. 


Matliematiscli-pliysikallsclie  Classe. 

Ordentliche  Mitglieder. 

Herr  Vogbl,  Heinrich  August  Ton  (1816),  Dr.  der  Philo- 
sophie und  Medizin,  k.  bayer.  Hofrath,  Ritter  des  Verd.- 
Ordens  der  bayer.  Exone,  Mitglied  der  k.  Societät  der 
Wissenschaften  zu  Gottingen,  Associe  etranger  de  TAcad. 
Imper.  de  Medecine  in  Paris,  der  kais.  Leopoldinisch- 
OuoL  Akademie  der  Naturforscher,  d^r  Akademie  der 
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Wissensch.  zu  Ronen,  der  Soeiete  pliilomatiqne  in  Paris, 
der  medizinisch-botanischen  Gesellscbaft  in  London,  oorr. 
Mitglied,  sowie  Ehrenmitglied  des  Vereins  znr  Beförderung 
des  Gewerbfleisses  in  Berlin. 

Herr  Mabtiüs,   Carl  Friedrich  Philipp  von  (1820,  ausser- 
ordentl.  1816).  (s.  Classen-Sekretäre.) 

Herr  Stbinheil,  Carl  August  (1835,  ausserordcntl.  1827), 
Dr.  der  Philosophie  und  Medizin,  k.  b.  Ministerialrath 
und  technischer  Beirath  im  k.  Staatsministerium'  des 
Handels  und  der  öffentlichen  Arbeiten,  Conservator  der 
mathematisch  -  physikalischen  Sammlung  des  Staates, 
Ritter  I.  Cl.  des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael,  Ritter 
des  Max.-Ordens  für  Wissenschaft  und  Kunst,  Bitter  des 
k.  dänischen  Danebrog  -  Ordens ,  Besitzer  der  goldenen 
Medaille  für  vaterländische  Industrie  pro  1834,  der  Me- 
daille de  Recompcnses  der  Weltausstellung  von  1855  in 
Paris,  der  Medaille  der  Weltausstellung  in  London  1851, 
ordentl.,  corresp.  u.  Ehrenmitglied  nachstehende*  gelehrter 
Gesellschaften:  der  kais.  Leopoldinisch-- Carol.  Akademie 
der  Naturforscher  in  Breslau  mit  dem  Beinamen  John 
Harrison,  der  k.  Societät  der  Wissenschaften  in  Upsala, 
der  kaiserl.  russischen  Akademie  der  Wissenschaften 
in  St.  Petersburg,  der  k.  k.  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  Wien,  der  k.  Societät  der  Wissenschaften 
in  Göttingen,  der  k.  preussischen  Akademie  der  Wissen-  • 
Schäften  in  Berlin,  der  k.  belgischen  Societät  der  Wissen- 
schaften in  Lüttich,  Doctor  der  medizinischen  Fakultät 
zu  Jena,  der  k.  ischottischen  Society  of  Arts  in  Edin- 
burgh, der  k.  russischen  Universität  in  Kasan,  der 
Soeiete  pour  Tavancement  des  arts  in  Genf,  der  natur- 
forschenden Gesellschaft  zu  Danzig,  des  niederösterreich. 
Gewerb -Vereins   in  Wien,    des  physikalischen  Vereins 
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in  Frankflirt  a.  M. ,  der  polytechnischen  Gesellschaft 
in  Leipzig,  der  natarforschenden  Gesellschaft  in  Mos- 
kau, der  pfalzischen  Gesellschaft  für  Pharm,  und  Technik 
in  Kaiserslautern,  des  Gcwerhe-Hülfsrereins  in  München, 
der  naturhistorischen  Gesellschaft  in  Nümherg ,  des 
Vereins  für  Mikroskopie  in  Giessen,  des  niederrheinisch, 
landwirthschaftl.  Vereins  in  Rheinpreu^sen ,  der  natur- 
forschenden Gesellschafb  des  Alhrecht  -  Dürer  -  Vereins, 
Meister  des  freien  deutschen  Hochstiffcs  in  Frankfurt  a.  M. 
und  des  Gewerh- Vereins  zu  Nümherg. 

Herr  L.vmont,  Johann  (1835,  ausserordentl.  1827),  Dr.  der 
Philosophie,  ordentl.  öifentl.  Professor  der  Astronomie 
an  der  k.  Ludw.-Max.-Universität  u.  ConseiTator  der  kgl. 
Sternwarte  zu  Bogenhausen,  Ritter  I.  Cl.  des  Verd.-Ord. 
vom  hl.  Michael,  Ritter  des  Max.-Ordens  für  Wissensch. 
und  Kunst,  Ritter  des  k.  k.  österr.  Ordens  der  eisernen 
Krone  IIICl.,  Ritter  des  päpstl.  Gregorius-Ordens,  Ritter 
des  k.  schwedischen  Nordstern-Ordens,  Mitglied  derBojral- 
Society  und  der  k.  astronomischen  Soeißtät  in  London, 
der  hrittiscl).  Association,  der  k.  höhmischen  Gesellschaft 
der  Wissensch.  zu  Prag,  der  k.  Leopoldinischen  Akad., 
Ehrenmitglied  der  k.  Societät  der  Wissensch.  zu  Edin- 
hurgh,  der  naturwissenschaftl.  Societät  in  Lausanne,  der 
philos.  Societät  in  Camhridge,  der  Wetterauischen  Ge- 
sellschaft;, der  k.  k.  geograph.  Gesellsch.  in  Wien,  Cor- 
respondent  der  k.  Societät  der  Wissensch.  in  Lüttich, 
Üpsala  etc. 

Herr  Ringseis,  Johann  Nep.  von  (1842,  ausserord.  1821), 
Dr.  der  Medizin,  wirkl.  geh.  Rath,  Oher-Medicinalrath 
und  Vorstand  des  Ohentiedicinal-Ausschusses  im  k.  Staats- 
Ministerium  des  Innern,  und  ordentl.  öffentl.  Professor 
der  aUgemeinen  Pathologie  und  Therapie  an  der  k.  Ludw.- 
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Max. -Universität,  Comnienthur  des  Verdienst-Ordens  der 
bayer.  Krone,  Commenthur  des  Verd. -Ordens  vom  heil. 
Michael,  Offizier  des  k.  griechischen  Erlöser-Ordens,  Com- 
menthur des  päpstl.  St.  Gregorius  -  Ordens ,  Ritter  des 
k.  hayer.  Lndwigs-Ordens ,  Inhaber  des  bayerisch.  Feld- 
zeichens, Mitglied  der  chirurg.-medicin.  Gesellschaft  in 
Berlin,  der  k.  Leopold.-Carol.  Akademie  der  Naturforscher, 
der  Akademie  der  Jatro-Physiker  in  Palermo,  der  potia- 
nianischen  Akademie  in  Neapel,  des  Künstler  -  Vereins 
in  Nürnberg,  der  physik.-medicin.  Societät  in  Erlangen, 
der  mineralogischen  Gesellschaft  in  Jena,  der  k.  k.  Ge- 
sellschaft der  Aerzte  in  Wien,  der  ärztlichen  Gesellsch. 
in  Athen,  des  pharmaceut.  Vereins  in  München,  des  phar- 
maceut.  Vereins  in  Rheinbayern,  des  histor.  Vereins  in 
Oberbayern  und  Unterfranken. 

Herr  Kobell,  Franz  Ritter  von  (1842,  ausserord.  1827), 
Dr.  der  Philosophie,  ordentl.  öffentl.  Professor  der  Minera- 
logie an  der  k.  Ludw.-Max.-Universität ,  Conservator  der 
mineralogischen  Sammlung  des  Staates  und  der  Univer- 
sität, Ritter  I.  Gl.  des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael, 
Ritter  des  Max.-Ordens  für  Wissensch.  und  Kunst,  Ritter 
des  k.  belgischen  Leopold-Ordens,  Ritter  des  grossherzogl. 
hessischen  Ludwigs-Ordens  L  Gl.,  Ritter  des  kais.  russ. 
St.  Stanislaus-Ordens  11.  Gl. ,  und  des  St.  Anna  -  Ordens 
n  Glasse,  ordentliches,  correspondirendcs  und  Ehren- 
mitglied nachstehender  gelehrter  Vereine :  der  k.  Leopold.- 
Carol.  Akademie  der  Naturforscher  in  Breslau,  der  k.  k. 
geologischen  Reichsanstalt  zu  Wien,  der  kais.  Gesellsch. 
der  Naturforscher  zu  Moskau,  der  kais.  Gesellschaft  für 
die  gesammte  Mineralogie  zu  St.  Petersbarg,  der  Gesell- 
schafk  für  Mineralogie  zu  Dji^esden,  derselben  tti  Jena, 
der  ^etteranischen  Gesellschaffc  für  die  gesaminte  Natur- 


65 

* 

künde,  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Athen ,  der 
Leipziger  polytechnischen  Gesellschaft  im  Königreiche 
Sachsen,  des  niederosterreichisch.  Gewerbvereins,  der  phy- 
sikalisch-medicin.  Societät  zn  Erlangen,  der  pfalzischen 
Gresellschaft  für  Pharmacie  und  Technik,  der  Gesellach. 
Pollichia  in  der  Pfelz,  des  Vereines  für  Naturkunde  in 
Mannheim,  des  i)hysikal.  Yereins  in  Frankfurt  a.  M.,  der 
naturhistor.  Vereine  zu  Passau,  Nürnberg  und  Regens- 
burg, der  kgl.  Gcsellsch.  der  Wissenschaften  zu  Göttingen, 
des  pegnesischen  Blumenordens  und  des  literarischen 
Vereins  zu  Nürnberg. 

Herr  Hermann,  Friedrich  Benedikt  Wühelm  von  (1842, 
ausserordentl.  1885),  Dr.  der  Philosophie,  k.  Staatsrath 
im  ordentl.  Dienste,  Vorstand  des  rtatistischen  Bureaus 
und  ordentl.  öffentl.  Professor  der  Ötaatswirthschaft  an 
der  k.  Ludw.-Max.-Universität,  Comthur  des  Verd.-Ordens 
der  bayer.  Krone,  Comthur  des  Verd.-Ordens  vom  heil. 
Michael,  Bitter  des  Max.-Ordeus  für  Wissenschaft  und 
Kunst,  Offizier  des  k.  belgischen  Leopold-Ordens,  und 
der  französischen  Ehrenlegion,  Bitter  IL  Gl.  des  k.  k. 
öster.  Ordens  der  eisernen  Krone,  Commandeur  des  k.k. 
Österreich.  Leopold-Ordens,  Ritter  des  k.  portugiesischen 
Erlöser-Ordens,  Ritter  II.  Gl.  des  k.  preuss.  Bothen  Adler- 
Ordens  und  Bitter  des  k.  preuss.  Ordens  pour  le  merite 
für  Wissenschaft  und  Kunst,  Bitter  des  kaiserl.  russisch. 
St.  Wladimir-Ordens  IV.Ol. ,  Conunenthur  des  k.  säch- 
sischen Albreehts-Ordens ,  Bitter  des  k.  sächsisch.  Civil- 
Verdienst-Ordens,  Comthur  des  k.  württemb.  Friedrichs- 
Ordens.  V 

Herr  Schafhaeutl,  Carl  Emil  (1845,  ausserordentl.  1842), 
Dr.  der  Philosophie,  Medicin  und  Staatswissenschaften, 
Conservator  der  geognostischen  Sammlung  d.  St.,  ordentl. 
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öiFentl.  Professor  der  Geognosie,  Bergbau-  und  Hütten- 
Kunde  an  der  k.  Ludw.-Max.-Üniversitat ,  Ritter  I.  Cl. 
des  Verd.-0rden8  vom  hl.  Michael,  Ritter  der  französisch. 
Ehrenlegion,  Ritter  des  k.  preuss.  rothen  Adler-Ordens 
IV.  CL,  Inhaber  der  silbernen  Telford-Medaille ,  Mitglied 
des  grossbritann.  Instituts  der  Civil-Ingenieurs ,  corresp. 
Ehrenmitglied  der  Society  of  Arts  in  London,  der  philo- 
sophischen Gesellscliaft  von  Südwales,  Ehrenmitglied  der 
Gesellschaft  Pollichia  in  der  Pfalz,  des  zoologisch-minera- 
logischen Vereins  in  Regensburg,  des  naturhistorischen 
Vereins  zu  Prag,  des  Gewerbe-Vereins  für  das  Königreich 
Hannover,  des  polytechnischen  Vereins  zu  Würzburg,  der 
naturforsch.  Gesellschaft  zu  Bamberg,  des^Gewerbe-Ver. 
zu  Bamberg,  des  Gewerbe- Vereins  zu  Ingolstadt,  IL  Vor- 
stand des  polytechn.  Vereins  für  Bayern. 

Herr  Libbig,  Justus  Freiherr  von  (1852,  corresp.  1838), 
(siehe  Vorstand.) 

Herr  Sibbold,  Carl  Theodor  Ernst  von  (1853,  corr.  1848), 
Dr.  der  Philosophie  und  Medizin,   ordentl.  offentl.  Prof. 
der  Zoologie  und  vergleich.  Anatomie  an  der  k.  Ludw.r 
Max.-Üniversität ,  Conservator  des  physiologischen  Insti- 
tuts, der  vergleichend-anatom.  und  der  zoologisch-zooto- 
mischen  Sammlung  des  Staates  und  der  Universität,  Ritter 
I.  Cl.  des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael,  Ritter  des  Max.- 
Ordens  für  Wissenschaft  und  Kunst,  Ritter  des  k.  ital. 
St.  Moriz-  und  Lazarus-Ordens,  Mitglied  der  Akademiecn 
der  Wissenschaffeen  zu  Berlin,  London,  St.  Petersburg, 
Stockholm,    Turin  Und  Wien,   der  kais.  Leopold.-Carol. 
Akademie  der  Naturforscher,  dep  k.  Societät  der  Wissen- 
schafken zu  Edinburgh  und  Göttingen,  der  Akademie  der 
Naturwissensch.  in  Philadelphia,  der  amerikan.  Akad.  der 
Künste  und  Wissenschaffeen  zu  Boston,  der  k.  böhmisch. 
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G^i^ellschaft  der  Wissenscliafteii  in  Prag,  der  k.  Akad. 
gemeinnützigen  Wissenschaften  zu  Erfnrt,  der  Qesell- 
schaft  zur  Beförderung  .der  Naturwissenschaften  zu  Frei- 
burg und  Basel,  der  rheinischen  naturforschenden  Ge- 
sellsch.  in  Mainz,  des  naturwissenschaftl.  Vereins  für  die 
preussischen  Bheinlande  in  Bonn,  der  naturforschenden 
Gesellschaft  zu  Brüssel  und  Charleston  in  Südcarolina, 
zu  Cherbourg,  Harlem,  Strassburg,  Moskau,  Prag,  Danzig 
und  Berlin ,  des  entomologischen  Vereins  zu  Stettin,  der 
phjsikalisch-medicinischen  Sodetaten  zu  Bonn,  Erlangen 
und  WüTzburg,  der  medicinisch  -  chirurgischen  Gesell- 
schaften zu  Berlin  und  Turin,  der  ostpreussischen  phy- 
sikalischen Gesellschaft  zu  Königsberg ,  der  schlesischen 
Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur  zu  Breslau,  der 
Lümeischen  Societat  zu  London  und  Lyon,  der  kaiserl. 
Gesellschaft  der  Aerzte  in  Wien,  des  Vereins  für  Heil- 
kunde in  Preussen,  der  medicin.  G^e8ellschaften  in  Kopen- 
hagen und  Stockholm,  des  Vereins  deutscher  Aerzte  und 
Naturforscher  in  Paris,  der  Societe  de  Biologie  in  Paris, 
der  Pollichia  in  der  bayer.  P&lz,  des  Vereins  für  Mikro- 
scopie  in  Giessen ,  der  allgem.  schweizerisch.  Gesellsch. 
für  die  gesammten  Naturwissensch.,  des  zoolog.-botanisch.  • 
Vereins  in  Wien^  des  zoolog.-mineralog.  Vereins  in  Re- 
gensburg, der  naturhistorisch.  Gesellschaft  in  Augsburg, 
Nürnberg  und  Passau,  der  zoologischen  Gesellschaft  in 
Hamburg. 

Herr  Pkttbnkofeb,  Max  von  (1856,  ausserordentl.  1846), 
Dr.  der  Medicin  und  Chirurgie,  ordentl.  öiFentl.  Professor 
der  Hygiene  und  Conservator  des  Laboratoriums  für 
phyriologische  Chemie  an  der  k.  Ludw.-Max.-Univer8itat 
und  k.  Leib-  und  Hofapotheker  und  Mitglied  des  Ober- 
medizinal-Ausschusses  im  k.  Staatsministerium  des  Innerp, 
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Bitter  des  Verdienst -Ordens  der  bayer.  Krone,  Ritter 
I.  Cl.  des  Verdienst-Ordens  vom  hl.  Michael ,  Bitter  des 
Max.-Ordens  für  Wissenschaft  und  Kunst  und  Bitter  des 
k.  Württemberg.  Friedrichs-Ordens,  Mitglied  des  Central- 
Verwaltungs- Ausschusses  des  polytechnischen  Vereins  des 
Königreichs  Bayern,  Ehrenmitglied  des  pharmaeeutiseh. 
Vereins  in  Bayern,  Mitglied  der  naturhistor.  Gesellschaft 
in  Erlangen,  der  \.  griecliischen  Sodetät  der  Aerzte  in 
Athen,  der  kais.  Leopoldinischen  Akademie,  Ehrenmitgl. 
der  naturforsch.  Gesellschaft  in  Basel,  Mitglied  der  k.  k. 
Gesellschaft  der  Aerzte  in  Wien,  Ehrenmitglied  der 
niedicin.  Fakultät  in  Wien ,  Mitglied  der  k.  Landwirth- 
schafts-Gesellschaffc  in  Celle,  Ehrenmitglied  der  k.  sach- 
sischen medicin.-naturwissenschaftl.  Gesellschaft  in  Dresden, 
corrosp.  Mitglied  der  physikalisch-medicin.  Gesellschaft  in 
Würzburg. 

Herr  Jülly,  Philipp  (1856),  Dr.  der  Philosophie,  ordentl. 
öflfentl.  Professor  der  Experimental  -  Physik  und  Conser- 
vator  des  physikalischen  Instituts  und  L  Vorstand  des 
mathematisch-physikalischen  Seminars   au  der  k.  Ludw.- 

►  Max.-Üniversität,  Ritter  I.  Cl.  des  Verdienst-Ordens  vom 
hl.  Michael,  Bitter  des  grossherzogl.  badischen  Ordens 
vom  Zähringer  Löwen,  Mitglied  des  naturforsch.  Vereins 
in  Mannheim,  der  Wetterauischen  Gesellschaft  für  Natur- 
kunde, des  physikal.  Vereint  in  Frankfurt  a.  M.  und  des 
naturwissenschaftl.  Vereins  Pollichia  in  der  Pfalz,  corre- 
spondirendes  Mitglied  der  Göttinger  Societät  der  Wissen- 
schaften. 

Herr  Bischoff,  Theodor  Ludwig  Wilhelm  (1857),  Dr.  der 
Philosophie  und  Medicin,  ordentl..  öffentl.  Professor  der 
menschl.  Anatomie  und  Physiologie  an  der  k.  Ludw.- 
Max.-Universitat ,   Conservator  der  anatomischen  Anstalt 
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deiB  Staates,- Bitter  I.  Ol.  des  VerdiensIrOrdenfl  vom  bl. 
Michael,  ßitter  des  Max.- Ordens  für  Wissenschaft  «nd 
Kunst ,  Bitter  des  grossherzogl.  hessiKchen  yerd.-0rden8 
Pl^ilipps  des  Giosemüthigen ,  Mitglied  der  Akadeimeen 
der  Wissenschaften  zu  Berlin,  Wien,  St.  Petersburg,  der 
kaiserl.  Leopold.-Oarol.  Akademie  der  Naturforscher,  der 
naturforsch,  und  medicin.  Gesellschaiten.  zu  Heidelberg, 
Erlangen,  Göttingen,  Hamburg,  Neuchatel,  Halle,  Boston, 
Philadelphia,  Berlin,  Mannheim^  Dresden,  Kopenhagen, 
Wien,  Paris,  Bonn,  Helsingfors ,  Bologna  und  der  Senken- 
bergischen  Gesellschaft  zu  Frankfurt  a.  M. 

Herr  Seidel  Philipp  Ludwig  (1861,  ausserordl.  1851),  Dr. 
der  Philosoph.,  ordentl.  dffentl.  Professor  der  Mathematik 
und  n.  Vorstand  des  mathemat.  -  physikal.  Seminars  an 
der  k.  LudWi-Max.-Universität ,  correspond.  Mitglied  der 
k.  preuss.  Akademie  der  Wissensch.  zu  Berlin  und  der 
k.  Gesellschaft  der  Wissensch.  zu  Göttingen,  Mitglied  der 
kais.  Leopoldin^-Carolinisehen  Akademie  der  Naturforscher. 

Herr  Naegeli,  Carl  (1862,  ausserordcntl.  1859),  Dr.  der 
Philos.  und  Medicin,  ord.  öffentl.  Professor  der  Botanik 
an  der  k.  Ludw.-Max.-Ünivers.,  Conservator  des  k.  botan. 
Grartens  und  des  k.  Herbariums,  corresp.  Mitglied  der 
Akademie  der  Wissensch.  in  Petersburg,  auswärtiges  oder 
Ehrenmitglied  nachstehender  wissenschaftl.  Gesellschaften : 
der  k.  botan.  Gesellschaft  in  Regensburg,  der  botan.  Ge- 
sellschaft in  Edinburg,  der  k'.  russ.  naturf.  Gesellschaft 
in  Moskau,  der  schweizer,  naturf.  Gesellschaft,  der  natur- 
forschenden Gesellschaft  in  Zürich,  des  naturhistorischen 
-Vereins  in  Augsburg,  des  zoolog.-botan.  Vereins  in  Wien, 
der  St.  Gallischen  naturwissensch.  Gesellschaft,  der  Ge- 
sellschaft für  Beförderung  der  Naturwissensch.  in  Frei- 
burg,  des  naturwissensch.  Vereins  PoUichia  in  der  Vfyh, 
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der  niedeiThein.  GeseOscluift  fOr  Natnr-  n.  Heilkaitde  in 
Bonn,  der  k.  naturwissenseh.  Gesellschaft  in  Cherbonrg, 
der  natnrhistor.  Gesellschaft  in  Strassburg,  des  Vereins 
für  Mikroskopie  in  Giessen,  der  kais.  russ.  Gartenbau- 
sellschaft  in  Petersburg,  des  Züricher.  Vereins  für  Land- 
wirthschaft  und  G^tenbau,  der  k.  k.  Landwir^bschafts- 
gesellschaft  in  Steiermark. 

Ausserordentliche  Mitglieder. 

Herr  Vogel,  August  (1846),  Dr.  der  Phüos.  u.  Mcdicin, 
ausserordentl.  Professor  der  Chemie  an  der  k.  Ludwigs- 
Max. -Universität,  correspond.  !Jiütglied  der  Societe  de 
Pharmacie  in  Paris,  der  Society  cle  Pharmacie  in,  Brüssel, 
der  pfiUz.  Gesellschaft  für  Pharmacie  und  Technik,  der 
physikal.-medicin.  Gesellschaft  in  Erlangen,  Ehrenmitgl. 
des  pharmaceut.  Vereins  in  Bayern,  ordentl.  MitgUed  der 
k.  botan.  Gesellschaft  in  Begensburg,  Ehrenmitglied  des 
Gewerbeyereins  in  Bamberg. 

Herr  Bughnbs,  Ludwig  Andreas  (1846),  Dr.  der  Philos.  u. 
Medicin,  ord.  öffentl.  Professor  der  Pharmacie  u.  ausser- 
ordentl. Beisitzer  des  k.  Medicinal-Comit^  an  der  kgl. 
Ludw.-Max«-Uniyers. ,  Mitglied  der  k.  naturwissenschaft- 
lich-technischen Commission  bei  der  k.  Akad.  der  Wissen- 
schaften und  des  Central  -  Verwaltungs  -  Ausschusses  des 
polytechn.  Vereins  für  das  Eönigr.  Bayern,  Ehrenmitgl. 
des  pharmaceut.  Vereins  in  Bayern  und  des  Apotheker- 
Vereins  in  Norddeutschland,  corresp.  Mitglied  der  k.  me- 
dicin.-chirurg.  Akademie  zu  St.  Petersburg,  der  kaiserl. 
physikal.-medicin.  Gesellschaft  in  Moskau,  der  k.  k.  Ge- 
sellschaft der  Aerzte  in  Wien,  des  physikal.  Vereins  zu 
Frankfurt  a.  M. ,  der  physilkal.-medicin.  Societat  in  Er- 
langen, der  Societe  de  Pharmacie  in  Paris,  sowie  der- 
jenigen in  Brüssel,  und  der  pfälzischen  Gesellschaft  für 
Pharmacie  und  Technik. 
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Herr  Ktjhk,  Carl  (1851),  k.  Lycealprofessor  und  Professor 
der  Mathematik  u.  Physik  am  k.  Cadettencorps ,  sowie 
an  der  k.  h.  Artillerie-  und  Genie-Schule,  Mitglied  der 
phjsikal.  Gesellschaft  zu  Berlin. 

Herr  Fischicb,  Sebastian  (oorr.  1852),  Doctor  der  Medicin, 
p.  herzogl.  Leuchtenbergischer  Leibarzt,  Bitter  des  k. 
schwedischen  Gustav- Wasa-Ordens,  des  k.  portugiesischen 
Christus-Ordens  und  des  k.  neapolitan.  Ordens  Franz  Iv, 
corresp.  Mitglied  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  St.  Petersburg ,  der  naturforschenden  Gesellschaft  in 
Moskau  und  der  k.  naturfoischenden  Gesellschaft  in  Athen. 

Herr  Guembel,  Wilkelm  (1862),  Dr.,  k.  Bergrath,  Honorar- 
Professor  der  Geognosie  an  der  k.  Ludw.-Max.-Üniversit., 
und  Vorstand  der  geognost.  Üntersuchungs-Commission 
des  Königreichs  Bayern. 

Herr  Buhl,  Ludwig  (1862),  Dr.,  ord.  öffentl.  Professor  der 
patholog.  Anatomie  und  aUgem.  Pathologie  an  der  kgl. 
Ludw.-Max.-Üniversität ,  Bitter  I.  Cl.  des  Verd.-Ordens 
V.  hl.  Michael  und  des  k.  sachs.  Albredit-Ordens,  corresp. 
Mitglied  der  k.  k.  Gesellschaft  der  Aerzte  in  Wien. 

Herr  WAGineB,  Moriz  ("1862),  Dr.,  Professor  honor.  an  der 
k.  Ludw.-Maxi-Universitat  und  Conserrator  der  ethno- 
graph.  Sammlung  des  Staates,  Mitglied  der  k.  Leopold.- 
Carolin.  Akademie  der  Naturforscher,  Ehrenmitglied  der 
geographischen  Gesellschaften  von  Wien  und  BerUn,  der 
naturhistor.  Gesellschaft  in  Augsburg. 

Herr  VoiT,  Carl  (1865),  Dr.,  ord.  öffentl.  Professor  der 
Physiologie  an  der  k-  Ludw.-Max.-Univcrsität  und  Con- 
servator  der  physiolog.  Sammlung  des  Staates,  corre.sp. 
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Mitglied  der  physikal.-mediciji.  Sodetät  zu  Erlangen  a. 
der  k.  k.  Gesellschaft  der  Aerzte  zu  Wien. 

Herr  Bauebnfeind,  Karl  Maximilian  (1865),  Dr.  dei:  Phi- 
losophie, Professor  an  der  k.  polytechn.  Schule,  Couser- 
vator  der  allgemeinen  polytechn.  Samn^lung  dahier,  Bau- 
rath  bei  der  k.  obersten  Baubehörde  und  ordentliches 
Mitglied  der  Berathungs-Commission  in  Angelegenheiten 

•  des  technischen  Unterrichts  im  k.  Staatsministerium  des 
Handels  und  der  öffentl.  Arbeiten,  corre^p.  Mitglied  des 
österr.  Ingenieur-Vereins  zu  Wien. 

Herr  Schlagintweit-Saküenlüenski  ,  Hermann  v.  (1866, 
corresp.  1862),  Dr.  Philos.  und  der  Eechte  (honor.  L.  L. 
Dublin),  auswärt.  Mitglied  der  Akademieen  von  Lissabon, 
von  Madrid,  der  Akademie  Leopoldina-Carolina,  der  Royal 
Asiatic  Society  zu  London,  Meister  des  deutschen  Hoch- 
stiftes zu  Frankfurt  a.  M. ,  Ehrenmitglied  der  Indisch 
Genootschap  im  Haag,  der  Gesellschaft  der  naturforsch. 
Freunde,  zu  Berlin ,  der  Literary  Society  zu  Madras ,  der 
Wetterauischen  Gesellschaft  zu  Hanau,  der  geograph. 
Gesellschaft  zu  Bombay,  der  naturfaistor.  Gesellschaft  za 
Nürnberg,  des  Tyrofer  Radetzky- Vereins  zu  Innsbruck, 
corresp.  Mitglied  der  British  Association  for  the  advan- 
cement  of  Science,  der  Asiatic  Society  of  Bengal  zu  Cal- 
cutta,  der  Soci^te  d' Anthropologie  zu  Paris,  der  geogr. 
Gesellschaften  zu  Paris,  St.  Petersburg,  Berlin,  Wien, 
Darmstadt,  der  deutschen  geolog.  Gesellsehaft  zu  Berlin, 
der  physikal.  Gesellsehaft  zu  Berlin,  der  anthropolog. 
Gesellschaft  zu  London,  der  medicin. -physikal.  Gesellsehaft 
zu  Erlangen,  Würzburg,  der  naturforsch.  Gesellschaften 
zu  Halle  a.  d.  S.,  zu  Bamberg,  der  botan.  Gesellschaft 
zu  Regensburg,  des  wissenschaftl.  Vereins  zu  Schwein- 
furt  etc. 
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Hüstozisclie  Classe. 

Ordentliche  Mitglieder. 

Herr  Maübeb,  Georg  Ludwig  von  (1829,  ausserordentl.  1824), 
k.  bayer.  Staats-  und  Beichsrath,  Grosskreuz  des  Ver- 
dienst-Ordens der  bayer.  Krone  und  Verdienst- Ordens 
vom  hl.  Michael,  Inhaber  des  Ludwigs-Ordens,  Grosskreuz 
des  griechischen  Erlöser-  u.  des  spanischen  Isabellen-Ordens, 
Grossoffizier  der  französischen  Ehrenlegion  und  des  tür- 
Idsehen  Medschidije-Ordens ,  Mitglied  dor  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Berlin,  der  Sodetät  der  Wissenschaften 
in  Göttingen,  des  k.  Instituts  zu  Amsterdam,  der  gelehr- 
ten Gesellschaft  in  Jassy,  der  archäologischen  und  hisio- 
rischen  Gesellschaften  in  Athen,  Wetzlar,  Darmstadt, 
Wiesbaden  u.  a.  m. 

Herr  Doellikgsb,  Ignaz  von  (1843,  ausserordtl.  1886),  s. 
Classen-Secretare. 

■ 

Herr  Bayeb,  Hieronymus  von  (1843),  Dr.,  Beichsrath,  k. 
geh.  Bath  und  ordentL  öffentl.  Professor  des  gemeinen  und 
bayer.  Ciyil-Prozesses  an  der  k.  Ludw.-Max.-UniYer8it&t, 
Commenthur  des  Verd.-Orden8  der  bayer.  Krone,  Com- 
menthttr  des  Verd.-Ordens  Yom  hl.  Michael,  Bitter  des 
Maximilians-Ordens  für  Wissenschaft  und  Kunst,  Comman- 
deor  des  päpstlichen  Gregorius-Ordens,  Mitglied  des  histo- 
rischen Vereins  für  Oberbayern,  Ehrenmitglied  des  Doc- 
toren-Collegiums  der  Jurist.  Facultät  an  der  Universität 
Wien,  der  Gresellschaft  für  Salzburger  Landeskunde,  und 

^  des  Museum  CaroHno^Augnsteum  in  Salzburg. 

Herr  Abetin,  Carl  Maria  Freiherr  von  (1844,  ausserOrdtl. 
1843),  k.bayer.Kämmerer,  Beichsrath,  geh.  Bath  u.  V<»stand 
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des  k.  geh.  Haus-  w^ä  StaatsarcluTOS  und  des  bayer. 
National-Mnseums ,  Yieekanzlor  des  Hausordens  des  heil. 
Hubertius,  Commentlmr  des  Yerd.-Orden8  der  bayer.  Krone, 
Commenthvr  des  Yerd.-Ordens  y.  hl.  Michael,  Conunandeur 
des  grossherzogl.  badischen  Ordens  vom  Zähringer  Löwen; 
Bitter  des  k.  k.  Österreichischen  Ordens  der  eisernen  Krone 
m.  Ol.,  Oommenthnr  des  k.  sächsischen  Albrechts-Ordens, 
Ehrenmitglied  der  historischen  Vereine  von  Oberbayem, 
Niederbayem,  Oberpfalz  und  Kegensburg. 

Herr  BucHiNaEB,  Johann  Nep.  (1847,  ausserordentL  1839), 
Dr.  der  Bechte^  Hofrath,  qu.  k.  BeichsarchiYsrath  und 
Professor  honor.  an  der  k.  Ludw.-Maz.-ÜniTendtät,  Ritter 
I.  Gl.  des  Verd.-Ordens  v.  hl.  Michael. 

Herr  Kunstmann,  Friedr.  (1852,  corresp.  1845),  Dr.  der 
Philosophie,  Theologie  und  der  beiden  Bechte,  ordentL 
öffentl.  Professor  des  Kirchenrechts  an  der  k.  Ludwigt- 
Max.-Universitat,  Bitter  I.  Ol.  des  Yerd.-OrdenB  rem  hL 
Michael,  Bitter  des  k.  portugiesischen  Ordens  de  Nossa 
Senhora  de  Villa  Vi^oea,  Bitter  des  spanischen  Ordens 
Oarls  ni.,  Mitglied  des  historischen  Vereins  f&r  Ober- 
bayem,  corresp.  Mitglied  der  k.  portugiesichen  Akademie 

der  Wissenschaften  in  Lissabon. 

■» 

Herr  FoERiNGSR,  Heinr.  Conrad  (1853,  ausserordentL  1846), 
I.  Bibliothekar  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek,  Bitter 
des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael  I.  Ol.,  Mitglied  der 
Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde  zu  Frank- 
furt a.  M.,  der  histor.  Vereine  für  Oberbayern  u.  Nieder- 
bayern, Ehrenmitglied  der  histor.  Vereine  zu  Hannover, 
Augsburg,  Bamberg,  Landshut,  Begensburg,  Würzburg 
und  der  histor.  archäolog.  und  literar.  Gesellschaft  zu 
Tpem ,  corresp.  Mitglied  der  Acad^mie  d*Archeologie  de 
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Belgique  m  Antwerpen,  Mitglied  des  Gelehrten -Ans- 
selnuiBes  des  germanischen -Mnsenms. 

Herr  Sprüneb  ,  Carl  von  (1853 ,  corresp.  1842) ,  Dr.  der 
Philosophie,  Generalmajor  und  General-Adjutant  Sr.  Maje- 
stät des  Kbnigs,  Ritter  des  Verd.-Ordens  der  bayer.  Krone, 
Ritter  des  Verd.-Ordens  v.  hl.  Michael  I.  Cl.,  Ritter 
des  k.  belgischen  Leopold-Ordens,  Conimandeur  des  grie- 
einsehen  Erloser-Ordens ,  Ritter  des  grossherzogl.  hessi- 
schen Ludwigs-Ordens,  Conunandeur  des  k.  k.  österrei- 
chischen Ordens  der  eisernen  Krone,  Ritter  des  herzogl. 
sachsischen  Emestinischen  Hausordens,  Mitglied  der  geo- 
graph.  Gesellschaft  in  Wien  und  der  lustor.  Vereine  in 
Oberbayem,  Oberfranken  und  Unterfranken  und  Aschaf- 
fenburg. 

Herr  Loeheb,  Franz  von  (1856),  Dr.  der  Rechte,  Vorstand 
des  k.  allgem.  Reichsarchivs  und  ordentl.  öffentl.  Professor 
der  allgem.  Literaturgeschichte  unä.  allgem.  Länder-  und 
Völkerkunde  an  der  k.  Ludwig-Maz.-Univer8. ,  Ritter  des 
Verd.-Ordens  der  bayer.  Krone,  des  Verd.-Ordens  vom  hl. 
Michael  I.Ol.,  des  grossherzogl.  Luxemburgischen  Ordens  der 
Eichenkrone  und  des  grossherzogl.  Oldenburgischen  Ver- 
dienst-Ordens L  OL,  Mitglied  der  k.Akad.  derWissenschaften 
zu  Brüssel ,  der  maatschappy  der  nederlandsche  letter- 
kunde  te  Leyden,  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche 
Gescbichtskunde  zu  Frankfurt  und  Berlin,  Ehrenmitglied 
der  historisch  genootschap  gevestigd  te  Utrecht,  und  des 
historischen  Vereins  von  Oberfnftiken,  und  Mitglied  meh- 
rerer histor.  Vereine  in  Deutschland. 

Herr  Cobneliüs,  Carl  Adolph  (1860),  Dr.,  ordentl.  öffentl. 
Professor  der  (beschichte  an  der  k.  Ludw.-Max.-Univer., 
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Ehrenmitglied  des  Yereins  fßr  Gesebichte  und  AlterihumB- 
kunde  Westphalens  und  des  BergiBchen  GeschichtsTereins. 

•  • 

HerrMüFFAT,  CarlAngust  (1861,  ansserordl.  1852),  Beicbs- 

archiYsrath  am  k.  allgem.  Beichsarchiv,  Bitter  des  Yerd.- 

,  Ordens  vom  hl.  Michael  I.  GL,  Mitglied  des  historischen 

Vereins  für  Oberhayem,  Ehrenmitglied  der  histor.  Vereine 

zu  Bamberg  und  Bayreuth. 

Herr  Biehl,  Wilh.  Heinrich  (1861),  Dr.  der  Philosophie, 
ordentl.  öffentl.  Professor  der  Culturgeschichte  und  Sta- 
tistik an  der  k.  Ludw.-Max.-Üniversität,  Bitter  des  Verd.- 
Ordens  vom  hl.  Michael  I.  Gl. 

Herr  Gibsebbsoht  ,  Friedr.  Wilhelm  Benjamin  von  (1861, 
ausserordtl.  1858),  Dr.,  ordentl.  öffentl.  Professor  der  Ge- 
schichte und  Direktor  des  histor.  Seminars  an  der  k.  Ludw.- 
Max.-Üniversität,  Bitter  des  Verdienst-Ordens  der  bayer. 
Krone,  Bitter  des  k.  preussischen  rothen  Adlerordens  IV.  GL, 
Bitter    des  Maximilians -Ordens    for   Wissenschaft    und 

"*  Kunst,  correspondirendes  Mitglied  der  k.  preussischen 
Akademie  der 'Wissenschaften  zu  Berlin  und  der  k.  So- 

.  cietat  zu  Göttingen,  Mitglied  der  Gesellschaft  für  ältere 
deutsche  Geschichte  und  des  Gelehrtenausschusses  des 
germanischen  Museums,  Ehrenmitglied  des  historischen 
Vereins  von  Oberfranken  in  Bamberg.  Mitglied  der 
k.  deutschen  Gesellschaft  in  Königsberg  in  Preussen  und 
der  Alterthumsgesellschaft  Prussia  daselbst,  wie  der 
Gesellschaft  für  Erdkunde  in  Berlin,  corresp.  Mitglied 
der  Gesellschaft  für  I^ommer'sche  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde  in  Stettin. 

Herr  Both,  Paul  (1863,  ausserordentL  1852),  Dr.,  ordentl 
öffentl.  Professor  des  deutschen  Privatredits,  der  deutschen 
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BeidUH  und  Bachtsg^eschichte,  dann  dei  Staatsreelits  as 
def  k.  Lndw.-Max.-Umvendtat. 

Herr  Hundt,  Friedrich  Hector  Graf  von  (1864,  ausserord. 
I8&S),  k.  b.  Xammerer,  Ministerialrath  n.  Generalaecretfir 
im  k.  Staatsministeirinm  des  Innern,  Bitto  des  Yerd.- 
Ordena  der  htijoi^  Krone,  Commenthiur  des  Yerd.-Orden8  Tom« 
hl.  Michael,  Mitglied  des  historischen  Vereine  yon  Ober- 
bayem,  Ehrenmitglied  der  histor.  Vereine  von  Schwaben 
und  Nenbnrg,  von  Oberfranken,  von  Niederbayem,  der 
Oberpfalz  und  von  Begensbnrg,  von  ünterfranken  nnd 
Aschaffenbarg,  sowie  des  histor.-  Vereins  für  Geschichte 
und  Alterthumskunde  Westphalens,  der  k.  belgischen 
archaolog.  Akademie  zu  Antwerpen  nnd  des  natorhistor. 
Vereins  zn  Augsburg. 


Ansserordentliche  Mitglieder. 

■ 

Herr  Walthsb,  Friedrich  Wilhelm  (1846),  Generalmajor 
nnd  Brigadier,  Commandant  der  Haupt-  und  Besidenzstadt 
Mtüichcn. 

Herr  Hefner-Altenkgk,  Jakob  Heinrich  von  (1853),  Dr. 
der  Philosophie,  Professor  der  Zeichnungskunde  n.  Conser- 
vator  des  k.  Kupferstich-  und  Handzeichnungs-Cabinets, 
Bitter  des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael  I.  Ol.,  Bitter 
des  grossherzogl.  hessischen  Ordens  PhiHpp  des  Gross- 
müthigen  I.  Gl.,  Bitter  des  k.  preussischen  rothen  Adler- 
ordens HI.  GL,  Bitter  des  k.  sächsischen  Albrechts-Ordens 
I.C1.,  Bitter  des  grossherzogl,  Sachsen- Weimar'schen  Fal- 
ken-Ordens I.  Gl.,  Ehrenmitglied  des  histor.  Vereins  für 
Oberbayem,  der  histor.  Vereine  zu  Gratz,  Leipzig  nnd 
Schwerin. 


TS 

Herr  Stumpf,  Pleikbard  (1654),  t,  ttegierängsrath  und 
Landtagsarchiyar ,  Bitter  des  Veiclieiist- Ordens  vom  lil 
Michael  I.  Cl.      - 

Herr  Bookutobr,  Ludwig  (1856),  Dr.  beider  Beehte,  Bekhs- 
archivs^Ässesöor,  Bitter  des  k.  Württemberg.  Friedrichs- 
Ordens,  Mitglied  des  bistor.  Vereins  Ton  Oberbayem. 

Herr  Klückhohn,  August  (1865),  Dr.,  ausserordentl.  Pro- 
fessor der  Geschichte  an  der  k.  Ludw.-Max.-UniTer8ität, 
Mitglied  des  histor.  Vereins  für  Oberbajem. 

Herr  Sighabt  ,  Joachim  (1866 ,  corresp.  1863) ,  l)r.  der 
Philosophie;  Dömcapitular  u.  geistlicher  Eath,  Ehrenmit- 
glied des  histor.  Vereins  für  Niederbayern,  Mtglied  des 
histor.  Vereins  für  Oberbayem. 
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3BjlireziTnitg:lieder. 

(Kach  der  Zeit  der  Aufnahme.) 

Se.  k.  Hoheit  Prinz  Cabl  Theodob  von  Bayern.  1813. 

Se.  Durchl.  Ludwig  Fürst  von  Okttinokn-Wallkrstein, 
k.  b.  Staatsrath  i.  a.  o.  Dienste.   18d3. 

Herr  John  Bowring,  Dr.,  Mitglied  des  Unterhauses  im  k. 
grossbritannischen  Parlament.  1886. 

Se.  k.  Höh.  Herr  Herzog  Maximilian  in  Bayern.   1839. 

Herr  Franz  Olivier  Graf  von  Jkmison-Walwohth  in  Flo- 
renz.   .1839. 

Se.  k.  Höh.  Prinz  Luitpold  von  Bayern.     1841. 

Herr  John  Marquis  de  Bezende,  Obersthofmeister  Ihrer 
Majestät  der  Herzogin  von  Braganza  in  Lissabon.  1841. 

Herr  Phil.  Alex.  Lebrun  de  CHARÄTßTTES  in  Paris.   1844. 

Se.  Erlaucht  Graf  Wilhelm  von  Württemberg  in  Stutt- 
gart.   1845. 

Herr  Alexander  von  Dusch,  qu.  grossherzogl.  badischer 
Staatsminister  in  Heidelberg.  1847. 

Se.  Majestät  König  Johann  von  Sachsen.   1852. 

Herr  Friedrich  Alfred  Frhr.  v.  Lotzbeck  auf  Weihern.  1854. 

Herr  Adolph  Friedrich  von  Schack,  geh.  Legationsrath  in 
München.  1856. 

Herr  Ignaz  von  Olfers,  Generaldirektor  der  k.  Museen  in 
BerHn.  1856. 

Herr  Dr.  Jul.  v.  Niethammer,  k.Reichsrath  in  München.  1862. 

Herr  Bernhard  Freiherr  von  Wüellerstorf-Urbair,  k.  k. 
östr.  Vice-Admiral  in  Graz.     1863. 

Se.  kais.  Hoheit  Herzog  Ntcolaus  von  Leuohtenberg.  1867. 
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Auswärtig-e  und   correspondirende 

!Mitg:lieder. 

(In  alphabetischer  Ordnung.) 

.  PMlosopliiscli-philologrisolie  Classe. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Allioli  (Joseph)  von,  in  Augsburg.    1830. 
Amabi  (Mich.)  in  Florenz.    1863. 
Bekkeb  (Immanuel)  in  Berlin.     1833. 
Bknfey  (Theodor)  in  Göttingen.     1855. 
Bbbgk  (Theodor)  in  Halle.     1860. 
pEBNHARDY  (Gottfried)  in  Halle.    1853. 
BoNiTZ  (Hermann)  in  Wien.     1850. 
Bopp  (Franz)  in  Berlin.     1820. 
Bbandis  (Christ.  Aug.)  in  Bonn.     1832. 
Bbockhaus  (Herrn)  in  Leipzig.    1860. 
Delitzsch  (Franz)»  in  Erlangen.     1850. 
DiBZ  (Friedr.)  in  Bonn.     1854. 

DoBN  (Joh.  Albrecht  Bemh.)  von,  in  St.  Petersburg.  1860. 
Fichte  (Emmanuel)  in  Tübingen.    1855. 
FiscHBB  (Carl  Philipp)  in  Erlangen.     1864. 
Flsischeb  (Heinrich  Leberecht)  in  Leipzig.    1848. 
Fluegel  (Gustav)  in  Dresden.    1864. 
Gabcin  de  Tassy  in  Paris.    1858. 
Don  Pascual  de  Gayangos  in  Madrid.    1859. 
Goettling  (Carl  Wilh.)  in  Jena.    1852.  » 

GuizoT  (Franz)  in  Paris.    1815. 
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Haasb  (Friedr.)  in  Breslau.    1868. 

Haug  (Martin)  in  Reutlingen.    1866. 

Haupt  (Moriz)  in  Berlin.     1854. 

Henzek  (Wilhelm)  in  BceoMn.    1867.  ^«.»»^. 

Hoffmann  (Franz)  in  Würzburg.    1857. 

Jahn  (Albert)  in  Bern.    1859. 

Jahn  (Otto)  in  Bonn.     1853. 

Jan  (Ludw.)  von,  in  Erlangen.     1836. 

Karajan  (Theod.  Georg)  von,  in  Wien.     185J). 

Eausleb  (Eduard)  von,  in  Stuttgart.     1867. 

Kayser  (Carl  Ludwig)  in  Heidelberg.     1850. 

Keil  (Heinr.)  in  Erlangen.    1864. 

Keller  (Adalbert)  von,  in  Tübingen.     1856. 

KoECHLY  (Herrn.)  in  Heidelberg.     1863. 

Lassen  (Christian)  in  Bonn.    1841. 

LiTTRÄ  (Emil)  in  Paris.     1860. 

Massmann  (Hans  Ferd.)  in  Berlin.    1842. 

Meineke  (Aug.)  in  Berlin.     1850. 

MiKLOSiCH  (Franz)  in  Wien.    1856. 

MoHL  (JuHus)  in  Paris.     1845. 

MoMMSEN  (Theodor)  in  Berlin.     1852. 

MuBLLER  (Max)  in  Oxford.     1851. 

Newton  (Charles)  in  London.     1867. 

Pfeiffer  (Franz)  in  Wien.     1866. 

Banoabä  (Alex.)  in  Athen.     1845. 

Kawlinson  (H.  C.)  m  London.     1853. 

Keinaud  (Jos.  T.)  in  Paris;    1830. 

Renan  (Ernst)  in  Paris.    1860. 

BiTSCHL  (Friedr.)  in  Leipzig.    1850. 

Bossi.Cavalierb  (Giovanni  Battista)  de,  in  Rom.     1867. 

BoTH  (Rudolph)  in  Tübingen.     1852. 

BouLEZ  (Emanuel)  in  Gent.    1853. 

Sauppe  (Hermann)  in  Gottingen.    1852. 
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Schleicher  (Aug.)  in  Jena.    1867. 
ScHOEMANN  (Gcorg  Friedr.)  in  Greifswalde.    1855. 
Semper  (Gottfr.)  in  Zürich.     1866. 
Jon  SiGURd'ssoN  in  Kopenhagen.    1866. 
Mac  Gückin  i>e  Slane  in  Paris.    1S64. 
Spiegel  (Friedr.)  in  Erlangen.    1848, 
Stephani  (Ludolfj  in  St.  Petersburg.    1863. 
Thorp^  (Benjamin)  in  London.     1850. 
Trendelenburg  (Friedr.  Adolph)  in  Berlin.    1859. 
Urlichs  (Carl  Ludw.)  in  Würzburg;    1866. 
ViscHBR  (Fried.  Theod.)  in  Tübingen.     1864. 
Weber  (Albrecht)  in  Berlin.     1851. 
Welcher  (Friedr.  Gottl.)  in  Bonn.    1846. 

Correspondirende  Mitglieder. 

'Die  Herren: 
Cron  (Christian)  in  Augsburg.    1858. 
Daremberg  (Carl)  in  Paris.    1860. 
EsTORFF  (Carl)  Frhr.  von,  in  Hannover.    1857. 
Held  (Joh.  Christian)  in  Bayreuth.    1854. 
Peyron  (AmMee)  in  Turin.     1820. 
Texter  (Carl)  in  Paris.     1837. 
Valentinblli  (Jos.)  in  Venedig.    1860. 
Waagen  (Gast.  Friedr.)  in  Berlin.    1821. 


Mathematiscli-pliysikalisclie  Classe. 

Allgemqine  Naturgeschichte. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Daübeny  (Carl)  in  Oxford.    1860* 
Ehrenberg  (Christian  Gottfried)  in  Berlin.    1834. 
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Hessleb  (Franz)  in  Geisenfeld.  1848. 
ScHERZEB  (Carl)  von,  in  Wien.  1862. 
Spring  (Anton)  in  Lüttich.     1855. 

Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Barth  ((^ristoph  Gottlieb)  von,  in  Calw.    1845. 
GuYON  (J.  L.  G.)  in  Paris.     1846. 
Kittel  (Martin  Balduin)  in  Aschaffenburg.    1845. 
Prünner-Bey  (Franz  Seraph)  z.  Z.  in  Paris.     1838. 
Renard  (C.  J.)  in  Moskau.    1859. 
TscHiHATCHEF  (Peter)  von,  in  Paris.     1866. 


Aiitronomie. 
Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
AiBY  (Georg  Bidell)  in  Greenwich.     1840. 
Hansen  (Peter  Andr.)  in  Gotha.     1853. 
Herschel  Sir  (Joh.  Friedr.  Wüh.)  in  Collingwood.     1849. 
Lev^rrieb  (Urban  Joh.  Jos.)  in  Paris.    1854. 
Peters  (Christian  Aug;  Friedr.)  in  Altena.     1853. 
QuETELET  (Lambert  Adolph  Jakob)  in  Brüssel.     1844. 
Schwerd  (Friedr.  M.)  in  Speier.     1838. 
Strüve  (Otto)  in  Pulkowa.     1866. 

Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 
D' Arrest  (H.)  in  Kopenhagen.     1859. 
Grunert  (Aug.  Joh.)  in  Greifswalde.     1842. 
Maedleb  (Joh.  Heinr.)  in  Dorpat.     1846. 
Seochi  (Angelo)  in  Rom.    1867. 
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Smyth  (Carl  Fiazzi)  in  Edinbargh.    1855. 
Wabtmann  (Elias)  in  Genf.    1848. 


Mathematik  und  Meohanik. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Babbage  (Carl)  in  London.    1830. 
Hanstebn  (Christoph)  in  Christiania.    1821. 
EuMMEB  (Ernst  Eduard)  in  Berlin.     1859. 
MoEBius  (Aug.  Ferd.)  in  Leipzig.     1859. 
EiGHELOT  (Friedr.  Jul.)  in  Königsberg.     1854. 
Weiebstbass  (Carl)  in  Berlin.    1863. 

Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 
BoBCHABDT  (C.  W.)  in  Berlin.    1865. 
Ettingshausen  (Andr.)  von,  in  Wien.     1832. 
Eboneckeb  (Leopold)  in  Berlin.     1862. 
Maubt  (Mathew  Fontaine)  in  St.  Petersburg.     1858. 
Ohm  (Martin)  in  Berlin.     1832. 
Staubt  (Carl  G.  Chr.)  von,  in  Erlangen.     1863. 
Stebn  (Moriz  A.)  in  Gottingen.     1850. 


Physik. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Brewsteb  Sir  (David)  in  St.  Andrew.     1850. 
BuFF  (Heinrich)  in  Giessen.    1859. 
Dove  (Heinr.  Wilh.)  in  Berlin.     1839. 
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EiSENLOHB  (Wilh.)  in  Karlsruhe.    1858. 
FoRBES  ^ak.  David)  in  Edinburgh.     1847. 
Magnus  (Gustav)  in  Berlin.     1850. 
Plueoesb  (Julius)  in  Bonn.    1859. 
Regnaült  (Heinr.  Victor)  in  Paris.     1853. 
RrvE  (Aug.)  de  la,  in  Genf.     1859. 
Wbbeb  (Wilh.  Eduard)  in  Gottingen.     1840. 
Wheatstonb  (Carl)  in  London.    1854. 

Correspondirende  Mitglieder: 

Die  Herren: 
Clausius  (Eudolph)  in  Zürich.     1859. 
Hankel  (Wilh.  Gottl.)  in  Leipzig.    1859. 
Henby  (Jos.)  in  Washington.     1859. 
KiBGHHOFF. (Gustav  Bobert)  in  Heidelberg.     1861. 
Mayer  (Jul.  Bobert)  in  Heilbronn.    1860. 
Thomson  (Wilh.)  in  Glasgow.    1859. 
WiEDEMANN  (Gustav)  in  Braunschweig.    1864. 
Zantedesghi  (Franz)  in  Padua.    1852. 


Chemie. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Bischof  (Gustav)  in  Bonn.     1845. 
BüNSEN  (Bobert  Wilh.)  in  Heidelberg.     1854. 
Chevreul  (Mich.  Eugen)  in  Paris.     1858. 
Dumas  (Joh.  Bapt.)  in  Paris.     1858. 
Erdmann  (Linne  Otto)  in  Leipzig.    1859. 
Graham  (Thomas)  in  London.     1840. 
Hofmann  (A.  Wilh.)  in  BerHn.     1863. 
KoLBE  (Herrn.)  in  Leipzig.    1862. 
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KoNiNCK  (L.  G.)  de,  in  Lüttich.  *i8t55. 
Kopp  (Herrn.  Franz  Moriz)  in  Heidelberg.     1859. 
Matteucöi  (Carlo)  in  Florenz.     1867. 
Pblouze  (Theophilus  Jul.)  in  Paris.    1858. 
ScHBEEEB  (K.  J.  A,  Theodor)  zu  Freiburg.    1862. 
ScHOEHBEiN  (Christian  Friedr.)  in  Basel.    1854. 
Stas  (J.  S.)  in  Brüssel.    1859. 
WoEHLEB  (Friedr.)  in  Göttingen.    1839. 

Correspondirende  Mitglieder. 
Die  Herren: 
BiBBA  (Ernst)  Freiherr  von,  in  Nürnberg.     1862. 
Fehling  (Herrn.)  von,  üi  Stuttgart.    1859. 
Gobüp-Besane:?  (Eugen)  Frbr.  von,  in  Erlangen.    1866. 
Habl'ey  (Georg)  in  London.     1862. 
Hennbbbbg  (Wilh.)  in  Weende  bei  Göttingen.    1864. 
Knapp  (Friedr.)  in  Braunschweig.    1863. 
LuNA,  Don  (ßamon  Torres  Munoz)  de,  in  Madrid.    1867. 
MoHB  (Friedrich)  in  Berün.    1863. 
Eedtenbachee  (Jos.)  in  Wien.     1854. 
Rbynosü  (Alvaro)  in  Havanna.     1865. 
SoHBBEB  (Jos.)  in  Würzburg.     1858. 
ScHBOETTBB  (Autou)  in  Wi^n.    1853. 
Stbbckeb  (A.)  in  Tübingen.     1857.     . 
Walchneb  (Friedr.)  in  Karlsruhe.    1848. 
WuBBTZ  (Adolph)  in  Paris.    1857. 

Zoologie,  Anatomie  und  Physiologie. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 

A(iASSiz  (Ludw.)  in  Cambridge  bei  Boston  (Massachusetts). 

1853. 

Baek  (Carl  Ernst)  von,  in  St.  Petersburg.     1832. 
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Bernabd  (Claude)  in  Paris.     1869. 

BRANDT  (Joh.  Priedr.)  in  St.  Petersburg.     1856. 

Carüs  (Carl  Gustav)  in  Dresden.     1840.  ' 

£dwabi)S  (Henri  Milne)  in  Paris.     1859. 

Floubbns  (Peter)  in  Paris.    1843. 

Henle  (Jak.)  in  Göttingen.     1860. 

HoEA^N  (J.)  van  der,  in  Leyden.     1859. 

HuxLET  (Thomas  Heinr.)  in  London.     1863. 

Hyrtl  (Jos.)  in  Wien.     1859. 

KoELLiKEB  (Albert)  in  Würzburg.     1850. 

Ludwig  (Carl)  in  Leipzig.     1859. 

MiDDENDORF  (A.  Th.)  vou,  in  St.  Petersburg.     1856. 

Owen  (Richard),  in  London. '   1842. 

Perty  (Maxim.)  in  Bern.     1861. 

QüATBBFAGES  (Armand)  de,  in  Paris.     1864. 

Sif.otPEY  (Wüh.)  in  London.    1859. 

Steekstrup  (Japetus  Jos.)  in  Kopenhagen.     1856. 

Stein  (Friedr.)  in  Prag.     1861. 

Volkmann  (Alfrecl  Wilh.)  in  Halle.     1860. 

Weber  (Enist  Heinr.)  in  Leipzig.     1863. 

WebkR  (Max  Jos.)  in  Bonn.     1849. 

Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 

Bbntjben  (B.  J.)  van,  in  Löwen.     1859. 
BouBOs  (Johannes)  in  Konstantinopel.     1834. 
Le  Conte  (Jos.)  in  Philadelphia.     1856. 
Ecker  (Alexander)  in  Freiburg  im  Breisgau.     1863. 
Gbgenbaueb  (Carl)  in  Jena.     1859. 
Helmholtz  (Heinr.)  in  Heidelberg.    1858. 
Kneb  (Rudolph)  in  Wien.     1863. 
Leidy  (Jos.)  in  Philadelphia.     1858, 
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Meissner  (Georg)  in  Göttingen.    1859. 
Meyer  (Hermann)  von,  in  Frankfurt.     1853. 
PiOTET  (Franz  Ludw.)  in  Genf.     1848. 
Herrich-Schaffer  (Aug.)  in  Regensbnrg.     1859. 
TscHUDi  (J.  J.)  von,  in  Jakobihof  (öesterreich).    1849. 

Botanik. 
Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Asa-Gray  in  Cambridge  bei  Boston  (N.  A.).     1846. 
Bentham  (Georg)  in  London.    1859. 
Braun  (Alexander)  in  Berlin.    1854. 
Brononiart  (Adolph  Theodor)  in  Paris. 
Candolle  (Alphons)  de,  in  Genf.     1850. 
Fries  (Elias)  in  Upsala.     1856. 
GoEPPERT  (Heinr.  Robert)  in  Breslau.     1854. 
Grieserach  (Aug.  Heinr.  Rudolph)  in  Göttingen.     1861. 
HooRER  (Jos.  Dalton)  in  Kew  bei  London.     1852. 
Meissner  (Carl  Friedr.)  in  Basel.    1855. 
MoHL  (Hugo)  von,  in  Tübingen.     1835. 
ScHLEiDEN  (Matthias  Jacob)  in  Dresden.     1854. 

Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Caisne  (Jos.)  de,  in  Paris.     1854. 
Heer  (Oswald)  in  Zürich.     1866. 
Hofmeister  (Wilh.)  in  Heidelberg.    1859. 
MiQUEL  (Friedr.  Anton  Wilhelm)  in  Utrecht.     1867. 
Parl ATORE  (Filippo)  in  Florenz.     1867. 
MuELLER  (Ferd.  Jak.  Heinr.)  in  Melbourne,  Australien.  1866. 
SCHIMPER  (Wilh.)  in  Strassburg.     1866. 
TuLASNE  (Ludwig  Rene)  in  Paris.     1854. 
ÜNGER  (Franz)  in  Wien.     1850, 
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Mineralogie  und  Geognosle. 

,   Auswärtige   Mitglieder. 

Die  Herren: 
El»  de  Beaumont  (Job.  Bapt.  Armand  Ludw.)  in  Paris.  1859. 
Bbybich  (Hcinr.  Ernst)  in  Berlin.     1862. 
DAüBRtE  (Gabriel  Ang.)  in  Paris.    1861. 
Dayidson  (Tbomas)  in  London.     1862. 
Haiwnger  (Wilb.  Karl)  in  Wien.     1847. 
Kane  Sir  (Bobert)  in  Dnblin.    1862. 
Lyell  Sir  (Carl)  in  London.    1847. 
Mekian  (Peter)  in  Basel.     1864. 
MuBCHisON  Sir  (Boderik  Lnpcy)  in  London.     1857. 
Naumann  (Carl  Friedrich)  in  Leipzig.     1844. 
ScACCHi  (Angelo)in  Neapel.    1867. 

Correspondirende  Mitglieder.. 

Die  Herren: 
Alberti  (Friedr.)  in  Wilhelmshall  in  Württemberg.  1854. 
Breithaüpt  (Aug.)  in  Freiberg  in  Sachsen.     1849. 
Brush  (J.  Georg)  in  New-Have<i  in  Connecticut.    1862. 
CoTTA  (Bernhard)  in  Freiberg  in  Sachsen.    1863. 
Dana  (Jakob  D.)  in  New-Haven  in  Connecticut.    1854. 
DK8CI.0IZBAÜX  (Alfred  Ludw.  Prosper)  in  Paris.     1861. 
EscHEB  VON  DER  LiNTH  (Amold)  in  Zürich.     1854. 
Hauer  (Franz),  Ritter  von,  in  Wien.    1866. 
Hessenbebg  (Friedr.)  in  Frankfurt  a.  M.     1863. 
Hochstetter  (Ferd.)  von,  in  Wien.    1862. 
Kenngott  (Gust.  Adolph)  in  Zürich..    1862. 
KoKSCHAROW  (Nicolaus)  von,  in  St.  Petersburg.     185?. 
Miller  (William  Hallows)  in  Cambridge.     1861. 
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Eammelsbebg  (C.  f.)  in  Berlin.     1859. 
Rose  (Gustav)  in  Berlin.     1847. 
Senarmont  (Henri  Hureau)  de,  in  Paris.     1867. 
Studeb  (Bernhard)  in  Bern.     1854. 


Historiflclie  Classd« 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Akneth  (Alfred)  Ritter  von,  in  Wien.     1865. 
AüFSESS  (Hans)  Freiherr  von  und  zu,  in  Nürnberg.    1854. 
Bergmann  (Jos.)  von,  in  Wien.     1857. 
Cäpponi  (Gino)  Marchese  in  Florenz.     1867. 
Cabvalho  (Alexandre  Herculano)  de,  in  Lissabon.    1867. 
CooPER  (Carl  Purton)  in  London.     1834. 
Droysen  (Job.  Gustav)  in  Berlin.     1860. 
FiCKEE  (Julius)  in  Innsbruck.     1855. 
Gachard  (Louis  Prosper)  de,  in  Brüssel.     1861. 
Gervinüs  (Georg  Gottfr.)  in  Heidelberg.     1863. 
Grote  (Georg)  in  London.     1853. 
Hegel  (Karl)  in  Erlangen.    1859. 
HoEFLER  (Constantin)  in  Prag.     1841. 
Jaffa  (Philipp)  in  Berlin.     1864. 
Lanz  (Carl)  in  Stuttgart.    1857. 
Macedo  de  Costa  (Joach.  Jos.)  de,  in  Lissabon.     1836. 
MiCHELSEN  (G.)  in  KieL     1855. 
MiGNET  (Franz  August  M.)  in  Paris.     1867. 
Orti  DI  Manara  (Giovanni)  in  Verona.     1841. 
Palacky  (Franz)  in  Prag.     1836. 
Pauli  (Reinhold)  in  Marburg.     1857. 
Pertz  (Georg  Heinr.)  in  Berlin, 
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Phillips  (Georg)  in  Wien.    1836. 
Eanke  (Leopold)  von,  in  Berlin,     1832. 
Reümont  (Alfred)  Von,  in  Bom.     1868. 
EoscHEB  (Wilhelm)  in  Leipzig.     1867. 
BoziÄBE  (Eugen)  de,  in  Paris.     1SC>4. 
ScHAEFEB  (Heinr.)  in  Giessen.     1855. 
St.  Genois  (Julius)  Freiherr  von,  in  Gent     1843. 
Staelin  (Christoph)  von,  in  Stuttgart.     1859 
Sybel  (Heinr.  Carl  Ludolf)  von,  in  Bonn.     1857. 
Vabnhagen  (Adolph)  von,  in  Buenos- Ayres.    1856. 
Waitz  (Georg)  in  Göttingen.     1859. 
Wattknbach  (Wilh.)  in  Heidelberg.     1860. 
WifiELE  (Franz-  Xaver)  in  Würzburg.     1860. 
WiaAND  (Paul)  in  Wetzlar.     1841. 

t 

Corresponditende  Mitglieder. 

Die  Herren: 

BiANCHiNi  (Ludwig)  in  Palermo.     1842. 

BiBK  (E.)  in  Wien.     1856. 

BüEDiNGEB  (Max)  in  Zürich.     1867. 

Capponi  (Gino)  Marchese,  i^j  Florenz.     1843. 

CoNTZEN  (M.  Th.)  in  Würzburg.     1853. 

DüEMMLEB  (Ernst)  in  Halle  a.  S.     1864. 

Pebtig  (Michael)  in  Landshut.     1854. 

Gab  (Thomas)  in  Neapel.     1856. 

Gbegoboviüs  (Ferdin.)  in  Rom.     1865. 

Hbilmann  (Johann)  in  Nürnberg.     1852. 

Hebbebgeb  (Theodor)  in  Augsburg.     1855. 

Jaegeb  (Albert)  in  Wien.     1818. 

Kampschülte  (Wilh.)  in  Bonn.     1866, 

KoEPKE  (Rudolph)  in  Berlin.     1864. 

Lehmann  (Joh.Gg.)  zu  Nussdorf  bei  Landau  i.d.  Pfalz.  1860. 
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Ljeva  de,  in  Padna.    1867. 

Lorenz  (Ottobur)  in  Wien.    1867. 

Eebttn  de  Lettsnhote,  Frhr.  v.,  in  Brüssel.    1860. 

MoNE  (Franz  Jos.)  in  Carlsrahe.    1852. 

MoBEAU  DE  JoNNES  (M.  A.)  in  Paris.     1843. 

Namub  (Anioi^)  in  Luxemburg.     1858. 

Peschel  (Oskar)  in  Angsbnrg.    1858. 

Rau  (Georg)  in  Speier.    1860. 

Bemling  (Franz  Xaver)  in  Speier.    1858. 

Schwab  (Job.  Bapt.)  in  Würzburg.    1866. 

Seibebtz  (Job.  Suibert)  in  Arensberg  in  Westpbalen.  1859. 

SiGKEL  (Theodor)  in  Wien.     1866. 

Steinsb  (J.  W.  dh.)  in  Seligenstadt.    1882. 

Stueltz  (Jodok.)  in  St.  Florian.    1844. 

Stumpf  (Carl  Friedr.)  in  Innsbruck.     1866. 

Voigt  (Georg)  in  Leipzig.    1867. 

Wenk  (W.  B.)  in  Leipzig.    1862. 

WuEBDiNOEB  (Jos.)  in  Augsborg.    1864. 


M 


Yerzeichniss 

derjenigen  Mitglieder,  welche  seit  dem  Jahre  .1859 

anfgenommen  wurden. 


1859. 

B* Asbest  (H.)  in  Kopenhagen. 
Bas  (Plulipp)  le,  in  Paris. 
]^LiE  DE  Beaumont  (Joh.  Bapt.)  in  Paris. 
Beneden  (B.  J.)  yan»  in  Löwen. 
BsNTHAM  (Georg)  in  London. 
Behnabd  (Clande)  in  Paris. 
BüFF  (Heinr.)  in  Giessen. 
Clausius  (Bndolph)  in  Zürich. 
Despretz  (Cäsar  Mansnet)  in  Paris. 
Edwabds  (Henri  Mflne)  in  Paris. 
Erdhann  (Linne  Otto)  in  Leipzig. 
Fehlino  (Hermann)  yon,  in  Stuttgart. 
FuERNBOHB  (A.  E.)  in  Begensborg. 
Don  Pascnal  de  Gayanoos  in  Madrid. 
Geoenbaüeb  (Karl)  in  Jena. 
Hankbl  (Wil.  Gottlieh)  in  Leipzig. 
Hegel  (Karl)  in  Erlangen. 
Henbt  (Joseph)  in  Washington. 
HoEYEN  (J.)  van  der,  in  Leyden. 
Hofmeisteb  (Wüh.)  in  Heidelberg. 
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Sir  William  Jackson  Hookeb  in  Kew. 

Htbtl  (Joseph)  in  Wien. 

Jahk  (Albert)  in  Bern. 

Kabajak  (Theodor  Georg)  von,  in  Wien. 

Ejsssb  (Greorg  Dietrich)  in  Jena. 

Kopp  (Herrn.  Franz  Moriz)  in  Heidelberg. 

E081BGABTBN  (Ludw.  Joh.  Gottfr.)  in  Greiliwald. 

EuMMEB  (Ernst  Eduard)  in  Berlin. 

LuDWia  (Carl)  in  Wien. 

Maybb  (Julius  Bobert)  in  Heilbronn. 

MoEBius  (Aug.  Ferd.)  in  Leipzig. 

NaKgeli  (Carl)  in  München. 

Plusgkeb  (Julius)  in  Bonn. 

Bammelsbebo  (C.  f.)  in  Berlin. 

Benabd  (J.  C.)  in  Moskau. 

Biemank  (Bernhard)  in  Göttingen. 

BiYB  (August)  de  la,  in  Genf. 

Hebbigh-Sohaeffeb  (Aug.)  in  Begensburg. 

Seibebtz  (Joh.  Suibert)  in  Arensberg  in  Westphalen. 

Shabpey  (J.  Wüh.)  in  London. 

Staelin  (Christ.  Friedr.)  von,  in  Stuttgart. 

Stab  (J.  L.)  in  Brüssel. 

Stebn  (Moriz  A.)  in  Göttingen. 

Thomson  (Wilh.)  in  Glasgow. 

Tbendelenbübg  (Friedr.  Adolph)  in  Berlin. 

Waitz  (Georg)  in  Göttingen. 

1860. 

Bbbgk  (Theod(»r)  in  Halle. 
Bbogkhaus  (Hermann)  in  Leipzig. 
Bbunn  (Heinrich)  in  München. 


CoBNXLiüs  (Carl  Adolpli)  in  München. 

Dabembebo  (Karl)  in  Paris. 

Daübeny  (Karl)  in  OzforcL 

DOBN  (Joh.  Albrecht  Bemh.)  in  St.  Petersburg. 

Dbotsik  (Job.  Gnstay)  in  Berlin* 

Henle  (Jakob)  in  Göttingen. 

Lehmann  (Job.  Grg.)  in  Nassdorf. 

Lettenhoys  (Kenryn  de)  Baron,  in  Brüssel. 

LiTTBt  (Emil)  in  Paris. 

Plath  (Job.  Heinr.)  in  München. 

Bau  (Georg)  in  Speier. 

Benan  (Ernst)  in  Paris* 

Yalentinslli  (Jos.)  in  Venedig. 

YoLKMANN  (Alfred  Wilh.)  in  Halle. 

Wattsnbagh  (Wilh.)  in  Heidelberg. 

Weqele  (Franz  Xaver)  in  Würzburg. 


1861. 

Daubb^e  (Gabriel  Ang.)  in  Paris. 
Desgloiseaux  (Alfred  Louis  Olivier)  in  Paris. 
Gachabd  (Louis  Prosper)  de,  in  Brüssel. 
Gbisebach  (Aug.  Heinr.  Budolph)  in  Grottingen. 
KiBGHHOFF  (Gustav  Bobert)  in  Heidelberg. 
MiLLEB  (William  Hallows)  in  Cambridge. 
Pebty  (Maxim.)  in  Bonn. 
BiEHL  (Wilh.  Heinr.)  in  München. 
Stein  (Friedr.)  in  Prag. 
WeKebstbass  (Karl)  in  Berlin. 
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1862. 

BsTBiCH  (Heinr.  Ernst)  in  Berlin. 
BiBBA  (Ernst)  Freiherr  von,  in  Nürnberg. 
Bbush  (J.  Georg)  in  New-Haven  in  Connecticut. 
Buhl  (Ludwig)  in  Manchen. 
Davidson  (Thomas)  in  London. 
GuEMBBL  (Wilh.)  in  München. 
Haslet  (Georg)  in  London. 
HoGHSTBTTSB  (Ferdinand)  von,  in  Wien. 
Eake,  Sir  (Bobert)  in  Dublin. 
Kenngott  (Gustav  Adolph)  in  Zürich. 
KoLBS  (Hermann)  in  Marburg. 
Kboneckeb  (Leopold)  in  Berlin. 
NiSTHAMMEB  (JuHus)  von,  in  München. 
Oppel  (Karl  Albert)  in  München. 
ScHEEBEB  (E.  J.  A.  Theodor)  in  Freiberg. 
ScHEBZEB  (Karl)  von,  in  Wien. 
Sghlagintweit-Sakubnluenski  (Herrn.)  von,  in 

München. 
Waonbb  (Moriz)  in  München. 


18«3. 

Amabi  (Michael)  in  Florenz. 
Bond  (Georg  P.)  in  Cambridge. 
CoTTA  (Bernhard)  in  Freiberg. 
EoKEB  (Alexander)  in  Freiburg. 
Gebvinus  (Georg  Gottfried)  in  Heidelberg. 
Haase  (Friedrich)  in  Breslau. 
Hessenbebg  (Friedrich)  in  Frankfurt  a.  M. 


97 


HuxLEY  (Thomas  Heinr.)  in  London. 

Knapp  (Friedrich)  in  Brannschweig. 

Ener  (Eudolph)  in  Wien. 

EoECHLT  (Hermann)  in  Heidelherg. 

Meissner  (Georg)  in  Gröttingen. 

Mohr  (Friedrich)  in  Coblenz. 

SiGHART  (Joachim)  in  München. 

Staudt  (Carl  ö.  Chr.)  von,  in  Erlangen. 

Stbphani  (Ludolph)  in  St,  Petersburg. 

Weber  (Ernst  Heinr.)  in  Leipzig. 

WuBLLBRSTORF-ÜRBAiR  (Leonh.)  Frhr.  v.;  in  Graz. 


1864 

DuEMMLER  (Ernst)  in  Halle. 
Fischer  (Karl  Philipp)  in  Erlangen. 
Fluegel  (Gustav)  in  Dresden. 
Hennebebg  (Wilh.)  in  Weende  hei  Göttingen. 
jAFFt  (Philipp)  in  Berlin. 
Keil  (Heinrich)  in  Erlangen. 
KoEPKS  (Budolph)  in  Berlin. 
Merian  (Peter)  in  Basel. 
QüATREFAGES  (Armand)  de,  in  Paris. 
RozitnE  (Eugen)  de,  in  Paris. 
ScHLAGiNTWEiT  (Emil)  in  München. 
ViscHER  (Friedrich  Theodor)  in  Zürich. 
WiEDEMANN  (Gustav)  in  Braunschweig. 
WuERDiNGER  (Jos.)  in  Augsburg. 


•  •    •  " 
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1865. 

Arneth  (Alfred)  Hitter  yon,  in  Wien. 
Bauebnfeind  (Karl  Maxim.)  in  München. 
BoBCHABDT  (C.  W.)  in  Berlin. 
Gregoboyius  (Ferdin.)  in  Rom. 
Eluckhohn  (Aug.)  in  München. 
Maübeb  (Konrad)  in  München. 
Betnoso  (Alraro)  in  Havannah. 
VoiT  (Karl)  in  München. 


1866. 

Goeüp-Besanez  (Eugen)  Frhr.  von,  in  Erlangen. 

Haueb  (Franz)  Ritter  von,  in  Wien. 

Haug  (Martin)  in  Reutlingen. 

Heeb  (Oswald)  in  Zürich. 

Kampsghulte  (Wüh.)  in  Bonn. 

Lauth  (Joseph)  in  München. 

MuELLEB  (Ferd.  Jak.  Heinr.)  in  Melbourne. 

ScHiMPEB  (Wilh.)  in  Strassburg. 

Schwab  (Job.  Bapt.)  in  Würzburg. 

Semfeb  (Gottfried)  in  Zürich. 

SiGüBDSSON  (Jon)  in  Island. 

SiGKEL  (Theodor)  in  \\rien. 

ÜELIGH8  (Carl  Ludwig)  in  Würzburg. 

Stbuve  (Otto)  in  Pulkowa. 

Stumpf  (Karl  Friedrich)  in  Innsbruck. 

TsGHiHATGHEFF  (Pctcr)  vou,  in  Paris. 
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1867. 


Bu]i3)iN0EB  (Max)  in  Zürich. 

Capponi  (Gino)  Marchese,  in  Florenz. 

Carvalho  (Alexandre  Herculano)  de,  in  Lissabon. 

Henzen  (Wilhelm)  in  Kom. 

Eausleb  (Eduard)  von,  in  Stuttgart. 

Lecchtbnberg  (Nikol.)    Herzog  von,    Kais.    Hoheit,   in 

St.  Petersburg. 
De  Lbva  in  Padua. 
Lorenz  (Ottokar)  in  Wien. 
'  LuNA,  Don  (Bamon  Torres  Munoz)  de,  in  Madrid. 
Matteücci  (Carlo)  in  Florenz. 
MiQNET  (Franz  August  M.)  in  Paris. 
MiQUEL  (Friedr.  Anton  Wilh.)  in  Utrecht. 
Newton  (Charles)  in  London. 
Parlatore  (Filippo)  in  Florenz. 
ßoscHEB  (Wilhelm)  in  Leipzig. 
Rossi  Cavaliere  (Giovanni  Battista)  de,  in  Rom. 
ScAccHi  (Arcangelo)  in  Neapel. 
Sbcchi  (Angelo)  in  Bom. 
Sänarmont  (Henri  Hureau)  de,  in  Paris, 
Voigt  (Georg)  in  Xeipzig, 


-       •     •      • !• 

•  •  •      • 
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Verzeichniss 

derjenigen  Mitglieder,  welche  die  Akademie  seit 
dem  Jahr  1859  durch  den  Tod  verloren  hat. 


Kunstmann  (Friedrich)  15.  Aug.  1867  während  des  Drucks 
des  Almanachs. 


Abel  (Karl)  v.,  3.  Septbr.  1859. 

Ankebshofbn  (Gottlieb)  Freiherr  von,  6.  März  1860. 

Bas  (Philipp)  le,  19.  Mai  1860. 

Baumgartnlr  (Andreas)  Ritter  von,  29.  Juli  1865. 

Bensen  (Heinr.  Wilh.)  10.  Januar  1863. 

BiOT  (Job.  Bapt.)  S.Februar  1862. 

BoECKH  (August)  in  Berlin,  3.  August  1867. 

BoETTiGBB  (Karl  AVilh.)  26.  Novbr.  1862. 

Bond  (Georg  P.)  17.  October  1865. 

BoBGHESE  (Bartholomäus)  Graf  von,  16.  April  1860. 

Bbavais  (A.)  31.  März  1863. 

Bbonn  (Heinr.  G.)  5.  Juli  1862. 

BüNSEN  (Christian  Josias  Karl)  Freiherr  von,  28.  Nov.  1860. 

Casa  Seca  (Jos.  Ludw.)  1863. 

CoRDiBR  (Peter  Anton)  30.  März  1861. 

Cousin  (Victor)  15.  Januar  1867. 

Demidow  (Anatole)  Graf  von,  16.  Juni  1862. 

Despbetz  (Cäsar  Mansuet)  15.  März  1863. 

Lejeunb  Dibichlet  (Gustav)  5.  Mai  1859.  ' 

DoEDEBLEiN  (Ludw.)  9.  Novbr.  1863. 

Enckb  (Job.  Frftnz)  26.  August  1865. 

EscHBiOHT  (Daniel  Friedr.)  22.  Februar  1863. 

FiH.M^RAYEB  (Jacob  Philipp)  26.  April  1861. 

F  Alt  AD  AY '(Mich.)  in  London.    25.  August  1867. 


lÖl 

PüEBNROHB  (A.  E.)  6.  Mai  1861. 
Geel  (Jakob)  11.  Decbr.  1862. 
GEISSEL  (Job.)  von,  8.  Septbr.  1864. 
Gfroeree  (Adam  Friedr.)  10.  Juli  1861. 
GiESE  (Friedr.  Aug.)  Preiberr  von,  4.  October  1860. 
Gmelin  (G.  Christian  Gottlob)  13.  Mai  1860. 
Gbimm  (Jakob)  20.  Septbr.  1868.* 
Grimm  (Wilh.  Karl)  lU.  Decbr.  1859.  _ 
Grailich  (Jos.)  13.  Septbr.  1859. 
Guenthbb  (Anton)  24.  Februar  1863. 
Haeüsser  (Ludwig)  17.  März  1867. 
Harless  (Emil)  16.  Febr.  1862. 
Hase  (Carl  Benedikt)  21.  März  1864. 
Hausmann  (Job.  Friedr.  Ludwig)  26.  Decbr.  1859. 
Hefner.  (Joseph  von),  16.  Septbr.  1862. 
Hooker  Sir  (William  Jackson)  U.August  1865. 
Humboldt  (Friedr.  Heinr.  Alex.)  Freiherr  von,  6.  Mai  1859. 
Hürter  (Friedrich)  27.  August  1865. 
Johann  (Bapt.  Jos.  Fabian  Sebastian)  Erzherzog  von  Erz- 
herzog von  Oesterreich,  11.  Mai  1859. 
Kieser  (Georg  Dietrich)  11.  October  1862. 
Klenze  (Leo)  von,  27.  Januar  1864. 
Koch-Sternfeld  (Jos.  Ernst)  Ritter  von,  28.  Juni  1866. 
Kopp  (Job.  Eutychius)  26.  October  1866. 
KosEGARTBN  (Ludw.  Joh.  Gottfr.)  18.  August  1860. 
Krabinger  (Joh.  Georg)  16.  Mai  186iO. 
Kreil  (Karl)  24.  Decbr.  1862. 
Lacomblbt  (Theodor  Jos.)  18.  März '1866. 
Lappenbbrg  (Joh.  Martin)  28.  Novbr.  1865. 
liASAüLX  (Ernst)  von,  9.  Mai  1861. 
Lbonhard  (Carl  Cäsar)  von,  3.  Februar  1862. 
LsROY  d'Etiollks,  1863. 
Lindley  (Johann)  6.  October  1865.  \   j  -^«Z- 


102 

LoBEGK  (Christian  Aug.)  25.  Augäst  1^. 
Macaulay  (Th^as  Babington)  28.  Decbr.  1*859. 
Maximilian  (Alexander  Philipp)  Prinz   von  Wied,   S.  Fe- 
bruar 1867. 
MiTSCHEBLiCH  (Eüert)  28.  August  1863. 
MoELLER  (Johann)  11.  Decbr.  1862. 
MüSTOXiDES  (Andreas)  Graf  von,  17.  Juli  1860. 
MüTZL  (Sebastian)  13.  October  1863. 
Naegelsbach  (Karl  Friedr.)  von,  21.  April  1859. 
Oppel  (Karl  Albert>  22.  Decbr.  1865. 
OSANN  (Gottfried  Wüh.)  10.  August  1866. 
Prelleb  (Ludwig^  21.  Juni  1861. 
Ram  (Peter  Franz  Xaver)  de,  4.  Mai  1865. 
Rathkb  (Heinrich)  15.  Septbr..  1860. 
Baumeb  (Karl  Friedrich)  von,  2.  Juni  1865. 
KEI0EB8BEB6  (Heinrich)  Graf  von,  4.  Novbr.  1865. 
BiEMANN  (Bernhard)  20.  Juni  1866. 
RiTTEB  (Karl)  28.  Septbr.  1859. 
Kose  (Heinrich)  27.  Januar  1864. 
Boss  (Ludwig)  6.  August  1859. 
KüDHABT  (Thoraas)  von,  lü.  Novbr.  1860. 
BüBCKEBT  (Friedrich)  31.  Januar  1866. 
BüEMKEB  (Karl)  21.  Decbr.  1862, 
Savignt  (Friedrich  Karl)  von,  27.  October  1861. 
ScHAFABiK  (Paul  Jos.)  26.  Juni  1861. 
ScHMOEGEB  (Ferdinand)  von,  4.  März  1864. 
ScHTJBEBT  (Gotthilf  Hcinr.)  von,  1.  Juli  1860. 
Seixas  (Bomualdo)  de,  22.  Decbr.  1860. 
Sebra  DI  Falco  (Loviso)  Duca  di,  15.  Februar  1863. 
SiBBOLD  (Philipp  Franz)  von,  18.  October  1866. 
Stbebeb  (Franz)  21.  Novbr.  1864. 
Stbutb  (Friedrich  Gg.  Wilh.)  von,  23.  Novbr.  1864. 
.'SaiBoftBjrri  (Stephan)  Graf  von,  18.  April  1860. 


•^"  V       


*r    » 
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Tafel  (Gottli^b  Lucas,  Friedr.)  1 4.  October  1860. 
TiEDEMANN  (Friedr.)  von,  22.  Jänner  1861. 
Thiersch  (Friedrich)  von,  25.  Februar  1860. 
Trevibanus  (Christian  Ladolf)  6.  Mai  1864. 
ViLLAFLOR  (Anton)  Conde  de,    Herzog   von  Terceira, 

26.  April  1860. 
Voigt  (Johann)  23.  Septbr.  1863. 
Vrolik  (Gerhard)  10.  Novbr.  1859. 
Wagner  (Andreas)  19.  Decbr.  1861. 
Wagner  (Rudolph)  13.  Mai  1864. 
Warnkobnig  (Leopold  Aug.)  14.  August  1866. 
Wilson  (Horace  Haymann)  8.  Mai  1860. 
Windischmann  (Friedrich)  23.  August  1861. 
Wolf  (Ferdinand)  18.  Februar  1866. 
Zippe  (Franz  Xaver).  14  Februar  1863. 
ZiPSER  (Christian  Andr.)  Bitter  von,  20.  Februar  1864. 
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Commission  fiir  die  Monumenta  boica 

bei  der  kgl.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Herr  Stiftspropst  v.  Doellingeu, 

Reichsarchivs-Direktor  v.  Loeheb, 
Universitäts-Professor  Künstmann, 

„    Üniversitäts-Professor  v.  Gieseb recht, 

„    Bibliothekar  Poeeingeb, 

„    ßeichsarchivsrath  Muffat, 

.,    Ministerialrath  Graf  v.  Hundt, 

f,    ßeichsarchivs-Assessor  Bockingeb. 


Gommission  für  deutsche  Qeschichts-  und 


Quellen  -  Forsohung 

bei  der  kgl.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Vorsitzender: 
Herr  Geh.  Regierungsrath  von  Ranke  aus  Berlin. 

Secretär: 
Herr  Professor  von  Giesebreght  dahier. 

Ordentliche  Mitglieder: 

Herr  Geheimer  Regierungsrath  Pebtz  in  Berlin, 
„    Professor  Dboysen  in  Berlin, 
„    Oberstudienrath  von  Staehlin  in  Stuttgart, 
„    Professor  von  Sybel  in  Bonn, 


I 


\ 
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Herr  Professor  Waitz  in  Gottingen, 
Professor  CoBNSLius  dahier, 
ArcbiTdirektor  yok  Losheb  dahier, 
Professor  Hsgjsl  in  Erlangen, 
Professor  Wsgelb  in  Wurzburg, 
Bibliothekar  Foebingeb  dabiei, 
General  von  Spbunbb  dahier, 
Professor  Wagkebnagel  in  Basel, 
Arcbiydirektor  von  Abneth  in  Wien, 
Staatsrath  yo5  Maukkb  dahier, 
Stiftspropst  ton  Doellingsb  dahier, 
ArclÜTrath  Muffat  dahier. 

Ausserordentliche  Mitglieder: 

„  Professor  Voigt  in  Leipzig, 

„  ArchiYCons^rvator  Badeb  in  Nürnberg, 

„  Professor  Weizsaegkeb  in  Erlangen, 

„  Professor  DuEiofLEB  in  Haue  a.  d.  S. 


Akademisches  Bibliothekariat. 

Bibliothekar: 

Herr  Wiedemann  Carl,  Bibliothekar  der  kgl.  Hof-  und 
Staats-Bibliothek,  Bitter  des  Verdienst-Ordens  Yom  heil. 
Michael. 


5a 
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General  -  Oonservatorinm 

der  wissenschaftlichen  Sammlungen  des  Staates. 

Administration« 

General-Conservator. 

HeiT  Liebig,  Jnstns  Freiherr  von  (siehe  Vorstand  der  kgl. 
Akademie  der  Wissenschaften). 

Secretariat. 
Secretär:  Herr  Nbumstsb,  Friedr.  Ang. 

Cassa: 
Casner:  Herr  Jandkbxub,  Simon  Jos. 

> 

Wissenschaftliehe  Sammlnngren  und  Anstalten. 

M-iinzkabinet. 

Conservator. 
Herr  Bbukk,  Heinrich  (s.  Akad.  der  WissenscK). 

Assistent. 

Herr  Bbbeb,  Dr.  Franz,  a.  o.  Professor  an  der  k.  Lndwigs- 
Max.-Universitat. 

AnHquarium. 

Conserrator. 
Herr  Chbist,  Wilh.  (s.  Akad.  der  Wissenschaften). 
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Oonservator. 
Herr  Lamont,  Joh.  (s.  Akad.  der  Wissensch.). 

I.  Gehilfe. 
Herr  Feldkibgneb,  Joh.  Christoph. 

Meteorologisclie  Anstalten. 

Aaf  dem  hohen  Peissenherge. 

Ohservator. 
Herr  Banoratz,  Jos.,  Pfarrer. 

Zu  Augsburg. 
Ohservator. 

Zu  Begensburg. 

Ohservator. 
Herr  Wittwjsb,  Constantiii,  Dr. 

/ 

Mathematisch.  -  physikalische  Samraluxigr. 

Gonservator. 
Herr  Stxinheil,  Carl  Aug.  (s.  Akad.  der  Wissensch.) 

Chemisches  Xjaboratoritizn. 

Gonservator. 
Herr  Liebig,  Justus  Prhr.  von  (s.  Vorstand  der  A^ad^rai^ 
der  Wissenschaften). 

• 

Mineralog^ohe  Samnxliuig*. 

I.  Gonservator. 
Herr  Eobbll/  Franz  von  (s.  Akad.  der  Wissensch.). 

6a* 


108 

n.  OoBsarvator. 
Herr  Fbisohmann,  Ludwig,  Dr. 

GheogrnoBtLsclie  Saminlung', 

Conseryator. 
Herr  Sohafhaxutl,  Carl  i^mil  (s.  Akad.  der  Wissensch.) 

Assistent. 
Herr  Winkleb,  .Gustay  Georg)  Dr.,  Professor  der  Minera- 
logie und  Geognesie  -an  der  polytechnischen  Schule. 

Sotanisclier  G-ax*teii. 

-Conservator. 
Herr  Naeoeu,  Carl  Wilh.  (s.  Akad.  der  Wissensch.). 

Custos. 
Herr  Kummeb,  Ferd.,  Dr.  med. 

Adjunkten. 
Herr  Badlkofeb,  Ludwig,  Dr.,  ordentl.  öffentl.  Professor 
an  der  k.  LQdwigs-Max.-üiiiver8ität. 

Herr  Yolhabd,  Jakob,  Dr.,  Privatdocent  an  der  k.  Ludw.- 
Max.-UniYer8itat. 

Inspector. 
HeiT  Max  Kolb. 

Serbarium. 

Conservator. 
Herr  Naegeli,  Karl  Wilhelm  (s.  Akad.  der  Wissensch.). 

Custos. 
Herr  Kummeb,  Ferd.,  Dr.  med. 
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^     Adjnnkt. 
Herr  Badlkofeb,  Ludwig,  Dr.,  ordontL  5ffentl.  Professor 
an  der  k.  Ladw.-Max.-UniYersität. 

Zoologiscli-zootoinlsclie  SammliiTig. 

Conservator. 
Herr  Sisbold,  Carl  Theodor  von  (s.  Akad.  dei:  Wiseensch.) 

I.  Adjnnkt. 
Herr  Esieghbaumsb,  Job.,  Dr. 

n.  Adjnnkt. 
Herr  Gemiiikgbb,  Max,  Dr.  med. 

Präparatoren. 
Herr  Kühn,  Adam,  Dr. 
„   Will,  Conrad. 

Paläontologrisclie  Saxamliixigr. 

Conservator. 

Herr  Zittel  ,   Carl  Alfred  Dr. ,  ordentl.   öffentl.  Professor 

der  Paläontologie  an  der  k.  Lndwig8-Max.-Uniyer8itat. 

Anatoirdsclie  Anstalt. 

Conservator. 
Herr  Bisohoff,  Theodor.  Ludwig  (s.  Akad.  der  Wissensch.) 

Adjnnkt  und  Prosector. 
Hr.  BuEDiNGEB,  NikoL  Dr. 

Pliysiologiscbi&  Instittit. 

Conservator. 
Herr  Sibbold,  Carl  Theod..  von  (s.  Akad.  der  Wissensch.) 
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PIiyBiologisclie  Sai^mliin^. 

Conservator. 
Herr  Voit,  Carl  Dr.  (s.  Akad.  der  Wissensch.) 

Vergleiclieiicle  Anatomie. 

Conseryator. 
Herr  Siebold,  Carl  Theodor  von  (s.  Akad.  der  Wissensch.) 

Präparator. 
Herr  Will,  Conrad.^ 

lEjtliziograpliisclie  SaTn.ixLluixgr. 

I 

Oonseryatori 
Herr  Wagmibb,  Moritz  (s.  Akad.  der  Wifisensch.) 

Adjunkt. 
Herr  Kuhn,  Johann  Adam,  Dr. 


V  e  r  z  e  i  c  h  n  i  s  s 


der  von  der 


königlich  bayerischen 

Akademie  der  Wissensciiaften 


heraosgegebenen 


( 
» 


von  den  Jahren 


1859  -  1867. 


Dieses  Verzeichniss  der  akademischen  Abhandlungen  reibt  sich  an  jenes 
an,   welches   in   akademischen  Almanach  fftr  das  Jahr  1869  gegeben 

worden  ist. 


« 

Denkschriften 

(1859—1864). 

Band  XXXI  enthaltend  Abhandlangen  der  mathema- 
tisch-physikaUschen  Classe  Vlll.  Band. 

Dritte  Abtheilnng  1860. 

Vogel,  jun.  Aug.  Dr.  Ueber  die  Zusammensetzung  eines 
Gletscherschlammes  vom  Dachsteine  am  Hallstädter  See. 

PiscHBB,  Sebast.  Dr.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Ento- 
mostraceen. 

Habless,  Emil  Dr.  Molekulare  Vorgänge  in  der  Nerven- 
substanz.  lU.  Abhandlung.  Maassbestimmung  der  Beiz- 
barkeit. 

Wagner  ,  A.  Dr.  Die  fossilen  üeberreste  von  nackten 
Dintenfischen  aus  dem  lithographischen  Schiefer  und  dem 
Lias  des  süddeutschen  Juragebirges.    Kritisch  erläutert. 

Mit  einer  Eupfertafel. 

« 
Band  XXXU  enthaltend  Abhandlungen 
der  historischen  Classe  Vlll.  Band. 

Djitte  Abtheilung  1860. 

Fallmebateb,  J.  Ph.  Dr.  Das  albanesische  Element  in 
Griechenland,  n.  Abtheilung.  Was  man  über  die  Thaten 
und  über  die  Schicksale  des  Albanischen  Yojks  von 
seinem  ersten  Auftreten  in  der  Geschichte  bis  zu  seiner' 
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Unteijochung  durch  die  Tfirken  nacb  dem  Tode  Skander- 
Begs  mit  Sicherheit  wissen  kami.. 

Koch- Sternfeld ,  J.  E.  von,  Bitter.  Das  nordwestliche 
Bayern  in  der  ersten  Hälfte  des  neunten  Jahrhunderts: 
zunächst  die  Mark  Tannara,  zwischen  dem  Lech,  der 
Par,  um  und  Glan,  später  die,  zweite  Heimath  der  Er- 
lauchten zu  Schejem  und  Witteisbach;  in  ihrem  ethno- 
graphischen, dynastischen,  kirchlichen  und  yolkswirth- 
schaftlichen  Bestand. 

EuNSTMANN,  Friedrich  Dr.  Valentin  Ferdinands  Beschrei- 
bung, der  Westküste  Afrikas  YOm  Senegal  bis  zur  Serra 
Leoa  im  Auszuge  dargestellt. 

Band  XXXni  (enthaltend  Abhandlungen  der  philos.- 
philolog.  Classe  Vm.  Band.  I.  11.  HI.  Abtheilung. 
(S.^Almanach  1859.    S.  122.) 

Band  XXXIV  enthaltend  Abhandlungen 

der  mathematisch-physikalischen  Classe  IX.  Band. 

'  Erste  Abtheilung  1861. 

Harless,  Emil  Dr.  Molekulare  Vorgänge  in  der  Nerren- 
substanz.  IV.  Abhandlung.  Maassbestimmung  der  Reiz- 
barkeit im  Allgemeinen  (Fortsetzung)  und  bei  der  Quellung 
insbesondere. 

Wagner,  Andreas  Dr.  Neue  Beiträge  zur  Eenntmss  der 
urweltlichen  Fauna  des  lithographischen  Schiefers.  Zweite 
Abtheilung:  Schildkröten  und  Saurier.  Mit  fünf  Tafeb 
Abbildungen.  4i 

Batke,  Heinrich  Dr.  Untersuchungen  über  die  Arterien  der 
Verdauungswerkzeuge  der  Saurier. 

Harless  ,  Emil  Dr.  Maassbestimmung  der  Polarisation 
durcl^  das  physiologische  Bheoscop.  Mit  einer  Tafel 
Abbildungen. 
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Zweite  Abtheilung  1802. 

Pettenk^feb  ,  Max  Dr.  Ueber  einen  neuen  Bespirations« 
Apparat.    Mit  drei  Tafeln. 

Wagnsb,  Andreas  Dr.  Monographie  der  fossilen  Fische 
ans  den  lithographischen  Schiefem  Bayerns.  Erste  Ab- 
theilung :  Plakoidon  und  Pyknodonten.    Mit  vier  Tafeln. 

Hablsss,  Dmil  Dr.  Zur  Innern  Mechanik  der  Muskel- 
zuckung und  Beschreibung  des  Atwood^schen  Myographien. 
Mit  einer  Figuren-  und  einer  Curventafel. 

Dritte  Abtheilung  1862/63. 

Seidel,  Ludwig  Dr.    Resultate  photometrischer  Messungen 

an  zweihundert  und  acht   der  vorzüglichsten  Fixsterne. 

Mit  einer  Tafel. 
Waoneb,   Andreas  Dr.    Monographie  der  fossilen  Fische 

aus   den   lithographischen   Schiefem  'Bayerns.     Zweite 

Abtheilung.    Mit  sechs  Tafeln. 

Band  XXXV  enthaltend  Abhandlungen 

der  historischen  Classe.  IX.  Band. 

Erste  Abtheilung  1862. 

Fallmebayeb,  J.  Ph.  Dr.  Das  albanesische  Element  in 
Griechenland.  HI.  Abtheilung.  Was  man  über  die  Thaten 
und  über  die  Schicksale  des  Albaniscjien  Volks  von 
seinem  ersten  Auftreten  in  der  Geschichte  bis  zu  seiner 
Unterjochung  durch  die  Türken  nach  dem  Tode  Skander- 
Begs  mit  Sicherheit  wissen  kann. 

KüNSTMAiw,  Friedrich  Dr.  Valentin  Perdinand's  Beschrei- 
btmg  der  Seira  Leoa  mit  einer  Einleitung  über  die  See- 
fahrten nach  der  Westküste  AMka's  im  vierzehnten  Jahr- 
hundert. 
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CoBNELiüs )  C.  A.  Dr.  Studien  zur  Geschiclite  des  Bauern- 
krieges. 

Zweite  Abtheilnng  1862/65. 

Hundt,  Friedr.  Hektor,  Graf.  Kloster  Scheyem,  seine 
ältesten  Aufzeicliniingen ,  seine  Besitzungen.  Ein  Beitrag 
zur  Geschiclite  des  Hauses  Scheyem-Wittclsbach. 

SiGHABD,  J.    Ein  Wachstafelbucli  aus  dem  Kloster  Fölling. 

Valbntinblli,  Joseph.  Eegesten  zur  deutschen  Geschichte  ans 
den  Handschriften  der  Marcushihliothek  in  Venedig.  L  Abth. 

Dritte  Abtheilung  1866.       .  ^ 

Yalentinelli,  Joseph.  Eegesten  zur  deutschen  Geschichte 
aus  den  Handschriften  der  Marcusbibliothek  in  Venedig, 
n.  (Schluss.) 

Band  XXXVI  enthaltend  Abhandlungen 

der  philosophisch-philologischen  Classe  IX.  Band. 

Erste  Abtheilung  1860. 

Spbngkl,  Leonhard  Dr.  lieber  die  xä^a^ais  Ttar  nad^fittiWy 

ein  Beitrag  zur  Poetik  des  Aristoteles. 
Spengel,  Leonhard  Dr.     Jr^fAnyo^lai,    des    Demosthenes. 

I.  Abtheüung. 
Hanebebg,  D.  B.  t.  Erörterungen  über  Pseudo  -  WakidTs 

Geschichte  der  Eroberung  Syriens. 
Stbebeb,  Franz  Dr.    lieber  die  sogenannten  Begenbogen* 

Schüsselchen.  I.  Abthejlung.  Von  der  Heimath  und  dem 

Alter  der  sogenannten  Begenbogen-Schüsselchen. 

Zweite  Abtheilung  1861. 

Spengbl,  Leonh.  Dr.  Jtj/LniyogCat  des  Demosthenes.  H.  Abthl. 
Spbngbl,  Leonh.  Dr.  Ueber  die  Geschichtsbücher  des  F^orus. 
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Lassaülx  ,  Ernst  r. ,  Dr.  Zur  Philosophie  der  römisohen 
Geschichte. 

BscKEBs,  Hubert  Dr.  Ueher  die  Bedeutung  der  Schelliiig*- 
Bchen  Metaphysik.  Ein  Beitrag  zum  tieferen  Verständniss 
der  Potenzeut  oder  Prindpienlehre  Schellings. 

Dritte  Abtheilung  1863. 

Stbbbeb,  Franz  Dr.  Ueber  die  sogenannten  Eegenbogen- 
Schüsselchen.  n.  Abtheilung.  Beschreibung  der  soge- 
nannten Eegenbogen-Schüsselchen  und  Erklärungsversuch 
ihrer  Typen.  . 

Plath,  Job.  Heinrich  Dr.  Die  Religion  und  der  Cultus 
der  alten  Chinesen.  I.  Abtheilung.  Die  Religion  der 
alten  Chinesen.    Mit  12  .Tafeln. 

Plath,  Job.  Heinrich  Dr.  Die  Religion  und  der  Cultus 
der  alten  Chinesen.  IL,  Abtheilung.  Der  Cultus  der 
alten  Chinesen. 

Band  XXXVH  enthaltend  Abbandlungen 

der  mathematisch-physikalischen  Classe.  X.  Band. 

Erste  Abtheilung  1864—66. 

Knbb,  Rudolph  Dr.  und  Steinbaohneb,  Franz  Dr.  in  Wien. 
Neue  Gattungen  und  Arten  von  Fischen  aus  Central- 
Amerika,  gesammelt  von  Prof.  Moritz  Waoihsb.  Mit  sechs 
Tafeln  Abbildungen.  ^ 

Wagkib,  Moritz  Dr.  Ueber  die  hydrographischen  Verhalt- 
nisse und  das  Vorkommen  'der  Süsswasserfische  in  den 
Staaten  Panama  und  Ecuador.  Ein  Beitrag  zur  Zoogeo- 
grap^e  Amerikas. 

BiscHOFF,  Th.  L.  W.  Dr.  Neue  Beobachtungen  zur  Ent- 
wicklungsgeschichte des  Meerschweinchens.  Mit  vier 
Tafeln  Abbildungen. 
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Meissnxb,  0.  F.  Ueber  die  geographischen  Yerhaltniflse 
der  Lorbeergewächse. 

Seidel,  Ludwig  und  Lsonhabd,  Eugen.  Helligkeits-Mess- 
ungen  an  208  Fixsternen  angestellt  mit  dem  Steinheil'- 
schen  Photometer  in  den  Jahren  1852  bis  1860. 

Ausserdem  erschienen  im  Verlag  der  Akademie -als  selbst- 
ständige Abhandlungen: 

Bischoff,  Th.  L.  W.  Dr.  Ueber  die  Verschiedenheit  in  der 
Schädelbildung  des  Gorilla,  Chimpans^  und  Orang-Outang, 
vorzüglich  nach  Geschlecht  und  Alter,  nebst  einer  Be- 
merkung über  die  Darwin'sche  Theorie.  Mit  22  lithogr. 
Tafeln. , 

Bischoff,  Th.  L.  W.  Dr.  Ueber  die  Brauchbarkeit  der  in 
verschiedenen  europäischen  Staaten  veröffentlichten  Re- 
sultate des  Becrutirungs-Geschäftes  zur  Beurtheilung  des 
Entwicklungs-  und  Gesundheits- Zustandes  ihrer  Bevöl- 
kerungen. 

Band  XXXVIU  enthaltend  Abhandlungen 
der  historischen  Classe  X.  Band. 

Erste  Abtheilung  1865. 

LoBHSB,  Franz.  Beiträge  zur  Geschichte -der  Jakobäa  von 
Bayern.    (Erste  Abtheilung  1401  bis  1426.) 

Müffat,  Karl  August.  Die  Ansprüche  des  Herzogs  Ernst, 
Administrators  des  Hochstiftes  Passau  auf  einen  dritten 
Theil  und  an  die  Mitregierung  des  Herzogthnms  Bayern. 

Seidbmann,  Joh.  Karl.  Die  Unruhen  im  Erzgebirge  wah- 
rend des  deutschen  Bauernkriegs.  Nach  den  Acten  des 
königl.  Sächsischen  Haupt-Staatsarcbives  zu  Dresden. 
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Zweite  Abtheilung  1866. 

LoiHiB,  Franz.    Beiträge  zur  Geschichte  der  JakobSa  Ton 

Bayern.  (Zweite  Abtheilung  1426-^1436.) 
Künstmann,  Friedrich.  Beiträge  zur  Geschichte  des  WÜrm- 

thales  und  seiner  Umgebung. 
BocKiNOEB,  Ludwig.    Zur  äusseren  Greschichte  der  älteren 

baierischen  Landfrieden. 

Dritte  Abtheilung  1867. 

LiHifANN,  J.  G.  Kurze  urkundliche  Geschichte  des  gräflich 

zweybrückischen  Hauses. 
KuKSTMANN,  Friedr.    Neue  Beiträge  zur  Geschichte  des 

Würmthales. 

Band  yyXTX'  enthaltend  Abhandlungen 

der  phüosophisch-philologischen  Classe.   X.  Band. 

Erste  Abtheilung  1863/64. 

Stbxbsb,  Franz  Dr.  Die  Syracusanischen  Stempelschneider 
Phrygillos ,  Sosion  und  Eumelos.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte   der    griechischen   Stempelschneidekunst.«   Mit 

»• 

einer  Tafel  Abbildungen. 
Spingel,  Leonhard  Dr.    Demosthenes  Yertheidigung  des 

Ktesiphon.    Ein  Beitrag  zum  Yerständniss  des  Redners. 
Btsebib,  Franz  Dr.     lieber   eine'  gallische  Silbermünze 

nüt  dem  angeblichen  Bilde  eines  Droiden. 
Bpkngel,  Leonhard  Dr.    Aus  den  Herculanischen  Bollen. 

Philodemus  UEPI  EY£EBEU£. 
Spxnosl,  Leonhard  Dr.    Aristotelische  Studien.    L   Niko- 

nmchische  Ethik. 
Thomas,    Georg  Martin   Dr.     Der  Periplus    des   Pontus 

fioxinus.     Nach  Munchener  Handschriften.     (Mit  einer 
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Karte.)    Ingleichen  der  Paraplus  von  Syrien  und  Pala- 
stina und  der  Paraplus  von  Armenien  (des  Mittelalters). 

Zweite  Abtheilung  1865. 

Bitsohl,  Friedrich.    Die  Tesserae  gladiatoriae  der  Bomer. 

Chbist,  Wilh.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Antikensamm- 
lungen Münchens. 

Beoksbs,  Hubert.  lieber  die  wahre  und  bleibende  Bedeu- 
tung der  Naturphilosophie  Schellings. 

Plath,  J.  H.  üeber  die  Verfassung  und  Verwaltung  Chinas 
unter  den  drei  ersten  Djnastieen. 

Dritte  Abtheilung  1866/66. 

Spengel,  Leonhard  Dr.  Aristotelische  Studien.  Ü.  Ende- 
mische Ethik,  Grosse  Ethik,  Politik. 

Plath,  Heinrich.  Gesetz  und  Becht  im  alten  China  mich 
chinesischen  Quollen.     ' 

SoHLAGiNTWEiT,  Emil.    Die  Könige  von  Tibet. 

Band  XLH  enthaltend  Abhandlungen 

der  philosophisch-philologischen  Classe  XI.  Band. 

Erste  Abtheilung  1866. 

BsoKXBS,  Hubert.  Die  Unsterblichkeitslehre  Sohelling's 
im  ganzen  Zusammenhango  ihrer  Entwicklung. 

Chbist,  Wilhelm?  Avien  und  die  ältesten  Nachriebten 
über  Iberien  und  die  Westküste  Europas. 

HAincBBBO,  B.  y.  Zur  Erkenntnisslehre  von  Ihn  Sina  and 
Albertus  Magnus. 

Zweite  Abtheilung  1866/67. 

Spskgel,  Leonhard  Dr.    Aristotelische  Studien. 
Plath,  Joh.  Heinrich«  Confudus  und  seiner  Schüler  Leben 
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and  Lehren.  J.    QisiiorwciM  üiiilQitung.  —  Leben  des 
Gonfaciiis.  I. 
Maubsr,  Eonrad.  lieber  die  Ausdrücke:  altnordiscbe,  alt- 
norwegische  nnd  idandische  Sprache. 


Gelehrte  Anzeigen. 

Im  Jahre  1859  die  Bände  XLVÜI  und  XLIX. 
Im  Jahre  1860  der  Band  L. 

(Mit  dem  50.  Bande  schliessen  die  gelehrten  Anzeigen  und 
beginnep  die  Sitzungsberichte  der  k.  bayer.  Akademie  der 

Wissenschafken.] 

Sitjsniigsberichte  der  k.  bayer,  Akademie  der 

Wissensehaften. 

Jahrgax^  1860.  Band  I. 

Jahrgang  1861.  Band  I.  11. 

Jahrgang  1862.  Band  L  11. 

Jahrgang  1863.  Band  I.  11. 

Jahrgang  1864.  Band  L  ü. 

Jahrgang  1865.  Band  I.  11. 

Jahrgang  1866.  Band  I.  11. 

Jahrgang  1867.  Band  L 

(Vom  Jahr   1865    an   beginnt  das  Münchner   historische 
Jahrbuch,  herausgegeben  von  der  historischen  Classe  der 
k.  Akademie  der  Wissenschaften.) 

]y|!ünchner  Historisches  Jahrbuch  für  1865. 
Münchner  Historisches  Jahrbuch  für  1866. 

6 
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Abhandlnngeii  und  Beden. 

1859—1867. 

Maubxb,  G.L.  t.  Bede  bei  der  hundertjährigen  Stifkungs- 
feier  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  März  1859. 

Martius,  Carl  Priedr.  Phil.  v.  Erinnerung  an  Mitglieder 
der  mathematisch-physikalischen  Classe  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften.  Eine  Eiede  vorgetragen  in  der  öffent- 
lichen Sitzung  zur  Peier  des  akademischen  Säcularfestes 
am  29.  März  1859. 

BüDHABT,  Georg  Thomas  v.  Erinnerungen  an  Johann  Georg 
V.  Lori.  Eine  Eede  vorgetragen  in  der  öffentlichen 
Sitzung  zur  Peier  des  akademischen  Säcularfestes  am 
29.  März  1859. 

MüELLEE,  Markus  Joseph.  Einleitende  Worte  zur  Peier 
des  Allerhöchsten  Gebuitsfestes  Sr.  Majestät  des  Königs 
Maximilian  II.  am  28.  November  1859. 

Sybel  ,  Heinrich  Karl  Ludolf  v.  lieber  die  neueren  Dar- 
stellungen der  deutschen  Kaiserzeit.  Festrede  zur  Feier 
des  Geburtsfestes  Sr.  Majestät  Maximilian  II.,  Königs 
von  Bayern ,  gehalten  in  der  öffentlichen  Sitzung  der 
k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  November  1859. 

Liebig,  Justas  Prhr.  v.  Rede  in  der  öffentlichen  Sitzung 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  März  1860, 
zur  Feier  ihres  einhundert  und  ersten  Stiftungstages. 

Christ,  Wilhelm.  Von  der  Bedeutung  der  Sanskritstudien 
für  die  griechische  Philologie.  Festrede  gehalten  in  der 
öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
zur  Peier  ihres  einhundert  und  ersten  Stiftungstages  am 
28.  März  1860. 

Mabtiüs,  Carl  Priedr.  Phil.  v.  Denkrede  auf  Alexander 
von  Humboldt.  Gelesen  in  der  öffentlichen  Sitzung  der 
ir  ba^er.  Akademie  der  Wißßensoh^kften  am  28.  März  1860. 
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BüDHABT,  Georg  Thomas  v.  Rede  auf  Sir  Thomas  Babingion 
Macanlay  den  Essayisten  und  Geschichtschreiber  Eng- 
lands.   Vorgetragen  in  der  feierlichen  Versammlung  der 
k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  März  1860. 
Liebig,  Justus  Frhr.  v.    Einleitende  Worte  zur  Feier  des 
Allerhöchsten    Geburtsfestes    Sr.   Majestät    des   Königs 
Maximilian  U. ,   gesprochen  in  der  öfTentlichen  Sitzung 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.NoTbr.  1860. 
Thomas,   Georg  Martin.     Gedächtnissrede  «auf  Friedrich 
▼on  Thiersch.    Vorgetragen  in  der  öffentlichen  Sitzung 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  November 
1860,  als  am  Allerhöchsten  Geburtsfeste  Seiner  Majestät 
des  Königs  Maximilian  ü.  yon  Bayern. 
Habless,  E.   Grenzen  und  Grenzgebiete  der  physiologischen 
Forschung.    Festrede  zur  Feier  des  Geburtsfestes  Seiner 
Majestät  Maximilian  II.   Königs  von  Bayern,   gehalten 
in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie  der  Wissen- 
schaften am  28.  November  1860. 
Liebig,  Justus  Frhr.  v.    Rede  zur  Vorfeier  des  einhundert 
und  zweiten  Stiftungstages  der  k.  Akademie  der  Wissen- 
schaften am  26.  März  1861. 
Wagnbb,  Andreas.  Denkrede  auf  Gotthilf  Heinrich  v.  Schubert. 
Gehalten  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie  der 
Wissenschaften  am  26.  März  1861. 
Müffat,  C.  August.  Denkrede  aufDr.  Georg  Thomas  v.Eud- 
hart.  Gelesen  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k  Akademie 
der  Wissenschaften  am  26.  März  1861. 
Rockingkb,    Ludwig,      üeber   Briefeteller    und    Formel- 
bücher in  Deutschland  während  des  Mittelalters.  Vortrag 
in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie  der  Wissen- 
schaften  am  26.  März  zur  Vorfeier  ihres  hundert  und 
»weiten  Stiftungstages. 
LoBio,  Justüs  Frhr.  v.    Bede  zur  Feier  des  Allerhöchsten 

6* 
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Geburtsfestes  Sr.  Majest&t  des  Eömgs  Maximilian  ü.,  ge- 
halten in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie  der 
Wissenschaften  am  28.  November  1861. 

Plath,  Joh.  Heinrich.  lieber  die  lange  Dauer  und  die 
Entwicklung  des  chinesischen  Reiches.  Bede  zur  Feier 
des  Allerhöchsten  Geburtsfestes  ^iner  Majestät  des  Königs 
Mfudmilian  II.  von  Bayern,  gehalten  in  der  öffentlichen 
Sitzung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  No- 
vember 1861. 

BisoHOFF,  Theodor  Ludw.  Wilh.  Gedächtnissrede  auf 
Friedrich  Tiedemann.  Vorgetragen  in  der  öffentlichen 
Sitzung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  No- 
vember 1861 ,  als  am  Allerhöchsten  Geburtstage  Seiner 
Majestät  des  Königs  Maximilian  n.  von  Bayern. 

Mabtius,  Carl  Friedrich  Philipp  v.  Zum  Gedächtniss 
an  Jean  Baptiste  Biot.  Gesprochen  in  der  öffentlichen 
Sitzung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28. 
März  1862., 

SiSBOLD,  C.  Th.  E.  V.  lieber  Parthenogenesis.  Vor- 
trag in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie  der 
Wissenschaften  am  28.  März  1862  zur  Feier  ihres  einhun- 
dert und  dritten  Stiftungstages. 

Mabtius,  Carl  Friedrich  Philipp  v.  Denkrede  auf  Job. 
Andreas  Wagner.  Gehalten  in  der  öffentlichen  Sitzung 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  November 
1862. 

Cornelius,  Carl  Adolph,  lieber  die  deutschen  Einheits- 
bestrebupgen  im  16.  Jahrhundert.  Bede  gehalten  am 
28.  November  1862. 

LiSBia,  Justus  Frhr.  v.  Francis  Bacon  von  Verulam  und 
die  Geschichte  der  Naturwissenschaften.  Bede  gehalten 
in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie  der  Wissen- 
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tages  am  28:  März  1863. 

Buhl, 'Ludwig.  lieber  die  Stellung  und  Bedeutung  der  pa- 
thologischen Anatomie.  Festrede  vorgetragen  in  der 
k.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  München  am  28.  No- 
Yember  1863  zur  Feier  des  Greburtsfesfces  Seiner  lijgestät 
des  Königs. 

DoELLiNGEB,  J.  Y.  König  Maximilian  n.  und  die  Wissen- 
schaft. Bede  gehalten  in  der  Festsitzung  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  München  am  30.  März  1864.- 

ßiÄHL,  W.  H.  lieber  den  Begriff  der  bürgerlichen 
Gesellschaft.  Vortrag  in  der  öffentlichen  Sitzung  der 
k.  Akademie  der  Wissenschaffeen,  gehalten  am  30.  März 
1664  zur  Erinnerung  ihres  einhundert  und  fünften  Stif- 
tnngstages. 

Thomas,  Georg  Martin.  Die  Stellung  Venedigs  in  der 
Weltgeschichte.  Itede  gehalten  in  der  öffentlichen  Sitzung 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  26.  Juli  1864 
zur  Vorfeier  des  Allerhöchsten  Geburts-  und  Namens- 
Festos  Seiner  Majestät  des  Königs  Ludwig  U.  von  Bayern . 

Ltsbig  ,  Justus  Frhr.  v.  Indaction  und  Deduction.  Eede 
gehalten  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften  am  28.  März  1865  zur  Feier  ihres 
einhundert  und  sechsten  Stiftungstages. 

Nakgbli,  Carl.  Entstehung  und  Begriff  der  natur- 
historischen  Art.     Bede    gehalten    in    der    öffentlichen 

,  Sitzimg  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  März 
1865  zur  Feier  ihres  einhundert  und  sechsten  Stiffcungs- 
tages. 

MüFPAT,  Carl  August.  Die  Verhandlungen  der  protestan- 
tischen Fürsten  in  den  Jahren  1690  und  1591  zu  Gründung 
einer  Union.  Vortrag  in  dßr  öffentlichen  Sitzung  der 
k.  Akademie  der  Wissenschaften  gehalten  am  25.  Juli  1866 
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zur  Yorfeier  des  Geburts-  und  NameuBfbstes  Seiner  Maje- 
stät des  Königs. 

SoHLAGiNTWEiT,  Emil.  Die  Gottesurtheile  der  Indier.  Bede 
gehalten  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie  der 
Wissenschaften  am  26.  März  ]866  zur  Erinnerung  ihres 
einhundert  und  siebenten  Stiftungstages, 

Liebig  ,  Justns  Frhr.  v.  Die  Entwicklung  der  Ideen  in 
der  Naturwissenschaft.  Bede  gehalten  in  der  öffentlichen 
Sitzung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  25.  Juli 
1866  zur  Vorfeier  des  Geburts-  und  Namensfestes  Seiner 
Majestät  des  Königs, 

Bauebnfeind,  Carl  Maximilian.  Die  Bedeutung  modemer 
Gradmessungen.  Vortrag  in  der  öffentlichen  Sitznng 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften,  gehalten  am  25.  Jnli 
1866  zur  Vorfeier  des  Geburts-  und  Namensfestes  Seiner 
Majestät  des  Königs. 

GisssBBXGHT,  Wilhelm  y.  Ueber  einige  ältere  Darstel- 
lungen der  deutschen  Kaiserzeit.  Vortrag  gehalten  in 
der  öffentlichen  Sitznng  der  k.  Akademie  der  Wissen- 
schaften am  28.  März  1867  zur  Feier  ihres  einhundert 
und  achten  Stiftungstages. 


Verzeichniss 

der 

Schriften 

der  ordentliclien  und  ausserordentlioben 
firequentirenden  Mitglieder 

der 

königlich  bayerischen 

Akademie  der  Wissenschaften. 

Nach  den  drei  Classen  in  alphabetischer  Ordnung. 
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1.  Philosophisoh-philologrisohe  Classe.  i 

Beckers,  Hubert: 

üeber  das  Wesen  des  Gefühles.  Inaugnral-Abhand- 
hng.  München.  1830. 

Dissertatio  de  Cartesii  tractatu  de  methodo  recte 
ntendi  ratione  et  veritatem  in  scientiis  investigandi, 
quam  pro  facultate  legendi  rite  obtinenda  publice  defen- 
det  in  universitate  literarum  Monacensi  etc.  Monachii.  1 831 . 

Victor  Cousin  über  französische  und  deutsche  Philo- 
sophie. Aus  dem  Französischen  etc.  Nebst  einer  beur- 
theilenden  Vorrede  des  Herrn  Geheimenraths  v.  Schelling. 
Stuttgart  und  Tübingen.     Cotta.  1831. 

Mittheilungen  aus  den  merkwürdigsten  Schriften  der 
verflossenen  Jahrhunderte  über  den  Zustand  der  Seele 
nach  dem  Tode.  Erstes  und  zweites  Heft".  Augsburg, 
Kollmann.  1835,  1836.  (Mit  .besonderer  Eücksicht  auf 
die  Schelling'sche  Unsterblichkeitslehre.) 

üeber  Carl  Friedrich  Göschers  Versuch  eines  Erweises 
der  persönlichen  Unsterblichkeit  vom  Standpunkte  des 
HegeFschen  Systemes  aus.  Nebst  einem  Anhange  über 
die  Anwendung  der  Hegerschen  Methode  auf  die  Wissen- 
schaft der  Metaphysik.   Hamburg,  Fr.  Perthes.  1836. 

Gesammtrecension  von  Schriften  über  Unsterblich- 
keit. In  den  Jahrhüchem  für  Theologie  und  christliche 
Phüosophie.  VH.  Bd.  1.  Hft.  S.  108  —  174.  Mainz, 
Kupferberg.  1836. 
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Hauptmomente  der  Geschichte  der  Psychologie.  Pro- 
gramm.   Dillingen.  1839. 

Bepertorium  der  in-. und  auslandischen  Literatur  der 
gesammten  Philosophie.  In  vierteljährigen  Lieferangen. 
Erster  und  zweiter  Jahrgang.  Nürnberg,  Fr.  Campe. 
1839,  1840.    ^ 

Cantica  spiritualia  oder  Auswahl  der  schönsten  geist- 
lichen Lieder  älterer  Zeit  in  ihren  originalen  Singweisen 
und  grossentheils  auch  ihren  alten  Texten.  In  zwei 
Quartbänden.  München,  lit.-art.  Anstalt.  1845 — 1847.— 
Neue  Ausgabe  in  Einem  Bande.  1865. 

lieber  die  Stellung  und  Aufgabe  der  Philosophie  in 
der  Gegenwart.  Eine  Antrittsrede,  gehalten  zur  Eröff- 
nung seiner  Vorlesungen  an  der  k.  Ludw.-Max.-Univer- 
sität  etc.    München,  lit.-art.  Anstalt.    1847. 

Friedr.  Wilh.  Joseph  v.  Schelling.  Denkrede,  vorge- 
tragen in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  b.  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  München  zur  Feier  ihres  96.  Stif- 
tungstages am  26.  März  1855.  München,  Verlag  der 
k.  Akademie.  1855. 

lieber  die  negative  und  positive  Philosophie  Schel- 
ling's.  Vortrag  in  der  Sitzung  der  philos.^philol.  Classe 
der  k.  Akademie  am  2.  Juni  1855.  Im  Bulletin  der 
k.  Akademie.     1855.    Nr.  11—18. 

lieber  Schelling  und  sein  Verhältniss  zur  Gegenwart, 

mit  Bücksicht  auf  die  beiden  ersten  Bände  seiner  sämmt- 

liehen  Werke  und  seinen  Briefwechsel  mit  Fichte.  Vor-, 

trag  in  der  Sitzung  der  philos.tphilol.  Olasse  v.  6.  D(Z- 

.1856.    Im  Bulletin  der  Akademie.     1867.    Nr.  6-11. 

Historisch-kritische  Erläuterungen  zu  Schelling's  Ab- 
handlungen über  cUe  Quelle  der  ewigen  Wahrheiten  mid 
Kant's  Ideal  der  reinen  Vernunft.    In  den  Abhdi.  der 
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I.  Gl.  d.  k.  Ak.  d.  Wias.  Bd.  VIII.  Abth.  HI.  1868. 
(Auch  in  besonderer  Ausgabe.)     • 

Ueber  die  Bedeutung  des  geistigen  Doppellebens  für 
die  Wissenschaft  der  Anthropologie,  mit  Rücksicht 
auf  die  neuesten  lüerauf  bezüglichen  Untersuchungen 
von  Imm.  Herrn.  Fichte.  In  den  Sitzungsberichten  der 
k.  Ak.  d.  Wiss.  1860.    Hft.  HI. 

Ueber  die  Stellung  der  Philosophie  zu  den  exacten 
Wissenschaften,  »mit  besonderer  Bücksicht  auf  einige 
hierauf  bezügliche  Aeusserungen  Schelling's  aus  letzter 
Zeit.  In  den  Sitzungsberichten  d.  k.  Ak.  d.  Wiss.  1861. 
Bd.  I.  Hft.  I. 

Ueber  die  Bedeutung  der  Schelling^schen  Metaphysik. 
Ein  Beitrag  zum  tieferen  Yerständniss  der  Potenzen- 
oder Principienlehre  ScheUing's.  In  den  Abhdl.  d.  I.  Gl. 
d.  k.  Ak.  d.  Wiss.  Bd.  IX.  Abth.  11.  1861.  (Auch  in 
besonderer  Ausgabe.) 

Ueber  den  wahren  Geist  des  akademischen  Lebens 
und  Studiumai  Bede  zum  Antritte  des  Rectorates  der 
k.  Ludw.-Max.-Uniyersität.  München,  Druck  von  Weiss. 
1861. 

Festrede  zur  Enthüllung  des  Standbildes  Schelling*s 
am  28.  Noy.  1861.    München,  Druck  von  Weiss.  1861. 

Festrede  zur  Feier  des  hundertjährigea  Geburtstages 
von  Joliann  GK>ttlieb  Fichte.  München,  Druck  von 
Weiss.  1862. 

Ueber  das  BedürlniBs  einer  zeitgemässen  Regelung 

.  der  allgemeinen  Studien  an  Deutschlands  Hochschulen. 

Festrede  zur  Jahresfeier  der  Stiftung  der  k.  Ludw.-Max.- 

Universität  am  26.  Juni  1862.    München,   Druck   von 

Weiss.  1862. 

Ueber  die  wahre  und  bleibende  Bedeutung  der  Natur- 
philosophie Schelling's.    In  den  Abhdl.  d.  I.  Gl.  d.  k. 
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Ak.  d.  Wiss.  Bd.  X.  Abth.  ü.  1864.  (Auch  in  beson- 
derer Ausgabe.) 

Die  ünsterblichkeitslehre  Scbelling's  im  ganzen  Zu- 
sammenhange ihrer  Entwicklung  dargestellt.  In  den 
Abhdl.  d.  I.  Cl.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss.  Bd.  XL  Abth.I.  1865. 
(Auch  in  besonderer  Ausgabe.) 

Kritiken  in  den  Gelehrten  Anzeigen  d.  k.  b.  Akademie 
der  Wissenschaften:  ^ 

1887.  Nr.  221—224.  Leibnitz's  Dissertation  de  prin- 
cipio  individui,  herausgegeben  von  Dr.  G.  £.  Guhrauer. 
Berlin.  1837. 

1842.  Nr.  104-- 105.  Etudes  sur  la  philosophie  dans 
le  moyen-äge  etc.  Par  M.  Xavier  Bousselot.  Paris.  1840. 

1842.  Nr.  191 — 194.  Oeuvres  philosophiqucs  de  Miune 
de  Siran,  publikes  par  V.  Cousin.  T.  I— m.  Paris.  1841. 

1842.  Nr.  217— 218.  ffistoire  deTEcole  d'Alexandrie 
compar^e  aux  principales  Ecoles  contemporaines.  Ouvrage 
couronne  par  Tlnstitut.  Par  M.  Matter.  2.  edit.  T.  I. 
Paris.  1840.  * 

1842.  Nr.  218.  Aesthetik  oder  Lehre  vom  Schönen 
und  von  der  Kunst  in  ihrem  ganzen  Umfange.  Von 
Dr.  Franz  Picker.    2.  Aufl.  Wien.  1840. 

1848.  Nr.  211—214.  Cours  de  Thistoire  de  la  phi- 
losophie. Par  M.  V.  Cousin.  —  Histoire  de  la  philo- 
sophie au  XVin.  si^cle.  Tom.  I — ü.  Nouy.  Mit.  Paris.  1841; 

1848.  Nr.  214—216.  Lehrbuch  der  Geschichte  der 
Philosophie  etc.  Von  Dr.  G.  0.  Marbach.  l.und  2.  Abthl. 
1888,  1841. 

1848.  Nr.  222—227.  Fragmens  philosophiques  par 
le  Marquis  Gustave  de  Cavour.   Turin.  1841. 

1845.  Nr.  185—187.  Speculative  Charakteristik  und 
Kritik  des  HegeFschen  Systems '  etc.  von  Dr.  K.  Pb. 
Fischer.    Erlangen.  1845. 
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1845.  Nr.  257—200.  Geschichte  der  Philosophie 
▼on  Dr.  Heinrich  Bitter.  5.  bis  8.  Theil.  Hamburg.  1841, 
1844,  1845.    ' 

1646.  Nr.  118 — 122.  Rapport  sur  les  m^oires  en- 
Yoyes  poor  concourir  au  priz  de  philosophie  sur  la  question 
du  Cart^sianisme  etc.  par  M.  Damiron.    Paris.  1844. 

1852.  Nr.  80— «5.  Genetische  Geschichte  der  Phi- 
losophie seit  Kant.  Von  G.  Fortlage.  Leipzig.  1852. 
(Mit  besonderer  Bücksicht  auf  das  Vorh&ltniss  der  letzten 
Schelling'schen  Lehre  zur  philosophischeh  Gegenwart.) 

Anderweitige  Aufsätze  und  Anzeigen:  Schelling's 
Tod.  Beil.  z.  Neuen  Münchener  Zeit.  1854.  Nr.  203.  — 
Schelling's  letzte  Phüosophie.  Ebend.  1854.  Nr.  245.— 
Schellin^s  sämmtliche  Werke.  H.  1.  1856.  Beil.  zur 
Allgem-Zeit.  1856.  Nr.  132—183.  —  Schelling's  Nach- 
lass.  Art.  I— HI.  Ebend.  1860.  Nr.  172—175.  —  Zu 
Schelling's  Werken.  Ebend.  1861.  Nr.  262.  —  Schelling's 
Clara.  Ebend.  1862.  Nr.  110.  —  Zur  Erinnerung  an 
Schelling's  Todestag.    Ebend.  1863.  Nr.  232. 

Brunn,  Heinricli: 

Artlfieom  liberae  Graedae  tempora.  Bonnae  1843.  8. 

Geschichte  der  grieohischen-Eünstler.  2  Bde.  (Braun- 
schweig) Stuttgart.  1853—59.  8. 

De  auctorum  indidbus  Plinianis  disputatio  isagogica. 
Bonnae  1856.  4.   (Programm.) 

Die  Philostratischen  Gemälde  gegen  K.  Friederichs 
▼ertheidigt.  Leipzig  1861.  8.  (Besonders  abgedruckt 
aus  dem  lY.  Sapplementbande  der  Jahrbücher  fßr  claas. 
Phü«d.  S.  179—806.) 

In  den  Annali  dell*  Institute  di  oorrispondenza  ar- 
cheologica : 
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1844.  Sarcofago  rappresentante  cerimonie  nozisli.  — 
Suir  opera  di  Raoul-Boehette:  lettre  a  M.  Schorn. 

1846.  Vaso  rapprescntante  Pelope  e  Mirtilo.  —  Sarco- 
fago otrusco  scoperto  k  Perugia. 

1848.  Giunone  Ladiia. 

1849.  Annona.  —  Artemis  Eapraxia.  —  I  monu- 
Tnenti  degli  Aterii. 

1850.  Base  triangolare  di  candelabro.  — .  Vaso  ruvese 
con  rappresentanze  di  Pelope  e  Licurgo. 

1851.  Trono  d' Apolline  e  candelabro  di  bronzo.  — 
Sul  trono  del  Oiove  di  Fidia  in  OUmpia.  —  Intorno  ad 
an  disco  di  marmo  del.mnseo  Canipana.  —  Intorno  ad 
un  disco  di  marmo  posseduto  dal  sig.  F.  Land.  —  Sul 
frontone  del  tempio  di  Giove  Capitolino.   •'» 

1852.  .Tempio  creduto  di  M.  Aureüo  rappresentato 
in  un  bassorilieyo  esistente  in  villa  Medici. 

1856.  ^Idonumenti  diversi:  statua  della  Pieta;  Sta- 
tua  del  dio  Pane ;  due  mense ;  leoncino. 

1857.  Ippolito  e  Fedra.  —  II  sagrifizio  dlfigenia. 
—  Sculture  africane.   —  Batto  di  donna. 

1858.  Ira  di  Achille.  —  II  Marsia  di  Mirone.  — 
Tre  specchj. 

1859.  Anacreonte.  —  Pitture  etrusche.  —  Basso- 
rilieyo con  rappresentanze  dclle  Sirene.  —  Scavi  di  Muro. 

1860.  Scoperte  tarquiniensi.  —  Secehia  di  bronzo 
esistente  nella  Galleria  Doria. 

1861.  Giunta  all'  articolo  di  Conze  au  Oreste  ed 
Elettra.  —  Due  monumenti  etruschi.  —  Due  fignre 
etrusche.  —  Testa  di  Giuba  II. 

1862.  Cista  prenestina  del  rouseo  Napoleone  III. — 
Terrecotte  etrusche.  —  Lavori  intagliati  in  osso. 

1863.  Vulcano  ed  Uliase« 
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1864.  Bufito  di  Giunone.  —  Oista  prenestina.  — 
Bronzi  diTersi. 

1865.  Due  sarco&ghi  Tulcenti. 

1866.  Soll*  antichissima  arte  italica,  lettera  ad 
Augnsto  Castellani.  —  Pittnre  etnuche. 

Im  Ballettino  dell*  Instituto  di  corrispondenza  ar- 
cheologica: 

1845.  Sulla  Bevae  archeologique.  —  Sulla  Gazzetta 
archeologica  del  Gerhard. 

1846.  Sopra  una  testa  di  Giunone  del  B.  Museo 
borbonico  di  Napoli. 

1849.  Ippolito.  —  Supposto  Oadmo.  —  La  nascita 
diVenere  sulla  base  del  Giove  Fidiaco.  —  Stagioni.  — 
Sarcofago  osti^nse.  —  Scavi  di  Borna. 

1851.  Sopra  Mineryini:  Monumenti  antichi  posse- 
duti  da  Barone.  —  Sepolcro  scoperto  tra  Albano  ed 
Aricia.  —  Iscrizione  di  artisti  tebani. 

1852.  Vasi  ruvesi. 

1853.  Intomo  ad  alcune  rappresentanze  della  Sfinge. 
—  Notizie  intorno  alle  collezioni  di  antichita  de*  sigg. 
Amati  a  .Potenza,  e  Fittipaldi  ad  Anzi  di  Basilicata. 

1857.  Discorso  letto  nell*  adunanza  de*  27  Febbrajo. 
—"  Scavi  di  Bolsena.  —  Scavi  d*Anzio  e  di  Frasoati.  t- 
Sopra:  Notizia  dei  vasi  dipinti  rinve&nti  a  Ouma  nel 
1856  e  posseduti  da S. A.B.  il  oonte  di  Siracusa. 

1858.  Bovine  di  Krendi  sull*  isola  di  Malta.  —  Base  a 
foggia  di  clava  d*£rcole.  -—  Sopia  Laborde:  Äthanes  au  XV, 
XVI  et  XVII  siecles.  —  Scavi  di  Borna.  —  Sopra  Ussing: 
Griechische  Beisen  und  Stadien.  —  Viaggj  in  Etruria: 
I.  Vasi  perugini.  11.  Scoperte  volsiniensi  del  dg.  conte 
Bavizza  d*Orvieto. 

1859.  Viaggj  in  Etruria:  IIL  Collezione  Luaghini 


186 


a  Sarteano.  IV.  Vasi  e  specchj  chiusini.  V.  Vasi  vul- 
centi  e  tarquiniensi ;  vasi  di  fabbriche  provisciali.  VI— VII. 
Urne  perugine.  —  Acclamazioiie  nsata  nel  giuoco  del 
eottabo. —  Antichita  d'Atene. —  SopraTemite:  Wand- 
gemälde aus  Pompeji  und  Herculanum. 

1860.  Viaggj  in  Etruria:  VUE.  Sarcofaghi  e  sculture 
tarquiniensi.  —  Antichita  d*Atene.  —   Vaso  e  scarabeo 
"  etrusco. 

1862.  Specchio  vulcente.  —  Scoperta  di  antichita 
nella  via  di  S.  Agata.  —  Specchio  etrusco.  —  Scavidi 
Volterra.  —  Pitture  vulcenti. 

1863.  Scavi  orvietani  del  sig.  Golini.  —  Scavi  di 
Prima  Porta.  —  Scavi  di  Pompei.  —  Scarabeo  etrusco. 
Marchi  di  strigili.  —  Revisione  del  vaso  Fran^ois.  — 
Vasi  di  vetro  con  iscrizioni  trovati  in  Sardegna.  —  Scavi 
del  teatro  di  Gubbio. 

1864.  Uno  specchio  ed  una  tazza  con  iscrizioni. 
—  Antichita  della  Grecia.  —  Scavi  delF  acropoli  di 
Atene. 

1865.  Vasi  della  collezio^e  Feoli.  —  Vasi  ceretani 
del  sig.  Castellani. 

In  den  Memorie  deir  Instituto  di  corrispondenza 
archeologica  11: 

Dike  ed  Adikia. 

Im  Rheinischen  Museum  für  Philologie  vonWelcker 
und  Ritschi: 

IV.  Der  Satyr  des  Kallistratus.  —  Proserpina'« 
Rückkehr. 

V<  Ueber  den  Parallelismus  in  der  Oompösition  alt- 
griechischer Kunstwerke. 

Vm.  Ueber  das  Lnperfectum  auf  den  Insehriften 
griechischer  Künstler. 
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X.  ÜeW  die  (xinmdVerschiedenheit  im  Blldungsprin- 
dp  der  griechiBchen  und  ägyptischen  Kunst. 

XI.  Beeension  von  Friederichs:  Praxiteles  und  die 
Niobegruppe. 

Im  Stuttgarter  Kunstblatt: 
1844.    Das  Museum  des  Lateran. 

1846.  Beeension  von  Abeken:   Mittelitalien. 

1847.  Beeension  von  Aloe:  Le  pitture  dello  Zin- 
garo. — ^Melozio  von  Forli. 

1848.  Becensionen  von  Marchi's  Catacomben;  Ca- 
nina's  und  Zestermann's  Basiliken. 

In  den  Jahrbüchern  für  wissenschaftliche  Kritik, 
1845  und  1846: 

Beeension  von  Avellino:  Bullettino  arch.  napolctano 
I— HL  —  Jahn:  archäol.  Aufsätze.  —  Wieseler:  Ära 
Casali.  —  Baoul-Bochette :  Choix  de  peintures  de  Pom- 
pei;  auch  übersetzt  in  der  Bevue  archeologique.  — 
Avellino:  Bescrizione  dl  uua  casa  di  Pompei.. 

In  der  Jenaer  aUg.  Liteigturzeitung  1846: 
Anzeige  von  Oampana:  antiche  opere  in  plastica  U. 
In  den  Monatsblattern  zur  Ergänzung  der  allgem. 
Zeitung  1846: 

Eduard.  Gerhards  archäologische  Publicationen; 

In  den  Jahrbüchern  des  Vereins  von  Alterthums- 
freunden  im  Bheinlande: 

XXTTT.  Der  Steinachneider  Herophilos.  -r-  Der  Tod 
der  Lucretia. 

In  den  Symbola  phüologorum  Bonnensium: 
Zur  Texteskritik  der  Philostratischen  Gemälde. 
In  Pauly's  Beal-Encyclopfidie  der  classischen  Alter- 
thumswissenschaffc,  Bd.  I.  Zweite  Auflage: 

Aitikel  über  KünstlergescMchte  und  KunstniJ^thologie. 
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In  Gtimm's :  lieber  Künstler  und  Kunstwerke  11 : 
Die  Oomposition  der  Wandgemälde  BaphaeFs  im  Yatican. ' 

In  den  Sitzungsberichten  der  k.  bayer.  Akademie  der 
Wissenschaften  1867,  I: 

Veber  das  Alter  der  aeginetischen  Bildwerke: 

Christ,  Wilhelm: 

Studia  in  Aristotclis  libros  metaphjsicos  collata. 
Berolini  1853. 

Quaestiones  Lucretianae.    Monachii  1855. 

Grundzüge  der  griechischen  Lautlehre.  Leipzig  1859. 

Ciceronis  libros  de  divinatione  et  de  fato  rec.  Christ. 
Turici  1861. 

Die  Bedeutung  der  Sanskritstudien  für  die  griechische 
Phflologie.    Akad.  Festrede  1860. 

Beiträge  zur  Kritik  der  Bücher  Varros  de  lingua 
latina.     1861.     (Im  Phüologus.  XVI.  Bd.) 

Beiträge  zur  Bestimmung  der  attischen  Talente. 
1862.    (In  den  Sitzungpber.  der  Akad.) 

lieber  das  Argumentum  calculandi  des  Victorias  und 
dessen  Commentar.  1863.  (In  den  Sitzungsber.  der 
Akad.) 

Die  Leistungen  auf  dem  Gebiet  der  alten  lateinischen 
Grammatik.  1863.  (Im  Philolog.  XVHI.  Bd.) 

Beiträge  zur  Geschichte  der  Antikensammlungcn 
Münchens.  1864.  (In  den  Dehkschriffcen  der  Akad.  X.  Bd. 
II.  Abth.) 

lieber  das  Carmen  de  ponderibus  et  mensuris.  1864. 
(Im  Rhein.  Museum  für  Philol.  N.  F.  XX.  Bd.) 

Ueber  den  Follis  und  Denar  der  späteren  römischen 
Kaiserzeit.  1865.  (In  den  Sitzui^sber.  der  Akad.) 

Avien  und   die  ältesten  Nachrichten   üji>er  Iberien 
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und  die  Westküste  Europas.  1865.  (In  den  Denkschriften 
der  Akad.  XI.  Bd.  I.  Abth.) 

Die  ^ecMschen  Bildwerke  und  Inschriften  der  Paoli- 
schen  Sammlung.  1860.  (In  den  Sitzungsber.  der  Akad.) 

Verschiedene  Becensionen  und  Aufsätze  in  Jahn's 
Jahrbüchern  für  Philologie,  den  Gelehrten  Anzeigen, 
der  Eos,  dem  liter.  Centralblatt,  der  Augsburger  allge- 
meinen und  der  Münchener  Zeitung. 

Halm,  Karl: 

Lectioaes  Lycurgeae.  Monachii  1820.  (in  den  Acta 
philol.  Mon.  IV,  I.) 

üeber  die  neueste  Ordnung  der  lateinischen  Schulen 
und  Gymnasien  in  Bayern.    München  1830. 

Anleitung  zum  Uebersetzen  aus  dem  Deutschen  in 
das  Griechische.  4  Thle.  München  1831  if.  (die  ein- 
zelnen Bändchen  wiederholt  neu  aufgelegt.) 

Lectionum  Aeschylearum  particula  I.  Monachii  1835.  4. 

Lectiones  Velleianae.    Monachii  18B6.  4. 

Griechisches  Lesebuch  für  die  zwei  ersten  Jahre  eines 
griechischen  Lehrcurses.  München  1837.  6.  Aufl.  1867. 

Lectiones  Stobenses.  2  partes.  Speyer  und  Heidel- 
berg 1841.     1842.    4. 

Symbolae  criticae  in  Plutarchi  McMralia  1842  (in  der 
Zeitschrift  für  die  Alterthumswissenschaft). 

Emendationes  in  Plutarchi  librum  de  Iside  et  Osiride. 
1843  (ebendaselbst). 

CÜoeronis  orationes  cum  commcntariis  editae  studio  et 
cura  Car.  Halmii.  Vol.  I,  L  2.  3.  11,  1.  2.  Lips.  1845 
-1848.    8.  .      ^ 

Beiträge  zur  Kritik  und  Erklärung  derAnnalen  des 
Tacitus.    Speyer  1846. 
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Schedae  criticae  ad  Oiceronis  libros  de  legibus.  1846 
(in  Schneidewin's  Philologus  1.  Bd.). 

Emendationes  ad  Anaziinenis  artem  rhetoricam.  1846 
(im  Philologus  1.  Bd.) 

Emendationes  in  Cnrtinm  Bnfam  1847.  (Philologns 
2.  Bd.) 

Beiträge  zur  Kritik  der  römischen  Bhetoren.  1848 
(Phüologus  3.  Bd.)  ^ 

lieber  den  Garatonischcn  Nachlass  zu  den  Ciceroni- 
schen Beden.  1848.  (Gelehrte  Anzeigen.  26.  Bd.  Nr.  35-37.) 

lieber  die  Handschriften  des  Cicero  in  der  ehemaligen 
Heidelberger,  jetzt  Vatikanischen  Bibliothek    1849.  (im 
Archiv  für  Philologie  und  Pädagogik) 
'  Cicero's  ausgewählte  Reden.  Erklärt  von  Karl  Halm. 
Leipzig  1850  ff.     7  Bändchen. 

Zur  Handschriffcen-Kunde  der  Ciceronischen  Schriften. 
München  1850.  4. 

Taciti  Opera  ex  recognitione  Caroli  Halm.  Lips.  1850. 
1851.  2  Voll,  (dazu  der  Vortrag  in  der  Chissensitzung 
vom  7.  Dec.  1850  in  den  Gel.  Anz.  1851.  Bd.  XXXII. 
Nr.  3  ff.) 

Pabulae  Aesopicae  coUectae.  Ex  recognitione  Car. 
Hahnü.    Lips.  1862.    8. 

Analecta  Tulliana.  Monachii  1852. 1853.  Fascic. LH. 8. 

Ueber  die  Handschriften  der  Verrinischen  Reden  des 
Cicero,  insbesondere  über  den  Vatikanischen  Palimpsest. 
1853.  (Gel  Anz.  Bd.  XXXVL  Nr.  29  ff.) 

Interpolationen  in  Ciceronischen  Reden,  nachgewiesen 
aus  dem  Codex  Parisinus  7794.  1858.  (Neues  Rheinisches 
Museum  für  Philologie.    IX.  Bd.) 

Juli  Plori  Epitomae  libri  duo.  Recognovit  Carolas 
Halm.    Lips.  1854.    8. 

Ciceronis  orationes.  Ad  Codices  partim  primum,  paf' 
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tim  ^iteruin  collatos  emendavenmt  J.  G.  Baitems  et  Car. 
Halmius.  Turici  1854 — 56.  2  voll.  gr.  8.  (Dazu  der 
Vortrag  in  der  Olassensitzung  vom  10.  Dec.  1853  in  den 
Gel.  Anz.  Bd.  XXXVm.  Nr.  19.) 

Lectiones  Yalerianae.    Monachii  1854  in  4. 

üeber  Cicero's  Rede  pro  C.  Rabirio  P.ostumo.  Eine 
kritische  Abhandlung.  1855.  4.  (Denkschr.  d.  k.  b.  Akad. 
VII.  Bd.  m.  Abth.) 

Taciti  libri  qui  gupersunt.  Iterum  recogn.  C,  Halm.  2 
Tomi.  Lipsiae  1857. 

Horazische  Schollen.  Oesterr,  Z.  f.  Gymn.  1857. 
S.  128  ff. 

Denkschrift;  über  die  Verhandlungen  zwischen  der 
Direction  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München 
und  Dr.  A.  Sprenger  über  den  Ankauf  der  Sprenger'- 
schen  Bibliotheca  orientalis.  (Als  Mänuscr«  gedr.)  Heidel- 
berg 1857.  8. 

Ueber  die  Begründung  eines  Thesaurus  linguae  la- 
tinae  1859.  (In  den  Verhandlungen  der  ViTiener  Philo- 
logen-Versammlung.) ' 

Ciceronis  scripta  quae  ad  philosophiam  pertinent. 
Ad  Codices  mss.  emendaverunt  J.  G.  Baiterus  et  C.Halmii^. 
Turici  1859—62.  gr.  8. 

Erläuterungen  zu  den Verhandl)ingen  derb. Kammer 
der  Abgeordneten  vom  März  1859,  die  k.  Hof-  und 
Staatsbibliothek  betr.    München  1859. 

Zur  Texteskritik  der  Rhetorik  ad  Herennium.  Rhein. 
Mus.  f.  Philol.  1860.  S.  534  ff. 

üeber  die  Handschriften  zu  Cicero's  Rede  pro  Murena. 
Sitzungsber.  der  b.  Akad.  1861.  * 

Entgegnung  gegen  H.  Prof.  Zumpt.  Zeitschx.  f.  das 
Gymnasialwesen.    Berl.  1862.  S.  337  ff. 
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Beiträge  zur  Berichtigung  und  Ergänzung  d^  Cicero- 
uianischen  Fragmente.   Sitzungsber.  der  b.  Akad.  1862. 

lieber  die  verloren  gegangene  Würzburger  Hand- 
schrift von  Cicero's  Briefen  an  Atticus.  —  Zwei  rheto- 
riscjie  Abhandlungen  des  Boetius.  Marbodi  carmen  de 
figuris.    Rhein.  Mus.  f.  Philol.  1863.    S.  460  ff. 

Rhetores  latini  minores.  Emend.  C.  Halm.  Lips.  1863. 

Zum  Dialogus  de  oratoribus.  Jahrb.  f.  Philol.  1864. 
S.  148  ff. 

lieber  den  Rhetor  Julius  Victor  als  Quelle  zur  Ver- 
besserung des  Quintilian.    Sitzungsber.  1864. 

lieber  einige  controverse  Stellen  in  der  Germania 
des  Tacitus.    Sitzungsber.  1864. 

Verzeichniss  der  älteren  Handschriften  lat.  Kirchen- 
väter.   Sitzungsber.  der  Wiener  Akad.  1865. 

Valeri  Maximi  factorüm  et  dictorum  memor.  libri  IX. 
Julii  Paridis  et  Januarii  Nepotiani  epitomis  adiectis  rec. 
C.  Halm.    Lips.  1865. 

üeber  die  Chronik  des  Sulpicius  Severus.  Sitzungsber. 
der  b.  Akad.  1865.  - 

lieber  die  Textesquellen  der  Rhetorik  des  Quinti- 
lianns.    Sitzungsber.  18G6. 

Beiträge  zur  Kritik  der  Sieben  gegen  Theben  des 
Aeschylus.    Rhein.  Mus.  f.  Phil.  1^66,  S.  331  ff. 

Sulpicii  Severi  libri  qui  sui)ersunt.  Rec.  C.  Halm. 
Vindob.  1866. 

Zur  Kritik  des  Quintilianus.  Rhein.  Mus.  f.  Philol. 
18<>7. 

M.  Minucii  Felicis  Octauius,  Julii  Firmici  Matemi 
lib.  de  errore  .profanarum  religionum.  Rec.  C.  Halm. 
Vindob.  1867. 
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HoPMANN,  Conrad: 


Bücher.     1852.  Aniis  et  Amiles,  zwei  altfrauz.  Epen. 
1855 — 57.     Girartz  de  Eossilho,  ein  provenzalisches 
Epos. 

1856.  Primavera  y  Flor  de  Eomances  2  Bde.  (mit 
Ferdinand  Wolf  zusammen). 

1857 — 63.  Quellen  n.  Erörterungen  zur  bayerischen 
and  deutschen  Geschichte.  Bd.  2  und  3. 

1867.    La  Chanson  de  Kolant. 

Abhandlungen  und  unedirte  Texte  in  den  Denk- 
schriften, gelehrten  Anzeigen  und  Monatsberichten  der 
k.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften ,  in  der  Ger- 
mania, Zeitschrift  für  deutsche  Alterthumskunde,  Zeit- 
schrift der  Deutschen  Morgenl.  Gesellschaft ,  Augsb. 
allg.  Zeitung  u.  s.  w. 

Lauth,  Joseph: 

1851.  Die  Geburt  der  Minerva  auf  der  Cospianischen 
Schale,  als  Programm  des  k.  Wilhelras-Gymnasiuras. 

1855.  Das  vollständige  Universal-Alphabet,  auf  der 
Grundlage  des  hebräischen  Systems  zu  erbauen  versucht. 

1857.  Das  Germanische  Bunenfudark  aus  den  Quellen 
kritisch  erschlossen  und  nebst  einigen  Denkmälern 
erklart. 

1862.  üeber  die  Demotischen  Beischriften  der  fünf 
Planeten  auf  dem  Sarge  des  Priesters  Heter.  (Zeitschr. 
d.  D.  M.  G.) 

1863.  Der  Oberbaameister  und  Hohepriester  Boken- 
chous ,  ein  Zeitgenosse  des  Moses,  in  der  k.  Glyptothek 
zu  München.    (Z.  D.  M.  G.) 

1864.  Les  Zodiaques  de  Denderah  Memoire  ou  Tou 


etablit  que  ce  sont  des  calendriers  commemoratifs  de 
Tepoque  greco-romaine. 

1864.  Manetho  und  der'T?uriner  Eönigspäpyras,  unter 
sich,  mit  den  Denkmälern  und  andern  Urkunden  ni- 
glichen  und  kritisch  geprüft. 

1864.  Erklärendes  Yerzeichniss  (Catalogue  raisonne) 
der  in  München  befindlichen  Denkmäler  des  ägyptischen 
Alterthums. 

Ausserdem  Aufsätze  4m  Centralblatte ,  in  der  Zeit- 
schrift für  ägyptische  Sprache  und  Alterthumskunde 
(Revue  archeologique),  AUgem.  Zeitung  und  im  Morgen- 
blatte der  Bayerischen  Zeitung,  ägyptologischen  Inhalts. 

Maurer,  Konrad: 

Schriften: 

1.  Ueber  das  Wesen  des  ältesten  Adels  der  deutschen 
Stämme.    München  1846. 

2.  Die  Entstehung  des  isländischen  Staates  und  seiner 
Verfassung.    München  1852. 

3.  Die  Bekehrung  dei^  norwegischen  Stammes  zum 
Christenthume.    2  Bde.    München  1855  u.  1856. 

4.  Die  Gull-t>6ris  saga  oder  t>orsklird'inga  saga.  Leip- 
zig 1858. 

5.  Isländische  Yolkssagen  der  Gegenwart.  Leipzig  1860. 
Aufsätze  grosseren  Umfanges: 

1.  In  der  kritischen  Ueberschau  der  deutschen  Ge- 
setzgebung und  Bechtswiflsenschaft :    / 

a.  Ueber  angelsächsische  Bechtsverhältnisse.  Bd.  I, 
S.  47—120  und  S.  405—431;  Bd.  n,  S.  30—68  und 
S.  388—440  und  Bd.  IH,  S.  26—61. 

b.  Ueber  die  isländischen  Oßsetee  imd  deren  Aus- 
gaben.   Bd.  I,  S.  277—296. 
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c.  Heber  den  Begriff  der  Atttonomle.  Bd.  11;  S.  229 
-269. 

d.  Pas  BeweiaverfiEihreii  nach  deutschen  Bechten» 
Bd.  y,  S.  180—249  und  832—393. 

2.  in  der  Kritischen  Yierteljahresschriffc  fülr  Gesetz- 
gebung und  Beehtswissenschaft : 

a.  Znr  vergleichenden  germanischen  Bechtsgesehichte. 
Bd.  n,  S.  76—122. 

b.  Jslenzknr  Mrkjnr^ttur.     Bd.  Vn,  S.  161—240, 
383—431  nnd  537—566. 

3.  In  von  SybeFs  Historischer  Zeitschrift: 

Der  Yerfassmigskampf  Islands  gegen  Danemark  (ins 
Islandische  übersetzt  in  den  Njfelagsrit.  XIX.  Bd.  S.  1-91). 

4.  In  der  Allgemeinen  Encyklopädie  der  Wissen- 
schafben  und  Künste: 

Grägäs.  Bd.  LXXVII,  S.  1—136  u.  dgl.  m. 


MüELLEB,  Marc.  Joseph: 

De  Piatonis  Cratylo  dissertatio  in  den  Actis  phUo- 
logormn  Monacensiom  L;  IL 

Gelehrte  Anzeigen  1838.  Mai  16—18.  über  die  Ar- 
beiten im  Gebiete  der  altpersischen  Literatur. 

Bulletin  der  k.  Akad.  d.  Wissenschaften,  1842.  Sept* 
1.  2.  (Nr.  13.  14.)  Ueber  den  Ursprung  des  Namens 
Pehlvi.  ibid.  3.  4.  5.  (No.  15,  16,  17)  über  arabische 
Msnuscripte  betreffend  die  druzische  Beligion  im  Besitz 
Sr.  Majestät  des  Königs.  3. 4.  April  1845  (Nr.  15.  16.) 
Ueber  den  Inhalt  einer  Fehlri  Handschrift  zu  Kopen- 
hagen. 

Journal  asiatique  1839  April  QU.  Serie  tome  YII. 
p.  289  49).    Sssai  sur  la  langue  pehlTie. 

7 
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1863.  28.  31.  Jainuir'(No.  12,  13).  Ueber  die 
Leistungen  Eugene  Bumouf  s. 

Sitzungsberichte  der  k.  b.  Akademie: 

1860.  p.  201.    Drei  Moriscogedichte.< 

1861.  n.  p.  95.  üeber  die  aus  dem  Arabischen  in 
das  Spanische  übergegangenen  Wörter. 

1863.  n.  p.  1.  Ibnulkhattb's  Bericht  über  die  Pest. 
—  p.  34.  Tod  des  Königs  Sebastian  von  Portugal  — 
p.  38.  Ueber  die  doncella  Teodor. 

Untersuchungen  über  den  An&ng  des  Bundehescb. 
Erste  Abtheilung  1841.  (Abhandlungen  der  I.  Classe 
der  k.  Akademie  der  Wiss.  ni.  Bd.  11.  Abthl.) 

Ueber  die  oberste  Herrschergewalt  nach  dem  mos- 
limischen  Staatsrecht  1847.  (Abhdl.  der  L  Gl.  der  k. 
Akad.  der  Wiss.  IV.  Bd.  HL  Abth.) 

Philosophie  und  Theologie  von  Ayerroes.  München 
1859.  In  Commission  bei  G.  Franz.  (In  den  monn- 
mentis  saecularibus  der  Akad.) 

Die  letzten  Zeiten  von  Granada.  München  1863  bei 
Christian  Kaiser. 

.  Beiträge  zm  Geschichte  der  westlichen  Araber.  L 
Auf  Kosten  der  k.  b.  Akademie;  in  Commission  bei 
G.  Franz.    München  1865. 

Einleitende  Worte  zur  Feier  des  all^höchsten  Ge- 
burtsfestes Sr.  Majestät  des  Königs  Mannülian  H.,  ge- 
sprochen in  der  öfFentl.  Sitzung  der  Akad.  am  28.  Nov. 
1859.    München  1859. 

Necrologe  rerstorbener  Mitglieder:  Johann  Georg 
Krabinger,  Christian  August  Lobeck,  Bartolommeo  Bor- 
ghesi,  Johann  Gottfried  Ludwig  Kosegarten,  Horace 
Haymon  Wilson  (Sitzungsberichte  1860  p.  549 »  sq.) 
Ernst  von  Lasfiulx,  Fr.  Windisohmann ,  Christ.  Carl 
Josias  Bunsen,  Paul  Scha&rik  (1861  IL  p.  179  sq.) 
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Joseph  von  Hefoer,  Ludwig  Preller,  Philippe  l^jehas 
(1662  ü.  p.  166  sq.)  Anton  Günther,  Jacob  Geel  (1863 
I.  p.  342  sq.)  Ludwig  Döderlein,  Jacob  Grimm  (1863 
n.  j^.  380  sq.)  Leo  von  Klenze,  Carl  Benedict  Hase 
(1864  n.  p.  173  sq.)  Franz  Streber  (186Ö  L  p.  261.) 
Friedrich  Rückert,  Ferdinand  Wolf  (1866  L  p.  371  sq.^ 
Victor  Cousin  (1867  JII  p.  378). 

Plath,  Job.  Heinrich: 

1.  Quaestionum  aegyptiacarum  specimen.    Gottingae 
1829.  8. 

2.  Geschichte  des  östlichen  Asien' s.  Die  Völker  der 
Mandschurei.    Göttingen  1830,  1831.    8.    2  Bde. 

S.'^Rcde  über  die  lange  Dauer  und  Entwicklung  des 
chinesischen  Reiches.  4.  München  1861. 

4.  Die  Tonsprache  der  alten  Chinesen.  8.  München 

1862.  (Aus  den  Sitzungsber.  der  k.  b.  Akad.  der  Wiss. 
1861.  II,  3.)  - 

5.  Die  Religion  und^der  Caltas  der  ^Iten  Chinesen. 
Ab.I. :  Die  Religion  der  alten  Chinesen,  m.  23  lith.  Tafeln. 
4.  München  1862.  —  Abth.  II.:  Der  Cultus  der  alten 
Chinesen.  4.  München  1862.  (Aus  den  Abhandl.  der  k. 
b.  Akad.  der  Wiss.  L  Cl.  Bd.  IX.  Abth.  3.) 

6.  Chinesiche  Texte  zu  Dr.  J.  H.  Plath's  Abth.*  11 : 
Der  Cultus  der  alten  Chinesen.  4.  München  1864.  (Aus 
d.  Abb.  der  I.  Cl.  Bd.  IX.  Abth.  3.) 

7.  Die  häuslichen  Verhältnisse  der  alten  Chinesen, 
nach  chinesischen  Quellen.  8.  München  1863.  (Aus  d. 
Sitzungsberichten  der  k.  b.  Akad.  1862  11,  4.) 

8.  Ueber  die  Quellen  zum  Leben  des  Confucius, 
namentlich 'seine  Hansgespräche  (Kia-iü).  8.   München, 

1863.  (Aus  d.  Sitzungsber.  1863  I,  4.) 

7* 
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,  9.  Proben  ebineeischer  Weisheit  nach  dem  Chinesi- 
sehen  des  Ming-sin-pao-kien.  8.  München  1863.  (Ans  d. 
Sitzungsberichten  1868  U,  2.) 

10.  üeber  die  Verfassung  nnd  Yerwaltang  China's 
unter  den  drei  ersten  Dynastien.  4.  München  tB65. 
(Aus  d.  Abh.  der  I.  Ol.  Bd.  X.  Abth.  2.) 

11.  Gesetz  und  Recht  im  alten  China,  nach  chine- 
sischen Quellen.  4.  München  1865.  (Aus  d.  Abh.  der 
I.  a.  Bd.  X.  Abth.  3.) 

12.  Ueber  die  Glaubwürdigkeit  der  ältesten  chine- 
sischen Geschichte.  München  1866,  8.  (Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  1866,  I.  4.) 

13.  Confucius  und  seiner  Schüler  Leben  und  Lehren. 
1.  Historische  Einleitung.  München  1866.  4.  (Aus  d. 
Abhdl.  der  I.  Gl.  Bd.  X.  Abth.  2.) 

Au&atze  im  Ausland  von  1857—1866.  (Zum  Theil 
Fragmente  der  noch  unedirten  Werke  des  Yer&ssers 
über  China,  Lidien,  Aegypten.): 

1857.  Nr.  9,  10.  Der  nissische  Handel  mit  China.  — 
Nr.  34.  Die  geheimen  Gesellschaften  in  und  ausser 
China.  —  Nr.  35,  86.  Auswanderung  der  Chinesen 
zur  See.  —  Nr.  87.  Ausfuhr  der  Chinesen  als  Eulies 
und  ihre  Auswanderung  nfich  Californien  und  AustraUen. 

—  Nr.  43.  Das  Theater  der  Chinesen.  —  Nr.  44.  Unter- 
haltungen und  Spiele  der  Chinesen.  —  Nr.  45.  Die  Aerzte 
in  China.  —  Nr.  49.  Chinesische  Petition  aus  Austrslien. 

—  Nr.  50.  Chinesische  Erfindungen.  —  Nr.  52.  Die 
Lackarbeiten  der  Clpnesen. 

1868.  Nr.  1.  Die  Färbereien  der  Chinesen.  —  Nr.  4. 
Seidenmanufaktur  in  China.  —  Nr.  5.  Baumwollenfiibri- 
kate  in  China.  —  Nr.  6.  Das  künstliche  Ausbrüten  der 
Eier  in  China  und  in  Aegypten.  —  Nr.  8.  Die  Juden 
in  China.   —  Nr.  13.  Der  Eaiserkanal  in  China.  ^ 
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Nr.  17.  Di^  Mnhamedaner  in  China.  —  Nr.  18.  Der 
Ackerbau  der  Chinesen. —  Nr.  19.  Gegensätze  der  chine- 
sischen Sitten  gegen  die  europäischen.  —  Nr.  24.  Die 
Beisen  des  Chinesen  Hiuan-Thsang's  in  die  Westgegen- 
den, namentlich  nach  Indien,  im  7.  Jahrhundert. 

1859.  Nr.  16.  Der  englische  Handel  mit  China. 

1860.  Nr.  33,  34.  Die  Chinesen  und  ihr  Charakter. 
—  Nr.  41.    Das  Kriegswesen  der  Chinesen. 

1861.  Nr.  1.  Das  Lustschloss  des  chinesischen  Kai- 
sers Yuen-ming-yuen. 

1862.  Nr.  5.  Die  Verbreitung  europäischer  Wissen- 
scbaften  in  China. 

1865.  Nr.  ^0.  Legge's  Ausgabe  der  -  chinesischen 
Classiker. 

1857.  Nr.  32.  Delhi.  —  Nr.  33.  Die  engüsch-indische 
Armee.  —  Nr.  34.  Das  indische  Kastenwesen.  —  Nr.  36. 
Der  König  von  Audh  und  die  Beraubung  desselben  durch 
die  Engländer.  —  Nr.  38.  Eine  Petition  der  Hindu's 
an  die  englischen  Behörden  gegen  die  Ejistenanmassung 
der  Brahmanen.  —  Die  Seikhs.  —  Nr.  39.  Die  Mnha- 
medaner Indiens.  —  Die  indische  Presse.  —  Nr.  41,  42. 
Nepal  und  die  Gorkha's.  —  Nr.  43.  Die  Einfahrung 
englischer  Gerichtshöfe  und  Gesetze  in  Indien.  —  Nr. 
44,  45.  Polizei  und  Gerichtswesen  in  Indien.  —  Nr»  46, 
47.  Öer  Civildienst  der  ostind.  Conipagnie  in  Indien.  — 

1858.  Nr.  2.  Laknow,  die  Ba.uptstadt,  und  die 
übrigen  Städte  von  Audh.  —  Nr.  11.  Englische  Monats- 
schriften in  Indien. 

1860.  Nr.  20.  Ein  Besuch  bei  der  Eani  von  Bhuj. 
--  Nr.  22.  Englicher  Handel  mit  Siam  und  die  Hülfs- 
quellen  dieses  Landes.  —  Nr.  23.  Die  lamaitische  Hie- 
rarchie und  Kirche. —  Nr.  41.  Indische  Bisenbahnen. — 
Nr.  43.  bie  Telegraphen  in  Indien  und  nach  Indien. 
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1857.  Nr.  48.  Aegypten's  Stellung  in  der  Welt- 
geschichte. 

1858.  Nr.  3.  Lepsius'  Denkmäler  aus  Aegypten 
und  Aethiopien.  —  Nr.  10.  Brugsch  Geographie  des 
alten  Aegypten. 

1859.  Nr.  9.  Das  Königsbuch  der  alten  Aegypter 
von  Lepsius.  —  Nr.  27.  Die  Landenge  von  Suez  und 
der  Auszug  der  Israeliten  aus  Aegypten. 

1860.  Nr.  16—18.  Brugsch  Geschichte  des  alten 
Aegypten. 

1863.    Nr.  39.    Brugsch  Aegyptische  Denkmäler. 

1865.  Nr.  20.  Die  *  ägyptischen  Denkmäler  Yon 
Miramar.  ^ 

.  1857.  Nr.  12,  13.  Der  persische  Meerbusen.  — 
Nr.  21 ,  22.  Die  Küstenprovinzen  Persiens  im  Süden. 
—  Nr.  24.  Der  Aufgang  von  Buschir  zum  persischen 
Plateau  nach  Schiras.  —  Nr.  30—32.  Die  Südwestpro- 
vinzen Persiens,  Chuzistan  und  Luristan. 

1^58.  Nr.  25.  Die  Mineral-,  besonders  Metallpro- 
duktion Japan's.  —  Nr.  31.  Die  materiellen  Hülfsmittel 
Japan's. 

1860.  Nr.  37.  Die  Maroniten.  — .  Nr.  45.  Lebens- 
geschichte eines  Drusen.  —  Nr.  23.  Kussische  Nieder- 
lassungen in  Ayan.  —  Nr.  40  Der  Guano,  seine  Ver- 
broitung  und  Anwendung. 

Im  Abendblatt  der  N.  Münchner  Zeitung.  1856. 
Nr.  90—92:  Das  Königreich  Oude  (Audh). 

Im  Morgenblatt  der  Bayerischen  Zeitung  1862  bis 
zum  Ende  1866: 

1862.  Nr.  263—265.    Das  Leben  in  China. 

1863.  Nr.  13.  Die  Religion  der  alten  Chinesen.  — 
Nr.  37.  Indien  und /die  christlichen  Missionen.  —  Nr.  151. 
Die  Hochzeitsgebrauche  der  alten  Chinesen.  —  Nr.  217 
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— 219.  Die  Wohnnngsnoth  der  Arbeiter  in  Flrankreich. 

—  Nr.  250,  251.  Der  Gottesdienst  der  alten  Chinesen. 

—  Nr.  296,  297.  Der  Baddhaismns  in  Tubet.  —  Nr.  331 
— 333.    lieber  das  Alter  des  Menschengeschledits. 

1864.  Nr.  93 — 95.  Proben  chinesischer  Weisheit.  — 
Nr.  258 — 261.  Ans  dem  Leben  eines  Negers.  —  Nr.  296. 
Die  Resultate  von  Herrn  Vioomte  de  Bouges  wissen- 
schaftlicher Mission  nach  Aegypten.  —  Nr.  302,  303, 
305.    Der  Aufstand  der  Tai-pings  in  China. 

1865.  Nr.  298.  Die  ägyptischen  Denkmäler  in 
Miramar.  > 

1866.  Nr.  46— -51.  lieber  die  Verfassung  und  Ver- 
waltong  China's  unter  den  drei  ersten  Dynastien.  — 
Nr.  241—247.  Die  ünsterbüchkeitslehre  der  alten 
Aegypter. . 

In  der  Zeitsd&ift  der  deutschen  morgenländischen 
Gesellschaft  1866  Bd.  20  S.  477  fgde. : 

Die  Unsterblichkeitslehre  der  alten  Chinesen.  (Mit 
Zusätzen  zu  obiger  Abhandlung  über  die  Eeligion  der 
alten  Chinesen.) 

In  der  neuen  7.  Ausgabe  von  Stoin's  Handbuch  der 
Geographie  und  Statistik  ist  die  allgemeine  Uebersicht 
Ton  Asien  in  Bd.  2  Lieferg.  3  1860  von  Dr.  Plath. 
(Zum  übrigen  Asien  hat  der  Verfasser  sein  Manuskript 
zur  Benützung  hergegeben,  was  aber  schlecht  geschehen 
ist.  Sein  selbständiges  Werk  über  Asien  erwartet  noch 
den  Abdruck. 

In  Bluntschli's  deutschem  Staiatsworterbuche  sind 
von  Dr.  Plath  bis  jetzt  gedruckt  die  Artikel: 

Afghanistan  und  Beludschistan,  —  Araber  und  Ara- 
bien, —  Asien  —  Australien,  —  China  und  die  Chine- 
sen, —  Marokko,  —  Mongolen  und  Mongolei,  —  Ost- 
indien, —  ostindiischer  Archipel« 
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In  SybeVs  historisclier  Zeitsohriffc  Bd.  2  ist  die  lit- 
terarische Uebersicht  über  nenere  Werke  über  Indien, 
namentlich  über  den  indischen  An&tand  yon  Dr.  Plath. 

In  der  Beal-Encyclopadie  Bd.  T  sind  Yon  Dr.  Plath 
die  Artikel: 

Arabien,  Geographie  und  Geschichte,  —  Argentinische 
Oonf öderation,  —  Arkansas,  —  Asien  (historische  Ennde 
Asiens),  —  Asien  (Geographie),  —  Asjrr  und  seine  Um- 
gebung ,  —  Atacama,  —  Atschin,  —  Andh,  —  Austra- 
lien, das  Festland,  (Entdecknngsgeschichte),  —  Austra- 
lien, das  Festland  (Geographie),  —  Australien,  die 
Inselwelt  (Geographie). 

In  den  gelehrten  Anzeigen  der  kgl.  b.  Akademie  der 
Wissenschaffeen  historische  Classe  4855  bis  zam  Schlüsse 
derselben  1860  sind  von  Dr.  Plath  mehrere  geograplusch- 
statistisch-hiBtorisch -antiquarisch  und  philologisch -lin- 
guistische Erörterungen  bei  Gelegenheit  neu  erschienener 
mehr  oder  minder  bedeutender  Werke:  Ueber  Geographie 
und  Statistik  Indiens  mit  Bezug  auf  E.  Thomton's 
Gazetteer  1855  Band  XLI  67—71  —  über  Percival's 
Land  of  the  Yeda  1856  XLTT  16  u.  17  —  über  Brugsch 
Reiseberichte  aus  Aegypten  1856  XLII  28--ai  —  die  Han- 
delsstatistik Niederlands  1856  XUI  43—45  —  Brugsch 
Grammaire  demotique  1856  XLU  47-- 49  —  über  die 
Schriftsprache  der  Chinesen  mit  1  lith.  Tafel  kuf  An- 
lass  von  Andrews  Discoveries  in  Chinese  in  der  phiL 
phüol.  Classe  1856  XLU  59—61  —  über  Pauthier^s 
Chine  moderne,  XLID  15—17  19u.20—  über  Sprachen- 
Ursprung,  BUdung  imd  Yervandtschaft  der  verschie- 
denen Sprachen  auf  Erden,  auf  Anlass  von  Bunsen's 
Outlines  of  the  phüosophy  in  der  philo8.-philoloL  Classe 
1856  XLin  50—58  —  über  Burton's  PilgerreiBe  nach 
Medina  und  Mekka;  in  der  bist.  CUisse  1856  YLITI  71 
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und  72  —  über  neuere  Werke  über  China  ib.  1856 
und  1857  XLm  72  XLIV  26,  27  und  74—76,  darunter 
auch  über  Wuttke's  Geschichte  des  Heidenthums,  das 
Geistesleben  der  Chinesen  und  Eisenhardt's  die  gegen- 
wärtige Staaten  virelt,  Bd.  1  die  morgenlandische  Staaten- 
welt —  über  Hawks  und  W.  Heine's  Beise  nach  Japan 
1857  B.  XLV  Nr.  10,  11  —  neue  Schriften  über  Ca- 
nada  und  dessen  Geschichte  1857  XLV  Nr.  34—36  und 
62—64  —  über  Loftus  Travels  and  researches  inChal- 
daea  und  Susiana  1857  XLV  Nr.  49  —  Bowring's  The 
Kingdom  and  people  of  Siam  1857  XLV  Nr.  50  — 
über  den  Catalog  der  französischen  Geschichte,  den  der 
Kaiser  von  Frankreich  herausgeben  liess,  1858  XL  VI 
Nr.  25,  26  —  Neuere  Werke  über  das  alte  Aegypten, 
namentlich  von  Bunsen,  Lepeius  und  Gutschmid  1858 
Bd.XLVI  Nr.  64—67  und  1858  Bd.XLVH  Nr.  16—20. 
(Der  Verfasser  ergänzt  und  erweitert  hier  seine  früheren 
Untersuchungen  in  seinem  Quaestionum  aegyptiacarum 
speciraen.  Gottingae  1829  8.)  —  lieber  Milne's  Life  in 
China  1858  Bd.  XLVn  Nr.  49  —  über  neuere  Werke 
über  Birma  ib.  1858  XLVn  Nr.  68—70  —  über  die 
neuesten  angeblichen  Entdeckungen  und  Erklärungen 
der  etroskischen  Sprache  von  Tarquini  und  Prof.  Stickcl 
aus  dem  Semitischen  1859  Bd.  XLVm  Nr.  23  und  24 
—  über  die  alten  Itlcxikaner  und  den  Ursprung  der 
Culturvölker  Amerika's  mit  Rücksicht  auf  J.  G.  Müller's 
Geschichte  der  amerikanischen  Urreligionen,  Abbe  Brasseur 
de  Bourbourg  histoire  de  nations  civilisees  de  Mexique 
undDesjardins :  Le  P^rou  1859  Bd.  XLVHI  Nr.  39—42  — 
über  neuere  Schriften  über  Annam  1859  Bd.XLIX  Nr. 
5  und  6  —  über  den  Ursprung  der  Sprache  mit  Rück- 
sicht auf  B^nan's,  Jacob  Grimmas  und  Steinthals  Schriften 
darüber  1859  Bd.  XLIX  Nr.  43. und  44  —  über  Victor 
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Emmanuel  und  die  piemontesische  Revolution  1859 
Bd.  XLIX  Nr.  -63  tnd  64  —  über  KäuflTer's  Geschichte 
von  Ostasien  1860  Bd  L  Nr.  62—04  —  endlich  über 
Köppen's  Lamafsche  Hierarchie  ib.  Nr.  60. 

Im  litterarischen  Centralblatt  für  Deutschland  von 
Pr.  Zamcke  in  Leipzig  hat  der  Vf.  1865  und  1866  einige 
Anzeigen  von  Werken  über  China  und  Aegypten  ge- 
liefert, die  aber  bei  der  gebotenen  Kürze  keine  selbst- 
eignen weitem  Ausführungen  zuliessen. 

In  Dr.  Gumprecht's  Zeitschrift  für  allgemeine  Erd- 
kunde Berlin  1856,  Bd.  6  fgde.  sind  noch  einige  kleine 
Aufsatze  und  Anzeigen  des  Vf.,  namentlich  Indien  be- 
treffend. A 

Als  Reichsbibliothekar  gab  der  Verfasser  eine  Nach- 
richt über  die  Reichsbibliothek  in  der  Allgemeinen  Zei- 
tung, auch  wieder  abgedruckt  im  Frankfurter  Conver- 
sationsblatt  zur  Qberpostamtszeitung  26.  Januar  1840 
Nr.  23.  Sein  Bericht  über  die  Reichsbibliothek  an  den 
Präsidenten  der  Nationalversammlung  steht  in  den  Pro- 
tokollen der  Nationalversammlung*  vom  12.  Mai  1843, 
Frankfurt  a.  M.  1849,  4.  Bd.  ÜI  St.  204. 

Aus  Anlass  seiner  Reise  nach  London  erschien  Dr. 
J.  H.  Plath's  Bericht  über  die  chinesische  Sammlung  in 
London,  4  S.  4. 


PßANTL,  Carl: 

De  Solonis  legibus  specimina.    Monachii  1841.  8. 
Commentatio    de  Horatii    carmine   vicesimo  octavo 
libri  prirai.    Monachii  1842,    8. 

SymbolaQ  criticae  in  Aristotelis  physicas  ausculta- 
tiones.    Berolini  1843.  8. 
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De  Aristotelis  librornm  ad  historiam  aDimalinm  peiv 
tinentiom  ordine  atqae  dispositione.  Monachii  1848.  8. 
Vortrag  in  der  Sitzung  der  philos.-philol.  Classe  der 
königl.  Akademie  der  Wissenschaften  vom  7.  Nov.  1846: 
üeber  das  Dualistische  bei  Aristoteles  und  Leibnitz. 
(Gelehrte  Anz.  1846.  Nr.  253  sq.) 

Aristoteles  über  die  Farben.  Erläutert  durch  eine 
üebersicht  der  Farbenlehre  der  Alten.  Mtllnehen  1849 
bei  Kaiser. 

Die  Bedeutung  der  Logik  für  den  jetzigen  Stand- 
punkt der  Philosophie.    München  1849  bei  Kaiser. 

Einige  Beste  des  Thier^Epos  bei  den  Schriftstellern 
des  späteren  Alterthums.  (Im  Philologus,  7.  Jahrg.  1.  Hft.) 
üeber  die  Probleme  des  Aristoteles,   1851.  (In  den 
Abhdlngen.  d.  Akademie.) 

lieber  die  dianoetisohen  Tugenden  in  der  Nikomachi- 
sehen  Ethik  des  Aristoteles.  München  1852.   4. 

Die  gegenwärtige  Aufgabe  der  Philosophie.  Eine 
Festrede,  auszugsweise  gelesen  in  der  öffentlichen  Sitzung 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  zur  Vorfeier  ihres 
93.  Stiftungstages  am  27.  März  1852. 

üeber  die  Entwicklung  der  aristotelischen  Logik  aus 
der  platonischen  Philosophie.  1853.  (In  den  Abhand- 
lungen d.  Akad.) 

üebersicht  der  griechisch-römischen  Philosophie.  1854. 
Stuttgart  b.  Hoffmann. 

Aristoteles*  acht  Bücher  der  Physik.  Griechisch  und 
deutsch  mit  erklärenden  Anmerkungen.  1854.  Leipzig 
bei  Engelmann. 

Plato's  Phädon.  Deutsch.  1854.  Stuttgart  b.  Hoffmann. 
Geschichte  der  Logik  im  Abendlande.  Erster  Band. 
1855.  Leipzig  b.  HirzAl.    Zweiter  Band.   1860  ebend« 
Dritter  Band  1867  ebend. 
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PlaWs  Phadnui.  Deutsch.  1855.  Stuttgart  b.  HoI&iuuul 

Plato*8  Grastmahl.  Deutsch.  }855.  Stuttgart  b. 
Hoffmann. 

Die  Keime  der  Alchymie  bei  den  Alten.  In  der 
deutschen  Yierteljahrsschrift  Jahrg.  1856.  (Nr.  73.) 

lieber  die  zwei  ältesten  Compendien  der  Logik  in 
deutscher  Sprache.  1856.    (In  den  Abhndlgn.  d.  Akai) 

Aristoteles'  vier  Bücher  über  das  Himmelsgebaade 
und  zwei  Bücher  über  Entstehen  und  Vergehen.  Grie- 
chisch und  deutsch  mit  erklär.  Anmerkungen.  1857. 
Leipzig  b.  Engelmann. 

Flato's  Staat.  Deutsch.  1857.  Stuttgart  b.  HoffinaniL 

üeber  die  geschichtlichen  Vorstufen  der  neueren 
Eechtsphilosophie.  1858.  (Akademische  Festrede.) 

Plato's  Apologie.  Deutsch.  1858.  Stuttgart  b.  Hoffmann. 

Die  Philosophie  in  den  Sprichwörtern.  1858.  München 
b.  Kaiser. 

Die  Artikel:  Aristoteles,  Bellarmin,  Hegel,  Herbart, 
Hluminateh,  Leibnitz,  Manana,  Plato,  Scholastik,  Stoiker 
in  Bluntschli's  deutschem  Staatswörterbuch.  I.  bis  I. 
Band.  1857—66. 

Geschichte  der  Volksbildung  und  des  Unterrichtes 
in  Bayern.    In  der  Bavaria.  I.  Bd.  1860. 

Ueber  den  Abt  Wilhelm  von  Hirschau.  üeber  eine 
Parteispaltung  an  der  Uniyersität  Ingolstadt.  Ueber 
den  üniversalienstreit  im  13.  und  14.  Jahrh.  (In  den 
Sitzungsber.  der  Akademie  1861,  1863,  1864.) 

Michael  PseUus  und  Petrus  Hispanus.  1867.  Leipsdg 
bei  Hirzel. 

Mehrere  Becensionen  in  der  Zeitschrift  f&r  Alter- 
thumswissenschaft,  in  den  Gelehrten  Anzeigen ,  und  in 
Pözl's  Kritischer  Vierte]jahrenchrifL 
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Sghlagintwbit ,  Emil: 

'  1863.  1.  üeber  das  Mahajäna  Sütra  Digpa  tham- 
chad  shagpar  terchoi.  Sitzungsber.  der  k.  bayer.  Aka- 
demie der  Wissenschaften,  1863.  I.  p.  81 — 99  und  mit 
8  Seiten  tibetischen  Textes, 

Zusätze  hiezu.    Sitzungsber.  1863.  II.  p.  149 — 152. 

2.  Die  Erwerbung  auf  den  Todesfall  (mortis  causa 
capio)  nach  römischem  Bechte.  Jahrbücher  für  die 
Dogmatik  des  heutigen  römischen  und  deutsehen  Privat- 
rechtes.  Herausgegeben  von  C.  F.  v.  Gerber  u.  R.  Jhering. 
Bd.  VI  Heft  3  (48  Seiten). 

3.  On  the  bodilj  proportions  of  Buddhist  idols  in 
Tibet.  Journal  of  the  Royal  Asiatic  Society  of  Great 
Britain  and  Ireland.    Vol.  20  (8  Seiten). 

4.  Buddishm  in  Tibet  iUustrated  by  liter^ry  docu- 
ments  of  objects  of  religious  worship.  With  an  account 
of  the  Buddhist  Systems  preceeding  it  in  India.  With 
a  Folio  Atlas  of  20  Plates ,  and  20  Tables  of  native 
print  in  the  text.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus  and  Lon- 
don, Trübner.  and  Co.,  1863.  (XXIV  und  403  Seiten, 
Preis  2  Guineas.) 

5.  Der  Gottesbegriff  des  Buddhismus.  Sitzungs- 
berichte der  k.  bayer.  Akademie  der  WiBsenschaften, 
1864.  L  p.  83—102. 

6.  Die  Heldensage  der  Mongolen.  Ausland  1864. 
Nr.  26. 

7.  Inschrift  aus  dem  Kloster  Hemis  in  Ladak.  Sitzungs- 
berichte der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften,  1864. 
U.  p.  305—318. 

1865.  8.  Geschichtliche  Entwicklung  des  indischen 
Kastenwesens.    Globus,  Bd.  S.  p.  49—50.. 
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9.  Indien,  seine  Bewohner,  Herrscher  und  die  Za- 
stände  seiner  Cultur.  Von  der  Einwanderung  der  Arier 
bis  auf  die  neueste  Zeit.  lUustrirte  Deutsche  Monats- 
hefte, Bd.  XVn.  pp.  387—396;    498—508;   627—642. 

1866.  10.  Die  Bonpa  Sekte  in  Tibet.  Sitzungs- 
berichte der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften, 
1866.  I.  p.  1—16. 

11.  Die  Gottesurtheile  der  Indier.  Rede  gehalten 
in  der  öflfentlichen  Sitzung  der  k.  bayer.  Akademie  der 
Wissenschaften  am  28.  März  1866  zur  Erinnerung  ihres 
107.  Stiftungstages.  München  1866.  4.  37  Seiten. 

12.  Die  Könige  von  Tibet  von  der  Entstehung 
königlicher  Macht  in  Yärlung  bis  zum  Erlöschen  in  Ladak 
(Mitte  des  I.Jahrhunderts  vor  Chr.  Geb.  bis  1*834  nach 
Chr.  Geb.)  Mit  2  genealogischen  Tabellen  und  19  Seiten 
tibetischen  Textes.  München  1866.  Abhandlungen  der 
k.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften,  I.  Cl.  X.  Bd. 
m.  Abth.  62  Seiten. 

13.  Der  Nordrand  von  Berma.  Globus  Bd.  10. 
p.  118—122. 

14.  Neuestes  aus  Tibet.    Ausland  1866.  Nr.  52. 

15.  Tibet.  Bd.  10  S.  581—590  s.  v.  „Tübet"  des 
Deutschen  Staatswörterbuches  von  Bluntschli  u.  Brater. 
1866. 

16.  Der  Handelsverkehr  mit  Centralasien. 
Ergänzungsblätter  zum  Meyer^sch^n  Conversationslexfcon. 
Bd.  21,  1867.     13  Seiten. 

Spengel,  Leonhard: 

M.  Ter.  Varronis  de  Hnqua  latina  libri  qui  supersunt. 
Accedit  index  graecorum  locomm  apud  Prisdantini  qui 
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extant    ex    codice    monacensi    sQpplementtim    editionis 
Koechlianae.    Berolini  1826. 

Specimen  Icctionum  in  Oatulli  carmina.  Monacliii 
1827.  Neues  Archiv  für  Philologie  und  Paedagogik  von 
Seebode  IV.  3  p.  93—127. 

Ivifaytay^  Tf/i'ai*'  sive  artium  scriptores  ab  initio 
usque  ad  editos  Aristotelis  de  rhetorica  libros.  Stutt- 
gartiae  1S28. 

Caecilii  Statu  coinici  poStae  depcrditarum  fabularuni 
fragmenta.  .  Monachii  1829. 

Emendationum  Varronianarum  specirhen  I.  Monachii 
1.^30. 

Anaximenis  ars  rhetorica  quae  vulgo  fertur  Aristo- 
telis ad  Alexandrum.  -  Turici  et  Vitoduri  1844. 

Alexandri  Aphrodisicnsis  quaestionum  naturalium  et 
moralium  ad  Aristotelis  philosophiam  illustrandara  libri 
quatuor.    Monachii  1842. 

Incerti  auctoris  paraphrasis  Aristotelis  elenchorum 
sophisticoruni.    Monachii  1842. 

Khetores  graeci.  Lipsiae  tom.  I  1853;  tom.  II.  18j4; 
tom.  III.  1856. 

Specimen  commentariorum  in  Aristotelis  libros  de 
arte  rhetorica.    Monachii  1839. 

De  Aristotelis  libro  decimo  historiae  animalium  et 
incerto  autore  libri  nkql  xosfiov.    Heidelbergae  1842. 

Specimen  commentariorum  in  Aristotelis  libr,  11.  cap. 
23  de  arte  rhetorica.    Heidelbergae  1844. 

Anon3nmi  commentarius  in  Aristotelis  libros  de  anima. 
Monachü  1847. 

Specimen  Emendationum  in  Oomelium  Tadtum.  Mo- 
nachii 1852. 
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Abhandlungen  in  den  Denkschriften  der  Akademie  der 

Wissenschaften. 

lieber  Aristoteles  Poetik.  1836.  11.  Band  1  AbtbL 
Ucber  die  dritte  philippische  Rede  des  Demosthenes  III. 
Band.   I.  Abtheil. 

Philodemi  de  rhetorica  liber  qnartos.  III.  Bd.  l.Ab- 
theilung. 

Ueber  das  siebente  Bach  der  Physik  des  Aristoteles, 
ein  Beitrag  zar  Geschichte  des  Textes  der  aristotelischen 
Schriften  HI.  Bd.  H.  Abth. 

Ueber  die  unter  dem  Namen  des  Aristoteles  erhal- 
tenen ethischen  Schriften  III.  Bd.  11.  Abthl.  III.  Bd. 
m.  Abthl. 

lieber  die  Politik  des  Aristoteles    V.  Bd.  I.  Abth. 

Ueber  die  Beihenfolge  der  natarwissenschafthchen 
Schriften  des  Aristoteles  V.  Bd.  IL  Abth. 

Ueber  das  Studium  der  Rhetorik  bei  den  Alton. 
Gelesen  in  der  öiFentl.  Sitzung  zur  Feier  des  83.  Stif- 
tungsjahres 1842. 

Ueber  die  Pseudeponymi  in  der  Rede  des  Demosthenes 
über  die  Krone,  im  Rheinischen  Museum  1828. 

Gmendationes  in  Polybii  historiarum  eicerpta  Va- 
ticana. 

Emendationes  in  C.  Julii  Victoris  artem  rhetoricam, 
in  den  Acta  societatis  graecae.    Vol.  1.  fasc.  I. 

Ueber  das  rhetorische  Fragment  Tta^l  tgani^anag  xai 
aTioxQiatiog  im  Rheinischen  Museum  1847. 

Abhandlungen  und  Recensionen  in  den  gelehrten  Anzeigen. 

Rhetores  graeci,  ed.  Walz  I.  245;  IV.  97. 
Catulli  carmina,  ed.  Doering  I.  429. 
Gros-Etude  sur  Tetat  de  la  rhetorique  chez  les  Grecs 
U.  1846. 
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Petergen  de  orginibns  hktoriae  romanae  ü.  712. 

Pkuti  £abalae,  ed.  Lindeniann,  Jacob,  Bitschi  II.  153. 

Schelten  de  Demostheneae  eloqaentiae  charactere 
n.  753. 

Tibulli  cannina,  ed.  Dissen  IH.  545. 

Westermann.  Geschichte  der  Beredsamkeit  in  Grie- 
chenland  nnd  Born  U.  617. 

Analecta  grammatica ,  ed.  Endlicher  und  Eichenfeld 
V.  949. 

Brückner.  König  Philipp  von  Maoedonien  IV.  981. 

Phjlarchi  historianim  fragmenta  IV.  23. 

Bntilii  Lnpi  de  figaris,  ed.  Jacob  Y.  57. 

Westermanni  qnaestionnni  Demosthenicamih.  V.  541. 

Antiphontis  orationes  ed.  Baiter  et  Sanppius  und 
Ausgabe  von  Maetzner  YII.  337. 

Philostrati  Titae  sophistarum,  ed.  Kaiser  YII.  007. 

Lersch.  Sprachphilosophie  der  Alten  YII.  625.  XI.  481. 

Dilntzer  et  Lersch  de  versn  saturnio  YII.  665. 

Ueber  zwei  Schriften  des  Philodemos  YII.  1001. 

Aristotelis  Pogtica,  ed.  Bitter  YIII.  377. 

Hensde  disquisitio  de  L.  Aelio  Stilone  YUI.  777. 

Oratores  attid,  ed.  Baiter  et'Sauppins  IX.  73. 

Demosthenis  oratio  de  Corona  ed.  Dissen  YI.  993. 

UaQa^o^oy^ftipoi,  ed.  Westermann  IX.  1041. 

Schoemann,  spedmen  observationum  in  Theo^hrasti 
oeconomicam  et  Philodemi  librum  IX.  de  vlrtatibos  et 
vitüs  IX.  505. 

Anecdota  graeca  ed.  Kramer  XI.  25. 

Aristote  Tart  de  la  rhetoriqne  par  C.Mlnoide  Mynas 
X.  49. 

Corpus  grammaticorum,  ed.  Lindemann  X.  489. 
Philostratus  n«^*  yvfiyairtuttis  ed.  Kayser  XI.  73. 
Plutarchi  vita  Phocionis,  ed«  Krahncr  XI.  703. 
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Dantzer.  Rottang  der  aristotelischen  Poötik  ¥11.1025. 

^'sXXov  indvang  ed.  Seebode  XU.  585. 

Philodemi  rhetorica  ex  hercalanensi  papyro  restitoit 
E.  Gros  XIII.  409. 

Saappii  epistola  critica  ad  Godofr.  Hennannum 
Xni.  753. 

Philostrati  epistolae,  ed.  Boissonade  XV.  753. 

Bonitz  observationes  criticae  in  Aristotelis  libros 
metaphysicos  XVII.  905. 

Babrii  fabnlao  ed.  Boissonade  XIX.  985. 

Böhneke.  Forschangen  auf  dem  Gebiete  der  atti- 
schen Eedner  und  der  Geschichte  ihrer  Zeit.  XX.  813. 

Aristotelis  Organen,  ed.  Waitz  XX.  33.  XXIV.  217. 

Bake,  scholastioa  hypomnemata  XX.  313. 

riiXriPov  iiaayuiy^  cfice^cxrAXJj,  ed.  Mynas  XX.  92^. 

Varronis  saturamm  Menippeanim  reliqniae  ed.  OeMer 
XX.  505. 

Aristotelis  de  Melisso,  Xenophane  et  Ooxgia  disser- 
tatiobes,  ed.  Mallach  XXII.  143. 
'    Ciceronis  operä,  ed.  Orellius  XXII.  897. 

Polybii  historiarum  excerpta  ed.  Heyse  XilV.  113. 

Bettig  prolegomena  in  ^latonis  rem  publicam  Xin.649. 

Alexandri  Aphrod.  commentarius  in  Aristoteleni  ed. 
Boniiz  XVH.  401. 

Blanco,  varieta  dei  volumi  ErcolanesL 

—  epitome  dei  volami  Ercolanesi. 

—  saggio  della  semiographia  dei  volumi  Erco- 
lanesi XVn.  481. 

Strabonis  Geographica,  rec.  Ejramer  XX.  633. 
XXVI.  145. 

Apsinis  et  Longini  rhetorica,  ed.Bakias  XXIX.  105. 

Denkrede  auf  Job.  y.  Gott  Fröhlich,  Bector  am  alten 
Gymnasium.    XXVIII.  598. 
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Stobaei  eclogarum  physicaram  et  ethiearHm  libri  dao 
ed.  Gaisford  XXXI.  241. 

Lacretii  de  rernm  natura  libri  sex,  reo.  Lachman- 
nu8  XXXin.  761. 

Taciti  Agricola,  ed.  Wex  XXXVH.  201. 

Hjperidis  orationes  doae  XXXYII.  B3. 

AristotelisEthica  Eudemia,  ed.  FrischiiiB  XXXIY.  433. 

YnEPUOY  Aoroi  EmTA4»lO£  by  Babington. 
1858.    XLVI,  48—50. 

Annaei  Scnecae  oratoram.et  rhetomm  scntentiae  di- 
visiones  coiores.  Conradus  Bursian  recensuit  et  enaen- 
davit.  1857.    XLVII,  1—3. 

Becensionen  in  philologischen  Zeitschriften,  in  der 
kritischen  Bibliothek  von  Seebode,  Zimmermanns  allge- 
meiner Schulzeitung,  Zeitschrift  für  Alterthums- Wissen- 
schaft, Jahn's  Jahrbücher  für  Philologie. 

Das  philologische  Seminarium  in  München  und  die 
ültramontanen.  München  1854.  2.  Auflage  mit  einer 
Antwort  auf  die  Erwiderung  der  Gegner.  München  1854. 

läocrates  und  Piaton  in  den  Denkschriften  B.^VU, 
Abth.  3.  1855. 

Commentatio  de  emendanda  ratione  iibrorum  M.Te- 
rentii  Vanronis  de  lingua  latina.  Monachii  1858.  Gratu- 
lationsschrift zur  Jubiläumsfeier  von  Fr.  Y.  Thiersch. 

JESiUnOY  ffiXoaotfov  nXartovixov  hig  rej^  'Jq^ajo- 
TtXovg  xajijyo(fiag  ctnoQiaif  xai  Xvaeig»  graece  edidit 
Leon.  Spengel.  1859.  In  den  Monumenta  saecularia  der 
Akademie. 

Ueber  die  Ehetorik  des  Aristoteles.  Denkschriften 
Bd.  VI,  Abth.  II.  1851. 

üeber  das  erste  Buch  der  Annalen  des  Tacitus.  Denk- 
schriften Bd.  Vn,  Abth.  m.     1855. 
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Ueber  die  Kritik  der  Varronischen  Bücher  de  lingoa 
latina.    Bd.  VH,  Abth.  II.  1854. 

üeber  die  xaS-ftQffis  xSiv  na^rifiättoy ,  ein  Beitrag 
zur  Poetik  des  Aristoteles.  Bd.  IX,  Abth.  I.  1859. 

Ueber  die  Geachichtsbücher  des  Floms.  Bd.  H, 
Abth.  n.    1861. 

Die  SrifAtiyoqkn  des  Demosthenes.  I.  und  U.  1860. 
Bd.  IX,  Abth.  L  und  H. 

Demosthenes  Yertheidigung  des  Ktesiphon.  Bd.  X, 
Abth.  L  1868. 

Aristotelische  Studien.  I.  Nikomachische  Ethik.  Bd.X, 
Abth.  I. -1864.  —  n!  Endemische,  grosse  Ethik,  Politik. 
Bd.  X,  Abth.  III.  1865.  —  IV.  Poetik.  Bd-il,  Abth.I. 
1866. 

Euderoi  Fragmenta,  Berolini  1866. 

Themistü  paraphrases,  I.  IL    Lipsiae  1866. 

Thomas,  Georg  Martin: 

De  versibufl  nonnullis  Tristium  Ovidii  (in  der  Gratu- 
lätionsschrift  der  Leipziger  Lat.  Gesellschaft  für  Gottfr. 
Hermann).    Lips.  1839.    - 

Symbolae  Criticae  in  P  Ovidiam  Nasonem.  (Eine 
Gratulationsschrift  für  Fr.  Thiersch.)  Monachii  1840. 

Copimentatio  de  Aristophanis  Avibus.  Monach.  1841. 

Formenlehre  der  lateinischen  Sprache.  München  1844. 

Beispielsammlung  zur  lat.  Formenlehre.  München 
1845. 

Das  gelehrte  Schulwesen  in  Bayern.  Nürnberg  1847. 

Eine  Reihe  Becensionen  und  Anzeigen  in  den  Münch- 
ner gelehrten  Anzeigen  v.  1840 — 1848. 

Die  staatliche  Entwicklung  der  Völker  des  Alter- 
thums  und  der  Neuzeit.    München  1849. 
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Znr  Sehulreform  m  Oestreich  and  Bayern.  Augsburg 
(Allgemeine  Zeitung)  18öO. 

Zur  Frage  über  die  Gliederung  der  Schalen.  In  den 
Gymnasialblfittem.  Augsburg  1850. 

Friedens*  und  Uandelsvertra^  des  Griech.  Kaisers 
Michael  Palaogolas  mit  der  Be  publik  Venedig  vom  Jahre 
1265  (mit  Hm.  Prof.  Dr.  Tafel).    Wien  1860. 

Zur  Erklärung  des  Thukydides  VI,  9  if.  im  Bulletin 
der  Akademie  1850.    N.  6.  f. 

Griechische  Originalurkunden  zur  Geschichte  des 
Freistaates  Bagusa  (mit  Hrn.  Prof.  Dr.  Tafel).  Wien  1851. 

Studien  zu  Thukydides..    München  1852. 

Ein  Beitrag  zur  Erklärung  und  Kritik  des  Tacitus. 
Annal.  I,  55 — 59,  in  der  Zeitschrift  für  die  dster.  Gym. 
1852.    Vm.  Heft. 

lieber  einen  Codex  Yenetus  zum  Dialog  und  zur  Ger- 
mania des  Tadtns.  Im  Bulletin  der  Akademie  1853. 
Nr.  1  f.  .  • 

üeber  Ptochoprodromus.  Eine  Miscelle  zur  griechi- 
schen Litteratur  des  XU.  Jahrhunderts.  Im  Bulletin 
der  Akademie  1853.    N.  31.  f. 

Eine  Reihe  Becensionen  und  Anzeigen  in  den  Münch- 
ner gel.  Anzeigen  vom  J.  1840—1854.    Desgleichen  in  ' 
der  Zeitschrift  für  die  öster.  Gymnasien  v.  J.  1851—53. 

Eine  griechische  Originalurkunde  zur  Geschichte  der 
anatolischen  Kirche^  Schreiben  des  griechischen  Pa- 
triarchen Maximus  yon  Constantinopel  an  den  Dogen 
Giovanni  Mocenigo  von  Venedig.  Januar  1480.  München 
1853. 

Bemerkungen  über  die  Anwendung  des  römischen 
Civilprocesses  in  Verträgen  der  Venezianer  und  Byzan- 
tmer,  sowie  der  Venezianer  und  Franken  nach  Urkunden 
vom  J.  1199  und  1207. 
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Im  Bulletin  der  Akademie  v.  J.  1864,  XXXIX  Nr.  3 

und  4.  ^ 

Dialektisches  aus  Bozen. 

Im  Bulletin  der  Akademie  a.  o.  0.  Nr.  4. 

Ovidiana  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Metamor- 
phosen  des  P.  Ovidius  Naso,  erläut.  y.  Moriz  Haupt. 

In  der  Zeitschrift  für  Österreich.  Gynmasien,  1854. 
IV.  Heft. 

Eine  Glosse  zur  Geschichte  der  Venezianischen  Diplo- 
matie. 

Allgemeine  Zeitung  1854  Nr.  161. 

üeber  Thukydides  I.  2.  •  , 

Im  Bulletin  der  Akademie  v.  J.  1856 ,  XL  Nr.  22 
und  23. 

Der  Doge  Andreas  Dandolo  und  die  Ton  ihm  ange- 
legten ürkundensammlungen  zur  Staats-  und  Handels- 
geschichte Venedigs.  Mit  den  Original  -  Registern  des 
Liber  Albus,  des  Liber  Blancus  und  der  Libri  Pactomm 
aus  dem  Wiener  Archiv.  (Mit  Herrn  Prof.  Dr.  TafeL) 
München  1855. 

Urkunden  zur  altern  Handels-  und  Staatsgeschichte 
der  Eepublik  Venedig  mit  besonderer  Beziehung  auf 
Byzanz  und  die  Levante.  Vom  neunten  bis  zum  Aus- 
gang des  fünfzehnten  Jahrhunderts.  (Mit  Herrn  Prof. 
Dr.  Tafel.) 

L  Theil  (814—1205).  Wien 4856  (der  Pontesrcrum 
Austriacarum  —  t)iplomataria  et  Acta  —  XH.  Band). 

n..TheU  (1205—1255).    Wien  1856  (XIH.  Band). 

m.  Theil  (1256—1299).     Wien  1857   (XIV.  Band). 

Studien  zu  Thukydides  H.    München  1857. 

Ueber  ,,Demosthene8  und  seine  Zeit  von  Arnold 
Schäfer." 

Allgemeine  Zeitung  1857  Nr.  44. 
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Eine  Beihe  von  Recensionen  und  Anzeigen  in  den 
Dfünchener  Gelehrten  Anzeigen  vom  J.  1855 — 1859. 

üeber  nenanfgefdndene  Diclttungen  Francesco  Pe- 
trarca'«.   München  1858. 

Wallensteina  Ermordung.  Ein  gleichzeitiges  italieni- 
sches Gedicht  aus  dem  Cod.  Ital.  Mon.  169.  Mit  andern 
handschriftlichen  Belegen.    München  1868. 

Sallustii  a  Leonardo  Aretino  vulgarizati  spedmcn. 
(Gratulationsschrift  für  Christian  Bomhard  in  Ansbach 
TO  dessen  SOjähriger  Amtsfeier.)  Monachii  a.  MDCOCLVIII. 

Das  Doctor Jubiläum  Friedrichs  von  Thiersch  am  18. 
Juni  1858.    Leipzig  1858. 

Codices  manu8(^pti  bibliothecae  regiae  Monacensis 
Gallici,  Hispanici,  Italici,  Anglici,  Suedci,  Danici,  Slavici, 
Esthnici,  Hungarici  descripti.  Monachii  a.  MDCCCLYIII. 
(Vn.  Band  des  „Catalogus  Codicum  manu  scriptorum 
bibliothecae  r.  Monacensis.**) 

Bückblick  auf  den  Philologen  -  Congress  zu  Wien. 
AUgem.  Zeitung  Nov.  1858. 

Francisci  Petrar^sae  Aretini  carmina  incognita.  Ex 
codidbus  Italicis  bibl.  Monacensis  in  lucem  protraxit 
ipsorumque  ad  instar  manu  scriptorum  edidlt  G.M.Th. 
Aus  den  Monumenta  saecularia  der  k.  b.  Akademie  der 
Wissenschaften.  I.  Classe.    Monachii  a.  MDCCCLIX. 

Logbook  eines  Schiffes  von  der  dritten  Expedition 
Franz  Drakes.  Nach  der  englischen  Urschrift.  Aws 
den  Monumenta  saecularia.  lU.  Classe.  München  1859. 

Atlas    zur   Entdeckungsgeschichte   Amerikas.     Aus 
Handschriften   der  k.  Ho&  und   Staatsbibliothek,   der 
k.  Universität  und  des  Hauptconservatoriums  der  k.  b.  ^ 
Armee.  (Mit  den  Herren  Fr.  Kunstmann  u.  K.  v.  Spruner.) 
Ebendort.    München  1859. 
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Die  Saealarfeier  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
am  22.  und  29.  März  1659.  Aetenm&ssiger  Auszug  am 
den  Bulletins  der  Akademie  1869. 

lieber  eine  griechische  Eidesformel  römischer  Sena- 
toren aus  dem  Cod.  lat.  Monac.  13096.  Aus  den  Bulletins 
der  Akademie  1860. 

lieber  einen  Staatsbrief  des  Dogen  Leonardo  Lore- 
dano  von  Venedig  an  den  Bürgermeister  und  Bath  Ton 
Ulm  Tom  16.  Juli  1509.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
des  deutschen  B&rgerthums  jener  Zeit.    München  1860. 

Gedachtnissredc  auf  Friedrich  von  Thierseh.  München 
1860. 

Zur  byzantinisdien  Litteratur:  'Acta  Patnarchatos 
Constantinopolitani  ed.  Miklosich  et  Jos«  Müller'.  Allg. 
Zeitung  Juli  1860. 

Gesammelte  Werke  von  Jakob  FhiUpp  FaUmerayer. 
I.  Band.  Neue  Fragmente  aus  dem  Orient  mit  einer 
'Lebensgeschichte  Fallmerayer's*.  11.  Band.  Politische 
und  culturhistorische  Aufsätze,  in.  Band.  Kritische 
Versuche.    Lieipzig  1861. 

Selbstanzeige  dieser  Ausgabe.  AUgem.  Zeitung  19. 
20.  März  1862. 

Zu  Marco  Polo  aus  dem  Codex  Ital.  Monaoensis  165. 
In  den  Sitzungsberichten  der  Akademie.  1862.  L 

Einige  Fragmente  von  versificirten  Fabeln  zum  so- 
genannten Bomnlus.    Ebendort  1862.  II. 

Zur  Erinnerung  an  Br.  Christian  yon  Borohard.  Aas 
den  Jahrbüchern  für  PfailoL  und  Paed.     1862.  ü. 

Ueber  Fallmerayer  als  Schulmann.  In  den  Verhand- 
lungen der  Philologen  zu  Augsburg  1862. 

Ueber  das  Epithalamium  des  Gallienus.  In  den 
Sitzungsberichten  1863.  II. 
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Ueber  ein  Epigramm  Nicodemus  Frisclüin's  auf  Ve- 
nedig.   Ebendort  1863.  n. 

Miscellen  aus  Handschriften  der  Münchner  Staats- 
bibliothek.   Ebendort. 

1.  Zu  Persins.  ü.  254. 

2.  Eine  Tegemseer  Urkunde,  die  Stiftung  eines  Seel- 
gerates  betreffend ,  aus  dem  14.  Jahrhundert.    II.  260. 

8.  Ein  Fragment  m  den  Ordalen.    n.  262. : 

Der  Periplns  des  Pontus  Euxinus.  Nach  Münchner 
Handschriften.  (Mit  einer  Karte.)  Ingleichen,  der  Para- 
flas  Ton  Syrien  und  Palastina  und  der  Parapihis  von 
Armeni^  (des  Mittelalters).  In  den  Denkschriften  1864. 

Der  Lateinerzug  nach  Con£rtantinopel,  aus  einer  vene- 
sianischeB  Chronik.   In  den  SitKongsberichten  1864.  n. 

Die  Stelinng  Venedigs  in  der  Weltgeschichte.  München 
1864. 

Vincenzo  Lazari.    Allgemeine  Zeitung  April  18Q4. 

Lottere  latine  di  Girolamo  Moroni.  Allgem.  Zeitung 
Septbr.  1864. 

Aus  den  Venezianischen  Gesandtsehaft^berichten. 
Belazione  del  Gongresso  di  Münster.  Ebendort.  October 
1864. 

Miscellen  aus  den  Handschriften  der  Münchener  Hof- 
«nd  Staatsbibliethek« 

1.  Eine  Encyclica  aus  dem  9.  Jahrhundert. 

2.  Ein  Tractat  über  das  heilige  Land  und  den  dritten 


Aus  den  Sitzungsberichten  1865.  IL 
'•  Vene^nische  Studien.  Allgem.  Zeitung.  April  1865. 
J^nn  Leonhard  Hoffinann   (f  mit  seiner  Frau  in 
Spanien  Aug.  1865).    Nekrolog.    Ansbach  1866. 
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II.  Mathematisoli-pliysilcalisohe  Glasse. 
Bauebkfeind,  Carl  Maximilian: 

1 .  üeber  VereinfEtcliTing  stöchiometiiBcher  Bechnnngen. 
(Buchner^s  Bepertorium  der  Phannaciel  1844.  Bd.  88. 
S.  145.) 

2.  Ueber  hydraulischen  Kalk  und  Mörtel  aus  Natior- 
und  Eunstprodnkten  des  Fichtelgebirges.  (Kunst-  und 
Gewerbeblatt.  1843.    S.  624.) 

3.  Die  natürlichen  hydraulischen  Kalke  des  obe^ 
frankischen  Mainthaies  in  chemischer  und  technische 
Beziehung.    (Ebendaselbst.  1845.    S.  71.) 

*  4.  Die  bayerischen  Staatseisenbalinen  in  Beziehimg 
auf  Geschichte,  Technik  und  Betrieb.  (Nürnberg  bei 
J.  L.  Schräg,  1845  und  1846.) 

5.  Beitrag  zur  Theorie  der  Brückengewölbe.  (Eisen- 
bahnzeitung von  Etzel  und  Klein.    1816.    S.  292.) 

6.  Das  Prismenkreuz ,  ein  neues  Messinstrument  für 
Ingenieure  und  Geometer.    (München  bei  Palm,  1851.) 

7.  Die  Planimeter  von  Ernst,  Wetli  und  Hansen. 
(Ebendaselbst,  1853). 

8.  Graphische  Methoden  zur  Bestimmung  der  Erd- 
abgleichungen  und  Transportweiten.  (München  bei 
Cotta,  1856.) 

9.  Elemente  der  Vermessungskunde.  1.  Band:  Die 
Messinstrumente  und  ihr  Gebrauch.  (München  bei  Cotta, 
1856.) 

10.  Desselben  Werkes  n.Band:  Die  Messungen  und 
ihre  bildliche  Darstellung.    (Ebendaselbst,  1858.) 
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11.  Tafeln  über  verschiedene  Gegenst&nda  der  prak- 
tisehen  Geometrie.    (Ebenda8.elb8t,  1858.) 

"*  12.  Zur  Geschichte  der  Planimeter.  (Dingler's  poly- 
techn.  Journal,  1855,    Bd.  137.  S.  81.) 

13.  Elemente  der  Yermessungjakunde.  Zweite  Auf- 
lage des  1856 — 58  erschienenen  Werks.  (München  bei 
Cotta,  1862.) 

14.  Beobachtungen  und  Untersuchungen  über  die 
Genauigkeit  barometrischer  Höhenmessungen  und  die 
Veränderungen  der  Temperatur  und  Feuchtigkeit  der 
Atmosphäre.    (München  bei  Cotta,  1862.) 

15.  Die  atmosphärische  Strahlenbrechung  auf  Grund 
einer  neuen  Aufstellung  Über  die  physikalische  Consti- 
tution der  Atmosphäre.  I.  Abschnitt :  Die  astronomische 
Strahlenbrediung.  (Astronomische  Nachrichten  Nr.  1478 
bis  1460.)  Als  Separatdruck  unter  gleichem  Titel  bei 
Cotta  in  München,.  1864.  11.  Abschnitt :  Die  terrestrische 
Strahlenbrechung.  (Astronomische  Nachrichten  Nr.  1587 
bis  1590l)  Als  Separatdmck  unter  gleichem  Titel  bei 
Cotta  in  München.  1866. 

16.  lieber  Reflexionsprismen  mit  constanten  Ab- 
lenkungswinkeln. (Sitzungsberichte  der  k.  Akademie 
vom  Jahre  1865,  Bd.  II,  S.  345). 

17.  Die  Bedeutung  moderner  Gradmessungen.  Rede 
in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie  der  Wissen- 

►  Schäften  am  25.  Juli  1866  gehalten.  München,  im  Ver- 
lage der  k.  Akademie,  1866. 

18.  Kleinere  Mittheilungen  in  den  Sitzungsberichten, 
in  Dingler's  Journal,  im  Kunst^  und  Gewerbeblatt  und 
in  der  Zeitschrift  des  österreichischen  Tngenieurvereins. 

8* 
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Bischoff,  Theod.  Lttdw.  WUb.: 

Pe  Vera  yasonun  plantanun  spiraliam  Nfttma  et 
Ftinctione.    Bonnae  1829. 

De  Nervi  Accessorii  Willisii  Anatomia  et  Physiologia. 
Dannstadt  1832.  * 

Beitrage  zur  Lehre  von  den  EihüUen  des  mensch- 
lichen Fötus.    Bonn  1834. 

De  novis  qnibnsdam  experimentis  chemica-physio- 
logicis,  ad  illnstrandara  doctrinam  de  respiratione  insti- 
tutis.    Heidelberg  1837. 

Lepidosiren  paiadoza,  anatomisch  untersucht  und  be- 
schrieben.   Leipzig  1840. 

Entwicklungsgeschichte  der  Sangethiere  und  des 
Menschen.    Leipzig  1842. 

Develi^pement  de  Thomme  et  des  Mammiföres.  Pa- 
ris 1843. 

Entwicklungsgeschichte  des  S^anincheneies.  Braim- 
schweig  1842. 

Histoire  du  Developpement  de  Toeuf  du  Lapin.  Paris 
1843. 

Ueber  Missbildungen  nebst  einer  Literaturgeschichte 
der  Entwicklungsgeschichte.  1843.  In  B.  Wagners 
Handwörterbuch  der  Physiologie.  Bd.  L 

Entwicklungsgeschichte  des  Hundeeies.  Braunschweig 
1846. 

Entwicklungsgeschichte  des  Meerschweinchens.  Gies- 
sen  1850. 

Entwicklungsgeschichte  des  Beheies.    Giessen  1854. 

Beweis  der  von  der  Begattung  unabhängigen  perio- 
dischen Beifimg  und  Loslösung  der  Eier  der  Saugethiere 
und  des  Menschen.    Giessen  1844. 
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Widerl^iing  des  ton  Dr.  Keber  bei  den  Najaden 
und  Dr.  Nelson  bei  den  Ascariden  behaupteten  Ein- 
dringens der  Spermatozoiden  in  das  Ei.    Giessen  1854. 

Bestätigung  des  von  Dr.  Newport  bei  den  Batracbiem 
and  Dr.  Barry  bei  den  Kaninchen  behaupteten  Eindrin- 
gens der  Spermatozoiden  in  das  Ei.    Giessen  1854. 

Der  Harnstoff  als  Maass  des  Stoffwechsels.  Giessen 
1853< 

In  Müllers  Archiv  für  Physiologie: 

Ueber  den  Bau  des  Crocodüherzens.    1836. 

Beiträge  zur  Lehre  vom  Blute  und  der  Transfusion 
desselben.     1835. 

Ueber  den  Bau  der  Magenschleimhaut.  1838. 

Anatomisch-physiologische  Bemerkungen.  1838. 

Einige  anatomisch-physiologische  Beobachtungen  an 
einem  Enthaupteten.     1838. 

.Ueber  die  erste  Bildung  des  Centralnervensystems 
b^  Säugethieren.  1848. 

Ueber  die  Glandulae  utriculares  des  Uterus  des  Men- 
schen.   1846. 

Theorie  der  Befruchtung.    1847. 

Ueber  das  Drehen  des  Dotters  im  Säugethierei  wäh- 
rend dessen  Durchgang  durch  den  Eü^ter.     1841. 

Ueber  elektrische  Ströme  in  den  Nerven.  1841. 

Einige  Beiträge  zur  Anatomie  des  Dugong.   1847. 

Jahresberichte  über  die  Fortschritte  der  Physiologie 
von  1838—1847. 

Ueber  Trichina  spiralis  in  denr  Heidelberger  klini- 
schen Annalen.    1841. 

Artikel:  Gangliennervensystem  und  Gteschmacksinn 
m  dem  Berliner  encyclopädischen  medidnischen  Wörter- 
buch. 
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üeber  Ei-  und  Saamenbildimg  bei  Ascaris  mystax 
in  y.  Siebolds  u.  KölUkers  Zeitschrift  für  Zoologe.  1854. 

Bestimmnng  der  Blatinenge  bei  einem  Hingeriebteten. 
Ebendaselbst  1855. 

Abermalige  Bestimmung  der  Blutmenge  bei  einem 
Hingerichteten.    Ebendaselbst  1858. 
In  Henle  und  Pfeufers  Zeitschrift  für  rationelle  Medicin: 

Eine  pathologische  Beobachtung  an  sich  selbst,  IV.  55. 

üeber  die  Resorption  der  narkotischen  Gifte  durch 
die  Lymphgefasse.   IV.  62. 

Noch  ein  Wort  über  dieAufiiahme  der  narkotischen 
Gifte  durch  die  Lymphgefasse.    V.  293. 

Beiträge  zur  Lehre  von  der  Menstruation  und  Be- 
fruchtung. 1854. 

Mehrere  Recensionen  in  Schmidt's  Jahrbüchern  der 
Medicin  über  Werke  aus  der  Entwicklungsgeschichte. 

üeber  Johannes  Müller  und  sein  Verhältniss  znm 
jetzigen  Standpunkt  der  Physiologie.  Festrede  zur  Vor- 
feier des  Geburtsfestes  Sr.  Majestät  Maximilian  II., 
Königs  von  Bayern,  gehalten  am  27:  Nov.  1858. 

üeber  den  ÜAterschied  zwischen  Mensch  und  Thier. 
Wissenschaftl.  Vorträge  gehalten  zu  München  im  Win- 
ter 1858. 

Die  Gesetze  der  Ernährung  des  Fleischfressers.  Leip. 
zig  1860. 

üeber  die  Ernährung  der  Menschen  und  Thiere. 
Westemiann's  Monatshefte.    1860.   Bd.  Vm. 

De  la  nutrition  chez  l'homme  et  les  animaux.  Ar- 
chives  gen.  1860. 

üeber  das  Gehirn  als  ausschliessliches  Organ  dea 
Bewusstseins.  Westermann's  Monatshefte  1860.  Bd.X. 
Nr.  57. 

Zur  Frage    nach    den  HarnstoflTbestimmungen  bei 
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üntenachiingeii  über  den  StoifireohseL  Zeitflohxift  tSa 
rationelle  Medicin  1862.  Bd.  XIV.  p.  820. 

lieber  die  Banzzeit  des  Fachses  und  die  erste  Ent- 
wicklung seines  EieelT  Sitzangsberichte  der  k.  bayer. 
Akad.  der  Wiss.  1868.  11.  l.  p.44. 

üeber  einen  Fall  von  Euh-Zwillings-ZvitterbUdnng. 
Ebendas.  I.  4.  p.  470. 

üeber  eine  Taube  nach  abgetragenen  Hemisphären 
des  grossen  Grehims.    Ebendas.  p.  479. 

lieber  die  Bildung  des  Säugethiereies  und  seine 
Stellung  in  der  Zellenlehre.    Ebendas.  I.  8.  p.  242. 

lieber  das  Yerhältniss  des  HorizontalumfiEUiges  und 
des  Schädelinnenraumes  zum  Himgewicht.  Ebendas. 
1864.  I.  p.  18. 

Gedä^htnissrede  auf  Friedrich  Tiedemann.   1861. 

lieber  das  Yerhältniss  des  absoluten  und  specifischen 
Himgewichtes  sowie  des  Hirnvolumens  zum  Schädel- 
innenraume.    Ebendas.  1864.  ü.  4.  p.  847. 

lieber  das  Vorkommen  eines  eigenthümlichen ,  Blut 
und  Hämatin  haltenden  Beutels  an  der  Placenta  der 
Fischotter  (Lutra  vulgaris).  Ebendas.  1865 1.  3.  p.  213. 

Ueber  die  Ei-  und  Placenta-BUdung  des  Stein-  und 
Edel-Marders  (Mustela  foina  und  martes)  und  des  Wiesels 
(Mustela  vulgaris).    Ebendas.  1865  I.  4.  p.  839. 

Neue  Beobachtungen  zur  Entwicklungsgeschichte  des 
Meerschweinchens.  Mit  4  Tafeln.  München  1866.  Ab- 
handl.  der  k.  bayer.  Akad.  der  Wissensch.  ü.  Gl.  X.  Bd. 
1.  Abth. 

lieber  die  Verschiedenheit  in  der  Schädelbildung  des 
Gorilla,  Chimpanse  und  Orang-Outang  vorzüglich  nach 
Gesohlecht  und  Alter.  Nebst  einer  Bemerkung  über  die 
Barwin^sche  Theorie.    Mit  24  lithographirten  Tafeln. 
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MünGhen  1S67.  Terlag  der  k.  Akademie  der  Wisseiusch. 
In  Commission  bei  G.  Franz. 

Hiezu  zwei  Nachträge  in  den  Sitzungsberichten  der 
'      k.  bayer.  Akad.  d.  Wissensch.  1867.  I.  4.  p.283  u.444. 

Ueber  die  Brauchbarkeit  der  in  verschiedenen  euro- 
päischen Staaten  verdfiTentlichten  Besnltate  des  Bccru- 
tirungs-Geschäftes  zur  Benrtheilung  des  Entwickloogs- 
und  Gesundheitszustandes  ihrer  Bevölkerungen.  München 
1867.  Verlag  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  In 
Commission  bei  G.  Franz. 

Büchner,  Ludwig  Andreas: 

Versuche  über  das  Verhalten  der  Auflösungen  ehem. 
Stoffe  zu  Reagentien  bei  verschiedenen  Graden  von  Ver- 
dünnung, so  wie  über  die  Grenzen^der  Wahmehmung 
ehem.  Reactionen.  Eine  gekrönte  Preisschrift.  Nürnberg 
bei  Schräg  1834. 

Betrachtungen  über  die  isomerischen  Köfper  so  wie 
über  die  Ursachen  der  Isomerie.  Nürnberg  bei  Schräg 
1886. 

Neue  chemische  Untersuchung  der  AngelikawnneL 
Inaugural-Abhandlung.  Nürnberg  bei  Schräg.  1842. 

Dissertatio  medico-chemica  de  Aqua  saka  Bosenhei- 
mensi.    Monachii  1842. 

In  Buehner's  Repertorium  für  dieFharmacie:  XLYI 
Band.  Versach  einer  ehem.  Geschichte  des  Torfes  nebst 
einer  neuen  Analyse  der  Torfasche  (in  Verbindung  loit 
Leo  Oberlin  bekannt  gemacht).  —  LI.  Bd.  Chemiscbe 
Untersuchung  des  Nectars  'der  Agave  geminiflora.  — 
Ln.  Bd.  Ueber  das  Berberin  in  chemisdier,  medioni- 
seher  und  technischer  Beziehung  (in  Verbindung  mit 
Buchner  senior  bekannt  gemacht).  —  LUL  Bd.  Ueber 
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das  Chinovabitter.  —  LVI.  Bd.  Zur  chemischen  Kennt- 
niss  der  Cacteen.  —  LVII.  Bd.  Ueber  den  Arsenikgehalt 
des  Phosphors  und  der  Phosphorpräparate.  —  LIX.  Bd. 
Ueber  Arsenikrednction  bei  gerichtlich-chemischen  Fallen. 
—  LXI.  Bd.  lieber  die  Einwirkung  des  Schwefelwasser- 
stoffs auf  die  kohlensauren  Verbindungen  der  Alkalien 
und  Erden  imd  über  die  der  Kohlensäure  auf  Sulfhydrate, 
80  wie  über  das  Verhalten  der  Hydrothionsäure  zu  den 
Auflösungen  mehrerer  anderer  Salze,  —  Er&hrungen 
über  das  DippeFsche  thierische  Oel.  —  Beschreibung 
und  chemische  Untersuchung  der  Heilquelle  zu  Greifen- 
berg am  Ammersee  (gemeinschaftlich  mit  Büchner  sen.). 
LXni.  Bd.  Ueber  die  Aconitsäure.  —  Ueber  Arsenik- 
ausmittlung.  —  Ueber  Antimonwasserstoffigas.  —  LXVI. 
Band.  Ueber  die  Einwirkung  der  Salpetersäure  auf 
Phosphor.  —  LXXI.  Bd.  Ueber  Kupferreduction  auf  gal- 
vanischem Wege  und  die  Anwendung  des  Gralvanismus 
für  plastische  Zwecke.  —  Ueber  das  saure  äpfelsaure 
Ammoniak.  —  LXXVni.  Bd.  Analyse  des  jodhaltigen 
Mineralwassers  von  Hall  in  Oberösterreich.  —  Ueber  den 
Ammoniak-Brechweinstein.  —  LXXXII.  Bd.  Chemische 
Beobachtungen  über  die  jod-  und  bromhaltige  Adelheids- 
quelle von  Heilbrunn  in  Oberbayem.  —  LXXXVHI.  Bd. 
Ueber  die  Natur  einiger  Pflanzenstoffe.  —  3.  Reihe 
Vn.  Band.  Ueber  das  pyrophosphorsaure  Eiseüoxyd- 
Natron  als  Arzneimittel.  —  Ueber  den  Werth  der  chine- 
sischen Galläpfel. 

Im  Journal  de  Pharmacie  de  Paris,  1847 :  Sur  TArome 
de  quelques  fleurs. 

Im  Kunst-  und  Gewerbe-Blatt  desi  polytechnischen 
Vereins  für  das  Königreich  Bayern,  Jahrgang  1845 :  Ueber 
die  Feinde  des  Bauholzes  und  die  Mittel,  ihnen  zu  be. 
gegnen ;  nebst  einem  Verfahren,  die  Schindeln  zu  mine- 
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ralisiren  und  unverbrennlich  zu  roachen.  —  üeber  die 
Gährungserscheinungen  vom  jetzigen  Standpunkt  der 
Chemie  aus  betrachtet.  —  Jahrgang  18i6:  lieber  die 
Natur  des  Münchener  Wassers.  —  Ueber  einige  Stoffe, 
welche  bei  der  weingeißtigen  Gahrung  als  Nebenpro- 
dukte auftreten.  —  Jahrgang  1847:  Notiz  über  Gutta 
Percha.  —  Ueber  das  Verhältniss  der  Chemie  zur  Technik. 

In  den  gelehrten  Anzeigen.  Jahrgang  1845:  Ueber 
die  Zersetzung  des  Jodantimons  und  Jodaxseniks  dorch 
Wasser.  —  Chemische  Untersuchung  des  jodhaltigen  Mi- 
neralwassers von  Wildegg  in  der  Schweiz.  —  Ueb«  die 
.Menge  des  Broms  in  der  Mutterlauge  der  Salzsoole  za 
Kreuznach.  —  Ueber  die  Gallengährung.  —  Ueber  das 
Vorkommen  von  Jod  und  Brom  im  Münchner  Wasser. 
—  Jahrgang  1846:  Chemische  Untersuchungen  über  die 
Galle.  —  Jahrgang  1847:  Ueber  den  Arsenik-,  Kupfer- 
und  Zinngehalt  bayerischer  Mineralwässer.  —  Ueber  die 
Menge  von  Arsenik,  Kupfer  und  anderen  Metallen  in 
den  Mineralwässern  von  Kissingen  und  Brückenau.  — 
Jahrgang  1848:  Chemische  Untersuchung  der  Salzsoole 
„Edelquelle"  von  Reichenhall.  —  Neue  BeobachtuDgen 
über  die  freiwillige  Zersetzung  der  lündsgalle. 

Handbuch  der  angewandten  Chemie  von  J.  Dumas 
Aus  dem  Französischen  übersetzt  und  mit  Zusätzen  und 
Anmerkungen  versehen.  Nürnbeig  bei  Schräg.  VI.  Band 
1844.    VlI.  Band  1846.    VHI.  Band  1850. 

In  den  gelehrten  Anzeigen: 

JaJirgang  1851 :  Ueber  einige  neue  Gährungs-  und 
Verwesungs-Erscheinungen. —  1853:  Ueber  die  Bildung 
der  salicyligen  Säure  in  den  Blüthen  der  Spiraea  Ul- 
maria.  —  Ueber  einen  neuen  gelben  Parbstoif  in  der 
Faulbaum-Wurzelrinde. 


179 

Neues  Bepertoriam  für  Pharmacie.  I.  bis  XY.  Band. 
München  bei  Chr.  Kaiser.  1852—1866.  (Wird  fortgesetzt.; 

In  den  gelehrten  Anzeigen  Jahrgang  1856:  lieber 
den  Porst-Eamphcr.  —  Jahrgang  1858 :  üeber  die  Natnr 
des  Soammoninms  und  des  Torpetharzes. 

In  den  Abhandlangen  der  natnrwissensohaftlich- 
technischen  Commission  bei  der  k.  Akademie ,  Band  I: 

lieber  die  Bereitung  und  Anwendung  des  Natron- 
Wasserglasesf 

Im  neuen  Bepertorium  f&r  Pharmacie,  Bd  11:  lieber 
den  Grad  der  Genauigkeit  der  halljmetrischen  Methode 
zur  Bieruntersuchung.  —  Bd.  III:  lieber  ein  einfaches 
Verfahren  zur  Erkennung  der  Aechtheit  des  Jalapen- 
und  Scammonium-Harzes.  —  Zur  Eenntniss  des  blauen 
Farbstoffes  aus  dem  Harne.  —  Band  IV:  Ueber  einige 
Cautelen,  welche  bei  gerichtlich  -  chemischen  Unter- 
suchungen« zu  beachten  sind.  —  Bd.  Vin.  lieber  die 
Bereitung  des  Bromkaliums.  —  Bd.  X.  Ueber  das  Ana- 
cahuite-Holz.  —  Bd.  XI.  Ein  bequemes  Verfahren  zur 
Darstellung  des  Asparagins.  —  Ueber  die  Anwendung 
der  Dialyse  zur  gerichtlich-chemischen  Ausmittelung  der 
arsenigen  Säure. 

UebÄ  den  Antheil  der  Pharmacie  an  der  Entwick- 
lung der  Chemie.  Eine  Festrede  zur  Vorfeier  des  Ge- 
burtstages Sr.  Majestät  des  Königs  Maximilian  11.  von 
Bayern,  gehalten  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  am  27.  November  1849. 

In  den  Sitzungsberichten  der  k.  bayer.  Akademie  der 
Wissenschaften.  1860:  Bericht  über  zwei  Abhandlungen 
der  HH.  Dr.  F.  Müller  und  Chr.  Fabian  in  Augsburg, 
die  schädliche  Wirkung  arsenhaltiger  Tapeten  und  An- 
striche in  Wohnungen  betreffend.  —  1861 :  Beiträge 
zur  Eenntniss  des  brasilianischen  Pfeilgiftes.  —  1864; 


180 

Beiträge  zur  Greschichte  des  Berberins.  —  Üeber  das 
ätherische  Oel  ans  den  Früchten  von  Abies  Beginae 
Amaliae.  —  1805:  Vorläufige  Mittheilung  fiber  önen 
neuen  rothen  Farbstoff  aus  der  Faulbaumrinde. 

In  den  Annalen  der  Chemie  und  Pharmacie.  Bd.  XLII: 
Üeber  eine  eigenthümliche  flüchtige  Säure  aus  der  An- 
gelicawurzel.  —  Bd.  XCIV :  lieber  eine  leichte  Methode, 
eine  arsenhaltige  Schwefelsäure  vom  Arsenik  zu  befreien. 
—  Bd.  CXVI:  üeber  das  ätherische  Otl  von  PinusPu- 
milio  Haenke.  —  Bd.  CXXX :  üeber  die  Beinigang  der 
arsenhaltigen  Schwefelsäure. 

In  Friedreich's  Blättern  für  gerichtliche  Medicin. 
XIV.  Jahrgang :  Ist  es  zur  Beantwortung  der  Frage,  ob 
Jemandem  Gift;  in  lebensgefährlicher  Menge  beigebracht 
worden  sei,  nothwendig,  die  in  den  Eingeweiden  des 
Vergifteten  vorhandene  Gifbmenge  zu  bestimmen?  — 
XVn.  Jahrgang:  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Vergif- 
tungen durch  ätzende  Säuren  und  deren  chemischen 
Ausmittelung 

Ausserdem  mehrere  Becensionen  und  kleinere  Mit- 
theilungen theils  im  Bepertorium  für  Pharmacie,  theils 
in  der  neuen  medicinisch-chirurgischen  Zeitung. 

BüHL,  Ludwig: 

Die  Keiihhaut  des  bebrüteten  Hühnereies.  1839.  — 
De  yarüs  dermatitidis  formis.  1846.  —  (Alveolarcolloid) 
alveolare  Echinokokkusentartung  der  Leber.  Blustr.med. 
Ztg.1852  H.  1 .— Alveol.  Echinokokkusentartung  der  Leber. 
Zeitschr.  f.  rat.  Med.  von  Heule  und  Pfeufer.  Nene 
Folge  IV.  Bd.  3.  H.  p.  366.  1854.  —  üeber  denselben 
Gegenstand.  Zeitsch.  f.  rat.  Med.  N.  F.  Vm.  Bd.  1.  H. 
p.  115.  1866.  —  Communikation  der  linken  Herzkammer 
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mit  dem  rechten  Yorhofe.    Zeitsch.  f.  rat.  Med.  N.  F. 
y.  Bd.  1854.  —  Ueber  akute  Leberatroptue.  Zeitsch.  f. 
rat.  Med.  N.  P.  IV.  Bd.  p.  361.  1854.  —  Ueber  den- 
selben Gegenstand.  Zeitschr.  f.  rat.  Med.  N.P.  YIII.Bd. 
1.  H.  p.  37.  1856.  —  Ebenso  in  der  Klinik  fttr  Gebnrt»- 
künde  von  Hecker  nnd  Buhl  p.  243.  1861.  —  Typhus: 
Fall  mit  bedeutender  Blnteindicknng.  Zeitschr.  f.  rat. 
Med.  N.  F.  Bd.  IV.  p.  343.   1854.  —  Falle  mit  Per- 
foration des  Wnrmfortsatses.    Ebendaselbst  p.  348.  — 
Im  Bericht  über  280  Leichenöffnungen.  Zeitsch.  f.  rat. 
Med.  N.  F.  B.  VIII.  p.  5.  1856.  —  Ueber  den  Wasser- 
gebalt im  Gehirn  bei  Typhus.    Zeitsch.  f.  r.  Med.  d.B. 
Bd.  IV.  p.  294.  ia58.  —  Verlauf  einer  Typhusepidemie. 
Becidiye  bei  Typhus.  Wien.  med.  Wochenschr.  1801. — 
Zur  Aetiologie  des  Typhus.    Zeitsch.  f.  Biologie  von 
Buhl,  Pettenkofer  etc.   1865.   1.  H.    —   Ueber  Pyämie. 
Im  Bericht  tlber  280  Leichenöffn.  ,p.  29.  —  Fall  einer 
im  Pfortadersysteme  ablaufenden  Pyaemie  Ton  Brand 
des  Wurmfortsatzes  aus.  Zeitsch.  f.  r.  Med.  N.  F.  B.  IV. 
p.  348.  1854.  —  Pathologische  Anatomie  des  Kindbett- 
fiebers b.  Intelligenzblatt  Nr.  14.  1859.  —  Ueber  den- 
selben Gegenstand  in  der  Klinik  f&r  Geburtskunde  von 
H.  und  Buhl.   1861.  p.  231.  —   Zum  Puerperalfieber. 
Zeitschr.  f.  Geburtskunde  1864.  —  Puerperale  Infektion 
der  Neugebomen.  Klin.  der  Geburtsk.  p.  255.  —  Ueber 
die  Bildung  der  Eiterkörper.  Visch.  Arch.  1859.  —  Ul- 
ceröse  Pylephlebitis.    Bildung  der  Eiterkörper.   Virch. 
Arch.  XXI.  Bd.   1861.  p   480.   —  Vereiterungen.    Im 
Berichte  über  280  Leichenöffn.  p.  111.  —  Ueber  nekro- 
sirende  Bronchiectacde  b.  Intellig.  1854.  Nr.  1  u.  2.  — 
Ueber  tnberkulöse  Pneumonie.    Im  Berichte   über  280 
Leichenöffn.  p.  56.  —    Ueber  chronische  ^berkulose. 
Ebendaselbst  p.  61.  —  Ueber  akute  Miliartuberkulose. 
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Ebenda«,  p.  49.  —  Vortrag  über  einen  Psoaaabscess  mit 
nachgefolgter  ak.  Miliartaberknlose.  Wien.  med.  Wochen- 
schrift 1859.  Nr.  13.—  Vortrag  über  den  Morbus  Addi- 
sonii.  Ebendas.  1860.  Nr.  1  und  2.  —  lieber  Pnemnonia 
crouposa.  Im  Ber.  über  280  Leichenöffn.  p.  71.  —  Fremd- 
körperpneumonie.  Ebendaselbst  p.  73.  —  Verstopfung 
der  Luftwege  durch  Meconium  und  durch  Milch.  In  der 
Elin.  f.  Geburtskunde  p.  291.  —  Ueber  desquamative 
Pneumonie.  Im  Ber.  über  280  Leichenöffn.  p.  80.  — 
Üeber  acute  Lungenatrophie.  Virchow's  Arch.  1858.  — 
Epidemische  Cholera.  Zeitsch.  f.  rat.  Med.  N.  F.  Bd.  VI. 
1855.  —  Beferat  über  die  Pathologie  der  Cholera  epid. 
im  Hauptberichte  über  die  Cholera  in  Bayern  von  AI. 
Martin.  1857.  —  Nachtrag  zur  Cholera  im  Berichte  über 
280  Leichenöffnnngen  p.  3,  —  üeber  Morbus  Brightii. 
Ebendaselbst  p.  83.  —  Ueber  Atheromatose.  Ebendas. 
p.  07.  —  Üeber  Atheromatose  und  Thrombose.  Wien, 
med.  Wochenschr.  1859.  —  Fall  von  Nierenabscesschen 
durch  phosphorsauren  Kalk  b^  Hcoaklappemt^bBioB. 
Würzburger  Verhandlungen.  —  Bemerkung  über  das 
Haematoma  durae  matris.  Virchow's  Arch:  X.  Bd.  1856. 

—  Capillarektasie  der  Lnngen.  Virchow's  Arch.  1859. 
-^  Reklamation  bezüglidi  der  Capillarektasie.  Ebendas. 
1862.  —  Aneurysma  dissecans  der  Aorta.  Im  Bericht 
über  280  Leichendffn.    Zeitsch.  t  r.  Med.  1856.  p.  96. 

—  üeber  Peritonitis.  Ebendas.  p.  104.  —  Fall  einer 
Gallencyste  der  Leber.  B.  Intelligenzbl.  1857.  Nr.6.— 
Bericht  über  die  Bildungsfehler  in  Cannstatts  Jahres- 
bericht far  1856.  1857.  - 1858.  —  Die  Trachomkörncr 
können  Neurome  sein.  B.  InteUig.  1858.  Nr.  27.  — 
Blasenstein  mit  einem  Enochenfiragment  als  Kern.  Zeit- 
schrift i*.  rat.  Med.  1859.  —  Angebomer  Mangel  beider 
OberschenkelknochQ^.    Zeitschr.  für  rat  Med.  1860.  — 
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Akute  FettdetgeuerM^ion  der  Neugeboraen.  1861.  p.  296 
in  der  £lin.  f.  Gebnrtsk.  von  Hecker  und  Buhl.  — 
Ebendaselbst:  Foetus  in  foetu.  p.  301.  —  Uterus  uni- 
comis  p.  315.  —  Atresie  sammtlicker  Körperoffnungen. 
p.  318.  —  Angeb.  Hypertrophie  der  Zunge  und  der 
Nieren-  p.  321  etc.  —  Lipoide  Umwandlung  todter 
Früchte  im  Uterus  p.  827.  —  Angebomo  Avarialcysten 
p.  835  etc.  —  Wägungen  der  Organe  Neugebomer 
p.  336.  —  Speckdege&eration  der  Haut.  Lindwurm  in 
Zeitsch.  f.  rat.  Med.  1862.  —  Hiätologischer  Unterschied 
zwischen  hartem  und  weichem  Syphilisgeschwtir.  Lind- 
wurm in  Würzburg.  Verhandlungen  1862.  —  Zoogloea 
capillorum,  ein  neuer  Haarpilz.  AI.  Martin  in  Zeitsch. 
für  rat.  Med.  1862.  —  Ueber  das  Faser&toffexsudat. 
Sitzungsber.  der  k.  b.  Akademie  der  Wissensch.  Math.- 
phys.  Classe  1863.  —  Stellung  und  Bedeutung  der  pathol. 
Anatomie.  Festrede  geh.  in  öffentl.  Sitz,  der  Akad.  d. 
Wissensch.  1863. 

Fischer,  Sebastian: 

De  la  cachexie  aqueuse  de  Thomme   et  du  mouton 
par  Seb.  Fischer  und  M.  Hamont.    Paris  1833. 

Abhandlung  über  die  zu  Kairo  beobachtete  Pest,  in 
den  Jahrb.  des  ärztl.  Vereines  zu  München.  183Ö. 

■  Ueber  Geburtshilfe  und  physische  Kindererziehung 
in  Aegypten,  in  den  Jahrbüchern  des  Aerztl.  Vereines 
zu  München,  IV.  Jahrgang  1842,  u. 

Ebendaselbst  über  Filaria  medinensis  und  über  eine 
eigenthümliche  Krankheit  der  Schleimhaut  der  Uropog- 
tifichen  Organe. 

Abhandlung  über  die  in  der  Umgegend  von  St.  Pe- 
tersburg vorkommenden   Branchiopoden  und   Entomo- 
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straceen,  in  den  Memoires  des  sayans  Prangers  de  l'aca- 
demie  Imperiale  des  sciehces  de  St.  Petersburg,  T.  VL 
1848,  und 

Deren  Fortsetzung,  ebenda  T.  Vn.  1860. 

Abhandlung  über  eine  neue  Daphnienart,  Dapbnia 
aurita,  in  dem  Bulletin  der  Naturforschenden  Gesell- 
schaft in  Moskau.    Bd.  22,  1849. 

Branchiopodeil  und  Entomostraceen ,  bearbeitet  Yon 
Dr.  Seb.  Fischer,  in  dem  Werke  Afiddendorfs  über  seine 
nordische  Expedition. 

Abhandlung  über  das  Oenus  03rpris,  in  den  Memoires 
des  savans  etrangers.    St.  Petersburg  1851. 

Bemerkungen  über  einige  weniger  genau  gekannte 
Daphnien  -  Arten ,  in  dem  Bulletin  der  Naturf.  Gesell- 
schaft in  Moskau.    Bd.  24,  1851. 

Beiträge  zur  Kenntniss  der  in  der  Umgegend  Ton 
St.  Petersburg  sich  findenden  Cyclopiden,  im  Bull,  der 
Naturf.  Gesellschaft  in  Moskau,  Bd.  24.  1851. 

Fortsetzung  derselben  im  Bull,  der  Naturf.  Gesell- 
schaft in  Moskau.  1853. 

Abhandlung  über  einige  neue  Daphnoiden  und  Ljn- 
deiden,  ebenda  1854. 

Beiträge  zur  Kenntniss  der  Entomostraceen,  in  den 
Abhandlungen  der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissensch. 
II.  Cl.  Vm.  Bd.  m.  Abth.  1860,  u. 

Fortsetzung  derselben,  ebenda  1862. 

GuEMBEL,  Carl  Wilhelm: 

Geognostische  Bemerkungen  über  den  Donnersberg 
im  Neu.  Jahrbuch  für  Min.  Geogn.  u.  Petref.  v.  Leon- 
hard  und  Bronn  1846;  S.  542. 
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Nadrtng  su  den  GeognosÜschon  Bemerkimgeii  Aber 
den  Donnersberg.    Ebenda  1848;  S.  168. 

üeber  die  Qnecksilbererze  in  dem  Steinkohlengebirge 
der  Pfalz  in  den  Yerhandl.  des  natorw.  Vereins  für  Rhein- 
land mid  Westphalen.     Jahrg.  YII.  1850;  S.  88. 

Ein  Gebirgsdnrchschnitt  auf  der  linken  Bheinseite 
bei  Landau  im  Neu.  Jahrb.  fär  Min.  etc.  1853 ;  S.  524. 

üeber  die  terti&ren  Diatomeenlager  in  der  Oberpfalz. 
Korresp.  Blatt  des  zool.  min.  Vereins  in  Begensburg 
1853;  VQ;  S.  83. 

Verzeichniss  der  in  der  Oberp&lz  Torkommenden 
Mineralien.  Ebenda.  1858;  8.  145. 

Uebersicht  über  die  geogn.  Verhältnisse  der  Ober- 
p&lz.    Ebenda  1854;  S.  1. 

W&rme  des  Boden  in  Sendtner^s  Vegetations-Ver- 
hiltmsse  Südbajem's  1854;  S.  45. 

Beitrage  zur  geogn.  Kenntniss  yon  Vofnurlberg  und 
NW.  Tirol;  im  Jahrb.  der  k.  k.  geol.  Beicfasanst.  in  Wien. 
1856;  8.  1. 

Ueber  die  neue  FSrberfleehte  (Leoanora  rentoea)  in 
den  Denksch.  d.  math.  natorw.  Gl.  der  k.  k.  Ak.  der 
Wiss.  in  Wien ;  XI.  Bd.  1856. 

Der  Grünten,  eine  geogn.  Skizze,  München  1856. 

Verzeiohniss  der  im  Fichtelgebirge  vorkonunenden 
Mineralien:  Korresp.  Blatt,  d.  zooL  min.  Vereins  in 
Begensburg  1857.    XI;  8.  142. 

Untersuchungen  in  den  bayerischen  Alpen  zwischen 
Isar  und  Sakach;  im  Jahrb.  d.  k.  k.  gcol*  Beichsanst. 
in  Wien.    Bd.  Vffl.  1857 ;  8.  146. 

Das  Alter  der  TertÜrgebilde  in  der  oberen  Donau- 
hochebene ;  in  den  Sitzungsber.  der  k.  k.  Ak.  d.  Wiss. 
in  Wien,  math.  naturw.  Gl.  Bd.  XXX;  8.  214.  1858. 

Aequlval4nta  der  St.  OEuasiafter-Schichten  im  Eeuper 
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Frankens;  im  Jahrb.  d.  k.  k.  geol.  ReiduHUMt.  Bd.  X. 

1869. 

Ueber  das  .grnnfemle  Holz:  Flora  in  Begensbnrg 
1858;  S.  113. 

Vorkommen  von  Doj^lerit  ün  Dachehnoos:  Neaes 
Jahrb.  für  Min.  etc.  ISöS;  S.  278. 

Geognostische  üebersichtkarte  von  Bayern.  1858. 

Gleichstellnng  alpiner  uod  ansseralpiner  Flötzschich- 
ten :  Amtl.  Bericht  der  34.  Yersamml.  deut.  Natur!,  n. 
Aerzte  in  Carlsruhe  1859. 

Uebersicht  über  die  geogn.  Verhältnisse  der  bayer. 
Alpen  und  Donauhochebene  in  Bayaria  Bd.  I.  S.  3. 1860. 

Beitrag  zur-  Flora  der  Vorzeit :  Denksch.  d.  botan. 
Gesellsch.  in  Begensburg.  IV.  2.  1861. 

Neue  Arten  von  org.  Ueberr.  aus  den  Alpen,  Prodrom: 
Korresp.  Bl.  d.  zool.  min.  Ver.  in  Begensbnrg  1861;  S.  41. 

Geognostische  Beschreibung  des  bajer.  Alpengebirgs 
und  des  Vorlandes  mit  Atlas.  1861. 

Ueber  das  Alter  der  Münchberger  Gneisspartlue: 
Neues  Jahrbuch  für  Min.  etc.  1861 ;  S.  257. 

Uebersicht  über  die  geogn.  Verhältnisse  des  ostbayeri- 
schen Grenzgebirgs  in  Bayaria  Bd.  11.  IV.  Buch.  1862. 

Bevinon  der  Goniatitenarten  des  Fichtelgebirges; 
im  Neu.  Jahrb.  für  Min.  etc.  1862;  S.  205. 

Ueber  Anthracotherium  in  den  Alpen.  Ebenda  1862; 
S.  464. 

Ueber  die  Dachsteinbiyalye  und  ihre  alpine  Ver- 
wandte. In  den  Sitzungsber.  der  k.  k.  Akad.  der  Wiss.  in 
Wien.  Bd.XLV;  S.  325. 

Ueber  Clymenien  des  Fichtolgebirges,  in  H.  y.  Meyers 
Palaeontograph.  B.  XI.  1863. 

Ueber  das  Alter  der  Münchberger  Gneiaspartbie. 
2.  Abh.    Im  Neu.  Jabarb.  für  Min.  ete«  1868;  S.  257. 
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Fonunimferen  der  Streitberger  Schwammkalke:  Würt- 
temberg, natorw.  Jahresheft.  1862;  S.  192. 

Uebersicht'  über  die  geogn.  VerhaltniBse  des  Fichtel- 
gebirges in  Bavaria  Band.  IQ.    VH.  Buch  S.  3;  1865. 

lieber  das  Vorkommen  des  Antozon-haltigen  Flnss- 
sphathes  bei  Wölsenberg.  In  den  Sitsungsber.  ähr  bayer. 
Akad.  der  Wiss.  in  München,  math.fphys.  Classe.  1863; 
S.  301. 

üeber  ein  neues  Erdharz:  Enosmit.  Neues  Jahrb. 
für  Min.  etc.  1864.  S.  10. 

Uebcr  das  Vorkommen  von  Semionotus  in  den  Alpen. 
Ebenda  1864;  S.  49. 

Ueber  das  fränkische  Enochenbett  des  Eeupers  und 
seine  Ffianzenschichten.  In  den'  Sitzungsber.  der  k. 
bayer.  Ak.  der  Wiss.  math.-phys.  Cl.  1864;  S.  215. 

Uebersicht  über  die  geogn.  Verhältnisse  der  Mnk. 
Alb  in  Bavaria  Bd.  m,  Buch  XI.  S.  1.  1864. 

Hermann,  Friedrich  Benedict  Wilhelm  v.: 

Dissertatio  exhibens  sententias  romanorum  ad  oeco- 
nomiam  politicam  pertinentes.    Erlangae  1823.  8. 

Arithmetik  und  Algebra.  Nürnberg  bei  Biegel  und 
Wiessner.    gr.  8.    1B26.    2te  Aufl.  1846. 

üeber  technische  Unterrichtsanstalten.  2  Hefte,  gr.  8. 
Nürnberg,  ebend.  1826  und  1828. 

Staatswirthschaftliehe  Untersuchungen.  München. 
Weber  1831. 

Ueber  das  Münzwosen  in  Deulaschland  und  die  Mittel 
zur  Verbesserung  seiner  Gebrechen.  (Aus  dem  Archiv 
far  pölit.  Oekonomie  und  Palizeiwissenschaft  besonders 
abgedruckt.)  Heidelberg  bei  Winter.*    1836. 

Die  Industrie -Ausstellung  zu  Paris  im  Jahre  1839 
mit  Angabe  der  Produete   und  Adressen  der  vcnxüg- 
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lidisteii  AnntsUer,  Naehweianiiig  über  den  Zustand  der 
yerschiedenen  Zweige  der  Fabrikation  in  Frankreidi  etc. 
gr.  8.    Nürnberg  1840.    Schräg. 

Recensionen  und  Abhandlangen  in  deii  Berliner  Jahr- 
büchern für  wissenschaftliche  Kritik  und  in  den  Münch- 
ner gelehrten  Anzeigen  über  staatswirthschaftliche  Ge- 
genstande ,  dann  einige  grossere  Artikel  in  der  allge- 
meinen Zeitung  über  ähnliche  Materien. 

Beiträge  zur  Statistik  des  Königreichs  Bayern.  Aas 
amtlichen  Quellen.  I.  Bevölkerung.  München,  Kitiser.  foL 

Beiträge  zur  Statistik  des  Königreichs  Bayern.  Ans 
amtl.  Quellen,  ü.  Resultate  der  Sicherheits-Poliiei  und 
Strafrechtspflege.  München  inCommission  der  lit.-artist. 
Anstalt.  1853.  fol. 

Der  ni.  Theil,  Bewegung  der  Beyölkerung,  Con- 
scription,  Schutzpockenimpfling  und  Volkszählung  Yom 
Dezember  1852  enthaltend.    München  1854. 

Der  IV.  Theil,  Straf-  und  Zwangsarbeitshäuser,  Glie- 
derung der  Bevölkerung,  dann  Gebäude  nach  dem  Stande 
von  1852.    München  1855. 

Bericht  über  die  WoUwaaren  (Abth.  XU  der  Lon- 
doner Industrie-Austeilung).  In  dem  Berichte  der  Zoll- 
vereins -  Commission  über  diese  Ausstellung  in  der 
Decker^schen  Oberhof buchhandlung  in  Berlin  1852  er- 
schienen. 

Festrede  über  die  Bewegung  der  Bevölkerung  des 
Königreichs  Bayern.    München  1853. 

Oatalog  der  allgem.  deutschen  Industrie-Ausstellung. 
München  1854. 

Bericht  der  Benrtheilungs-Commission  bei  der  allge- 
meinen deutsehen  Industrie-Ausstellung.  München  18&5. 

Der  V.  Theü  der  Beiträge  zur  Statistik  des  König- 
reichs Bayern«    Die  Anstalten  für  Wissenschaft,  Ixaa^ 
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und  £rti6himg  im  K^iigr.  Bajern  Tom  Jahre  1861/52 
und  früheren  Jahren  enthaltend.    München  185,5. 

Der  VI.  Theil  der  Beitrage  enthaltend: 

Yiehstand  nach  den  Erhebungen  von  1810,  1840  und 
1854.    München  1855. 

Festrede  über  die  Gliederung  der  Bevölkemng  des 
Königreichs.    München  1855. 

Vortrag  über  den  Anbau  und  Ertrag  des  Bodens  im 
Königreiche.    München  1857. 

Beitrage  zur  Statistik  des  Königreichs  Bayern,  YII. 
Thl.  München  1857  enthaltend: 

1)  Anbau,  Ertrag,  Besitzyerhaltnisse  und  Stückelung 
des  Bodens,  dann  Lohn  der  Landbauarbeiter  im  Jahr 
1853. 

2)  Bevölkerung  nach  der  Zählung  vom  Dez.  1855. 

Beitrage  zur  Statistik  des  Köni^eichs  Bajern,  Th. 
Vm,  München  1859,  enthaltend: 

1)  Bewegung  der  Bevölkerung  von  1851/57. 

2)  Tauglichkeit  der  Conscribirten  (1852/57). 

3)  Schutzpocken-Impfung  (1852/57). 

4)  Taubstumme,  Blinde,  Irren  (1858). 

5)  Leistungen  der  Sicherheits-Polizei  (1850/56). 

6)  Selbstmorde  (1852/56). 

Beiträge  zur  Statistik  des  Königreichs  Bajern.  Th. 
IX.  1861. 

1)  Volkszählung  von  1858. 

2)  MortaUtäts-  und  Vitalitäts-Tafeln. 

3)  Eegister  über  Th,  I— IX. 

Beiträge  zur  Statistik  des  Kömgreiohs  Bayern.  Th.  X. 
München,  1862,  enthaltend: 

Die  BtfT^korung  und.  die  Gewerbe  des  Königidchs 
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Bayern  nach  der  Aufnahme  Ton  1861 ,  die  Gewerbe  in 
Yergleicbiing  mit  deren  Stand  im  Jahr  1847. 

Beitrage  etc.    Tbl.  Xi.  München  1868,  Enthaltend: 
Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Königreich  Bayern 

in  den  Jahren  1867/62,  mit  Rückblicken  auf  die  22  Jahre 

1885/57. 

Beiträge  etc.  Tb.  XU.    München  1864,  enthaltend: 

Viebstand   im  Königreicb  Bayern    im  Jahre  1863, 

verglicbenmit  dem  Viebstand  von  1810,  1833,  1840nnd 

1858  und  mit  Beifügung  des  Yiebstandes  in  mehreren 

anderen  Staaten.  ^ 

Beitrage  etc.  Tb.  XIII.  München  1865,  enthaltend: 

Die  Volkszahlung  von  1 864 ,  mit  Abhandlung  über 

die  1 1  Volkszählungen  von  1 834 — 64 ,   verglichen  mit 

den  Resultaten  der  Bewegung  der  Bevölkerung  während 

derselben  30  Jahre. 

Beiträge  etc.  Tb.  XIV.  München  1866,  enthaltend: 

Anstalten  für  Wissenschaft ,  Kunst ,  Unterricht  und 

Erziehung    im    Königreicb  Bayern    nach  dem   Stande 

von  1862/63,  nebst  Angaben  über  dieselben  aus  früheren 

Jahren. 

Beiträge  etc.    Tb.  XV.  München  1866,  enthaltend: 
Die  Ernten  im  Königreicb  Bayern  und  in  einigen 
andern  Ländern. 

JoLLY,  Philipp: 

DeEuleri  meritis  de  ftinctionibus  circularibus.  1834. 
De  macbinamm  effectu.  1839.  Anleitung  zur  Differential- 
und  Integral  -  Rechnung.  1846.  Experimental- Unter 
gQcbungen  über  Endoemoae.  1848.  Prindpien  der  Me- 
chanik.   1852. 
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Einzelne  Abhandlung^  sind  in  den  Heidelberger 
Jahrbüchern,  in  Poggendorff's  und  in  Liebig^s  Annalen, 
und  in  Pfenfer's  nnd  Henle*B  Zeitschrift  für  rationelle 
Medidn  erschienen. 

Ueber  Physik  der  Moleknlarkräfbe.  Bede,  gehalten 
bei  der  98.  Stiftungsfeier  der  Akademie.    1857. 

Die  W&rmequeUen  der  Erde.  Zwei  Vorträgt,  ge- 
halten im  Hörsaale  des  chemischen  Laboratorimns  im 
Febmar  1868 ,  erschienen  in  der  Sammlung  der  dort 
gehaltenen  Vorträge* 

Das  Gesetz  der  Stürme.  1860. 

Bestimmung  des  specifischen  Gewichts  flüssigen  und 
gasförmigen  Aminoniaks,  erschienen  in  den  Annalen  der 
Chemie  von  Liebig  und  Kopp.    1861. 

Maass-  und  Gewichtssysteme,  ein  Artikel  im  Staats- 
lexikon von  Bluntschli  und  Brater.    1861. 

Ein  neues  Bathometer  und  graphisches  Thermometer, 
angewendet  zu  Tiefenmessungen  und  Temperaturbestim- 
mungen im  Eönigssee,  Walchensee  und  Starnberger.  See. 
Monatsberichte  der  Akademie.    Nov.  1862. 

Ausdehnung  des  Wassers  zwischen  0^  und  100^. 
Monatsberichte  der  Akademie.    Februar  1863. 

Eine  Federwage  zu  ezacten  Wägungen.  Monats- 
berichte Februar  1863. 

Technische  Lehranstalten,  und  Telegraphie,  zwei 
Abhandlungen,  erschienen  im  Staatslexikon  von  Blunschli 
imd  Brater.    1864. 

Das  Leben  Fraunhofers.  Bede,  gehalten  in  derUni- 
versitatsaula  1866. 

KoBELL,  Franz  v.: 

Charakteristik  der  Mineralien.  I.  H.  Abthl.  Nürn- 
berg bei  Schräg  1830  und  1831. 


102 


Täfeln  cur  Bestimmviig  .d^r  Minwalieii  mittelst 
chomiacfaer  Yersache.  München  1633.  Bis  1864  acht 
Auflagen  mit  mdur&chen  UebersetzUngcn  ins  Franzö- 
sische, Englische,  Italienische  und  Bnssische. 

Grondzüge  der  Mineralogie.  Nürnberg  bei  Schräg  bS8. 

Die  Mineralogie  leicht  fasslieh  dargestellt  etc.  Nürn- 
berg bei  Schräg  1847;  Zweite  Anfl.  Le^idg  bei  Brand- 
stetter  1858.     3.  Anfl.  1864. 

Die  Geognosie,  als  Anhang  zmn  Lehrbuch  über  Mi- 
neralogie.   Nürnberg  bei  Schr^  1849. 

Skizzen  ans  dem  Steinreich  etc.  Münch^i  bei  Kaiser 
1850.  Ins  Englische^  übersetzt  v.  Arthur  Henfrey,  Lon- 
don ,  1852 ,  in*s  Dänische  von  J.  P.  Lefolii,  Kopenba- 
gen,  1856. 

Die  Mineralogie.  Populäre  *  Yortmge.  Fiankfart. 
Verlag  für  Kunst  und  Wissenschaft  1863. 

Die  Mineralnamen  und  die  mineralog.  Nomenklatur. 
München  bei  Cotta  1853* 

Die  Galvanographie.  München  bei  Ootta  1843.  hi*s 
Russische  übersetzt  1843  und  in*s  Englische  184d  tod 
W.  G.  Lettsom.    Zweite  deutsche  Aufl.  1846. 

Drei  galvanograph.  Blätter.    München  184^. 

Geschichte  der  Mineralogie  1864,  Cotta^sche  Buch- 
handlung. 

Akademische  Beden: 

1)  Ueber  die  Fortschritte  darMineialogie  seitHanj* 
1832. 

2)  Yetrgleichende^^Botrfl^htiui^ea  über  organi»ehe  imd 
unorganische  Natur.    1836. 

3)  lieber  den  Einfluss  der  Naturwissenschaften  anf 
die  Technik.     1841.  ^ 

4)  Nf kr^log  Yon  J.  N.  f.  Pnchs,  in*a  Eiacl  übe^ 
setzt  Ton  S.  W.  Johnsoii.    13^7.  : 
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AblumiloBgen: 

In  den  Denkschriften  der  Akademie  1829  und  1880. 
Ueber  Olivenit,  Enpferschaum  und  Kieaehnalackit. 

lieber,  einige  in  der  Natur  vorkommende  Verbin- 
dimgen  der  Eisenozyde.  1831—1836.  Ueber  das  Erdöl 
Ton  Tegemsee. 

1851.  Ueber  die  Bildung  galvanischer  Eupferplatten 
▼orzfiglich  zam  Zweck  der  Galvanograi^e. 

In  Kastners  Archiv  für  die  gesammte  Naturlehre. 

Ueber  den  dichten  Gehlenit  von  Montzoni.  B.  IV 
p.  813.  —  Zur  nähern  Eenntniss  des  Granats.  B.  V 
p.  164.  —  Ueber  den  Vesuvian  von  Mussa  und  Mont- 
zoni. Vn.  399.  —  Ueber  Phosphorsäure  in  der  Pott- 
asche und  im  Weinstein.  VIII.  323.  ~  Analyse  des 
Pyrops.  Vin.  447.  —  Zur  Kenntniss  des  Granats.  X. 
15.  —  Untersuchungen  über  den  einazigen  Glimmer, 
Chlorit  und  Talk.  XII.  29.  —  Ueber  das  Aufßnden  des 
Kupfers  v.  d.  Löthrohre.  Xu.  318.  —  Krystallogr.  Be- 
merkungen und  Formeln  zur  Berechnung  der  Rhomboeder, 
hexag.  Pyramiden  imd  Quadratpyr.  Xni.  1.  —  Ueber 
den  PektoHth,  eine  neue  Mineralspec.  XIQ.  385.  — 
Ueber  den  Okenit,  eine  neue  Mineralspec.  XIV.  333.  — 
Ueber  einen  dichten  Granat  von  Schwarzenstein.  XIV.  338. 

In  den  Annalen  der  Physik  und  Chemie  von  J.  0. 
Poggendorff: 

Ueber  den  Thraulit.  XIV.  467.  —  Ueber  einen  optisch 
merkwürdigen  Aragonitkrystall  und  über  die  Eigen- 
schaft des  Glimmers  und  Gypses,  das  Licht  zu  polari- 
siren.  XX.  342.  —  Ueber  die  krystallograph.  Bezeich- 
nung der  Formen  des  klinorhomb.  Systems.  XX.  ^01. 
^  Ueber  die  polarisirende  Eigenschaft  des  Glimmers 
und  anderer  Mineralien.  Ebenda  412.  —  Ueber  die  Be- 
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rechnung  der  Gestalten  des  tesseildl^  BfA^fieä  vlias  einem 
gegebenen  Wlhkel.    iLI.  314. 

in  SchweiggeJr-SeidelB  neuem  Jah!rtmcb  delr  Chemie 
tod  Physik: 

Analyse  des  Titaneisens  V.  Egerstmd*  IV.  Ö9.  - 
üeber  das  Titaneisen  von  Gastein  (KiMelo|iihan)i  IV. 
24ö.  --  üeber  doik  HmnMdlilitlh.  IV.  293.  —  Ver- . 
mischte  ndneraiogische-  und  diemische  BeiheriEOngen. 
rV.  298.  -T  Beitrag  zur  Kenntniss  homöometr.  und 
isometr.  Eiystallreihen.  IV.  410.  —  üeber  DispbenoSder 
der  Eupfcrlasar,  einax.  Glimmer  und  Verbalten  des 
Apatits  im  polar.  Liebt.  IV.  418.  —  Analyse  eines 
Magneteisenerzes  v.  Arendal  imd  über  die  Miscbimg  des 
Pranklinits,  IV.  429.  -7  üeber  das  diklinogdrisdie  und 
triklinogdriscbe  Ejystallsystem.  tV.  152. 

In  Erdmanns  Journal  für  praktische  Chemie: 

üeber  den  Chonikrit  und  Pyrosklerit  (zwei  neue 
Mineralspeoies).  n,  51.  —  üeber  denOnkosin  (eine  neue 
MineralspeG.)  11.  295.  —  üeber  die  Eisenoxydhydrate. 
I.  181  und  319.  —  Üeber  den  schillernden  Asbest  ron 
Reichenstein,  n.  297.  —  Üeber  den  Nickelwismuthglani, 
eine  neue  Mineralspec.  VI.  332.  —  Üeber  den  Hydro- 
magnesit,  eine  neue  Mineralspec»  I.  80.  —  üeber  Epidot- 
Gabbro.  V.  212.  —  üeber  den  kornigen  Porcellanspath 
von  Passau.  I.  89.  —  tJeber  das  Titaneisen  aus  dem 
Spessart.  I.  87.  —  Üeber  Kjystall^stem  und  foystall- 
reShe,  Vn.  15Ä.  —  üeber  eine  Skale  für  die  Schmelz- 
bai-keit  der  Mineralieii.  X.  258.  —  üeber  die  sogen, 
teisenrose  aus  der  Schweiz  (Basattomelan).  XIV.  409. 
—  Üeber  den  Arfvedsonit.  XTTT.  1.  —  Üeber  den  Chlorit 
und  Ripidolith  (eine  neue  Min6ralspec.).  XVI.  470;  - 
üeber  den  Gismondin.  XVIII.  103.  —  Üeber  eine  neue 
Anwendung  der  galvan.  Eu^ferprädpitation  tat  Ver- 
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tidfiÖtl^ög  Von  ÖemSMeÄ  in  ihisclrtnanier.  JlS,,  H.  3. 
—  Üeber  einen  ttenen  Hydrargilift  ans  Brasilien.  L. 
493.  —  lieber  den  Aräoxen,  ein  neneij  Blei-Zink-Vana- 
dät.  L.  496.  —  KrystaÜogr.  nnd  chemische  Bemerltungen 
und  tTntersnchungen:  Kalkspathkrystalle  von  Ähren; 
Zwillinge  des  Bitterkalkfi  von  Traversella;  Tetraldshe- 
xagder  von  Flussspath  nnd  Steinsalz,  Kickelgltm  von 
Sjjamberg;  über  Nanmann'8  Bezeichnung  vertikaler  Pris- 
men im  diklinogdr.  System;  Übet  die  Krystaöform  des 
Zuckers^  Onbebenoamphen^  HaniEuckers  nüt  Kochsalz ; 
über  Fixiren  von  Lichtbildern,  Zosamiitensetznng  der  Be- 
rillet^;  Fftlltnifg  von  SitioatMi  mit  koUensanpem Kalk; 
Teihrtii^Tnntk  voi^'  San  Job^,  Jamemnit  eto.  über  einen 
bleihalt.  Zinkspatb  v.  Neorttdiinsk;  über  die  KryGialli- 
sation  diee  Animomakfyrecll!w^i)^ei»B ;  ftber  den  Meer- 
ddiaaiii  von  Theb^dU^  in  den  gonannteik  Jovnudaik 

B.  LXXrs.  (1860).  Uebet  eine  eigenthümliche^ure, 
Diansänre  etc.  llrerüber  auch  B.  LXXXHI*  üeber  den 
Linarit.  Ebenda.  B.  LXXXIV.  Ueber  merkwürdige  foy- 
stalle  von  St«insali.  B.  XOt.  Üeber'  den  Arf^edsonit. 
B.XCSI.  üeb^  die  quaiyUtativ«  Bestinmmng  de«  Fluors 
in  Eisen»*  tmd  Mangataphos^ten. 

1863.  B.  I.  üeber  ein  G-emsbart-Elekferoskop  und 
aber  Mineral-SlektddtSt  üeber  Asteriiunus.  StUurosko- 
pkche  Bemerkungen. 

1864.  B.  I.  Üeber  ien  Aedelftjtsit  und  Spenökias. 

In  den  Gelehrten  Anzeigen: 

1843.  Üel}er  Hoffinanns  galvanograph.  Zeichnungen 
und  über  die  Fortschritte  der  Oalvanographie;  über  den 
Spadait,  eine  neue  ffineralspec. ;  über  Biallage  und 
Broncit';  ülrer  das  Anlaufen  de^  Kupferkieses  urrter  dem 
Bitttrtss  deÄ  gahan.  Strome». 

9* 
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1844.  Ueber  die  Fortschritte  der  Galyanogniphie 
und  über  die  galvan.  Anfertigung  erhabener  Typen; 
über  einen  als  Hochofenschlacke  gebildeten  Diopsid; 
über  die  Krystallform  des  sauem  phosphors.  Ammoniaks, 
lieber  eine  Anwendung  ehem.  Metallniederschlage  zn 
farbigen  Zeichnungen  auf  Kupfer;  Formeln  zur  Berech- 
nung der  Ableitungscoefificienten  der  tesseralen  Gestalten 
fiir  die  Naumann'sche  Bezeichnung.  —  Ueber  ein  Nickel- 
erz von  Lichtenberg  bei  Stehen. 

1845.  Ueber  ein  neues  Vorkommen  von  Zirkon  in 
Tyrol.  —  Ueber  die  Scheidung  der  Phosphorsaure.  - 
Ueber  ein  ehem.  Kennzdchen  für  Titaneisen  und  Sphen. 

—  Ueber  den  Brondt  von  Ujardlersoak  in  Grönland.  - 
Analjse  eines  sinterartigen  Minerals  y.  YesuT.  —  Ueber 
die  Scheidung  der  Borsaure  von  der  Phosphorsaure  und 
Flusssaure  und  über  die  Einwirkung  der  letzteren  auf 
Silicate.  —  Ueber  die  Unterscheidung  von  Solphuretei 
und  Sulphaten.  —  Ueber  den  einaxigen  Glimmer  Ton 
Bodtmmais. 

1846.  Ueber  den  Brongniartin  yon  Berchtesgaden. 

—  Ueber  den  Condurrit  und  über  das  Verhalten  der 
Eupferoxyde  zu  raet^allischem  Arsenik  im  Feuer.  —  Ueber 
das  Kupferpecherz  yon  Turinsk. 

1847.  Ueber  den  HydrargiUit  yon  Vüla  Ricca.  - 
Ueber  den  Disterrit.  —  Ueber  .die  Bestimmung  des  Ar- 
seniks mittelst  KiipfQr.  —  Ueber  die  Bildung  eines  Mo- 
lybdänsesquioxyds. 

1848.  Ueber  den  Chloropal.  —  Ueber  den  Kreit- 
tonit ;  einen  neuen  Spinell  nebst  Bemerkungen  über  die 
Mineralspecies  mit  vicariren^n  Mischungstheilen. 

1849.  Ueber  die  Mineralspecies  mit  yicarirenden 
Mischungstheilen  und  über  die  Molekular-Gemenge.  — 
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lieber  die  Bestimmmig  des  Arseniks  mittelst  schlreflicb- 
ter  Saure. 

1850.  Ueber  Isomorpbie»  I>iinorpbie,  Polymerie  und 
Heteromerie.  —  Ueber  die  galvaniscbe  Leitungsföbig- 
keit  der  Mineralien. 

1851.  Ueber  den  Skolopsit,  ein  neues  Snlpbateilicat. 
—  Ueber  den  Gymnit  aus  TyroL  —  Ueber  einen  inte- 
ressanten Zwilling  am  Thoneisengranat.  —  Ueber  eine 
neue  Aetzflüssigkeit  für  Kupfer. 

1852.  Ueber  den  Sismondin,  Obloritöid  und  Masonit 
und  über  die  Mischung  dieser  und  ähnlicher  Silicate 
aus  dem  Gesichtspunkt  der  Polymerie  betrachtet.  — 
Ueber  den  Pyromelin. 

1854.  Ueber  den  Chloritoid  Ton  Bregratten  in  Tyrol 
und  £linochlor  von  Markt  Leugast  in  Bayern  und  über 
die  Scheidung  von  Eisenoxyd  und  Eisenoxydul  in  diesen 
und  ähnlichen  Silicaten.  —  Ueber  die  Bestimmung  von 
Thonerde  und  Eisenoxyd. 

1855.  Optisch  -  krystallographische  Beobachtungen 
und  über  ein  neues  Polariskop,  Stauroskop.  —  Staurosko- 
pische  Beobachtungen.  2.  Abb. 

1856.  Stauroskopische  Beobachtungen  und  über  ein 
Complementär-Staurosköp.  3.  Abb.  —  Stauroskop.  Beob- 
achtungen und  über  Pleochroismus.  4.  Abh. 

1857.  Ueber  eine  neue  Methode  Krystallwinkel  zu 
messen.  —  Ueber  das  Verhalten  mineral.  Metallsulphu- 
rete  zur  Salzsäure  unter  galvanischem  EinÜuss.  —  Ueber 
eine  einfache  Methode  zur  Bestimmung  des  Kohlenstoffs 
im  Gusseisen.  —  Ueber  das  Weisskupfererz  von  Schnee- 
berg. —  Ueber  ein  Kennzeichen  für  Tellurerze. 

1858.  Stauroskopische  Beobachtungen  5.  Abh.  — 
Ueber  das  optische  Verhalten  der  Eiszapfen. 
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.  .vBeceDsicuiea  luid  ki^^ol^  Aiuseigen  m  ^u  bayeri- 
schen Annalen  und  gelelirten  Anzeigen. 

Gedicb4^:  Hochdentsd^e  6^  1853.  —  Die  üneit 
der  Eijde.  1856.  —  Gedichte  Iq  oberbayeriacher  Mund- 
art. 5.  Aufl.  1855.  —  Der  Hausl  yo'  Fingteiwald  etc. 
Drei  grössere  Gedichte  in  obecb^er.  Mundart.  1852.— 
Gedichte  in  plalzischer  Mundart,  4Aufl,  1854.  SämmtL 
Gedichte  in  der  Uterarisch-fiurtist.  Anstalt  in  München. 
—  Der  Wildanger.  SJdzzen  «fUs  dem  Gebiete  der  Jagd 
und  ihrer  Geschioht^.  1859.  —  Pälzische  Gschichte.  18H3. 


Kuhn,  Carl: 

1.  De8cr^)tive  Geometrie  mit  Einschluss  der  Prin- 
cipien  der  isometrischen  Projectionslehre.  Mit  10  lith. 
Tafeln.    Augsburg  1844.  4. 

2.  Bearbeitung  der  Geometrie  im  Räume,  der  Ele- 
mente der  Stereometrie,  ebenen  und  sphärischen  Trigo- 
nometrie in  der  3.  Auflage  von  Unruh*s  Lehrbuch  der 
Geometrie.    Landshut  1850.  8. 

3.  Beiträge  zu  Lamont's  astronom.  Kalender  für  das 
Königreich  Bayern.    Jahrg.  1850—1852, 

4.  Repeivsionen  über  mehrere  Abhandlungen  und 
Schriften  in  den  gel-  Anzeigen  d.  k.  b.  Akademie  der 
Wissenschaften.  '(Bde.  XXXHI.  XXXIV^.  XXXV.) 

5.  Berichte  über  Werke  aus  dem  Gebiete  der  Meteo- 
rologie in  den  gel.  Anzeigen  der  k.  b.  Akademie  der 
Wissenschaften  und  in  den  Sitzungsberichten;  J.  1855, 
1856,  1858  und  1865. 

6.  Berichte  über  die  in  den  Jahren  1847 — 1854  im 
Gebiete  dBs  „Eisenma^etismus"  erschiehenen  Arbeiten; 
in  den  Fortschritten  der  Physik,  herausgegeben  von  der 
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ph^kaüsclic^ii  Oeselliehaft  ci  Berlin,-  Bde,  HI  bis  X. 
Berlin  1849—1857. 

7.  Meteorologischer  Jahreebericht  für  die  Jahre  1863 
bis  1864;  in  den  Fortschritten  der  Physik,  herausge- 
geben Ton  der  physikalifichen  Gesellschaft  zu  Berlin, 
Bde.  IX  bis  XX  ind. ,  Berlin  1856—1867. 

8.  Versuche  über  die  Schwingungen  eines  Jffagnetes 
im  lufbverdünnten  Baume.  PoggendorlF  Annalen  LXXI. 
128  (Jahr  1847). 

9.  lieber  die  fixen  und  longitudinalen  Streifen  im 
Spectrum  des  Sonnenlichtes.  Poggendorff  Annalen  LXXV. 
455  (Jahr  1848). 

10.  lieber  die  fi^en  Linien  im  Spectrum  des  Sonnen- 
lichtes. Bullet,  phys,  math.  de  TAcad.  Inq>.  d.  scienc. 
de  St.  Petersbourg  XI.  p.  191  und  p.  321.   (Jahr  1852.) 

11.  lieber  das  Klima  von  München  i  mit  einem  An- 
hange „den  Gang  der  Witfcerungs-Elemente  in  der  Um- 
gebung Yon  München"  enthaltend.  Festrede,  vorgetr. 
in  der  offentl.  Sitzung  der  k.  b,  Akademie  der  Wissen- 
schaften, Kur  Feier  ihres  95.  Stift^ngatages«  München 
1854. 

12.  Ueber  die  B^utzung  des  Erdreichs  als  i[jeiter 
Volta'scher  Ströme  und  einige  andere  daimit  zusj^nmen- 
hangende  Einzelheiten.  Pingler  polyt.  Joor^.  CXXXVI. 
l.  81;  Bull.  d.  k,b.  Akademie  ^L.  ?75.  (Jabrg,  18^5.) 

13.  Ueber  ein  Verfahren ,  um  für  Feuerwaffe»  .von 
geringere  Tragweite  mittelst  Anwendigig  des  ^iKP*schen 
olektromagn.  Ohronoekopes  die  Geschwindigkeit  «dee  Ge- 
schosses zu  bestimmen.  Dingler  poiyt,  Joqrn.  CXXXVI. 
lai.  (JiOu:  1850.) 

14.  Ueber  eine '  abgeafliderte  ZuiBa.rtimfeftsetzwig  der 
£«l^totiak-eat^K^.    Pingto  polj^.  J<W!i.  CXiilV.  29 
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und  Bull,  der  k.  b.  Akademie  der  Wm.  XLIV.  434. 
(Jahr  1867.) 

15.  Bemerkungen  zu  den  meteorol.  Beobachtungen 
des  Hm.  Prof.  Roth  auf  seiner  dermaligen  Reise  im 
Oriente.  Bull.  d.  k.  b.  Akademie  der  Wiss.  XLV.  201. 
(Jahr  1857.) 

16.  lieber  die  Zündung  von  ]Mlnen  mittelst  des 
eidrtnschen  Entladungsstromes  und  durch  Volta'sche 
Ströme.  Bull,  d.  k.  b.  Akademie  d.  Wiss.  XLV.  217. 
(Jahr  1857.) 

17.  lieber  die  Benutzung  von  elektrischen  und  Volta*- 
schen  Apparaten  zum  Zünden  von  Sprengladungen  nn^ 
Minenöfen.  Dingler  polyt.  Journ.  CXLV.  186.  270.  346. 
401  und  CXLVI.  34.  94.  195.    (Jahr  1857.) 

.  18.  lieber  Prof.  Dr.  Roth's  Höhenmessungen  imWady 
el  Arabah.    Petermann  geogr.  Mitth.  Jahrg.  1858,  p.l- 

19.  Bearbeitung  von  J.  R.  RotVs  barometrischen 
Höhenmessungen  im  östlichen  und  nördlichen  Jordan- 
gebiete.   Petermann  geogr.  Mitth.  Jahrg.  1859,  p.290. 

20.  Heber  die  Eigenthümlichkeiten  des  Wittemng»- 
ganges  im  Jahre  1857  zu  München  und  auf  dem  Hohen- 
peissenberge  und  einige  charakteristische  Unterschiede 
der  meteorologischen  Verhältnisse  dieser  beiden  Orte. 
Bull.  d.  k.  b.  Akad.  d.  Wiss.  XLVI.  315.  (Jahr  1858.) 

21.  Ueber  die  Construction  von  Blitzableitern  fBr 
Gebäude.  Dingler  polyt.  Joum.  CJLV.  273.  428.  (J«hr 
1860.) 

22.  Beitrag  zur  Kenntniss  des  Temperaturgang^ 
zu  Jerusalem.  Sitzongsber.  der  k.  b.  Akad.  d.  WsS' 
Jahrg.  1860,  p.  1. 

23.  Ueber  die  Yertheilung  der  Gewitter.  Sitzungsber. 
d.  k.  b.  Akad.  d.  Wiss.  Jahrg.  1860,  p.  20. 

24.  Bemerkungen  über  Telegraphen-; 
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Zeitschr.  des   deut8ch-H>8terr.  Telegraphen-Vereins,   IX. 
11.  (Jahr  1862.) 

25.  Bemerkungen  zu  den  von  Hm.  Perrot  „über  die 
Unwirksamkeit  der  gewöhnlichen  Blitzableiter"  geäusser- 
ten Ansichten.  Dingler  polyt.  Joum.  CLXVII.  111. 
(Jahr  1863.) 

26.  Ueber  die  von  Em.  Cauderay  in  Lausanne  vor- 
geschlagene Anordnung  der  Apparaten -Verbindung  an 
den  End-  und  Zwischen-Stationen  elektro-telegr.  Linien 
und  die  Einrichtung  des  dabei  benutzten  Hipp^schen 
Schreibapparates,  nebst  einigen  Bemerkungen  etc.  Dingler 
polyt.  Joum.  CLXVm.  323.  (Jahr  1863.) 

27.  Ueber  Hipp's  elektrische  Uhren.  Dingler  polyt. 
Joura.  CLXXm.  426.  (Jahr  1863.) 

28.  Ueber  eine  Verbesserung  des  Brünnow'schen 
magnet.  Stromunterbrechers,  nebst  einigen  Bemerkungen 
über  die  Rheotomen  bei  elektromagnetischen  Zeitüber- 
tragera.  Dingler  polyt.  Joum.  CLXXV.  19.  (Jahr  1865.) 

29.  Ueber  Varley's  Verbesserungen  in  den  •Anord- 
nungen unterseeischer  Telegraphen.  Dingler  polytcchn. 
Joum.  CLXXV.  329.  (Jahr  1865.) 

30.  Bemerkungen  über  AneroYd-Barometer.  Dingler 
polyt.  Joum.  CJiXXVni.  361.    (Jahr  1865.) 

31.  Ueber  den  elektroballistischen  Chronographen 
von  le  Boulenge,  nebst  Bemerkungen  über  die  gebräuch- 
lichen elektroballistischen  Apparate.  Dingler  polyt. 
Journ.  CLXXIX.-  30.  (Jahr  1866.) 

32.  Ueber  zwei  im  Prühlinge  1866  vorgekommene 
BKtzereignisse .  nebst  einigen  Bemerkungen  über  An- 
legung und  Construction  der  Blitzableiter.  Dingler  polyt. 
Journ.  CLXXXIL  289;  angezeigt  in  den  Sitzungsber. 
der  k.  b.  Akademie  der  Wiss.  1866,  Bd.n,  p.  192.  (Jahr 
1866.) 

9** 
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33.  Mehrere  kleine  meteorologi^he  Aii£3ätze  in 
der  Zeitschrift  der  österreichischen  Gesellschaft  für  Me- 
teorologie. Bd.  I.  (Jahr  1866.) 

34.  Handbuch  der  angewandten  Elektricitatslehre, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  theoretischen  Griind- 
lagen.  Mit  2  Tabellenbogen  und  682  in  den  Text  ge- 
druckten Holzschnitten.  Leipzig  1866,  bei  Leop.  Voss. 
(Wurde  in  den  Jahren  1859  bis  1866  bearbeitet,  nnd 
bildet  den  XX.  Band  der  „Allgemeinen  Encyklopaedie 
der  Physik.") 

35.  Bemerkungen  über  die  „französische  Instmctiön 
für  Blitzableiter  an  Pulver- Magazinen".  Dingler  polyt. 
Joum.  Bd.  CLXXXV,  Heft  6.  (Jahr  1867.) 

s 

Lamont,  Johann  v.: 

Observationes  Astronomicae  in  Specula  regia  Mona- 
chiensi   institutae    Vol.  I.  —  X.   (der  alten  Reihe  Bd. 

vm.— XV.). 

'  Annalen  der  k.  Sternwarte  bei  München.  XIV  Bände. 
Ilohenpeissenberger  Beobachtung(?n   1792 — 1850,  I. 
JSupplementband  zu  den  Annalen  deJ  k.  Sternwarte, 

Meteorologische  Beobachtungen,  aufgezeichnet  an  der 
k.  Sternwarte  bei  München  in  den  Jahren  1825—1837. 
II  Supplemeutband  zu  den  Annalen  der  Münchener 
Sternwarte. 

Monatliche  und  jährliche  Besultate  der  meteorologi- 
schen Beobachtungen  in  München.  1859.  (IH.  Supple- 
mentband zu  den  Annalen  der  k.  Sternwarte.) 

IV.  Supplementband  zu  den  Annalen  der  k.  Stern- 
warte, enthaltend  Beobachtung  der  totalen  Sonnen- 
finstemiss  vom  18.  Juli  1860  im  südl.  Spanien,  magne- 
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tische  Beobachtangen  in  Frankreich  nnd  Spanien,  unter- 
irdische Temperatur  u.  s.  w. 

Verzeichniss  von  9412  Aequatorial-Sternen  zwischen 
-|-3^  und — 3®  Declination.  V.  Supplementband  zu  den 
Annalen  der  k.  Sternwarte. 

Annalen  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus; 
L-Xn.  Heft. 

Jahresbericht  der  k.  Sternwarte  bei  München  für  1852, 
1854  und  1858. 

Magnetische  Ortsbestimmungen  im  Königreich  Bayern, 
I.  und  n.  Theil.'    1854.  185G. 

Magnetische  Karten  von  Deutschland  und  Bayern. 

Untersuchungen  über  die  Bichtung  und  Stärke  des 
Erdmagnetismus  an  verschiedenen  Punkten  des  südwest- 
lichen Europa.  1858. 

Untersuchungen  über  die  Richtung  und  Stärke  des 
Brdmagnetismus  in  Norddeutschland,  Belgien,  Holland 
und  Dänemark,  München  1859. 

Jahrbuch  der  k.  Sternwarte  bei  München.  1.*  2.  3.  4. 
Jahrgang  (für  1838.  1839.  1840.  1841.). 

Astronomischer  Kalender.    Jahrgänge  1850 — 1853. 

Magnetismus  der  Erde  (in  Dove's  Repertorium  der 
Physik.  Bd.  VE.) 

Handbuch  des  Erdmagnetismus.  Berlin  1848. 

Astronomie  und  Erdmagnetismus.    Stuttgart  1851. 

Der  *  Erdstrom  und  der  Zusammenhang  desselben 
mit  dem  Magnetismus  der  Erde.    Leipzig  1862. 

Handbuch  des  Magnetismus  (Encyclop.  d.  Physik 
XV.  Th.)  Leipzig  1867. 

Darstellung  der  Temperaturverhältnisse  'an  der  Erd- 
oberfläche. 

Bestimmung  der  Horizontal-Intensität  des  Erdmagne- 
tismus nach  absolutem  Maasse, 
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Kesnltate  der  magnetiBohen  Beobaehtongen  in  Mün- 
chen 1840—1842. 

Besultate  des  magnetischem  Obserratoriiuns  in  München 
während  der  dreijährigen  Periode  1843 — 1845. 

Beschreibung  der  an  der  Münchener  Sternwarte  zn 
den  Beobachtungen  yerwendeten  neuen  Instrumente  und 
Apparate. 

Besultate  aus  den  an  der  k.  Sternwarte  veranstal- 
teten meteorologischen  Untersuchungen. 

Ueber  die  tägliche  Oscillation  des  Barometers. 

Beitrag  zu  einer  mathematischen  Theorie  des  Magne- 
tismus. 

Ueber  die  IQjährige  magnetische  Periode  und  über 
das  Verhältniss  der  magnetischen  Intensitäts-  und  In- 
clinations-Aenderungen. 

Einfluss  des  Mondes  auf  die  Magnetnadel;  jährUche 
Periode  des  Barometers;  10jährige  Periode  der  magne- 
tischen  Variationen  und  der  Sonnenflecken. 

Value  of  the  Maas  of  Uranus  deduced  from  Obserra-    i 
tions  of  its  Satellites  made  at  the  Boyal  Obserratory 
of  Munich,  1837.  (in  den  Memoirs  of  the  B.  Astr.  So- 
ciety. Vol.'  X.) 

Zahlreiche  Mittheilungen  über  Erdmagnetismus  und 
Meteorologie  in  den  Gelehrten  Anzeigen,  PoggendorfiTs 
Annalen,  Zeitschriffc  der  Österreich.  Gesellschaft  für 
Meteorologie»  Zeitschrifb  des  Deutsch-österf.  Telegra- 
phenvereins, Heis  Wochenschrift,  Bulletins  de  Bruxelles, 
Comptes  rendus  der  Pariser  Akademie;  Beisebriefe  ans 
Spanien  und  Portugal  im  Auslande  und  im  Abendblatte 
der  neuen  Münchener  Zeitung. 

Berichte  über  Erdmagnetismus  und  über  die  totale 
Sonnenfinstemiss  von  1860  (in  den  Berichten  der  physi- 
kalischen Gesellschaft  in  Berlin))  femer  als  Gireulare 
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gedruckt:  Daltons. Dampftheorie  und  ihre  Anwendung 
auf  den  Wasserdampf  der  Atmosphäre  (Schreiben  an 
Prof.  Kämtz);  der  Erdstrom  (Schreiben  an  Prof.  De  la 
Bive);  über  das  Verhaltniss  der  atmosphärischen  Luft 
zu  dem  in  derselben  befindlichen  Wasserdampfe ;  Wochen- 
berichte der  Münchener  Sternwarte  von  Juni  1865  bis 
Juli  1867,  102  Nummern. 

Liebig,  Justus  v.: 

Abhandlungen,  publizirt  in  den  Jahren  1847  und  1848 
in  dessen  Annalen  der  Chemie  und  Pharmaoic.  Heidel- 
berg, Winter.  —  Ueber  Endosmose  und  Säftebewegung 
im  thierischen  Organismus.  —  Einfluss  der  Zeit  auf  die 
Büdung  chemischer  Verbindungen.  -=^  ^üeber  Gährung 
und  Fäulniss.  —  Methode  zur  Darstellung  vonSchwefel- 
cyan  Ammonium.  —  Darstellung  von  Mellonkalium.  — 
Ueber  den  Gehalt  des  Blutes  an  Kohlensäure.  —  Ueber 
die  Bestandtheile  der  Flüssigkeiten  des  Fleisches  — 
Trennung  des  Nickels  vonKobalt.  — r  Reagens  auf  Blau- 
säure. —  Analyse  des  Mineralwassers  von  Fric^drichshall 
und  Liebenstein.  —  Ein  Mittel  zur  Entsäuerung  alter 
Rheinweine  —  in  Gemeinschaft  mit  Hofrath  Wöliler  in 
Göttingen  und  Prof.  Eedtenbacher  in  Wien :  über  Thial- 
din  und  Carbothialdin. 

1649.  Ueber  Darstellung  von  Bernsteinsäure  aus 
äpfelsaurem  Kalk  —  Trennung  einiger  Säuren  der  ßeilie 
Cn,  Hn.,  04.  —  Ueber  das  Fibrin  der  Muskelfaser  und 
Blutfibrin.  —  Ueber  die  Oxydation  organischer  Ver- 
l>indungen.  —  Ueber  Branntwein  aus  Vogelbeeren.  — 
Zusammensetzung  einiger  Pflanzenaschen. 

1650.  Methode  zur  Bestimmung  des  Sauerstofigehaltcs 
der  liuft   —  Verfahren  zur  Bestimmung  der  Blausäure. 
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18&1.  lieber  die  Löslichkeit  des  Chlorsilbers  in  sal- 
petersaarem  Qaecksilberoxyd.  —  Ueber  die  näheren  Be- 
standtheile  des  Thierkörpers.  —  lieber  die  Beziehungen 
der  Bestandtheile  der  Nahrung  zum  Lebensprocess.  — 
Ueber  die  Form,  in  welcher  der  Sauerstoff  im  Blute 
enthalten  ist.  —  Bestimmung  der  Phosphorsäure  im 
Harn.  —  Reagens  auf  Harnstoff  —  Analyse  -der  Schwe- 
felquellen zu  Aachen.  —  Ueber  den  Einfluss  der  Chemie 
auf  die  Landwirthschaft. 

1853.  Ueber  den  Thierschit.  — -  Analyse  des  Mineral- 
wassers zu  Mergentheim. 

1854.  Ueber  die  Wirkung  des  Braunsteins  als  Ent- 
färbungsmittel des  Glases.  —  Ueber  eine  neue  Fleisch- 
brühe für  Kranke.  —  Ein  Mittel  zur  Entsäuerung  des 
Boggenbrodes. 

1855.  Ueber  Kieselsäurehydrat.  —  Einfache  Dar- 
stellung von  Eisen-  und  Manganoxydul.  —  Ueber  die 
Constitution  der  Mellonverbindungen.  —  Ueber  die  Ful- 
minursäure. 

1856.  Ueber  Auffindung  des  Jods  in  Mineralquellen. 

—  Ueber  Versilberung  des  Glases.  —  Untersuchung  der 
Kissinger  Mineralquellen.  —  Darstellung  von  JodkaUum. 

—  Untersuchung  des  Bitterwassers  zu  Mergentheim  und 
der  Mineralquellen  zu  Neuhaus. 

1857.  Darstellung  der  Pyrogallussäurc.  —  Dar- 
stellung des  Wasserglases  auf  nassem  Wege. 

1858.  Ueber  einige  Eigenschaften  der  Ackerkrume. 

—  Ueber  das  Verhalten  mehrerer  Salze  zur  Acker- 
krume. —  Ueber  Oxalan.  —  Ueber  Kroatin  u.  Kynu- 
rensäure  im  Hundeham. 

1859.  Ueber  die  angeblich  saure  Beaction  des  Muskel- 
fleisches. —  Ueber  die  Bildung  von  Weinsäure  aus  Milch- 
zucker. 
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1660.  lieber  die  Bildung  des  Oxamids  aus  Gyan*  — 
üeber  Dubois  Bejrmond  und  die  Reaction  des  Muskel- 
fleisches. 

1861.  lieber  den  Pernguano. 

1862.  lieber  die  Theorie  der  Osmose.  —  lieber 
Alloxan  in  einem  thierischen  Secrete.  —  Die  Pflanze. — 
Darstellung  von  Jodlithium  etc.  —  Der  Boden. 

Grössere  Schriften: 

1853  Anleitung  zur  Analyse  organischer  Verbind- 
ungen.   Braunschweig  bei  Vieweg. 

1853.  lieber  eine  neue  Methode  zur  Bestimmung  des 
Harnstoffes  und  Kochsalzes  im  Harn.  Heidelberg,  Winter. 

Die  Grundsätze  der  Agricultur-Chemie.  Bei  Vieweg. 
Braunschweig  1858 

lieber  Theorie  und  Praxis  in  der  Landwirthscliat't. 
Braunschweig  1856. 

Chemische  Briefe.  Vierte  Auflage.  Leipzig.  Winter 
1859.    Volksausgabe  1865. 

Naturwissenschaftliche  Briefe  über  die  moderne  Land- 
wirthschaft.    Leipzig  1859. 

Die  Chemie  und  deren  Anwendung  auf  Agricultur 
und  Physiologie  7.  u.  8.  Aufl.  1862  und  1865.  Braun- 
Bchweig  bei  Vieweg. 

Maktius,  Carl  Friedrich  Philipp  v. : 

Enumeratio  horti  botanici  Erlangensis.  Erlang.  1814. 
(Dissert   inauguralis.)  8 

Flora  cryptogamica  Erlangensis.  Norimb.  1817.  8. 
c.  tab.  6. 

Spix  und  Martins  Beise  in  Brasilien,  auf  Befehl  Sr. 
Majestät  Königs  Max.  Jos.  von  Bayern  gemacht  in  den 
Jahren  1817,  1818,  1819  und  1820.  8  Bde.  nebst  einem 
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geograph.  und  pittor.  Atlas.  Der  erste  Band  gemein- 
schaftUcfa  Ton  Spix  nnd  M.  ansgearbeitet ,  1823;  (ins 
Englische  übersetzt.  London  1824)  — 1830.  4. 

Palmarmn  familia  ejusqne  genera  denuo  illnstrata. 
Programma.   Monachii  1824.  4. 

Hortns  B.  Botanicus  Monacensis.  Programma.  Mona- 
chii 1825.  cum  tab.  2. 

Nova  Genera  et  Species  plantarum  Brasiliensiom, 
3  Vol.  kl.  Fol.  c.  300  tab.  (Der  erste  Band  redigirt 
von  J.  G.  Zuccarini.)    Monachii  1823—1830. 

Historia  naturalis  Palmarum.  Opus  tripartitum,  cujus 
Vol.  I.  palmas  generatim  tractat,  Vol.  11.  Brasiliae  pal- 
mas  singulatim  descriptione  et  icone  illustrat,  Vol.  HI. 
ordinis  familiarum  generura  characteres  recenset,  species 
selectas  describit  et  figuris  adumbrat,  adjecta  omnium 
synopsi.  Accedunt  tab.  245.  3  Vol.  gr.  fol.  Monachii 
1828—1850. 

Icones  selectae  plantarum  cryptogamicarum  Brasiliae. 
Monach.  lo26— 31.  kl.  Fol.  c.  tab.  76. 

Die  Thiere  und  Pflanzen  des  tropischen  Amerika, 
mit  4  Taf.  München  1831.  4.' 

Nach  dem  Tode  des  Hm  v.  Spix  hat  er  noch  von 
dem  Reisewerk  über  Brasilien  herausgegeben :  Testacea, 
digessit  Andr.  Wagner,  Monach.  1F27;  Pisces,  digessit 
L.  Agassiz,  ibid.  1831 ;  Delectus  animalium  articulatorum, 
descr.  M.  Perty,  ibid.  c.  tab.  kl    Fol. 

Hortus  Kegius  Monacensis.  Monach.  1829.  8. 

Amoenitates  botanicae  Monacenses.  Francof.  4.  1^29 
—  1931.     4  Hefte 

Flora  Brasiliensis  s.  Enumeratio  plantarum  in  Brasil, 
provenientium.  2  Vol.  8.  Stuttg.  et  Tub.  (Agrostologia 
auct.  Nees  ab  Esenbeck)  182!),  (Cryptogamae  auct.  Martio, 
Nces  et  Eschweiler.)  1833. 
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Reden  und  Vorträge  über  Gegenstände  der  Natur- 
forschung.   Stuttgart  1835.  8. 

Conspectus  regni  vegetabilis  secundum  characteres 
morphologicos,  praesertim  earpioos.    Norimb.  1885.  8. 

Sir  Humpbry  Davy's  tröstende  Betrachtungen  auf 
Reisen,  oder  die  letzten  Tage  eines  Naturforschers^  aus 
dem  Englischen  übers.  Nümb.  8.  Zweite  Aufl.  1839. 

Flora  Brasiliensis  s.  Enumeratio  plantarum  in  Bra- 
silia hactenus  detectanun,  quas  etc.  ediderunt  Stephan. 
Endlicher  et  C.  F.  Ph.  de  Martins.  Die  ersten  9  Hefte 
gemeinschaftlich  mit  Endlicher,  die  folgenden,  nach 
dessen  Tode,  von  Martins  herausgegeben.  Vindob.  et 
Lips.  1840—1867,  bis  jetzt  43  Hefte.  Fol.  c.  tab. 

Systema  Materiae  medicae  vegetabilis  Brasiliensis. 
Lips.  et  Vindob.  1843.   8. 

In  den  Jahren  1843  bis  1846  erschien  in  dem  Beise- 
werke  von  Ale.  d^Orbigny,  Botanique,  troisieme  partie: 
Pahnetum  Orbignianum,  descriptio  palmarum  in  Para- 
gnaria  et  Bolivia  crescentium,  secundum  Ale.  de  Orbigny 
schednias  et  icones  digessit  Martins.    140  S.  32  Tafeln. 

Die  Kartoffel-Epidemie  der  letzten  Jahre,  oder  die 
StockSule  und  Baude  der  Kartoffeln,  mit  3  Tafeln. 
München,  Verlag  der  Akad.  1842.  4. 

Sur  la  Gangrene  seche  des  pommes  de  terre,  in 
Compt.  rend.  de  TAcad.  des  Sc.  de  Paris.  1848.  Aoüt. 
p.  814—319. 

Die  Physionomie  des  Pflanzenreichs  in  Brasilien. 
Rede  zur  dffentl.  Sitzung  der  k.  Akademie  am  12.  Febr. 
1824.  4. 

Von  dem  Bechtsznstande  unter  den  Ureinwohnern 
Brasiliens.  1832.    Mit  einer  Karte.  4. 

^Akademische  Denkrede  auf  Franz  v.  P.  von  Schrank. 
1836.  4. 
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Soemmerringia  I  novoai  plantanun  genus  in  „Sam. 
Thom.  Soemmerring  de  quinquaginta  annis  rel.  gntn- 
lantur  Acad.  Sociales  Mooach."  1828.  4.  c.  tab. 

Davidi  H.  Hoppe  de  quinquaginta  annis  etc.  gntn- 
lator  in  D.  H.  Hoppe^s  Jnbelfeier.    Begensb.  1845.  4. 

Akademische  Denkrede  auf  J.  Gt,  Znocarini.  1848. 4. 

Wegweiser  für  die  Besucher  des  k.  botanischen  Gar- 
tens in  München,  nebst  einem  Verzeichnisse  der  in  dem- 
selben vorhandenen  Pflanzengattungen  und  dem  Garten- 
plane.   München,  Kaiser  1852.  8. 

Syllabus  praelectionum  de  Botanica  pharmacentioo- 
medica.     1853.  8. 

Akademische  Denkrede  auf  Christian  Samuel  Weiss, 
1856.  4. 

Erinnerung  an  frequentirende  MitgHeder  der  mathe- 
matisch-physikalischen Olasse,  Bede  bei  der  Sacolarfeier 
der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  1659.  4. 

Akademische  Denkrede  auf  Alexander  v.  Humboldt, 
1860.     4. 

Akademische   Denkrede    auf   Jean    Baptiste   Biot, 

1862.  4. 

Akademische  Denki^de  auf  Johann  Andreas  Wagner, 

1863.  4. 

Akademische  Denkreden,  Leipzig,  Friedr.  Fleischer. 
1866.  8.  (Die  gesammelten  Ehrenerw&hnungen  and 
Gedäohtnissreden.) 

Beiträge  zur  Ethnographie  und  Spradbienkunde  Ame- 
rikas, zumal  Brasiliens,  1867.  Leipz.  Friedr.  Fleischer.  8. 
I.  Theil  zur  Ethnographie,  mit  einem  K&rtchen  über 
die  Wanderungen  der  Tupi  und  die  Spracbgruppen. 
n.  Theil  zur  Sprachenkunde  (GloflsarJA). 
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In  den  .Denkschriften  der  k.  b.  i-'kadewie; 

Plantae  nonnnllae  horti  aoad,  MQnacensu  dascriptae. ' 
V.  (1817.)  p.  175.  c.  4  tab. 

FascicTiliis  plantarum  herbarii  acadenüci.  VI.  (1820.) 
p.  149.  c  7  tab. 

Speoimen  materiae  medicae  brasiliensis.  IX.  (1825.) 
p.  79.  c.  9  tab. 

Beiträge  znr  Eenntniss  der  Gattung  Erytbrozylon. 
XVI.  (1887—1840.)  p.  283.  c.  10  tab. 

Venucb  eines  Commentars  über  die  Pflanzen  in  den 
Werken  vonMarcgraY  nndPiso.  XXVni.  (1853.)  p.  179. 

In  den  bayer.  A analen:  lieber  die  literarischen 
Leistungen  der  Heise  der  bajer.  Naturforscher  Dr.  v.  Spix 
and  Dr.  y.  Martins  nach  Brasilien.  Schlnssbericht,  erstattet 
an  die  k.  Akad.  d.  W.  1832.  Nr.  66  und  67. 

In  den  gelehrt.  Anzeigen:  lieber  die  Florenreiche 
der  neuon  Welt.  1837.  Nr.  128.  S,  1045.  —  üeber  ' 
die  geographisehen  Verhältnisse  der  Palmen  in  der  neuen 
Welt.  Nr.  120.  S.  961.  —  üeber  die  geographischen 
Verhältnisse  derPalsien  in  der  alten  Welt.  1839.  VÜI. 
Nr.  105.  S.  843.  1839.  IX.  Nr,  249.  S.953.  —  Das  Ge- 
schlecht und  das  Befruchtungswerk  der  Pflanzen,  im 
Zusammenhange  mit  den  Lehren  der  Morphologie.  1841. 
Nr,  136.  S.  57.  —  lieber  die  Vegetation  der  unächten 
imd  äohten  Parasiten,  zunächst  in  Brasilien.  1842. 
Nr.  44.  S.  353.  —  Bericht  über  Adqijisitionen  an  Schrif- 
ten flir  die  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  1843. 
Nr.  3  —  5.  —  Bmoki  über  die  Kartoffelkrankheit  in 
der  Pfalz.  1843.  Nr.  5.  S.  47.  —  üeber  die  Sculpturen 
aaf  dem  Berge  Gabia  bei  Bio  de  Janeiro.  1843w  Nr.  38. 
39.  —  Brisseau  de  Mirbels  anatomische  und  physiologische 
Untersudrangen  über  den  ^amm  der  Datt^palme,  Ver- 
deutscht mi^etheüt  1843«  Nr.  108.  &  ^5.  —  Aii^^ige 
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von  Dr.  C.  H.  Sehnltx ,  die  Cyclose  des  LebeiissaflieB  in 
den  Pflanzen.  1843.  Nr.  164—167.  —  Ehrengedächt- 
niss  der  verstorbenen  Akademiker:  Desberger,  Baron 
Larrey,  J.  B.  van  Mona.  1843.  Nr.  172 — 174.  —  Be- 
richt über  die  auswärtigen  literarischen  YerbindTingen 
der  k.  b.  Akademie  d.  W.  1844.  Nr.  104.  —  Ehrenerwäh- 
nung der  verstorbenen  Akademiker :  Bouvard  u.  Eticnne 
G^offroy  St.  Hilair6.  1844.  Nr.  228.  224.  —  Ueber 
den  Wachsthumsprocess  der  Palmen,  besonders  über  den 
Faserverlauf  im  Palmenstamme.  1845.  Nr.  26 — 30.  — 
Denkrede  auf  Karl  Friedr.  v.  Kielmeyer.  1845.  Nr.  106 
— 109.  —  Bemerkungen  zu  Dr.  Guyon's  Notiz  über  die 
Unfruchtbarkeit  der  Dattelpalme  in  Algier.  1845.  Nr.  239. 
—  Bericht  über  das  achte  Heft  seiner  Geifera  et  spedes 
Palmarum.  1846.  Nr.  4.  —  Ueber  das  Vorkommen  und 
die  geographische  Verbreitung  der  achten  Quina  (Cin- 
chona  Condaminea)  und  der  übrigen  Quina-Arten  in  der 
Gegend  von  Loxa,  nach,  den  schriftlichen  Nachriditen 
des  J.  J.  de  Caldas.  1846.  Nr.  171—176.  —  Bericht 
über  die  Morphologie  der  Palmen.  1847.  Nr.  176—179. 
Ueber  die  neuerlich  in  der  Serra  de  Sincurä  im  Sertfto 
der  Provinz  Bahia  aufgefundenen  Diamanten-Localitaten. 
1846.  Nr.  196—197.  —  Ueber  die  Fructus  loricati  der 
Pahnen.  1846  Nr.  251—253.  —  Rede  bei  Eröfl&inng 
der  Sitzung  der  k.  Akademie  der  ^^^issenschaften  am 
28.  März  1848,  als  ihrem  89.  Stiftungstage.  4.  — 
Denkrede  auf  J.  J.  Berzelius.  1848.  Nr,  233—237.  - 
Nachricht  vom  Längenwachsthum  der  Schossen  vom 
Bambusrohr  1848.  S.  763.  —  Das  k.  Herbarium  ZQ 
München.  1850.  Nr.  89—93.  —  Denkrede  auf  Heinrich 
Friedr.  Link.  1851.  Nr.59— 69.  —  Ehrenerwahnung  der 
verstorbenen  Akademiker  Ledebour  und  Oken.  1852. 
Nr.  1.  —  Ueber  die  Entdeckungen  des  Hm.  Dr.  Hof- 
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meister  besagUeh  der  Befraditung  der  Kr3rptogainen. 

1852.  Nr.  2.  8.  —  lieber  die  sogenannte  Manna  von 
äidi  Ghasi  Batal  in  Kleinaaien.  Ebendas.  — •  Vorläufige 
Nachriebt  über  einige  Versuche,  den  Einfluss  der  ver- 
schiedenen farbigen  Lichtstrahlen  auf  Pflanzen  betreffend. 

1853.  Nr.  70.  —  Beitrag  zur  Natur-  und  Literarge- 
schichte der  Agaveen.  1855  Nr.  23  pag.  190  etc.  — 
lieber  die  Stellung  der  Pflanzen'^attungen  Moutabea  und 
Dididanthera  im  natürlichen  Systeme.  1856  Nr.  2  p.  19. 

—  lieber  die  Gattung  Homschuchia.  1856  Nr.  6  p.  53. 

—  lieber  die  Pflanzennamen  in  der  Tupisprache.  1858 
Nr.  1  ff.  —  Denkrede  auf  Job.  Salomo  Chr.  Schweigger. 
1858  Nr.  10 — 12.  —  Botrytis  fomentaria,  ein  parasi- 
tischer Schimmelpilz  auf  einer  Baupe  aus  Brasilien. 
1860.  Nr.  28.  —  lieber  Buschmannes  Werk :  Die  Spuren 
der  aztekischen  Sprache.  1860.  Nr.  41—43. 

In  den  Sitzungsberichten  der  k.  b.  Akademie: 
Denkrede  auf  Job.  Friedr.  Ludw.  Hausmann ,  1860.  p. 
57—75.  —  Zur  Literaturgeschichte  der  Muskatnuss  und 
Muskatblüthe ,  Ebendas.  p.  152—160.  —  Kritik  des 
Gattungscharakjters  von  Cinchona,  Ebend.  p.  308—32'.). 
*-  Die  Thiemamen  in  der  Tupisprache.  Ebendas.  p.  471 
—539.  —  ^Ehrenerwähnung  von  Christ.  Gmelin ,  Gott- 
hUf  Heinr.  v.  Schubert  und  Heinr«  Bathke,  Ebenda 
p.55l — 553.  —  lieber  den  Charakter  und  die  systema- 
tische Stellung  der  beiden  Pflanzengattungen  Labatia 
Swartz  und  Pouteria  Aublet,  1861.  Bd.  L  p.  571— 57a 

—  Mouroucoa  AubL,  eine  achte  Oonvolvulaceen-Gattung, 
Ebendas.  p.  578—580.  —  Ehrenerwahnung  von  Dom 
Bomualdo  Antonio  de  Seixas  und  Aug.  Emanuel  Füm- 
rohr,  1861 ,  JH.  p.  181—182.  —  Ehrenerwahnung  von 
Andr.  Wagner,  Emil  Harless  und  Carl  Caesar  v.  Leon- 
baid,  1862.  L  p.  327—328.  —  Ehrenerwahnung  von 
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Heinr.  Georg  Bronn  und  Bietrfch  GeOrg  Kieser,  1862. 
n.  p.  170 — 176.  —  EhrenerwähniiBg  yon  Carl  Ludwig 
Rümker,  Carl  Kreil,  Franz  Xäv.  Zippe  und  Daniel 
Friedr.  Eschrieht,  1868.' I.  p.  844—349.  —  Nekwlog 
auf  Caesar  Mansaet  Despl^tz  nnd  Eilert  Mitseiietlich, 
1863.  U.  p.  385— 391.  ^  Nekrologe  auf  Heinrich  Kose, 
Andreas  v.  Zipser  und  Ferdinand  t.  Schraöger,  1864.  I. 
p.  192—196.  —  Üeler  phosphorsaune  ThonknoUen  (Ko- 
prolithen?) von  Lehnersdorf,  1864.  IL  p.  191—192.  - 
Nekrologe  auf  Lüdolf  Christian  TreTiranus,  ßtidolf 
Wagner  und  Friedr.  Georg  Wilhelm  Struve ,  186Ö.  I. 
p.  264—296.  —  lieber  den  Stand  der  vom  Verf.  heraus- 
gegebenen Flora  Brasiliensis,  1866.  L  p.  146 — 151.  — 
Nekrologe  und  Ehrenerwähnungen  von  Albert  Oppel, 
George  Philipps  Bond,  Karl  von  ßaumer,  Andr.  Prhr. 
V.  Baumgartner,  Johann  Franz  Encke  und  JohnLindley, 
1866.  L   p.  380—401. 

In  den  Denkschriften  der  k.  b.  Botanischen 
Gesellschaft  zu  Regensburg: 

Polygalae  quatuor  novae.  Bd  I  (1815)  p.  183—186. 
—  De  plantis  nonnullis  antedihivianis  ope  speciemm 
intcr  tropieos  viventium  ülustrandis  11.  (1822)  p.  121— 
147.  t.  2.  8.  —  Lychnophora,  novum  plantamm  genus. 
ibid.  p.  148—158.  t.  4—10.  —  Ueber  die  Entwicklung 
der  Botanik  seit  dem  bestehen  der  k.  b.  botan.  Gesell- 
schkft.  in.  (1841)  p.  1—29.  —  Plantae  aliquot  brasi- 
lienses  descriptae.  ibid.  'p,  295 — 304.  t.  6^11. 

In  der  Flora  odeir  botanischen  Zeitung,  hcr- 
äuigiegeben  von  dier  k.  b.  botanischen  <]resellschafl;  ro 
Regettsburg : 

Bericht  über  den  dermaligen  Stand  unserer  Kennt- 
ntssö  von  den  Flechten,  1826.  N^.  13.  8.  193—219.  - 
Beöretkungen  "über  die  Gattung  Loranthus  Lin.  IBSO. 
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Nr.  7  S.  96—111.  —  Bio  Vegetation  atti  Rio  Ttlpura. 
1831.  Nr.  7  S.  113—122.  —  Ucber  einige  Gattungen 
aus  der  Familie  der  Aroideeü.  1831.  TL  S.  459.  —  Be- 
merkungen ül)er  die  Flora  von  Ostindien  in  pflanzen- 
geograpMscher  Hinsicht.  1834.  S.  1^16.  —  Bemerk- 
ungen und  Wüiische  in  Beziehung  auf  die  Berichtigung 
der  Nomenclatur  in  botanischen  Gärten.  1834.  Nr.  32. 
S.  497—612.  — ^  Akademische  Denkrede  auf  Franz  Ga- 
briel Grafen  V.  Bray.  1835.  I.  Beibl.  S.  33—77.  — 
Herbarium  B*lorBe  BrasiKensis.  Plantae  brasiÜenses  ex- 
siccatae,  quas  denominatas  partim  diagnosi  aüt  ofoser- 
rationibus  instructas  Botanophilis  offert.  Monach.  1837 
-40.  (Aus  der  Flora  1837.  U.  1838.  H.  Beibl.  Nr.  4. 
1839.  1  1841.  n.  Beiblatt  besonders  abgedruckt.)  — 
Rede  bei  der  ausserordentlichen  Sitzung  der  k.  b.  Bot. 
öes.  zur  Feier  des  Geburtafestes  iiires  Protectors  *  Sr. 
k.  Höh.  des  Kronprinzen  Von  Bayern.  1841.  Nr.  46. 
S.  720—743.  —  Denkrede  auf  Aug.  Pyr.  de  CandoUe. 
1842.  (Auch  iü  der  AUg.  Zeit.  18.  December  1841.)  — 
Bede  beim  Linnäusfeste  1842.  Ebend.  —  Beschreibung 
des  ächten  Quinabaumes  vonLoxa,  Cinchona  officinalis, 
jetzt  Condaminea,  von  J.  J.  de  CaWas,  aus  dem  spani- 
schen Original-Manuscripte  mitgetheilt.  1846.  Nr.  26. — 
tJeber  die  botanische  Etfotschung  des  Königreichs  Bayern. 
1850.  8.  17  ff.  —  Chamaedörea  atroYirens,  eine  neue 
hhne  aUs  Mexico.  1852.  S.  721.  —  Bemerktingen  über 
die  wissenschaftliche  Bestimmung  und  die  Leistungen 
unserer  Gewächshäuser,  In  Briefen  an  den  Herausgeber 
der  Flora.  1853.  Nr.  11  ff.  —  Eobert  Brown,  eine  aka- 
demische Denkrede,  1859.  Nr.  1.  2; 

In  den  Novis  Actis  physico-medic.  Acad.  Caes. 
^eop.  Carol.:  Ueber  den  Bau  und  die  Natur  der  Charen 
IX.  (iBia)  p.  183— 2fl2;  C.  täb.  6.  ^  De  Fuci  teeicu- 
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losi  L.  ortu  et  incremento.  ibid.  p.  21&— 226.  c.  tab.  — 
Decas  plantarum  mycetoidearum,  qnas  in  itinere  Brasi- 
liensi  obserravit.  X.  (1820)  p.  503  c.  tab.  —  Beitrag 
zur  Flora  Brasiliens  v.  Maxim.  Pr.  y.  Wied-Neuwied, 
mit  Bescbreibungen  v.  Nees  t.  Esenbeck  und  Martins. 
XI.  I.  (1823)  p.  1^88.  t.  1—6,  XIL  (1824)  p.  1-54. 
1. 1 — 8.  —  Göthea,  novom  plantarom  geniis.  Descr.  Neeg 
ab  Esenbeck  et  Martins,  ibid.  p.  89—102.  tab.  7—10. 
—  FraxineUae  plantarum  familia  naturalis  definita,  aact. 
Nees  ab  Esenbeck  et  Martio.  ibid.  p.  147—190.  t.l8— 
31.  —  Beitrag  zur  Eenntniss  der  natürlichen  Familie 
der  Amarantaceen  XUI.  (1826)  p.  209—322.  c.  tab.  2 
geogr.  —  Fridericia,  novnm  plantarum  genns.  XUI.  IL 
(1827)  p.  Vn  -Xn.  c.  2  tab.  —  Beschreibung  einiger 
neuen  Nopalecn.  XVI.  L  (1832)  p.  321—362.  tob.  17 
— 26.  —  Die  Eriocauleae  als  selbststandige  Pflanzen- 
familie  aufgestellt  und  erläutert.  XYIL.  (1835)  p.l— 72. 
t.  1—5. 

In  dennatuurk.  Verband elingen  van  iie  HoILftnd- 
ache  Maatschappy  te  Blarlem.    Zweede  Serie  L  1B41: 

Bemerkungen  über  den  dermaligen  Stand  der  Unter- 
suchung von  dem  Befruchtungswerke  der  phaneroganü- 
schen  Pflanzen. 

In  Buchners  Bepertorium  der  Pharmazie :  lieber 
die  in  der  Capitanie  von  Minas  GeraSs  in  Brasilien  be- 
kannten Arzneigewächse.  XXV.  (1827)  S.  337—381.- 
Ueber  einige  in  den  Provinzen  Bahia,  Pemambuco  und 
Piauhy  bekannte  Arzneigewächse.  XXXI.  (1829)  S.  337 
—383;  XXXn.  (1829)  S.  169— 190.—  Ueber  den  Cacao 
XXXV.  (1830)  S.  1—24.  —  Ueber  einige  in  der  Pro- 
vinz Bio  Negro  beobachtete  Arzneigewächse.  XXXT. 
(1837)  S.  169—190.  —  Ueber  die  Bereitung  des  Heil- 
giftes ürari  XXXVI.  (1830)  S.  337-353.  —  Das  N»- 
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tnrell,  die  Krankheiten,  das  Arttihum  nnd  die  Heüsdttel 
der  Ureinwohner  Brasiliens.  Bd.  88.  S.  18^  ff.  —  Die 
Fieberrhid^,  der  Chinabaun,  sein  Torkommen  und  seilte 
Cultur,  im  Neuen  Repert.  Bd.  Xu.  (1863)  887. 

In  Wallieh  Plantae  asiatic.  rarior.  m.  p,  25 
—80.:  Eriocauleae  et  Xjrldese  Indiae  orientalis  ealj^ositae. 
—  Chamaerops  Martiana  descripta.  ibid.  p.  5 — 7. 
,    In  der  Linnaea,  Journ.  für  die  Botanik:  Drei  neue 
mexicanische  Palmen,  V.  (1830.)  S.  204.  — 

Die  Vergangenheit  und  Zukunft  der  amerikanischen 
Menschheit  in:  Deutsche  Viertel  Jahrsschrift  1889. 
S.  ^5. 

Linne  und  der  Zweifler  in:  Deutsche  Blätter,  Mün- 
chen 1840.  S.  225—241.  —  Die  Gähmng,  ein  Leben, 
ebend.  S.  65—72, 

In  der  Allg.  Zeit.  v.Augsb.  mehrere  Wissenschaft- 
liebe  Aufsätze,  die  Nekrologe  von  G.  B.  Treviranus, 
Trommsdorff,  t.  Schrank,  Eichard  Cunningham,  Ouvier, 
De  CaadoUe.  —  Die  Geheimmittel  unserer  Tage.  —  Artikel 
über  Naturforschung,  Auswanderung,  u  s.  w.  —  Ausser- 
dem Becensfonen  und  liter.  Anzeigen  in  den  bayerischen 
Amialen,  den  Münchner  gel.  Anzeigen,  der  Flora  oder 
.  Begensb.  botan.  Zeitung,  in  dem  Centralblatte  des  land- 
wirthsdi.  Vereins  in  Bayern. —  Mehrere  Gesänge  eines  un- 
gedmckten  episch-didactischeh  Gedichtes:  Suitrasi's  Fahr- 
ten, in  der  nCharitas"  herausgegeben  yon  Ed.  v.  Schenk 
und  C.  Femau.  1834.  1835.  1840.  1841.  —  Pahnen- 
lieder  in  den  deutschen  Theeblättern  1839.  S.  125. 
129.  180.  Die  Erschaffung  des  Negers,  eine  brasiliani- 
sche Volkssage.  Ebenda  S.  77.  Der  Aussätzige  oder 
die  Eh^perschlange.  Ebenda  S.  133.  Warum  weinst 
Du?  Erlebnisse  eines  Tages  in  Paris.    Ebenda  S.  201. 

In  den  M^moires  deTAcad.  B.  de  Bruxelles  v. 
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Jahre  1843  u.  den  folgenden  befinden  sich  die  Ton  Martios 
mitgetheilten  Beobachtungen  über  die  periodischen  Er- 
scheinungen im  Pflanzenreiche  im  botanischen  Garten  zu 
München. 

In  den  Bulletins  de  TAcad.  B.  de  Bruxelles, 
Xin.  Nr.  2. :  Sur  la  disposition  des  parties  foliaoees  des 
Palmiers. 

# 

In  dem  Bericht  von  der  Versammlung  dentscL 
Land-  und  Forstwirthe,  Sept.  1844,  zu  München 
sind  S.  132  ff.  drei  Vorträge  desselben  gedruckt:  Üeber 
die  vermeintliche  Urerzeugung  ohne  Samen  und  Keim, 
mit  besonderer  Beziehung  auf  den  Brand  im  Getreide, 
'das  Mutterkorn  und  die  Stockfaule  der  Kartoffel  — 
Ueber  ^ie  Eamification  unserer  Forstbäume,  in  Bezieh- 
ung auf  das  Ausästen  derselben.  —  Ueber  Pilzentwick- 
lung und  Versporen  des  Holzes. 

In  dem  Central-Landwirthschaftsblatt  tob 
Bayern  1843  s'.  247  ff.  und  421.  Ueber  das  Guano.- "i 
Ueber  die  diessjährige  Krankheit .  der  Kartoffeln  oder  | 
die  nasse  Fäule,  Sendschreiben  an  Hm.  Professor  Bergs-  \ 
ma  in  Utrecht.  1846.  S.  362—379,   und  besonders  ge- 
druckt, mit  einer  Vorrede  des  Herrn  Bergsma.  Utrecht 
und  Düsseldorf.     1846.  8. 

In  der  Eevista  tri  mens  al  ou  Journal  dolnstitato 
historico  e  geografico  do  Brasil  Nr.  XXIV.  Jan.  1W5 
Como  se  deve  escrever  a  historia  do  Brasil,  disse: 
offerecido  ao  Jnstituto. 

In  den  Jahresberichten  der  bayerischen  6ft 
tenbaugesellschaft:    Ueber  die  Garten  der  Unte 
weit  und  des  Meeres.    1862.    p.  64—68  (auch  in  de« 
Bayer.  Zeitung  v.  1862).   —  Die  Florenreiche,  l^ 
p.  104—118.     1864.  p.  64—90. 
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Naegeli,  Carl: 

Die  Ciisien  det  Schweiz.  1840.  4.  7  Taf.  (in  den 
Neuen  Denkschriften  der  allg.  Schweiz.  Gesellsch.  für 
die  gesammten  Naturwissenschaften). 

Zur  Entwickelungsgeschichte  des  Pollens  bei  den  Pha«^ 
nerogamen.    Zürich  1842.  8.  3  Taf. 

Botanische  Beiträge.   184*2.   3  Taf.  (In  der  Linnäa). 

Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Botanik  von  Schiei- 
den u.Nägeli.  1844—1847.  8.—  Im  ersten  Heft  (1844): 
üeber  die  gegenwärtige  Aufgabe  der  Naturgeschichte, 
insbesondere  der  Botanik.  I.  —  Zellenkeme,  Zellenbil- 
dung und  Zellenwachsthum  bei  den  Pflanzen.  2  Taf. — 
Caulerpa  prolifera  Ag.  1  Taf.  —  Bewegliche  Spiral- 
faden  (Samenfaden?)  an  Farnen.  1  Taf. 

Im  zweiten  Heft  (1845):  lieber  die  gegenwärtige 
Aufgabe  der  Naturgeschichte,  insbesondere  der  Botanik, 
n.  —  Ueber  einige  Arten  der  Gattung  Hieracium.  — 
Wachsthumsgeschichte  von  Delesseria  Hypoglossum.  1 
Taf.  —  Wachsthumsgeschichte  der  Laub-  und  Leber- 
moose.   3  Taf. 

Im  dritten  und  vierten  Heft  (1847):  Zellenkeme,' 
Zellenbildung  und  Zellenwachsthum  bei  den  Pflanzen. 
2  Taf.  —  Bläschenförmige  Gebilde  im  Inhalte  der  Pflan- 
zenzelle. 1  Taf.  —  üeber  das  Wachsthum  des  Gefäss- 
stammcs.  l'Taf.  —  Ueber  das  Wachsthum  und  den 
Begriff  des  Blattes.  1  Taf.  —  üeber  die  Fortpflanzung 
der  ßhizocarpeen.  —  Polysiphonia.  2  Taf.  —  Herposi- 
phonia.  ITaf.  —  Critik  von  Köper  zur  Flora  Mecklen- 
burgs, n.  —  Critik  von  Mettenius  Beiträge  zur  Kennt- 
niss  ^er  ßhizocarpeen.  —  Critik  von  Üngcr  über  me- 
rismatische  Zellenbildung  bei  der  Entwickelung  des 
Pollens. 

/        10* 
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Bispositio  spedemm  generis  Cirsii  in  Koch  Synopos 
florae  germanicae  et  helveticae.  1845. 

Die  neuem  Algensysteme  und  Versuch  zur  Begrün- 
dung eines  eigenen  Systems  der  Algen  und  Plorideen. 
Zürich  1847.  4.  10  Taf.    ' 

In  der  „Botanischen  Zeitung*  von  1849:  Zwei  Be- 
merkungen ^  über  die  von  Wigand  und  Agardh  ge- 
machten Ausstellungen,  betreffend  meine  Yersetznng 
der  Florideen  von  den  Algen  zu  den  G^schlechtspflanzen. 

Gattungen  einzelliger  Algen,  physioTogisch  und  syste- 
matisch bearbeitet.    Zürich  1849.  4.  8  Taf. 

In  dem  „Mikroskopischen  Institut"  von  Menzel  n.  C. 
1852:  üeber  den  innem  Bau  der  Pflanzen.  1  Taf. 

Systematische  Uebersicht  der  Erscheinungen  im 
Pflanzenreich.    Freiburg  1853.  4. 

Pflanzenphysiologische  Untersuchungen  von  Nägeli 
und  Gramer.  Zürich.  4.  —  L  Heft  (1855):  Primordial- 
schlauch.  3  Taf.  —  Diosmose  der  Pflanzenzelle.  —  Bil- 
dung der  Schwärmsporen  bei  Stigeoclonium  insigneNag. 
1  Taf.  —  Die  Glitschbewegung,  eine  besondere  Art  der 
periodischen  Bewegung  des  Inhaltes  in  Pflanzenzellen. 
—  Wachsthumsgeschichte  von  Pterothamnion  plimmla 
Tjnd  floccosum.  8  Taf.  —  Wachsthumsgeschichte  von 
Hypoglossum  Leprieurii  (Mont.)  1  Taf.  —  Entstehung 
und  Wachfikthum  des  Sphagnumblattes.  2  Taf.  —  Wachs- 
thumsgeschichte des  Blattes  von  Araüa  spinosa  Lin- 
4  Taf. 

Die  Individualität  in  der  Natur  mit  vorzüglicher 
Berücksichtigung  des  Pflanzenreiches.  Zürich  1856.  8. 
(öffentlicher  Vortrag). 

Die  Stärkekörner,  morphologische,  physiologische, 
chbmisch-physikalische  und  systematisch-botanische  Mo* 
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nographie.    Zürich  1858.  4.  16  Taf.  (Zweiter  Band  der 
»pflanzen-physiologischen  üntersncliangen'' .) 

Beitrage  zur  wissenschaftlichen  Botanik.  Leipzig,  gr.  8. 
~  I.  Hefi;  (1858):  Das  Wachsthmn  des  Stammes  und 
der  Wurzel  hei  den  Gefasscryptogamen  und  die  Anord- 
nimg  der  Gefassstränge  im  Stengel.   19  Taf. 

n.  Heft  (1860):  Die  Bewegung  im  Pflanzenreiche 
(zwei  öfTentliche  Vortrage).  —  Bechts  und  Links.  — 
Ortsbewegungen  der  Pflanzenzellen  und  ihrer  Theile 
(Strömungen).  1  Taf.  —  Ueher  das  angebliche  Vor- 
kommen gelöster  oder  formloser  Starke  beiOmithogalum. 

DI.  Heft  (1863):  Die  Anwendung  des  Polarisations- 
mikroskops auf  die  Untersuchung  der  organischen  Ele- 
mentartheile.    7  Taf. 

Ueber  das  Stärkemehl  in  Westermanns  Monatsheften 
1861  (öffentlicher  Vortrag).  • 

Bickenwachsthum  des  Stengels  und  Anordnung  der 
Gfe^sstränge  bei  den  Sapindaceen.  München  1864. 
gr.  8.  10  Tafeln. 

Das  Mikroskop  von  Nägeli  und  Schwendener.  LTh. 
Theorie  des  Mikroskops  und  der  mikroskopischen  Wahr- 
nehmung, n.  Th.  Die  Anwendung  des  Mikroskops. 
Leipzig  1865  und  1867.  gr.  8. 

In  den  Sitzungsberichten  der  k.  b.  Akademie.  1861. 
üeber  die  Siebröhren  von  Cucurbita.  2  Taf.  -^  Ueber 
die  Verdunstung  ah  der  durch  Korksubßtanz  geschützten 
Oberfläche  von  lebenden  und  von  todten  Pflanzentheilen. 
—  Ueber  die  Wirkung  des  Frostes  auf  die  Pflanzen- 
zellen. —  Beitrag  zur  Morphologie  und  Systematik  der 
C!eramiaceae.    1  Taf. 

Ebendaselbst  1862.     Die  Anwendung    des   Polari- 
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sationsapparates  anf.die  Untersuchung  der  Tegetabili- 
schcn  Elementartheile.  —  Sphaerocrystalle  in  Acetabu- 
laria.  1  Taf.  —  Doppclbrechende  Kugeln  in  der  Schale 
des  Apfels.  —  Ueber  die  aus  Proteinsubstanzen  bestehen- 
den Crystalloide  in  der  Paranuss.  2  Tat  —  Farbciy- 
stalloide  bei  den  Pflanzen.  —  Die  Reaction  von  Jod  auf 
Stärkekörner  und  Zellmembranen. 

Ebendaselbst  1863.  Die  Beaction  von  Jod  anf  Stärke- 
körner und. Zellmembranen.  Fortsetzung  und  ScWuss. 
—  Ueber  die  chemische  Zusammensetzung  der.  Starke- 
kömer  und  Zellmembranen.  —  Ueber  die  chemische 
Verschiedenheit  der  Stärkekömer.  —  Ueber  die  ungleiche  ' 
Vertheiliing  gelöster  Stoffe  in  dem  Wassertropfen  eines 
mikroskopischen  Präparates. 

*  

Ebendaselbst  1864.  Ueber  den  innem  Bau  der  vege- 
tabilischen Zellmembranen.  2  Taf.  —  Zweiter  Vortrag 
3  Taf. 

Ebendaselbst  1865,  Ueber  den  Einfluss  der  äusseren 
Verhältnisse  auf  die  Varietätenbildung  im  Pflanzen- 
reiche. —  Ueber  die  Bedingungen  des  Vorkommens  von 
Arten  und  Varietäten  innerhalb  ihres  Verbreitungs- 
bezirkes. —  Die  Bastardbildung  im  Pflanzenreiche. 

Ebendaselbst  1866.  Ueber  die  abgeleiteten  Pflanzen- 
bastarde. —  Die  Theorie  der  Bastardbildung.  —  I^*^ 
Zwischenformen  zwischen  den  Pflanzenarten.  —  Die  sy- 
stematische Behandlung  der  Hieracien  rücksichtUch  der 
Mittelformen.  Erster  und  zweiter  Vortrag.  —  Versuche, 
betreffend  die  Capillarwirkungen  bei  vermindertem  Luft- 
drücke. Erster  und  zweiter  Vortrag.  2  Taf.  —  Syno- 
nymie  und  Literatur  der  Hieracien.  —  Die  Theorie  der 
Capillarität. 
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Pettenkofer,  Max  von: 

Ueber  eine  Äfethode,  den  mittelst  des  Marsh'  Appa- 
rates entwickelten  Arsenik  yon  allen  übrigen  ähnlichen 
Erscheinungen  zu  unterscheiden.  Buchners  Eepertorium 
für  Pharmazie  1842.  Bd.  26. 

Bericht  über  eine  gerichtlich  chemische  Untersuch- 
ung.   Buchners  Eepert.  1843. 

Ueber  Mikania  Guaco.    Dissertatio  inauguralis. 

Ueber  eine  grosse  Menge  Hippursäure  im  Menschen- 
harne. Annalen  für  Chemie  von  Liebig  und  Wöhler. 
Bd.  52.  p.  86. 

Ueber  eine  neue  Beaktion  auf  Galle  und  Zucker. 
Annalen  für  Chemie.  Bd.  52.  S.  90. 

Ueber  einen  neuen  stickstoflfhaltigen  Körper  im  Harne. 
Annal.  f.  Chemie.  Bd.  52.  S.  97. 

Ueber  den  Schwefelcyangehalt  des  menschlicheü 
Speichels.  Buchners  Eepert.  11.  Eeihe  Bd.  41. 

Ueber  einen  neuen  Körper  im  Harnextracte.  Gelehrt. 
Anzeig.  Bd.  28.  S.  649. 

Ueber  die  Anwendung  des  geschmolzenen  Bleizuckers 
bei  Tiegelerzproben  auf  Silber  und  Gold.  Dinglers  po- 
lytechn.  Journal.  Bd.  100.  S.  469. 

Ueber  die  Affinirung  des  Goldes  und  über  die  grosse 
Verbreitung  des  Platins.  Dinglers  polytechn.  Journal. 
Bd.  104.  S.  118. 

Ueber  die  Bestandtheile  der  Schlacken,  welche  beim 
Schmelzen  des  Scheidegoldes  mit  Salpeter  gebildet  wer- 
den und  über  deren  Benützung,  Dinglers  polytechn.  J., 
Bd.  111. 

Ueber  eine  neue  Trennungsmethode  der  Phosphor- 
säure von  den  Alkal-Brden.  Gelehrte  Anzeigen  der  k, 
bayer.  Akademie  d..  Wissensch,    Bd,  28,  S.  417, 


224 


üeber  den  amorphen  und  krystallinischen  Zustand 
eines  Kupfer- Amalgams.  Gelehrte  Anzeigen  Bd.  27.  S.  409. 
—  In  technischer  Beziehung  siehe  Dinglers  polytechn.  J. 
Bd.  109.  S.  444. 

Ueber  die  unterschiede  zwischen  den  englischen  und 
deutschen  hydraulischen  Kalken.  Dingler's  polytcchn.  J. 
Bd.  113.  Im  Auszage  in  den  gelehrten  Anzeigen  Bd. 
29.  S.  429. 

üeber  Leuchtgas  aus  Holz.  Kunst-  u.  Gewerbeblatt 
für  Bayern  1849. 

Ueber  die  regelmassigen  Abstände  der  Aequivalent- 
zahlen  der  naturlichen  Gruppen  der  chemischen  Ele- 
mente. Bulletin  der  gelehrt.  Anzeigen  vom  14.  Jan.  1850. 

Chemische  Untersuchung  der  Adelheidsquelle  zu  Heil- 
brunn in  Oberbayem.  Denkschriften  der  k.  b.  Akademie 
der  W.  Bd.  25.  S.  81. 

Ueber  den  Unterschied  zwischen  Ofenheizung  und 
Luftheizung  in  ihrer  Einwirkung  auf  die  Atmosphäre 
der  beheizten  Bäume.  Dinglers  polytechn.  Journal.  Jalur- 
gang  1851. 

Die  Chemie  in  ihrem  Verhältnisse  zur  Physiologie 
und  Pathologie.  Festrede  zur  Feier  des  89.  Stiftungs- 
festes der  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  Marx 
1848.    Bei  Franz  in  München. 

Ueber  einen  antiken  rothen  Glasfluss  (Haemaünon) 
und  über  Aventunn-Glas.  Abhandlungen  der  natnrwis- 
8en8ch.-techni8chen  Conmiission  bei  der  k.  b.  Akademie 
der  Wissenschaften.  1.  Band.  München  1856.  läterar.- 
artistische  Anstalt. 

Ueber  das  Verhalten  des  Zinks  in  der  Atmosphäre. 
Ebendas. 

Ueber  ein  einfaches  Verfahren,  die  Dicke  einer  Ve^ 
^kung  auf  Eisen  zu  schät^oQ.    Sbendae, 
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Bericht  der  Benrtheilungs-Commission  bei  der  all- 
g'emeinen  deutschen  Industrie  -  AussteUung  zu  München 
1854.  3.  Heft.  Keferat  des  III.  Ausschusses  über  Cho- 
rnische und  pharmazeutische  Produkte  und  Farbwaaren 
und  hieher  gehörige  Vorrichtungen  und  Maschinen. 
Manchen  1855  bei  G.  Franz. 

Untersuchungen  und  Beobachtungen  über  die  Ver- 
breitungsart der  Cholera.  Mit  10  lithographirt.  Tafeln 
und  1  Plan  von  München.  München  1855.  Literar.- 
artist.  Anstalt. 

Zur  Frage  über  die  Verbreitungsart  der  Cholera. 
München  1855.     Literar.-artistische  Anstalt. 

Zur  Entstehung  und  Verbreitung  der  Cholera.  Aerztl. 
Intelligenzblatt  für  Bayern  31.  Jan.  1857   Nr.  5. 

De  FEtiologie  du  Cholera.  Gazette  hebdomadaire  de 
Medecine  et  de  Chirurgie.  Paris  1856.  Tom.  III.  Nr.  13 
pag.  219. 

Beobachtungen  über  den  Stand  des  Grundwassers. 
Aerztliches  Intelligenzblatt  für  Bayern.  22.  August  1857 
Nr.  34. 

Hauptbericht  über  die  Choleraepidemie  des  Jahres 
1854  in  Bayern.  Erste  AbtheUung.  Bogen  1  bis  24, 
nebst  einem  dazu  gehörigen  Atlas.  München  1857. 
Literar.-artistische  Anstalt. 

lieber  die  wichtigsten  Grundsatze  der  Bereitung  und 
Benützung  des  Holzleuchtgases.  Gelehrte  Anzeigen  der 
k.  b.  Akademie  der  Wissenschaften.  4.  Mai  1857  Nr.  53 
und'  54. 

Gaz  aü  bois  et  a  la  tourbe.  Bulletin  de  la  Societe 
d'Encouragement  pour  Tlndustrie  nationale.  Paris  1857. 
Octobre  pag.  667. 

Gaz  au  bois.  Journal  de  TEclairage  au  gaz.  Paris 
1856  20.  Novembre  pag.  244. 
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Gaz  au  bois.    Ibid.  5.  Mars  1857  Nr.  23  img.  353. 

Die  Jodreaction  der  Heilquellen  zu  Krankenheil. 
Aerztliches  Intelligenzblatt.  28.  November  1857  Nr.  48. 

üeber  das  Vorkommen  der  Pyrogallursaure  im  Holz- 
essig. Neues  Repertorium  für  Pharmazie  von  Büchner. 
Bd.  IL  S.  312. 

üeber  das  Vorkommen  der  Gerbsäuren  in  denHolz- 
]>flanzen  und  deren  Zusammenhang  mit  der  Holzbildung. 
Neues  Repertorium  für  Pharmazie  von  Buchner.  Bd.  HI. 
S.  74. 

üeber  eine  neue  Methode,  die  Kohlensäure  der  Luft 
quantitativ  zu  bestimmen.  Abhandlungen  der  natur- 
wisssensch.-technischcn  Commlssion  bei  der  k.  b.  Aka- 
demie der  Wissenschaften.  2.  Bd.  München  1858.  Li- 
terar.-artist.  Anstalt. 

Bericht  über  die  Leistungen  mehrerer  Ventilations- 
apparate.   Ebendas. 

üeber  den  natürlichen  Luftwechsel  in  den  Gebäuden 
und  über  die  Grundsätze  der  künstUchen  Ventilatioo. 
Ebendas. 

Die  atmosphärische  Luft  in  Wohngebäuden.  Popu- 
läi-e  Vorträge  im  chemischen  Hörsaale.  1858.  Braun- 
schweig bei  Vieweg  und  Sohn. 

üeber  die  regelmässigen  Abstände  der  Aequivalent- 
zahlen  der  sogenannten  einfachen  Radicale.  Eine  Re- 
klamation gegenüber  H.  Dumas  Aequivalentgewichten 
der  einfachen  Körper.  Annal.  d.  Chemie  u.  Pharmacie 
1858  Bd.  105  S.  187. 

Fünf  Fragen  aus  der  Aetiologie  der.Cholera.  Pappen- 
heim's  Zeitschrift  für  Sanitätspolizei.  1.  Jahrgang. 
1.  Heft. 

Die  Bodenbeschaffenheit  und  die  Cholera  in  derFro- 
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yiaz  Erain.     Aerztliches  Intclligenzblatt   für   Bayern 
1861.    Nr.  7  bis'  9. 

lieber  die  Bestimmung,  der  freien  Eohlensänre  im 
Trinkwasser.  Kunst-  und  Gewerbeblatt  für  Bayern  1861. 
Femer  Journal  für  praktische  Chemie  von  Erdmann 
1861.  Heft  I. 

lieber  die  Luft  in  den  Schulen.  Kunst-  und  Ge- 
werbeblatt 1862. 

Die  Bewegung  des  Grundwassers  in  München.  Sitz- 
ungsberichte März  1862. 

Ventilation.  Handwörterbuch  der  Chemie  von  Liebig, 
Poggendorf  und  Wöhler. 

Cement.    Ebendaselbst. 

üeber  einen  neuen  Bespirationsapparat.  Abhandl. 
der  k.  b.  Akad.  d.  Wiss.  H.  Classe  IX.  Bd.  H.  Abtheil. 
-—  Ferner  in  den  Annalen  der  Chemie  und  Pharmacie. 
IL  SuppL-Bd.    1.  Heft. 

Untersuchungen  über  Eespiration.  Gemeinschaftlich 
mit  Prof.  Voit.  Annalen  der  Chemie  H.  Suppl-Bd. 
3.  Heffe. 

lieber  die  Produkte  der  Respiration  des  Hundes  bei 
Pleischnahrung  und  über  die  Gleichung  der  Einnahmen 
nnd  Ausgaben  des  Körpers.  Gemeinschaftl.  mit  Prof. 
Voit.    Sitzungsberichte  1863.  I.  4. 

Die  Münchner  Pinakothek  i;nd  ihre  Restauration. 
Feuilleton  der  süddeutschen  Zeitung  1864.  Nr.  117. 
119.  124.  126.  und  130. 

Zur  Restaurationsfrage  der  Münchener  Pinakothek. 
Beilage  zu  Nr.  146  und  147  der  Augsburger  AUgem. 
Zeitung  1864. 

lieber  die  Wahl  der  Begräbnissplätze.  Zeitschrift 
für  Biologie.  Herausgegeben  von  Buhl,  Pettcnkofer, 
Badlkofer  und  Voit.    L  Bd.  1.  Heft.   1865, 
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üeber  die  ünteroicbimgen  Beiset^B  tiber  die  Bespir 
ration  landwirthscHaftlicher  Hausthiere.  Zeitschrift  f&r 
Biologie.    I.  Bd.  1.  Heft. 

Ueber  Tbeorie  und  Praxis.  Bede  an  die  Stndirenden 
der  Universität  München.  Gehalten  am  26.  Novbr.  1864. 

üeber  die  Yerbreitnngsart  der  Cholera.  Zeitschrift 
für  Biologie.    Bd.  I.  S.  322. 

Der  gegenwärtige  Stand  des  Grundwassers  in  Mün- 
chen.   £benda8.  S.  375. 

Die  sächsischen  Choleraepidemien  des  Jahres  1865. 
Zeitschrift  für  Biologie  JBd.  II.  S.  7q. 

Ueber  Desinfektion  als  Massregel  gegen  Aosbreitong 
der  Cholera.    Ebendas.  S.  130. 

Choleraregnlativ  von  Griesinger,  Pettenkofer  und 
Wunderlich.    München  bei  Oldonbourg. 

Untersuchungen  über  den  Stoffverbrauch  des  nor- 
malen Menschen.  Von  Pettenkofer  und  Voit.  Zeitschrift 
für  Biologie  Bd.  H.  S.  459. 

Ueber  Eohlensäureausscheidung  und  Sauerstofbof- 
nahme  beim  Menschen.  Von  Pettenkofer  und  Voit. 
Sitzungsberichte  November  1866. 

Fortsetzung  in  den  Sitzungsberichten  Februar  1867. 

Die  KanaUsirung  der  Stadt  Basel  und  die  Correktion 
des  Birsig.  Gutachten.  Auf  Befehl  des  etc.  Rathes 
gedruckt.    Basel  1867. 

BiNGSEis,  Joh.  Nep.  v.: 

De  doctrina  Hippocratica  et  Browniana  mutuo  inter 
se  consentiente  et  se  explente.  Norimb.  apud.  Biogel. 
1812.  et  Ed.  secunda  1820. 

Ueber  die  Würde  der  WissenBchaft.  Antrittsrede  am 
21.  November  1826.    München  bei  Fleiachmann. 
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üeber  die  wissenschaftliche  Seite  der  ärztlichen  Kunst. 
Bede,  geh.  am  26.  Juni  1830. 

üeber  den  revolutionären  Geist  der  deutschen  üni- 
Tersitäten  Bectoratsantrittsrede  am  18.  Dez.  1833.  4. 
1.  Aufl.  München  bei  C.  Wolf.    2.  Aufl.  bei  Cotta. 

System  der  Medicin.  *  Handbuch  der  allg.  und  spec. 
Pathologie  und  Therapie,  zugleich  ein  Versuch  zur  Ke- 
formation  und  Bestauration  der  med.  Theorie  u.  Praxis, 
ßegensb.  1842  bei  G.  I.  Manz.  1.  Tbl. 

Bede  zum  Andenken  an  Geh.-Bath  und  Leibarzt 
Dr.  Ph.  Frz.  v.  Walther.  München  1851  bei  Chr. 
Kaiser. 

186  Thesen  über  allgem.  Pathologie  und  Therapie. 
Nebst  Vorwort.    Erlangen  1853. 

Univers.-Bector.-Antrittsrede.  „üeber  die  Nothwcn- 
digkeit  der  Autorität  in  den  höchsten  Gebieten  der 
Wissenschaft."  München  1856  bei  Fleischmann.  1.  2. 
3.  Aufl. 

üeber  das  Ineinander  in  den  Naturdingen.  Im  Be- 
richt über  die  Versammig.  der  Naturf,  in  Speier  1661. 

üeber  die  naturwissenschaftliche  Auflassung  des 
Wunders.    In  den  hist.-polit.  Blatt.  1861. 

ScHAPHAEüTL,  Carl  Emil: 

Mehrere  moralische  Schriften,  Jugendschriften  und 
dramatische  Werke >  Kunstkritiken,  als  Pseudonymus 
Carl  Emil  PellisoT  v.  1820  bis  1830. 

Als  Pseudonymus  Carl  Emil  Pellisov  folgende  acht 
Abhandlungen : 

Betrachtungen  über  den  gegenwärtigen  Stand  der 
Mnsik  und  der  Kirchenmusik  überhaupt.  1831.  Eos 
Nr.  11—12. 
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Andeutungen  zur  Begründung  einet  Theorie  der 
Aeolsharfe.  In  Poggendorffs  Ann.  d.  Physik  und  Chemie. 
Vol.  19  p.  273.    1831. 

Berichtigung  eines  Fundamentalsatzes  der  Akustik 
und  Beiträge  zur  Theorie  einiger  musikalischen  Instru- 
mente. In  Schweiggers  neuem  Jahrbuch  der  Chemie 
und  Physik.  Vol.  7.  Besonders  abgedruckt.  Halle,  bei 
Ed.  Anton.  1833. 

Theorie  gedeckter  cylindrischer  und  konischer  Pfei- 
fen und  der  Querflöten.  Mit  einer  Kupfertafel.  Schweig- 
gers Jahrbuch  der  Chemie  und  Physik.  Vol.  8.  Beson- 
ders abgedruckt.  Halle,  1833. 

lieber  Schall,  Ton,  Knall  und  einige  andere  Gegen- 
stände der  Akustik.  Schweiggers  neues  Jahrbuch.  Vol.  9. 
Besonders  abgedruckt.    Halle,   bei  E.  Anton  1834.  — 

lieber  die  Kirchenmusik  des  katholischen  Caltus. 
Mit  Beilagen.  In  derLeipz.  allg.  musikalischen  Zeitung. 

1834.  p.  722. 

lieber  das  Musikfest  zu  York  und  die  englische  Musik 
überhaupt.  Leipz.  allgemeine  musikalische  Zeitung  Jahrg. 

1835.  pp.  716  et  731. 

lieber  englischen  Orgelbau  und  die  grossen  Orgeln 
zu  Birmingham  und  York.  Leipz.  allg.  rausikal.  Ztg. 
Jahrg.  1836  p.  501. 

Beschreibung  meiner  neuen  Maschine  zum  Paddeln 
von  Eisen.  1836.  Specification  of  english  Patent  in- 
ventions  old  series  Nr,  7117. 

On  the  conversion  of  water  into  steam  in  the  higher 
degrees  of  temperature,  and  the  bursting  of  steamboilers. 
—  Im  Mechanics  Magazine,  London  1838.  Vol.  30. 
p.  138.  üebersetzt  in  Dinglers  polytechnischem  Journal. 
Vol.  31.  p.  349. 

On  an  experiment  of  Perkins,   to  proye  the  calorific 
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repnlsion  of  a  water  globale  from  an  ignited  metallic 
surface.  —  Mechanics  Magazine.  London.  1839.  Vol.  30. 
p.  294. 

On  the  generation  of  steam  and  gases  in  casting 
iron.    Im  nämlichen  Magazin.  1839.   Vol.  30.  p.  339. 

On  the  combinations  of  carbon  with  Silicon  and  iron 
and  other  metals,  forming  the  different  species  of  cast 
iron  steel  and  malleable  iron. —  In  Brewsters:  London 
and  Edinburgh  Philosophical  Magazine  1839.  Vol.  15. 
p.  417.  und  Vol.  16.  1840  p.  44.  297.  426.  514  und 
570.  Ln  Auszage  übersetzt  in  Erdmanns  Journal  für 
praktische  Chemie.  Vol.  19.  p.  159.  im  20.  und  21.  Vol. 

Report  by  Dr.  C.  Schafhaeutl  and  W.  Bevan  Esq. 
C.  E.  on  Players  Patent  Method  of  burning  Anthracite 
Swansea.    Jan.  1840. 

On  the  presence  of  arsenik  in  iron  and  in  human 
bones.    In  Wakleys:  The  Lancet.  1840.  p.  335. 

Remarks  on  the  electricity  of  steam.  In  London, 
Edinburgh 'and  Dublin  Philosophical  Magazine  Vol.  17. 
p.449  (übersetzt  in  Dinglers  polyt.  Journal.  1840  V.  69. 
p.  197). 

On  the  origin  and  the  composition  of  the  Anthracite 
of  the  South  Wales  Basin.  In  den  Transactions  of  the 
Royal  Literary  and  Philosophical  Institution  von  Süd- 
Wales  für  1840. 

On  steam,  considered  as  a  conductor  of  electricity. 
In  Lond.,  Edinburgh  and  Dublin  Philosoph.  Magazine. 
1841.  Vol.  18.  p.  14.  Uebersetzt  in  Dinglers  polytechn. 
Journal.    V.  79.  p.  384. 

On  the  circumstances,  under  which  steam  developes 
electricity.  Im  Lond.,  Edinb.  and  Dublin  Phil.  Maga- 
zine. 184L  V.  18.  p.  95.  (Uebersetzt  in  Dinglers  po- 
lytechn. Journal.  V.  80.  p.  132.) 
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Further  remarks  onsome  ofthe  cxrcamstanccs,  ander 
which  steam  devclopes  electiicity.  Ebend.  V.  18.  p.265. 
Uebers.  in  Dinglers  polytechn.  Journal.  Vol.  80.  p,256. 

Sur  Telectricite,  developee  par  une  condensation  par- 
tielle de  la  vapeur  d'eau.  In  Ga-y-Lussac  Annales  de 
Pbysique  et  Chiinie.    Paris.  1841.  Tom.  IL  p.  37. 

On  the  relation  of  forms  to  cheraical  composition. 
In  dem  Annual  report  of  the  proceedings  of  the  tenth 
meeting  of  the  british  Association.  (Uebersetzt  ins 
Französische  im  Tlnstitut.    Paris  1841.) 

On  a  new  Compound  of  arsenious  acid  and  snlphnric 
Acid    Ebend. 

On  an  new  mode  of  photogenic  drawing.   Ebend. 

On  the  circumstances ,  under  which  steamboilcr  ex- 
plosions  generally  occur,  and  on  the  means,  to  prevent 
them.  In  den  Transactions  der  Royal  Institution  of 
Civil  Engineers  für  1842.  Mit  der  silbernen  Telford- 
Medaille  gekrönte  Schrift.  (Im  Auszuge  übersetzt  in 
Dinglers  polytechn.  Journal  1842.) 

üeber  die  Anwendung  der  fossilen  Brennmaterialien. 
Kunst-  und  Gewerbblatt  des  polytechnischen  Vereins 
für  Bayern.  1842.  p.  87. 

Analyse  der  Echelsbacher  Braunkohle.  Im  Kunst-  und 
Gewerbeblatt  das  polytechnischen  Vereins  für  das  Kö- 
nigreich Bayern.    Jahrg.  1842.  p.  110. 

Metallurgischer  Bericht  über  die  Industrie- Ausstellung 
in  Mainz  1843.  Im  Kunst-  und  Gewerbeblatt  des  po- 
lytechnischen Vereins.  28ster  Jahrg.  1842  p.  691  und 
29ster  Jahrg.  1848  p.34  ff. 

üeber  eine  eigenthümliche  Calomelbildung  und  Chlo^ 
entwickelung  und  — 

Ueber  den  Fuchsit,  ein  neues  chromhaltiges  Mineral 
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In  WShIer  und  Liebigs  Annalen  der  Chemie  und  Phar- 
made.    44  Bd.  1.  Heft  p.  26.  1643. 

lieber  Torf  und  seine  Anwendung  im  verdichteten 
and  nnverdichteten  Zustande,  nebst  Beschreibung  meiner 
nenerfundenen  Torfpresse,  im  Kunst-  und  Gew^rbeblatt 
des  polytechnischen  Vereins  für  Bayern.  Jahrg.  1843. 
p.  69,  mit  1  Eupfertafel. 

Die  Geologie  in  ihrem  Verhältnisse  zu  den  übrigen 
Naturwissenschaften.    Festrede  am  25.  August  1843.  4. 

Analyse  des  Ghromglimmers ,  Didymits,  Paragonits 
and  Margarodits,  dreier  netier  Mineralien,  dann  des 
blauen  Stink-Flusspathes  von  Welsendorf,  des  Nephrits 
and  des  Porzellanspatfaes  in  Betrag  auf  den  von  Fuchs 
entdeckten  Chlorgehalt  desselben.  Annalen  der  Chemie 
and  Pharmacie.    XLVI;  Bd.  3.  Heft.  1843.  p.  325. 

Beschreibung  eines  neuen  Universalphotometers.  Im 
Bulletin  der  k.  b.Akad.  derWiss.  28.  Juli  1843.  p.388. 

Chemisch-mineralogische  Untersuchungen  über  glim- 
merartige und  glimmerähnliche  Mineralien  und  ihre  Be- 
ziehungen zu  einander.  In  Liebigs  Ann.  der  Chemie 
and  Pharmacie.  46.  Bd.  3.  Heft  p.  825—47. 

Analyse  des  Vanadin-Broncits  v.  Braeco.  Gelehrte 
Anzeig.  Nr.  102.  1844. 

Ueber  den  Thonstein  der  Greologen,  und 

Analyse  des  Salzthons  der  bayerischen  Gebirge,  eben- 
das.  Nr.  103  und  104. , 

Ueber  den  gegenwärtigen  Zustand  des  Vesuvs.  Ge- 
lehrte Anzeigen  1845.  Nr.  30—33. 

Die  neuesten  geologischen  Hypothesen  Und  ihr  Ver- 
haltniss  zur  Naturwissenschaft  überhaupt.  Gelehrte  Anz. 
1845.  Nr.  69—74. 

Ueber  die  Nummuliten  des  bayer.  süd-östlichen  Ge- 
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birges  mit  Abbild.  In  Leonhards  neuem  Jahrbneh  für 
Mineralogie  und  Geognosie  etc.  1846,  4.  Heft  p.  406. 

Ein  Anszng  davon  in  den  gelehrt.  Anzeig.  1846. 
Nr.  88. 

Beitrage  znr  nahem  Kenntniss  der  bayerischen  Vor- 
alpen, mit  einem  geognostischen  Kärtchen,  AbbildiingeQ 
und  Holzschiiitten.  In  Leonhards  neuem  Jahrbach  1846. 
6.  Heft.  p.  641. 

Auszug  hievon  in  den  gelehrt.  Anzeig.  1846.  Nr. 
89—92. 

Ueber  antike  Musik  in  ihrem  Uebergang  zur  moder- 
nen.   Mit  30  Notentafeln. 

Ueber  Mozart  und  die  Musik  der  Neuem.  Mit  Noten- 
beilagen. 

Ueber  Pompejanische  Malerei.  Beil.  zur  allg.  Zdtnng 
vom  6.  und  7.  Jan.  1845.    S.  42  und  49. 

Ueber  den  Stahl,  sein  Wesen  und  seine  technische 
Erzeugung.  Eine  Monographie  mit  8  Kupfertafeln  in 
Prechtls  technologischer  Encyklopädie  1847.  Bd.  XV 
p.  306—576. 

Ueber  den  bei  Schöneberg  gefallenen  Meteorstein 
und  eine  neue  Weise,  die  Meteorsteine  zu  classificiren. 
Bericht  in  der  Sitzung  der  mathemat.  -  physikalischen 
Classe  vom  13.  Februar  1847,  Gelehrte  Anzeig.  1847 
Nr.  60—72. 

Biographische  Skizze  von  Caspar  Ett.  Beilage  znr 
allgemeinen  Zeitung  6.  Juli  1847.  p.  1489. 

Die  rothen  Ammoniten-Marmore  von  Oberalm  und 
Adnet  in  Hinsicht  auf  die  rothen  Marmore  der  bayeri- 
schen Voralpen.  Leonh.  N.  Jahrbuch  f.  Mineral.  1848 
p.  136  mit  Holzschnitten. 

Ueber  die  Porzellanerde  und  die  Geschichte  der 
bayerischen  Porzellanerdegruben.  Im  Correspondenzblatt 


285 

des  zoologisch  -  mineralogischen  Vereins  in  Begensbnrg 
Nr.  9.  1848.    p.  113. 

Unterqnchungen  und  Betrachtungen  tber  die  Fuchs- 
ische hallymetrische  Bierprobe.  Kunst-  und  Gewerbe- 
blatt des  polytechnischen  Vereins  ftlr  Bayern  1848. 
p.  277.  ^ 

Beschreibung  des  aräometrischen  Hebers,  oder  der 
aräometrischen  Pii)ette,  durch  welche  man  aus  Flüssig- 
keiten von  verschiedenem  specifischen  Gewichte  ohne 
Anwendung  von  Wage  und  Gewicht  ein  immer  gleiches 
Gewicht  der  Flüssigkeit  herausheben  kann.  Kunst-  und 
Gewerbeblatt  des  polytechnischen  Vereins  für  Bayern 
1848.  p.  309. 

Betrachtungen  über  die  optisch  aräometrische  Bier- 
probe als  vorläufige  Gegenbemerkungen  zu  den  Gegen- 
bemerkungen des  Herrn  Professors  Steinheil.  1848.  In 
•Dinglers   polytechnischem  Journal.    Band  109.  Heft  6. 

Beleuchtung  des  Steinheirschcn  letzten  Beitrages 
zur  Beurtheilung  der  Aufsätze  des  Professors  Schaf  häutl 
über  die  optisch-aräometrische  Bierprobe.  In  Dinglers 
polytechnischem  Journal  B.  110  p.  360. 

üeber  die  tertiären  Kohlenablagerungen  in  Bayern. 
In  Leonhards  und  Bronns  neuem  Jahrbuch  für  Minera- 
logie etc.  1848.  p.  641. 

üeber  ,die  mächtig  auftretenden  oolithischen  Bil- 
dungen in  den  bayerischen  Alpen.  Gelehrte  Anzeigen 
Nr.  181  p.  409  14.  Juli  1849.     , 

Chemische  Analyse  des  sogenannten  Trasses  aus  dem 
Riese  bei  Nördlingen  in  Bayern,  nebst  Andeutungen 
über  die  künstliche  Bildung  feldspathartiger  und  trachy- 
tischer  Gesteine;  mit  einer  geognostischen  Karte  des 
Kieses.  In  Leonhards  und  Bronns  neuem  Jahrbuch  für 
Mmeral  etc.  1849.  p.  641. 
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Oommissionsbericht  über  die  Leipziger  Industrie-Aus- 
stellung vom  Jahre  1850.    München  1850. 

Gliederung  des  südbajerischen  Alpenkalkes.  Mit  1 
Kupfertafel.  In  Leonh.  und  Bronns  neuem  Jahrbnch 
für  Mineralogie  etc.     1851.  p.  129. 

Ueber  einige  neue  Petrefacte  des  südbayerischen 
Gebirges.  Mit  1 ,  Steintafel.  In  Leonh.  und  Bronns 
neuem  Jahrbuch  für  Mineralogie  etc.  1851  p.  507. 

Ueber  das  wahre  Todesjahr  des  Orlandus  Lassos. 
Augsb.  allg.  Zeitung  1851. 

Geognostische  Untersuchungen  des  südbayerischen 
Alpengebirges.  Mit  44  Steintafeln,  Holzschnitten,  zweien 
Tabellen  und  einer  geognostischen  Karte  des  südbayeri- 
schen Alpengebirges.    München  1851. 

W.  A.  Mozarts  Offertorium  auf  das  Rest  Johannis 
des  Täufers,  zum  ersten  Male  ^herausgegeben  mit 
deutschem  Texte  und  einer  Vorrede  begleitet.  München 
1851  foL 

Das  Portland-  und  Eoman-Cement.  Ein  Beitrag  zoi 
Geschichte  der  Cemente  und  hydraulischen  Mörtel  in 
England.  In  Dinglers  polytechn.  Journale.  Bd.  22. 
Heft  3. 

Der  Teisenberg  oder  Kressenberg  in  Bayern.  Iffit  2 
Tafeln.  In  Leonh.  und  Bronns  neuem  Jahrb.  f.  Mineral, 
etc.  1852.  p.  129.    Vaf.  IV.  u.  V. 

Geognostische  Bemerkungen  über  den  Kramerberg 
bei  Garmisch.  Mit  1  Steintafel.  In  Leonh.  u.  Bronns 
neuem  Jahrb.  für  Mineralogie  etc.  1852.  p.  285. 

Gebirgsbildung  bei  der  Jodquelle  von  Krankenheil 
bei  Heilbronn  in  Bayern ;  brennende  Gasquelle  daselbst; 
Besteigung  der  Zugspitze  etc.  In  Leonh.  und  Bronns 
neuem  Jahrbuche  für  Mineral,  etc.    1852  p.  295. 

Musikalische  Instrumente.  Artikel  in  dem  amtlichen 
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Bericht  über  die  Indnstrie^-AassteUnng  aller  Völker  zu 
London  im  Jahre  1851.  Berlin  1852.  I.  Theil  p.  854 
-899. 

üeber  die  Durchdringlichkeit  der  Mauern  vom  Winde. 
1853.  Kunst-  und  Gewerbeblatt  des  polytechn.  Vereines 
für  Bayern  1853.  p.  195. 

Beiträge  zur  nahem  Eenntniss  der  bayerischen  Vor- 
alpen. Mit  Steintafeln.  In  Leonh.  und  Bronns  neuem 
Jahrbuch  für  Mineral,  etc.  1853.  p.  800.  Taf.  VI. 

Ueber  die  geognostischen  Horizonte  in  den  bayeri- 
.  sehen  Voralpen.     Mit    1   Steintafel.     In  Leonh.    und. 
Bronns  neuem  Jahrbuch  für  Mineral,  etc.  1853.  p.  100. 
Taf.  Vr.  - 

Ueber  das  sogenannte  Verbrennen  des  Stahles  und 
den  Erfinder  des  Stahlfrischens  im  Puddlingsofen.  Im 
Bergwörksfreund  17.  Bd.  Nr.  1  p.  4. 

Ueber  Verfertigung  und  Anwendung  seines  arflome- 
trischen  Hebers  etc.  Mit  Steintafeln.  Kunst-  und  Ge- 
werbeblatt des  polytechn.  Vereins  für  Bayern.  1854. 
p.  130. 

Ueber  die  Ermittlung  der  Tarifmässigkeit  der  bayeri- 
schen Biere.  Mit  einer  Tabelle.  Kunst-  und  Gewerbe- 
blatt des  polytechnischen  Vereins  für  Bayern.  1854. 
p.  149. 

Abbildung  und  Beschreibung  meines  Universal- Vibra- 
tions-Photometers.  1854.  Abhandlung,  der  k.  Akad.  d. 
Wiss.  n.  Gl.  Vn.  Bd.  n.  Abth.  Mit  2  Kupfertafeln. 

Ueber  Phonometrie,  nebst  Beschreibung  meines  zur 
Messung  der  Intensität  des  Schalles  erfundenen  Instru- 
mentes. München  1854.  Mit  2  Kupfertafeln.  Abhand- 
lung, der  k.Akad.  der  Wiss;  II.  Gl.  Vn.  Bd.  II.  Abth. 
p.  499. 

Beiträge  zur  näheren  Kenntmss  der  ba(yed8eheli  Vor- 
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alpen.  Fortsetzimg  mit  2  Steintafelri.   Leonh.  u.  Bronns 
Jahrbuch' für  Mineralogie.     1854.  p.  513. 

Ueber  die  Stellung  des  Megalodus  scutatus  zu  den 
Flecken-Mergeln  und  Wetzschiefem.  Giebels  Zeitschrift 
für  die  gesammten  Naturwissenschaften.  llB54.  p.  ^64. 

Amtlicher  Bericht  über  die  allgemeine  Ausstellung 
deutscher  Industrie-  und  Gewerbe-Erzeugnisse  zu  Mün- 
chen im  Jahre  1854.  München  1855.  Mit  16  lithogr. 
Tafeln  und  einer  graphischön  Temperatur-  und  Cholera- 
tabelle in  besonderem  Atlas. 

Bericht  über  die  musikalischen  Instrumente  im  All- 
gemeinen, in  Beziehung  auf  die  zur  allgemeinen  deutschen 
Industrie-Ausstellung  in  München  eingesandten.  Com- 
missions-Bericht  über  diese  Ausstellung.    1855. 

Ueber  die  reformatorischen  Bestrebungen  unserer 
Zeit  im  Gebiete  der  Musik,  vorzüglich  in  Beziehung 
auf  Tannhäuser  und  die  Musik  der  Zukunft.  Bei- 
lage zur  Allgemeinen  Zeitung  Nr.  197,  198—202.  Juli 
1856. 

Ueber  das  Wesen  der  Musik  und  die  sogenannte 
musikalische  Malerei  insbesondere.  Vorlesung  im  Mu- 
seum gehalten.  München  Mai  1857.' 
'  Feldaffing  am  Stambergersee  und  seine  Schwefel- 
quelle. 1857.  Abendblatt  der  neuen  Münchner  Zeitung 
4.  Juni,  Nr.  133  p.  529. 

Die  Versteinerungen  des  Kressenberges ;  K e  up  e  r-  und 
Lias-Pflanzen  der  bayerischen  Alpen;  verworrene 
Lagerungsverhaltnisse  daselbst.  Leonh.  und  Bronns 
neues  Jahrbuch  1856.  p.  819. 

Nekrolog:  Ueber  das  Leben  und  Wirken  des  be- 
rühmten Pianofortefabrikanten  Alojs  Biber  in  München. 
Kunst-  und  Grewerbeblatt  des  polytechnischen  Vereins 
für  Bayern.  1858  p.  717. 
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üeber  den  blauen  sogenannten  Stinkfluss  Von  Wael- 
•  sendorf  in  der  Oberpfalz.  Journal  för  practische  Chemie 
76.  Bd.  3.  Heft.  p.  129.  1859. 

üeber  weisses  und  graues  Eoheisen  und  Graphit- 
bildimg etc.  Journal  für  prakt.  Chemie  p.  257.  1869. 

üeber  Jos.  Haydn's :  „Die  sieben  Worte  des  Erlösers 
am  ^euze".  Abendblatt  der  neuen  Münchner  Zeitung 
Nr.  lU.     1859. 

üeber  ein  vergleichendes  Maass  der  Stärke  zweier 
musikalischer  Instrumente.  Beilage  zur  allgemeinen 
Zeitung  Nr.  103.     13.  April  1859. 

Beschreibung  eines  neuen  tragbaren  Taschen-Phono- 
raeters  mit  Abbildungen.  Gelehrte  Anzeigen  der  kgl. 
Akademie  der  Wissenschaften.    Nr.  8.     Io60. 

Das  St.  Elmsfeuer  zu  Reit  im  Winkel.  Gelehrte  An- 
zeigen Nr.  38—40.    4.— 11.  April  1860.  p.  810. 

Etwas  über  die  Constitution  des  Frischeisens  und 
Stahles.  Im  Journale  „der  Berggeist"  1860.  Nr.  28 
and  29. 

üeber  den  Bitter  Gluck.  Abendblatt  der  neuen 
Münchner  Zeitung  Nr.  150—153.  p.  597.     1860. 

Gluck's  Iphigenie  in  Aulis.  Abendblatt  der  neuen 
Münchner  Zeitung  Nr.  129.  130.  p.  511.    1860. 

Etwas  zur  Geschichte  der  einst  so  berühmten  Vog- 
ler'schen  Orgel  in  der  St.  Peterskirche  in  München. 
Abendblatt  der  neuen  Münchener  Zeitung  Nr.  159.  1861. 

Die  grosse  Vogersche  Orgel  zu  St.  Peter.  Abend- 
blatt der  neuen  Münchener  Zeitung  Nr.  169.   1861. 

üeber  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Kirchenmusik 
in  München.  Abendblatt  der  neuen  Münchn.  Zeitung 
1861.  Nr.  111  p.  439. 

Beethovens  Geburtstag.  Beilage  zur  Allg.  Zeit. 
Nr.  7.  p.  HO.  1862. 


246 


Süctbayerns  Letbaea  geognostica.  Gross  4  mit  einem 
Atlas  von  100  Steintafeln.    Leipzig  1863. 

Bericht  über  das  zweite  grosse  Mnsikfest  in  München. 
Beü.  z.  Allg.  Zeit.    Nr.  287—289.    I8Ö8. 

lieber  Yerandenmgen ,  welche  Eisenbleche  ih  der 
G-lühhitze  tinter  Einwirkung  Ton  Stidiflammen  erleiden, 
nebst  Bemerknngen  über  Paddel-  und  Heerdfrischeisen 
insbesondere.  Kunst-  und  Gewerbeblatt  des  polytechni- 
schen Vereins  für  Bayern.  41.  Band.  1863.  p.  321-^340. 

Die  Bessemer*8che  neue  Methode  dler  Stahlberei- 
tung. Geschichtlich  und  technisch  behandelt.  Kunst- 
und  Gewerbeblatt  des  polytechnischen  Vereines  für 
Bayern.    Januar  1864. 

Geschichte  der  Zeitmessung  durch  Uhren  und  Pen- 
deluhren. 'Zwei  Vorträge  gehalten  in  der  Versammlung 
des  polytechnischen  Vereins.  Mit  41  Holzschnitten. 
April  1864. 

Beitrage  zur  n&hem  Eenntniss  der  bayr.  Gebirge 
und  namentlich  der  bayr.  Voralpen:  Ueber  die  Halb- 
dolomite und  Dolomite  der  bayer.  Voralpen,  und 
die  Vilserkalke  im  Teisen-  und  Kressenberge.  Leonh. 
und  Bronns  neues  Jahrbuch  etc.  Dezember  1864.  p.812. 

Ueber  EJquisetites  columnaris  Strbg.  mit  11  Tafeln. 
Leonh.  und  Bronns  neues  Jahrbuch.    Jänner  1865. 

Ueber  die  weissen  SjJke  der  südbayer.  Alpen.  Mit 
AbbOdungen.    Leonh.  und  Bronns  Jahrb.  1865. 

Ueber  den  Fund  eines  Backenzahnes  Ton  Lophiodon 
Isselensis  in  den  Schichten  des  Kressen-  oder  Teisen- 
berges.  Leonh.  und  Bronns  neues  Jahrbuch.  Jänner 
1865.    Mit  einer  Abbildung. 

Nekrolog:  Der  bayr.  Hofbrunnenmeister  Franz  Xav. 
Hoss.  Kunst-  und  GewerbebMt  des  polyteebniscben 
Vereins.    Jänner  1865. 
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Zur  GescMclite  der  bayerisclieii  musikalischen  Hof- 
kapelle.  1865. 

Noch  ein  Wort  über  die  Patti-Ooncerte.  Beilage  zur 
allgem.  Zeitung  Nr.  24  p.  382-<36d.  1866. 

Der  nennzöUige  Befractor  za  Rom  aus  dem  Marz- 
schen  Institute  in  München  und  seine  neuesten  Leistungen 
in  Beziehung  auf  die  Stmctur  der  Sonnenflecke.  Eunst- 
Qnd  (rewerbeblatt  des  polytechn.  Vereins  zu  München. 
Mit  Lithogr.  1865.  p.  193. 

Die  Nummulitenführenden  Schichten  des  Kressen- 
berges als  Nachtrag  zum  Ansatz  gleichen  Titels  im 
zweiten  Hefte  des  neuen  Jahrbuches  für  Mineralogie 
und  Geognosie  vonLeonh.  und  Bronn  1866.  Nr.  769—788. 

Der  weisse  Jura. im  Wetterstein -Gebirgsstock  und 
der  Lias  im  Hochfelln  der  bayr.  Yoralpen.  In  Lebn- 
hard  und  Bronns  Jahrbuch,  für  Mineralogie  u.  Greognosie 
1865.    Mit  einer  Steintafel,  p.  790—802. 

Geschichte  und  Bestauration  der  von  Abt  Vogler 
nach  seinem  Simpliflcations-Systeme  in  der  St.  Peters- 
Idrchc  in  ^München  erbauten  Orgel.  Beil.  zur  allgem. 
Zeitung  Nr.  18.  1866  p.  286. 

üeber  den  Erfinder  des  Puddelns  mittelst  Maschinen. 
Berg-  und  Hüttenmännische  Zeitung  Nr.  35  und  36 
p.  293 — 307,  auch  im  Kunst-  und  Gewerbeblatt  des 
polytechn.  Vereins  für  Bayern.  1866.  p.  169. 

Analyse  der  neuerfimdenen  sogenannten  Li-gro-ine 
oder  Petroleiint- Gaslampe.  Kunst-  und  GFewerbeblatt 
des  polytechn.  Vereins  in  Bayern.  1866.  p.  32—37.  Mit 
Holzschnitten. 

üeber  die  Katacomben  Borns  und  ihre  geschichtliche 
Bedeutung.  1867. 

üeber  Meyerbeer's  nachgelassenes  Werk:  ,,I>ie  Afri- 
.  11 
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kanerin".    Beilage  zur  allgem.  Zeitung  -Nr.  34  und  35. 
1867. 

Weitere  Beitrage  zur  näheren  Kenntniss  der  bayeri- 
schen Voralpen.  Mit  3  Holzschnitten  und  4  Steintafeln. 
Leonhärds  und  Bronns  neues  Jahrbuch  für  Mineralogie 
und  Geog^osie  1867.  p.  257->272. 

Prof  Sehafhaeutrs  Maschine  zumPuddeln  des  Eisens, 
patentirt  in  England  im  Jahre  1836.  Mit  einer  Folio- 
Steintafel.  Kunst-  und  Gewerbeblatt  des  polytechnischen 
Vereins  für  Bayern  1867.  p.  131--142. 

Ueber  das  Brüchigwerden  der  Messingdrathseile  za 
Blitzableitern  verwendet.  Kunst-  und  Gewerbeblatt  des 
polytechn.  Vereüis  für  Bayern  1867.  p.  195—204. 

Ueber  den  sogenannten,  Alm  der  bayerischen  Moore 
mit  krystallinischer  Unterlage  und  seine  chemische  Con- 
stitution.   München  1867. 


Schlagxntweit-Sakuenlubnski  ,  Hermann  v.: 

I.  Publicationen  über  die  physikalischennnd 
geologischen  Verhältnisse  der  Alpen.  1850— 18M. 
Mit  seinem  Bruder  Adolph,  geboren  zu  München  .9.  Jan. 
1829,  ermordet  zu  Kaschgar  in  Turkistän,  26.  Aug.  1857. 

1.  Untersuchungen  über  die  physikaliBche  Geographie 
der  Alpen  in  ihren  Beziehungen  zu  den  Phänomenen  der 
Gletscher,  zur  Geologie,  Meteorologie  und  Pflanzengeo- 
graphie.  Mit  im  Texte  befindlichen  Holzschnitten,  Ta- 
feln und  Karten.    Leipzig,  1850.  J.  A.  Barth.  12  Thlr. 

,  2.,  Neue  Untersuchungen  über  die  physikalische  Geo* 

graphie  und  die  Geologie  der  Alpen.    Mit  einem  M^ 

Vion  XJII  Ta&ln.  L^oig  1^854  T.  0.  Weigel.  22  Thlr. 

3.  EpreuvtBs  de  Cartes  phot  >  raphiques  produites  ptf 
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la  Photographie  d'apr^s  les  reliefs  du  Monte  Eosa  et 
de  la  Zugspitze.    Leipzig  1854.    J.  A.  Barth.  ^  4  Thlr. 

4.  (Galvanisirter  Zinkguss.)  Belief  des  Monte  Bosa 
und  seiner  Umgehungen,  nach  Karten,  Profilen  und 
landschaftlichen  Ansichten,  im  Maasstabe  von  1:50000. 
Mit  einem  Erläuterungsblatte  in  Boyal-Folio  als  Beilage. 
Leipzig,  1855.    J.  A.  Barth.  24  Thlr. 

5.  Belief  der  Gruppe  der  Zugspitze  und  desWetter- 
, Steines  in  den  bayerischen  Alpen,   nach  aequidistanten 

Horizontalen.    Im  Maasstabe  von  1 :  50000.    Mit  1  geo- 
logischen Karte.  Leipzig  1855.    J.  A.  Barth.    20  Thlr. 

6.  Stereoscopische  Bilder  nach  Schlagintweit'schen 
Reliefen ,  daguerreotypirt  im  Maasstabo  von  1 :  400000 
der  Natur. 

a.  der  Monte  Bosa  und  seine  Umgebungen. 

b.  Gruppe  der  Zugspitze  und  des  Wettersteines. 
Leipzig,  1856.  J.  A.  Barth.  3  Thlr. 

Gleichzeitig  mit  den  Publikationen  über  die  physi- 
calische  Geographie  und  die  Geologie  der  Alpen  sind 
in  Ppggendorff's  Annalen,  in  Erdmann^s  Journal  fiir 
Chemie,  in  der  Flora  von  Begensbufg.  in  Dinglers  poly- 
technischem Journal,  in  den  Memoires  de  TAcad^mie  de 
Turin,-  und  in  den  Comptes  rendus  zu  Paris  einzelne 
Abhandlungen  erschienen,  welche  in  den  beiden  Bänden 
über  die  Alpen  wieder  verarbeitet  sind.  Auch  im  Phi- 
loBophical  Magazine,  in  Silliman's  Journal,  in  der  geo- 
logischen und  in  der  geographischen  Zeitschrift  von 
Berlin  sind  von  mehreren  derselben  Abdrücke  oder  Aus- 
^S^  gegeben  worden. 

n.  Officielle  Berichte  während  der  wissen- 
schaftlichen Mission  nach  Indien  und  Hoch- 
asie-n,  1854—1858,  mit  seinen  Brüdern  Adolph  und 
Robert. 

11* 
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A.  Zehn  Reports  on  the  Proceedings  of  the  officers 
engaged  in  the  magnetic  survey  of  India  and  on  the 
Researches  connected  with  it.  Publisched  by  Authority. 
I.  u.  n.  Voyage  to  Bombay,  Southern  India.    Madras, 

1855.  m.  Slkkim,  Kkassia  ffiUs  and  Assam.  Calcntta, 

1856.  rV.  Central   Himälaya  and  Tfbet.    Agra  1856. 

V.  Upper   Assam,   Bhutan  and  Bengal.    Lahor  1856. 

VI.  Central  India.  Madras  Coast,  and  Nilghiri- Hills. 
Lahor  1856.  VIL  Central  India  and  Northwest  Pro- 
vinces.  Lahor  1856.  Vm.  Kashmfr,  Tibet  and  Tnrki- 
stän.  Agra  1857.  IX.  J/^Testem  Himälaya  and  western 
Tfbet,  Lahor  1857.  X.  Pänjab  to  Bombay.  Calcutta  1857. 

(Diese  Berichte  sind  auch  in  das  Jounial  der  Asiatic 
Society  of  Bengal  aufgenommen.) 

B.  Briefe  an  S.  M.  Friedrich  Wilhelm  IV.,  König 
von  Preussen,  und  Briefe  an  Herrn  von  Humboldt,  ab- 
gedruckt in  den  Sitzungsberichten  der  Berliner  Akademie 
der  Wissenschaften  und  in  der  Zeitschrift  der  geogra- 
phischen Gesollschaft  zu  Berlin. 

in.  Beriöhte  über  Reise  und  Beobachtungen 
mitgetheilt  nStch  der  Rückkehr: 

A.  Academie  von  Paris:  Apercu  sommaire CR.  1857, 
Oct.  12. 

B.  British  Association:  Report  des  27.  Meeting, 
pp.  90;  106;  149;  151.  London  1858.  —  Report  des 
30.  Meeting,  pp.  32;  50;  175.  London  1861.  —  Report 
des  33.  Meeting,  pp.  25;  146.   London  1864. 

C.  Parliament  Committee  on  Colonization  and  Sett- 
lement.    India;  4.  report.  p.  1 — 10  fol.   London  18Ö9. 

D.  International  Statistical  congress:  On  the  mea- 
surement  of  human  races.  London  1860. 

IV.  Publicationen  über  die  Reise  in  Indien 
und  Hochasien. 
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A.  Metallic  casts  of  ethnographical  Heads  from  India 
and  E[igh-Asia.  275  facials  casts  and  87  casts  of  hands 
and  feet.    Leipzig  1858.    J.  A.  Barth.  2348  Thlr. 

B.  Besults  of  a  scientific  Mission  to  India  and  High 
Asia,  undertakcn  between  the  years  1854  to  1858. 

9  Bände  in  4  und  ein  Atlas  in  Folio  von  100  Tafeln 
landschaftlicher  Ansichten,  Karten  und  Profilen. 

Es  sind  bis  jetzt  erschienen  von  den  Bänden: 

Yol.  I.  Astronomical.detenninations  of  Latitudes  and 
Longitudes,  and  Magnetic  Observations.  1861,  Leipzig, 
P.  A.  Brockhaus.  London,  Trübner  u.  Co.  26V8  Thlr. 

Vol.  n.  General  Hypsometry  of  Lidia ,  the  Himä- 
laya,  and  western  Tibet,  with  sections  across  the  chain» 
of  the  Earakorüm  and  Euenluen.  1862 ;  Leipzig,  F.  A. 
Brockhaus.  London,  Trübner  u.  Co.  26V8  Thlr. 

Vol.  in.  Routebook  of  the  western  parts  of  the 
Himälaya,  Tfbet  and  Central  Asia;  and  Geographica! 
Glossary  from  the  languages  of  India  and  Tibet.  1863; 
Leipzig,  F.  A.  Brockhaus,  London.  Trübner  u.  Co. 
2678  Thlr. 

VoL  rV.  Meteorology  of  India ,  an  analysis  of  the 
physical  conditions  of  India,  the  Himälaya,  Western 
Tibet  and  Turkistan.  First  part:  Temperature,  Climats 
and  Sanitary  conditions.  1866;  Leipzig,  F.  A,  Brock- 
hans.   London,  Trübner  u.  Co.    2678  TWr. 

Die  dazu  gehörigen  vier  Theile  des  Atlas  enthalten: 

Geographische  Karten 3  Tafeln 

Karten  der  magnetischen  Linien      ....    3     „ 
Meteorologische  Tabellen  u.  Isothermenkarten    4    „ 
LandschaftL  Panoramen  u.  Bilder,  in  Farbendr.  29    „ 
Profil-Panoramen  der  Schneeketten  von  Hoch- 
Asien 7     . 
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V.  Berichte  übe?  die  Resultate,  während  der 
Bearbeitung  des  Werkes,  der  k.  bayerischen 
Akademie  der  Wissenschaften  mitgetheilt. 

1.  Ueber  die  magnetischen  Beobachtungen.  Münchner 
Gelehrte  Anzeigen,  März  1859,  und  Mittheilungen  üher 
den  1.  Band  von  Herrn  Prof.  Seidel.  Sitzungsberichte, 
12.  Jan.  1861. 

2.  Ueber  die  Höhenverhältnisse  von  Indien  und  Hoch- 
Asien.  Sitzungsberichte,  12.Dezbr.  1861  und  Sitzungs- 
berichte, 8.  März  1862. 

3.  Ueber  die  Temperatur -Verhältnisse  des  Jahres 
und  der  Monate,  mit  1  Tabelle  von  meteorologischen 
Stationen  und  5  Isothermenkarten.  Sitzungsberichte, 
10.  Januar  1863  und  14.  März  1863. 

4.  Beobachtungen  über  den  Einfluss  der  Feuchtig- 
keit auf  die  Insolation.  Sitzungsberichte,  12.  NoTbr. 
1864.    Mit  1  Tafel. 

6.    Die  Temperaturstationen    und   Isothermen  Ton 
Hochasien.    Sitzungsberichte,    11.  März   1865.    Mit  2  | 
Tafeln. 

6.  Die  thermischen  Verhältnisse  der  tiefsten  (xletscher- 

enden  im  Himalaja  und  in.  Tibet.     Sitzungsberichte,  | 
10.  März  1866. 

7.  Ueber  das  „Scalenrädchen''.  Sitzungsberichte, 
10.  März  1866. 

Dieselben  Gegenstände  wurden  auch  in  Auszügen  in 
die  Astronomischen  Nachrichten,  in  PoggendorflTs  Anna- 
len  und  die  Berichte  der  geographischen  Gesellschaften 
aufgenommen,  ausführlichere  meteorologische  Abhasd- 
lungen  sind  in  den  Transactions  der  London  Boyal 
Society ,  1863 ,  und  in  den  Sitzungsberichten  der  Ber- 
liner Akademie  von  1863  und  1865  erschienen. 

Femer  erschien ,  mitgetheilt  aus  dem  3.  Bande  der 
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Wlff 

HBeendts":  Olossary  of  tibetan  geographica!  terms,  im 
Journal  of  the  Boyal  Asiatic  Sdciety,  London  1868. 
VL  Vorträge  Und  descriptive  Schilderungen. 

1.  Ueber  den  Charalctar  der  Landschaft  in  Indien 
und  Hocfaasien.  In  der  Münchner  Gartenbäa-GeseDachaft, 
Januar  1863.  Im  Journal  der  Gesellschaft,  auch  abge- 
druckt im  Ausland,  Nr.  10,  1863. 

2.  Aseam,  das  mittlere  Stromgebiet  des  Brahmaputra. 
In  der  naturhistorischen  Gesellschaft  zu  Nürnberg,  20. 
Oktober  1863.  In  den  Abhandlungen  der  Gesellschaft, 
1^64,  auch  Globus  V,  9.  1864. 

3.  Elimatologische  Bilder  au»  Indien  nnd  Hochasien. 
Mit  8  neuen  landschaftliphen  Ansichten  in  Holzschnitt. 
Ausland  Nr.  30  bis  43.  1865. 

Ueber  die  Temperatur  von  Alpenseen  in  grossen 
Tiefen  nach  Beobachtungen  im  Starnberger  See  und 
im  Chiemsee.  In  den  Sitzungsberichten  der  k.  Akad. 
d.  W.  1 867.   I.  Bd.  Heft  H.   S.  305. 

Die  wichtigsten  Höhenbestimmungen  in  Indien,  im 
Himälaya,  in  Tibet  und  in  Turkistan  mit  besonderer 
Berücksichtigung  auch  der  physikalischen  und  ethno- 
graphischen Verhältnisse.  In  den  Sitzungsberichten  der 
k.  Akad.  d.  W.  1867.    I.  Bd.  IV.  Heft.  S.  479. 

Shdel,  Philipp  Ludwig; 

Theorie  des  Stdnheil*^chen  Passage-tMsma*8.  Alto- 
naer  Astron.  Nachrichten.  Nr.  569. 

Erste  Besultate  photometrischer  Messungen  am  Him- 
mel (Quaestio  inauguralis.)  Gelehrte  An^äigen  von  1846. 
Nr.  130  f. 

ÜntersuchungeB  über  die  Oonvergenz  ujadDivovgenz^ 
derKettei]ft>rüehe.  <Habilitations-Sehrilt.)  MiLnßhdn  1846. 
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Tafeln  zur  Bddueüon'der  Wagangen  (von  Stein- 
heil  und  Seidel).    Gelehrte  Anzeigen  1846. 

Ueber  die  Bestinuniing  des  Brechungs-  und  Zerstreu- 
■  angsverhaltnisaes  versdiiedener  Medien  (von  Steinbeil 
und  Seidel).  Denkschriften  der  k.  Akademie  Bd.  V. 
Abth.  n.  1848. 

Note  über  eine  Eigenschaft  der  Beihen,  welche  di»- 
continnirliche  Functionen  darstellen.    Ebenda  1848. 

TJntersuchnngen  über  die  gegenseitigen  Helligkeiten 
der  Fixsterne  erster  Grösse  und  über  die  Extmetion 
des  Lichtes  in  der  Atmosphäre,  etc.  Denkschriften  der 
k.  Akad.  Bd.  VI.  Abth.  HI.  1852. 

Zur  Theorie  der  Femrohr-Objective.  Astrcn.  Nachr. 
Nr.  835. 

Bericht  über  einige  dioptrische  Untersuchnngen  etc. 
Gelehrte  Anzeigen  1853.  Nr.  28  (Bulletin  Nr.  14). 

Ueber  die  relative  Weisse  der  Oberfläche  der  Plane- 
ten Venus,  Mars  und  Jupiter.  Gelehrte  Anzeigen  1853. 
Nr.  29  f.  (BuUetin  Nr.  35). 

Zur  Dioptrik.    Astron.  Nachr.  Nr.  871. 

Beinerkungen  über  den  Zusammenhang  zwischen  dem 
Bildungsgesetze  eines  Eettenbruches  und  der  Art  des 
Fortgangs  seiner  Näherungsbrüche,  etc.  Denkschr.  der 
k.  Akad.  Bd.  VH.  Abth."  ÜI.  1855. 

Zweiter  Bericht  über  einige  dioptrische  Untersuch- 
ungen, nebst  Bemerkungen  über  das  mathematische 
Prindp  des  Fraunhofer^schen  Femrohr-Objectiyes.  Ge- 
lehrte Anzeigen  1855.  Nr.  16  f. 

Ueber  die  Entvdcklung  der  Glieder  dritter  Ordnung, 
welche  den  Weg  eines  ausserhalb  der  Ebene  der  Axe 
gelegenen  Lichtstrahls  durch  ein  System  brechender 
Medien  bestimmen.    Astron.  Nachr.  Nr.  1027—1039. 
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üeber  die  Theorie  der  Fehler,  mit  .welchen  die  durch 
optische  Instnunente  gesehenen  Bilder  behaftet  sind, 
und  über  die  mathemat.  Bedingungen  ihrer  Auf  hebung. 
Abhandlungen  der  naturw.-techn.  Commission  bei  der  k. 
Akad.  d.  W.,  Bd.  I.  1857. 

lieber  die  Theorie  der  kaustischen  Flächen,  welche 
in  Folge  der  Spiegelung  oder  Brechung  von  Strahlen- 
büscbeln  an  den  Flächen  eines  optischen  Apparates  er- 
zeugt werden.  Gelehrte  Anzeigen  1857.  Nr.  30  f. 
(Bulletin  Nr.  12  f.) 

Ueber  Lichtverhältnisse  am  Sternhimmel,  Vortrag 
gehalten  im  Hörsaal  des  chemischen  Laboratoriums  am 
20.  März  1858,  gedruckt  in  der  (Braunschweig  beiVie- 
weg  herausgegebenen)  Sammlung  der  dort  im  Winter 
1858  gehaltenen  Vorträge. 

Untersuchungen  über  die  Lichtstärke  der  Planeten 
Venus,  Mars,  Jupiter  und  Saturn,  verglichen  mit  Sternen. 
Nebst  einem  Anhang,  enthaltend  die  Theorie  der  Licht- 
erscheinung des  Saturn.  Monuraenta  Saecularia  der  k. 
Akad.  d.  W.  H.  Cl.  1859. 

Schreiben  an  Prof.  Peters  in  Altena,  betreflfend  den 
Donatischen  Cometen  von  1858.  Astron.  Nachrichten 
Nr.  1193. 

Bericht  über  die  Schlagintweit'schen  geographischen 
nnd  magnetischen  Bestimmungen  in  Hochasien.  Sitzungs- 
berichte der  k.  Akad.  vom  Jan.  1861.  • 

Bemerkungen  über  die  Möglichkeit,  mit  Hilfe  der  Pho- 
tographie die  directen  Leistungen  optischer  Apparate 
in  Ansehung  der  Vergrösserung  zu  verstärken.  Sitzungs- 
berichte. Dez.  1861. 

üeber  die  Verallgemeinerung  eines  Satzes  aus  der 
Theorie  der  Potenzreihen.   Sitzungsberichte.  Juni  1862. 

11** 
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Schreiben .  an  Prof.  Kummer  in  Berlin ,  betreffend 
die  dioptrische  Brennfläche  und  Wellenfläche.  Monats- 
berichte der  Berliner  Akademie.  18.  Dez.  1862. 

Eesultate  photoraetrischer  Messungen  an  208  Fix- 
sternen. Denkschriften  der  k.  Akad.  Bd.  IX.  Abth.  m. 

Selbstanzeige  der  eben  genannten  Abhandlung.  Astron. 
Nachr.  Nr.  1436. 

lieber  eine  Anwendung  der  Wahrscheinlichkeits- 
Bechnung,  bezüglich  auf  die  Schwankungen  in  den 
Durchsichtigkeit  sverhältmssen  der  Luft.  Sitzungsber. 
Nov.  1863. 

lieber  den  numerischen  Zusammenhang,  welcher 
zwischen  der  Häufigkeit  der  Typhuserkrankungen  nnd 
dem  Stande  des  Grundwassers  während  der  letzten  ^ 
Jahre  in  München  hervorgetreten  ist.  Journal  für  Bio- 
logie Bd.  I.  (München  1865.) 

Vergleichung  der  Schwankungen  der  Regenmengen 
mit  den  Schwankungen  in  der  Häufigkeit  des  Typhnß 
in  München.    Ebenda.  Bd.  11.  1866. 

Trigonometrische  Formeln  für  den  allgemeinsten 
Fall  der  Brechung  des  Lichtes  an  centrirtem  sphäri- 
schen Flächen.    Sitzungsber.  Nov.  1866. 

Helligkeitsmessungen  an  208  Fixsternen.  Von  L. 
Seidel  und  £.  Leonhard.  Denkschriften  der  k.  Akad. 
Bd.  X.  Abth.  L 

£in  Beitrag  zur  Feststellung  der  mit  der  Wage 
gegenwärtig  erreichbaren  Genauigkeit.  Sitzungsberichte, 
JuH  1867. 

^    Einige  Becensionen»  nekrologische  Aufsätie  etc.  an 
verschiedenen  Orten. 
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SoßBOLD,  Carl  Theodor  Ernst  v.: 

0l>servatione8  de  Salamaudris  et.Tritonibus.  Berolini 
1828. 

Ueber  die  rothen  Beutel  des  Apos  cainsrifonnis ,  hl 
der  Isis  1831. 

Helminthologische  Beitrage,  in  Wiegmann^s  Archiv 
für  Naturgeschichte.  Jahrg.  1835.  Hft.  1.,  Jahrg.  1836. 
Hft.  2.  and  8.,  Jahrg.  1637.  Hft.  1.,  Jahrg.  1838. 
Hft.  4. 

Ueber  die  Spermatozoen  der  wirbellosen  Thiere^  in 
Jlüller's  Archiv,  Jahrg.  183ö.  Hftt  1.  u.  3.,  Jahrg.  1837. 
Hft.  4. 

Zur  Anatomie  der  Seesteme ,  in  Muller*8  Archiv, 
Jahrg.  1836.  Hft.  4. 

Ueber  die  Geschlechtsorgane  der  Medusa  aurita,  in 
Froriep's  Notizen  1886.  Nr.  1081. 

Ueber  die  Sexualität  der  Muschelthiere ,  in  Wieg- . 
mann's  Archiv,  Jahrg.  1837.  Hft.  1.^ 

Ueber  ^limmerbewegungen  im  Menscheii,  in  Rust's 
medicfc.  Zeitung,  Jahrg.  1836.  Nr.  28.' 
'     Bingförmiger  Aortenbogen  bei  einem  neugebomen 
blausüchtigen  Kinde ,  in  Siebold*s  Journal  für  Geburts- 
hilfe, Bd.  16.  1837.  Hft.  2. 

Ueber  die  viviparen  Museiden,  in  Proriep's  neuen 
Notizen,  Bd.  3.  1837.  Nr.  22. 

Ueber  den  Unterschied  der  Schalenbildnng  der  männ- 
lichen und  weiblichen  Anodonten,  in  Wiegroänn*»  Archiv, 
Jahrg.  1887.  Hft.  6. 

Zm  Entwicklungsgesehiehte  der  Helminthen^  in  Bur- 
dach's  Physiologie  als  Er&hnmgswifisensehaft »  Bd.  H. 
1837. 

Keine  Flinunerorgane  an  den  Spermatozoen  der  Sa- 
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lamander,  in  Froriep's  neuen  Notizen,  Bd.  IL  1837. 
Nr.  40. 

Ueber  Milchabsondenxng  in  den  Achselgruben,  in 
Bastes  medicin.  Zeitnng,  Jahrg.  1838.  Nr.  6. 

Ein  Cysticercus  cellulosae  am  menschlichen  Auge, 
ebenda  1838.  Nr.  16. 

Ueber  ein  räthselhaftes  Organ  einiger  Biralven,  in 
Müller's  Archiv,  1638.  Hft.  1. 

Berichte  über  die  Leistungen  im  Felde  der  Helmin- 
thologie der  Jahre  1836  bis  1847 ,  in  Wiegmann's  Ar- 
chiv, Jahrg.  1837—1848. 

Ueber  die  weiblichen  Geschlechtsorgane  der  Tachinen, 
in  Wiegmann^s  Archiv,  Jahrg.  1838. 

Die  Jungen  der  Medusa  aurita,  in  Froriep*s  neuen 
Notizen,  1838.  Nr.  166. 

Zoologische  Notizen  (Pelobates  fuscus,  Coltus  der 
Libellen,  Upupa  epops,  Calamophilus  barbatus,  Bana 
oxyrhinus  et  platyrhinusj ,  in  Wiegmann's  Archiv, 
Jahrg.  1838  und  1852. 

Lange  Lebensdauer  der  Spermatozoon  bei  Yespa, 
ebenda  1839. 

Pilze  auf  lebenden  Lisecten,  Bitte  um  Belehrung, 
in  Froriep's  neuen  Notizen,  Bd.  X.  Nr.  201  und  Bd.  XL 
Nr.  225.  1839. 

Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  wirbellosen  Thiere, 
in  den  neuesten  Schriften  der  naturforschenden  Gesell- 
sdbAft  in  Danzig.    Band  3.  Heft  2.   1839. 

Ueber  die  inneren  IGeschlechtswerkzeuge  der  viti- 
paren  und  oviparen  Blattlause,  in  Froriep*s  neuen  No- 
tizen, Band  XH.  1839.  Nr.  262. 

Ueber  die  Fort;ßflanzungsweise  der  Libellulinen ,  in 
Gennar*s  Zeitschrift  für  Entomologie.    Bd.  H.  1840. 
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Ueberwintenmg  der  befruchteten  Weibchen  von  Calex 
mfiifi,  ebenda. 

lieber  Xenos  und  Trinngulinus,  in  dem  Bericht  über 
die  Yersanunlung  der  Naturforscher  zu  Erlangen,  1840. 
p.  189. 

Ueber  die  Eier  der  Planarien,  in  dem  Berichte  über 
die  zur  Bekanntmachung  geeigneten  Verhandlungen  der 
k.  preuflsinchen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 
1841. 

Observationes  quaedam  entomologicae  de  Oxybelo 
uniglume  atque  Miltogramma.    Erlangae  1841. 

Ueber  die  Larven  der  Meloiden,  in  der  entomolog. 
Zeitung.  1841. 

Ueber  das  Gehörorgan  der  Mollusken,  inWiegmann's 
Archiv,  Jahrg.  1641.  Hft.  1. 

Bericht  über  die  Leistungen  im  Gebiete  der  Ana- 
tomie und  Physiologie  der  wirbellosen  Thiere  in  den 
Jahren  1838—1844,  in  Müller's  Archiv  1840—1845. 

Ueber  das  Eierlegen  von  Agrion  forcipula,  in  Wieg- 
mann's  Archiv  1841. 

Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Naturgeschichte 
derAnnulaten  während  der  Jahre  1840 — 1847,  inWieg- 
mann*s  Archiv,  Jahrg.  1841—1850. 

Ueber  die  Fadenwürmer  der  Losekten,  in  der  ento- 
mologischen Zeitung.  1842.  1843.  1848.  1850.  1854. 
1858. 

Ueber    die    Geschlechtswerkzeuge    von  Syngnathus 

und  Hippocampus,  in  Wiegmann's  Archiv.  1842. 

Ueber  die  grüne  Materie  des  Schlossteichs  zu  Königs- 
berg, in  den  preuss.  Provinzialblättern.  1842.  Hfl;.  1. 

Abgang  eines  Bandwurms  aus  dem  Nabel,  nebst 
einigen  Bemerkungen  über   das  Wandern  der  Einge- 
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weide  Würmer,  in  Bort*»  medidn.  Zeitung,  Jahrg.  1843. 
Nr.  17. 

Ueber  das  receptacnlnm  seminis  der  Hjrmeoopteren- 
Weibchen,  in  Gennar*8  Zeitschrift  für  Entomologie  1843. 

Bemerkungen  über  eine  den  Bacillus  Bossii  bewoh- 
nende Sdunarotzer-Larve,  ebenda. 

Ueber  Strepsiptera,  in  dem  Bericht  der  Versammlnng 
der  Naturforscher  zu  Mainz,  1842.  p.  211;  in  Wieg- 
mann's  Archiv,  Jahrg.  1843 ;  und  in  der  entomologiBchen 
Zeitung,  1853.  p.  133. 

Ueber  die  Stimm-  und  Gehörorgane  der  Orthopteren, 
ebenda,  Jahrg.  1844. 

Bericht  über  die  in  den  Jahren  1841 — 1847  erschie- 
nenen Arbeiten  in  Bezug  auf  die  Classen  der  Echino- 
dermen,  Acalephen ,  Polypen  und  Infusorien ,  in  Wieg- 
mann^s  Archiy,  Jahrg.  1843 — 1850. 

Ueber  die  Spermatozolden  der  Locustinen,  in  den 
Nova  Acta  Academ.  Leopold.  Natur.  Curios.  Vol.  XXI. 
Pars  I.  1845. 

Parasiten,  im  Handwörterbuch  der  Physiologie.  Bd.II. 
1844. 

Ueber  Gordius,  in  dem  Bericht  der  Versammhuig 
der  Naturforscher  zu  Nürnberg,  1845.  p.  182. 

Ueber  Helminthen-Wanderungen  (Echinorhynchus  in 
Gammarus  pulex,  Taenia  in  Arion  empirioomm),  in  den 
Verhandlungen  der  schweizerischen  naturforschenden 
Gesellschaft  zu  Schaffhausen,  1847.  p.  126  und  128. 

Lehrbuch  der  vergleichenden  Anatomie  der  wirbel- 
losen Thiere.    Berlin  1848. 

De  finibus  inter  regnum  animale  et  regetabile  con- 
stituendis.    Erlangae  1844. 

Ueber  die  Lebensweise  der  Psyche,  in  der  von  dem- 
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selben  und  Kölliker  herausgegebenen  Zeitschrift  für 
wissenschaftliche  Zoologie,  Jahrg.  1849.  Heft  1. 

lieber  einzellige  Pflanzen  nndThiere,  ebenda,  Hft.3. 

Gyrodactylos ,  ein  ammenartiges  Wesen,  ebenda, 
Heft  4. 

lieber  «den  Generationswechsel  derCestoden,  ebenda, 
Jahrg.  1850.  Heft  2. 

lieber  nndulirende  Membranen,  ebenda,  Heft;  4. 

lieber  die  anf  yerschiedenen  Hirscharten  schmarotzen- 
den Lausfliegen,  in  den  Verhandlungen  des  schlesischen 
Forstvereins,  1860.  p.  369. 

üeber  den  taschenförmigen  Hinterleibsanhang  der 
weiblichen  Schmetterlinge  von  Famassius,  ebenda,  Jahrg. 
1851. 

lieber  die  Conjugation  des  Diplozoon  paradoxum, 
uebst  Bemerkungen  über  den  Conjugations-Frozess  der 
Protozoen,  ebenda. 

lieber  die  angeblichen  Zahnwürmer,  in  der  entomo- 
log^ischen  Zeitung,  1651,  Nr.  2. 

üeber  die  organisirten  Kalkablagerungen  der  Haut 
der  Strahlthiere ,  über  die  Conjugation  des  Diplozoon 
paradoxum,  über  die  Wanderungen,  welche  von  gewissen 
Eingeweidewürmern  vorgenommen  werden,  Bemerkungen 
zur  Naturgeschichte  der  Band-  und  Blasenwürmer,  und 
Umwandlung  der  Blasenwürmer  in  Bandwürmer,  über 
die  Lebensweise  und  den  Haushalt  der  Bienen,  über 
die  Auswüchse  und  äusseren  Anhänge  verschiedener 
Insecten,  Bemerkungen  über  Psyche,  £ri<^hyes  und 
Isaura  cycladoides^  in  dem  Berichte  der  schlesischen 
Gresellschaft  für  vaterländische  Cultur  über  1850,  1851 
und  1852. 

lieber  Cecidomyia  saliciperda,  in  den  Verhandlungen 
des  schlesischen  Forstvereins,  1852.  p.  148. 
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Ein  Beitrag  zur  Helmintbographia  homana,  in  der 
Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie,  Jahrg.  1852. 

Heft  1. 

Einige  Bemerbmgen  über  Hectocotylns,  ebenda. 

üeber  die  Verwandlung  des  Cysticercus  pisifonmsin 
Taenia  serrata,  ebenda,  Heft  4. 

lieber  die  Verwandlung  der  Echinococcus -Brut  in 
Taenien,  ebenda. 

lieber  Leukochloridium  paradoxum,  ebenda. 

Verschiedene  Abhandlungen  geburtshilflichen  Inhalts, 
in  Siebold's  Journal  für  Geburtshilfe,  Bd.  13.  1833. 
Bd.  15.  1836.  Bd.  16.  1837.  Hft.  1.  Bd.  17.  1838. 

Beiträge  zur  Fauna  der  Provinz  Preussen,  in  den 
preuss.  Provinzialblattem  1836.  Hft.  1.  1837.  Hft.  5 
und  11.  1838.  Hft.  1,  5  und  7.  1839.  Hft.  1,  5,  11 
und  12.  1840.  Hft.  1.  1841.  Hft.  5.  1842.  Hft.  5  u. 
6.  1844.  Hft.  2.  1847.  IH.  Hft.  8 ,  5  und  6.  1849. 
Vn.  Hft.  3.  1860.  X.  Hft.  3.  1851.  XI.  Hft.  5.,  XH. 
Hft.  5. 

Kritische  Anzeigen  von  Schriften  zoologischen  und 
zootomischen  Inhalts ,  in  Froriep's  und  Schleiden's  No- 
tizen, 1848.  Bd.  vn.  Nr.  143 ,  in  den  Jahrbüchern  für 
wissenschaftliche  Kritik  1838,  in  der  entomologischen 
Zeitung  1841.  Nr.  11 ,  in  den  preussischen  Provinzud- 
blättern  1837.  Hft.  12.     1838.  Hft.  2. 

Aufsätze  physiologischen,  zoologischen  und  anatomi- 
schen Inhalts,  in  Froriep's  neuen  Notizen,  Bd.X.  1839. 
Nr.  201 ,  Bd.  XH.  1839.  Nr.  262 ,  Bd.  XVIH.  1841. 
Nr.  380.  In  dem  Bericht  der  Naturforscher- Versamm- 
lung zu  Carlsruhe  1858.  p.  211.  In  den  Beiträgen  toi 
Petrefakten-Kunde  von  Graf  zu  Münster,  Hft.  VI.  1842. 
In  der  Bienenzeitung  Jahrgang  1852.  Nr.  15.  1854. 
Nr.  20.    In  Froriep's  Tagesberichte.    Zoologie  Bd.  VI 
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1852.  Nr.  20.    In  der  Zeitschrift  für  Wissenschaftliche 
Zoologie,  Jahrg.  1853.  p.  187.  199. 

Heber  die  Band-  und  Blasenwürmer,  nebst  einer  £in- 
leitnng  über  die  Entstehung  der  Eingeweidewürmer. 
Leipzig  1854. 

Entomologische  Notizen  in  der  entomologischen  Ztg. 
Jahrg.  1840  Nr.  9.  1843  Nr.  4,  12.  1845  Nr.  9,  10. 
1846  Nr.  7.  1847  Nr.  1.  1849  Nr.  10.  1850  Nr.  10. 
1852  Nr.  1.  1858  Nr.  1,  4.  1854  Nr.  4.  1861  p.  59. 
üeber  die  Perlonbildungen  chinesischer .  Süsswasser- 
Muscheln.  In  der  von  v.  Siebold  und  Kölliker  heraus^ 
g^ebenen  Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie. 
Jahrg.  1857. 

Entomologische  Notizen.  In  der  Bienenzeitung.  Jahr- 
gang 1852  Nr.  15.     1854  Nr.  20. 

Wahre  Parthenogenesis  bei  Schmetterlingen  und 
Bienen,  ein  Beitrag  zur  Fortpflanzungsgeschichte  der 
Thiere..    Leipzig  1856,  ^ 

Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Mermithen,  in  der 
Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie.  Bd.  IV.  1853. 
p.  201. 

Ein  Melo^-Larve  mit  Unrecht  als  Ursache  der  Faul* 
bmt  beschiddigt,  in  der  Bienenzeitung  1854,  Nr.  8,  und 
Gutachten  über  einen  in  Niederöeterreich  beobachteten 
Bienenfeind,  ebenda  1858.  Nr.  17. 

Ueber  das  Beceptaculum  seminis  der  weiblichen 
Urodelen,  in  der  Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoo- 
logie, Bd.  IX.  1858.  p.  463,  und  in  dem  Berichte  der 
Versammlung  der  Naturforschet  zu  Carlsruhe  1858. 
p.  194. 

•üeber  denKiloh  des  Bodensees  (Coregonus  acronius), 
in  der  Zeitschrift  für  wissensohaftl.  Zoologie,  Bd.  IX. 
p.  295. 
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Ichthyokgiaclie  Bemerkungen  über  SüBswalserfische 
(Hautausschlag  der  brünstigen  Männchen  bei  Cyprinoi- 
den  und  Salmoneer,  Sterilität,  melanoiischer  Hautaus- 
schlag der  Oyprinoiden))  in  dem  Berichte  der  Yeisamm- 
lung  der  Naturforscher  zu  Königsberg,  1860.  p.  74 
und  138. 

lieber  die  Larve  von  Leptis  Vermileo,  ebenda,  p.  105. 

Znsatz  zu  Ehlers:  Halicryptus  spinulosus  Sieb.,  in 
der  Zeitschrift  f&r  wissen^haftliche  Zoologie ,  Bd.  XI. 

1861.  p.  413. 

lieber  den  Bienenwolf,  in  der  Bienenzeitung,  1860. 
p.  9.    lieber  Parthenogenesis,  ebenda,  1862.  p.  28. 

lieber  Parthenogenesis,  Vortrag  in  der  offentiicben 
Sitzung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  Man 
1862  gehalten  (abgedruckt  in  der  entomolog.  Zeitnng, 

1862.  p.  417). 

lieber  Zwitterbienen,  Sendschreiben  an  die  Wander- 
Versammlung  der  d^tschen  Bienenwirthe  in  Carlsrabe, 
in  der  Bienenzeitung,  1863.  p«  223,  auch  abgedruckt  in 
der  Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie,  Bd.  XIV. 
1864.  p.  1. 

lieber  die  Fische  des  Ober-Engadins,  in  den  Ver- 
handlungen der  schweizerischen  natnrforschenden  Gesell- 
schaft zu  Samaden,  1863.  p.  173. 

Die  Süsswasserfische  von  Mitteleuropa.  Leipzig,  1863. 

Bemerkungen  zu  Meinert's  Erläuterungen  über  die 
von  Nie.  Wagner  beschriebene  .Insectenlarve,  welche 
sich  durch  Sprossenbildung  vermehrt,  in  der  Zeitschrift 
für  wissenschaftL  Zoologie,  Bd.  XIV.  1864.  p.  394. 

Zusatz  zu  Nie.  Wagner's  Schreiben  über  die  viviparen 
Gallmückenlarven,  ebenda  Bd.  XV.  1865.  p.  115. 

Zusatz  zu  Klundnger's  Aufsatz  über  eine  Süsswasser- 
crustacec  im  Nil,  ebenda.  Bd.  XVI.  1866.  p.  367. 
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Znsats  zu  Landois*  vorläufiger  Hittheiliuig,  ebenda. 
Bd.  XVn.  1867.  p.  625. 

lieber  die  im  Auftrage  der  k.  Akadeirae  d.  Wiss. 
Yorgcnommenen  vorläufigen  Nachforschungen,  um'  das 
Vorkommen  von  Pfahlbauten  in  Bayern  festzustellen, 
in  den  Sitzungsberichten  der  k.  Akademie  d.  Wiss.  zu 
München.  1864.  Bd.  11.  p.  318. 

Ueber  Bienen,  in  der  Bienenzeitung,  1864.  p.  18, 
1865.  p.  14  und  52,  1866.  p.  8  und  78,  1867.  p.  182 
und  145. 

Steinheil,  Carl  August: 

In  den  Denkschriften  der  k.  b.  Akademie  der  Wiss. : 

Elemente  der  Helligkeitsmessung^n  am  Sternenhim- 
mel. Eine  von  der  mathem.-physikal.  Classe  der  k. 
Societät  der  Wissenschaften  zu  Gottingen  am  14.  Febr. 
1835  gekrönte  Preissohrift.  Denkschr.  der  k.  Akad.  d. 
Wissensch.  zu  München  (math.-phys.  Classe)  Bd.  n.  mit 
4  Tafehi. 

üeber  Telegraphie,  insbesondere  durch  ^galvanische 
Kräfte.  Eine  dffentliche  Vorlesung,  gehalten  in  der 
festlichen  Sitzung  der  k.  Akad.  d.  W.  am  25.  Aug.  1838. 
]^  2  Uth.  Tafeln. 

Beschreibung  des  für  die  Feuerwacht  auf  dem  St. 

Petersthurme  in  München  ausgeführten  Pyroskops.    In 

den  Abb.  der  11.  Cl  d.  k.  b.  Akad.  d.  W.  3.  Bd.  Abth. 

'  3.  1842.    Mit  9  auf  Stein  radirten  Tafeln.  Auf  AUerh. 

Befehl  besonders  abgedruckt. 

üeber  quantitative  Analyse  durch  physikalische  Be- 
obachtungen.   Denkschr.  d.  k.  b.  Akad.  d.  W.  1843. 

Ueber  das  Bergkrystall-Eilogramm,  auf  welchem  die 
Feststellung  des  bayer.  Pfandes  nach  der  Allerh.  Ver- 
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Ordnung  vom  28.  Febnuur  1809  beruht.  1844.  4.  Ab- 
handlungen der  n.  Gl.  der  k.  Akad.  der  Wiss.  4.  Bd. 
Abth.  1. 

Oopie  des  Metre  der  Archive  zu  Paris.  Abbaadl.  i 
n.  Gl.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  Abth.  1.  1844. 

lieber  die  Bestimmung  des  Brechungs-  und  Zerstreu- 
ungs-Verhältnisses  verschiedener  Medien.  Von  Steinbeil 
und  Seidel.  Denkschriften  der  k.  Akad.  d.  Wiss.  11.  Gl 
1848.  2.  Abth. 

Beschreibung  und  Yergleichung  der  galvanischen 
Telegraphen  Deutschlands  nach  deren  Besichtigung  im 
April  1849.  Denkschr.  der  n.  GL  der  k.  Akad.  d.Wis8. 

In  auswärtigen  Academicis: 

tias  Blatt  XIP»»— Xm^  der  Berliner  Akademischen 
Stemcharten  nebst  Texte  und  reduzirten  Ste^lTe^ 
zeichnissen. 

In  den  Resultaten  aus  den  BeobachtuQgen  des  mig- 
netischen  Vereins  von  Granss  und  Weber  in  (jöttingen: 

1886  Variationen  der  Declination.  Aug.  17.  Sept.  24. 
Nov.  26.  —  1837  Variationen  der  Declination.  Jan.  28. 
März  25.  Mai  27.  Juli  29.  Aug.  31.  Sept.  30.  Nov.  13. 
—  1838  Declinations-  und  Intensitäts-Variationen.  Jan. 

27.  März  81.  Mai  26.  Juli  28.  Sept.  29.  Nov.  26.  - 
1839  Declinations-  und  Intensitats- Variationen.  Febr.  22. 

28.  Mai  24.  25.  Aug.  30.  31. 

Bectification  des  Gehaltmessers  der  optischen  6i6^ 
probe  von  Sektionsrath  Steinheil.  Sitzungsbericht  der 
k.  k.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Wien.  1852.  Bd. 
Vm.  S.  170. 

Beschreibung  einer  neuen  Brückenwaage.  Sitzung' 
berichte  der  k.  k.  Akad.  d.  W.  zu  Wien.  Noveml)e^ 
heft  1850. 
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'  Die  Bedingangen  der  Erzeugung  richtiger  dioptrischer 
Bilder  durch  Linsensysteme  von  betrachtlicher  Oeffnung 
von  Dr.  C.  A.  Steinheil  nnd  seinem  Sohne  Dr.  H.  A. 
Steinheil.  Nachrichten  der  k.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften in  Göttingen.    4.  März  1865. 

In  den  gelehrten  Anzeigen: 

Neue  Constmction  grosser  Achromaten.  Bd.  2.  Nr.  42. 
1835.  —  Erglühen  von  Kalk  in  oomprimirt  ausströmen- 
dem Wasserstoffgas.  Bd.  6.  Nr.  58.  1837.  —  lieber  die 
von  ihm  erholten  Copieen  des  M^tre  und  des  Kilogramm 
der  Archive  zu  Paris.  Bd.  8.  Nr.  36.  1838.  —  Resultat 
derSchubert^schenHöhenmesemngen  in  Palastina.  Bd.  l'O. 
Nr.  47.  1840.  —  Tragbarer  MeridiankiüBis  neuer  Con- 
strnction.  Bd.  14.  Nr.  98.  1842.  —  Photometer  zur 
Messung  der  Lichtstärke  der  Gestirne,  neu  construirt. 
Bd.  15.  Nr.  130.  1842.  —  Telescopspiegel ,  galvano- 
plastisch copirt  und  galvanisch  vergoldet,  und  über 
Buolz  .Methode  zu  vergolden.  Bd.  15.  Nr.  130.  1842. 
—  Neue  Anwendung  der  Telescopspiegel  bei  astrono- 
miBchen  Messinstrumenten.  Bd.  15.  Nr.  140.  1842.  — 
Dessen  Beobachtungen  der  totalen  Sonnenfinstemiss 
vom  8.  Juli  1842  zu  Wien.  Bd.  15.  13.  August  1842.— 
Neue  Berichtigungsmethode  paraUaktischer  Listrumente. 
Bd.  16.  13.  Dez.*  1842.  —  üeber  ein  neues  Ocular- 
HeUometer.  Bd.  16.  Jan.  1843.  —  Ueber  quantitative 
Analyse  durch  physikalische  Beobachtungen.  Bd.  16. 
Jan.  1843.  —  Vereinfachte  Methode  Brandstätten  bei 
Nacht  zu  ermitteln.  Bd.  16.  11.  Febr.  1843.  —  Be- 
stimmung der  Längenausdehnung  fester  Körper  durch 
Abwägungen.  Bd.  16.  11.  März  1843.—  Beobachtungen 
des  Kometen  von  1848  im  Eridanus.  Bd.  17.  9.  April 
1848.  —  Ueber  ein  neues  Absehn  für  Peuergewehre. 
Bd.  18.    8.  Juli  1843.  —  Ueber  die  Aenderung  der 
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Dichtigkeit  des  Wassers  durch  Absorption  von  'Luft. 
Bd.  1^.    20.  April  1844. 

TJeber  Verbesserung  der  Objektive,  Bd.  XLVI.  Nr. 
32  und  33.  Auch  in  den  astronomischen  Nachrichten 
Nr.  1143  und. in  Grunerta  Archiv  Bd.  XXXI.  E.  Helt. 

Bericht  über  Süberspiegd  auf  Glas  und  über  ein 
neues  Okularphotometer.    Bd.  XLVI  Nr.  68. 

Tafeln  zur  Eeduktion  der  Wägungen. 

Folgende  in  den  Classensitzungen  an  dem  bezeichneten 
Datum  vorgelegte  Arbeiten  sind  zum  Theil  nachträgUdiin 
den  gelehrten  Anzeigen  erschienen :  1838.  Mai  19.  lieber 
ein  neues  Heliotrop.  Nov.  10.  Neuer  Prismenkreis  nach 
Bessels  Theorie  des  Instrumentes.  —  1839.  Febr.  16. 
lieber  Verbesserung  des  Ganges  der  öffentlichen  Uhren 
durch  galvanische  Eegulirung.  Mai  9.  lieber  eine  neue 
Drahtwage  zu  genauen  Wägangen.. —  1840.  März  11. 
Verbesserungen  in  der  Erzeugung  von  Dagiierreotypen. 
Juni  13,  Neue  galv.  Batterie.  Neue  electromagnetiflche 
Kraftmaschine.  -—  1841.  Jan.  13.  lieber  galvanoplastische 
Erzeugung  runder  Figuren.  Juli  12.  lieber  EinfUhnmg 
einer  Normalbranntweinwaage.  Nov.  13.  lieber  Be- 
nützung der  Pferdekraffe  statt  Dampf  auf  Eisenbahoen. 
Dec.  11.  üeber  seine  optische  Gehaltprobe.  —  1B42. 
Jan.  15.  Bericht  über  die  LQeomotive  „der  Münchner". 
Febr.  5.  Bericht  über  den  Erfolg  des  Pyroskops  der 
Feuerwacht  auf  dem  %  St.  Petersthurm.  Juni  18.  Üeber 
matte  Vergoldung  auf  galvan.  Wege.  Aug.  13.  Bericht 
über  die  totale  Sonnenfiusterniss ,  von  ihm  beobachtet 
in  Wien. 

Berichtigung  des  Aeqttatoreals.  Bd.  L.  1860.  Nr.  13. 
—  Berichtigung  nur  mit  Niveau.  Bd.  L.  1860.  Nr.  3". 

In  den  Sitzungsberichten  der  k.  b.  Akademie:  ^ 

1860.  Ein  Fernrohr  mit  Obiectiv  nach  Gauss,  2*  Hft. 
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p.  160.  —  Gauss  Objectiv  ansf&hrbar  bis  ^IW*  Oeffinung. 
5.  Hfk.  p.  668.  —  1868.  üeber  Verbesserung  der  Con- 
struction  der  Spectral- Apparate.  10.  Jan.  —  Ueber  Maasse 
a  bout  und  deren  Vergleichnng  nach  einem  neuen  Prin- 
zip. 14.  März.  —  Neues  Marine-Femrohr  Ton  grosserer 
Helligkeit  als  die  jetzigen.  16.  Mai.  —  Ueber  photo- 
graphische Triangulation  und  Vermessung.  14.  Nov.  — 
1864.  Ueber  einen  neuen  Meridiankreis.  Mit  Abbildung. 
9.  Jan.  —  Der  Astrograph.  Ein  Apparat  zum  Zeichnen 
des  Sternhimmels.    12.  Febr. 

In  den  astronomischen  Nachrichten: 
Beob.  des  Kometen  Tom  Jahr  1829.  Bd.  3.  Nr.  69.  -r- 
Besehreibong  eines  Apparates,  welcher  zum  Einzeichnen 
der  Sterne  in  die  Berliner  akad.  Stemcharten  ange- 
wandt worden  iat.  Bd.  4.  Nr.  93..  —  Ueber  ein  neues 
Netsmikrometer  als  Hülfsmittel  bei  der  Verfertigung 
yoDstandiger  Himmelscharten.  Bd.  5.  Nr.  117.  —  Neue 
Befiexionskreise  mit  Prismen  statt  Spiegel.  Bd.  11. 
Nr.  243.  —  Astrograph.  Instrument  zum  Zeichnen  der 
Stemcharten.  Bd.  11.  Nr.  249.  —  Dessen  Priratstem- 
warte  in  München.  Nr.  249.  —  Ueber  dessen  Passage- 
prisma. Bd.  24.  Nr.  569.  —  Verzeichniss  der  Instrumente, 
welche  in  seiner  mechanischen  Werkstatte  ausgeführt 
werden.  Bd.  28.  Nr.  659.  —  Ueber  die  Geschwindigkeit 
der  Fortpflanzung  des  hjdrogalvanischen  Stromes.  Bd.  ^ 
2$.  Nr.  679.  —  Ueber  einen  neuen  Meridiankreis.  Bd.  29. 
Nr.  68^.  —  Eröffnung  der  opt.  und  astron.  Werkstatte 
von  C.  A.  «teinheil  in  München.  Bd.  41.  Nr.  974.  p.217. 

—  Vorläufiger  Preiscourant.  Ebenda  p.  219.  —  Leistung 
der  Steinheil'schen  Fernrohre.  Bd.  46.  Nr.  1070.  p.  212. 

—  Uelier  Verbesserung  der  Objective.  Bd.  48.  Nr.  1143. 
p.  22&.  --  Ueb^  versilberte  Glasspiegel  zu  optischen 
Zwecken.    Bd.  48i  Nr.  11S8.  p.  145.  —  iBeitragH)  zur 
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Photometrie  des  mmmels.  Bd.  49.  Nr.  1152.  p.  869.  - 
Ueber  Blendung  der  astron.  MikrometeroknlAre  bei  be- 
leuchteten Fäden.  Bd.  51.  Nr.  1223.  —  üeber  die  Be- 
richtignng  seines  Aequatoreals.  p.  187.  Nachtrag  zur 
Theorie,  p.  139.  Bd.  52.  Nr.  1233.  —  Preiscourant. 
Bd.  52.  Nr.  1235.  p.  171--205.  —  Preigconrant ,  Fort- 
setzung. Bd.  52.  Nr.  1237.  —  Preisconrant.'  Bd.  53. 
Nr.  1255.  p.  107.  —  üeber  Beflexbilder  in  Femröhren. 
Nr.  1265.  p.'2ö7.  —  üeber  das  von  ihm  ausgeführte 
Gauss'sche  Objectiv.  Nr.  1268.  p.  305.  —  üeber  die 
Namen  der  neuesten  Planeten.  Bd.  55.  Nr.  1311.  p.  225. 

—  Construction  eines  Passageinstrumentes,  welches  zu 
jeder  Zeit  alle  Correctionen  erjkennen  lasst.  Bd.  57. 
Nr.  1366.  p.  351.  -—  Okularapparat  zur  Untersochang 
der  Stern-Spectra,  Bd.  59.  Nr.  1408  p.  253.  —  üeber 
falsche  Sternchen,  die  im  Auge  des  Beobachters  ent- 
stehen können.  Bd.  62.  Nr,  1477.  p.  207.  —  üeber  die 
Trennung  heller  Doppelsteme ,  die  einen  sehr  kleinen 
Abstand  haben.  Bd.  64.  Nr.  1525. 

In  Schuraacher's  astronomischem  Jahrbuch: 
1839.  üeber  den  galvanischen  Telegraphen  zwisehen 
München  und  Bogenhausen.  —  1844.    Ueber  einen  ka* 
toptrischen  Meridiankreis.  —  Ueber  den  Astrographen. 

—  Das  Heliotrop.  —  Neues  Doppelbild-Mikrometer.  - 
Ein  Ocular^Heliometer,  ausgeführt  f&r  die  k.Tnss.HaQpt- 
sternwarte  Pulkowa.  —  Katoptrik  im  Vergleich  tat 
Dioptrik,  —  Eine  neue  Methode,  die  Erümmungsbalb- 
messer  und  die  Zerstreuungskraft  von  Glaslinsen  n  be- 
stimmen. —  Analyse  der  Fraunhofer'schen  FemriSire. 

—  Ueber  Barfoss's  katoptrisch-dioptrisches  Femrohr.  - 
Ein  neues  Corrections-Femrohr.  —  CWvanoplastifldie 
Opieen  von  Telesk<>p- Spiegeln.  —  Teleskop -Spi«g<^ 
galvanisch  vergoldet  und  in  Gold  copirt.  —  Zweiter 
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Prismenkreis  nach  Bessels  Theorie.  —  Dritter  Prismen- 
kreis mit  Einem  Glasprisma.  —  Photometer,  ausgeführt 
für  die  k.  Sternwarte  in  Wien,  —  Galvanisch  regulirte 
Uhren,  ausgeführt  in  München.  —  Pyroskop,  ausgeführt 
für  die  Feuerwacht  in  München.  —  Optische  Prohe  und 
deren  Anwendung  hei  Untersuchung  von  Zucker-  und 
Alkoholhaltigen  Flüssigkeiten.  —  Tralles  Weingeist- 
probe' mit  Steinheils  Beduktionstafel  gesetzlich  einge- 
föhrt  in  Bayern. 

In  den  Bayerischen  Annalen: 

Beurtheilung  des  ersten  Bandes  der  Bogenhauser 
Mcridianheohachtungen.    Bayer.  Annalen  Nr.  15  u.  16. 

Ueber  Bestimmung  und  Zweck  der  Sternwarten  se- 
cundären  Ranges.    Bayer.  Annalen  Nr.  116. 

In  Dingler's  polytechnischem  Journal: 

Letzter  Beitrag  zur  richtigen  Beurtheilung  der  Auf- 
sätze des  Prof.  Schafhäutl  über  die  hallymetrische  und 
über  die  opt.-aräometrische  Bierprobe.  Polytechn.  Journ. 
Bd.  CIX.  S.  51  und  449. 

Ueber  Beichenbach's  Distanzmesser  mit  Abbildungen. 
Polytechn.  Journ.  Bd.  CXXIX.  Hft.  6.  1853. 

Im  £unst-  und  Gewerbeblatt  des  polytechnischen 
Vereins  in  Bayern: 

1839.  S.  490.  Ueber  Fixirung  von  Lichtbildern. 
8.  443.  Neue  Gorrectionsfemröhren.  —  1840.  Vorschlag 
ror  Ermittlung  von  Brandstätten.  —  1841.  Opt.  Bier- 
probe. 582.  Elektromagnet.  Eotationsmaschine  352.  — 
1842.  Vortrag  über  den  Befund  der  von  R.  v.  MafFei 

dahier  erbauten  Locomotive    -der  Münchner"   S.  156. 

\ 

Vortrag  über  galvanische  Vergoldung.  Opt.  Gehalt- 
measer.  S.  3.  115.  626.  —  1843.  Galvanische  Uhren, 
Beschreibung  und  Abbildung  davon  S.  127—142.   Ein* 
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fache  YoTrichfitng  zur  Ennittlung  Ton  Brandstätten. 
S.  696—898.  —  1844.  üeber  die  Massregeln,  wdche 
zur  Einführung  einer  Normalbranntweinwage  in  Bayern 
ergriffen  worden  sind.  S.  5 — 18.  —  Dezemberheft  p.  700. 
Darstellung  des  Verfahrens  bei  Prüfung  ron  Lokomotiv- 
kesseln durch  Kaltwasserdruck.  —  p.  788.  Bericht  Über 
das  Princip  der  Bepsold'schen  Spritze  und  über  die  Lei- 
stungen einer  solchen  Maschine.  —  Gehaltmesser  und 
seine  Anwendung  als  Bierprobe.  S.  227 — 245.  —  1846. 
Ueber  die  Beobachtungsmittel  zur  Erkennung  des  Ganges 
der  Uhren.  —  Passage  -  Prisma  p.  4  — 13.  —  Copie  des 
Metre  und  des  Ealogramm  der  Archive  zu  Paris  S.  90 
— 93.  —  Fabrikations-Methode  genauer  und  nicht  oxydir- 
barer  Metallspiegel  757—762.  —  1846.  Opt-araometri- , 
sehe  Bierprobe  in  ihrer  neuesten  vereinfachten  Form 
S.  4—17.  —  Dessen  und  Seidels  kleines  galilaisches  Fern- 
rohr mit  Objectiv  aus  Crown-  und  Ocular  aus  Flintglas 
S.  146.  —  Galvanischer  Telegraph  auf  der  Eisenbahn  nach 
Nannhofen  S.  483.  —  lieber  die  Saccharometr.  Bierprobe 
von  Balling  p.  175—286.  —  1847.  Gehaltprobe.  - 
Zurückführung  der  Biere  auf  ihren  ursprünglichen  Mali- 
gehalt  und  folglich  auf  ihre  Tarifmässigkeit  S.  509— 
525.  —  Messinstrumente  für  Astronomie  S.  615,  für  Geo- 
däsie S.  620 ,  für  messende  Physik  S.  621 ,  tu  techni- 
schen Zwecken  S.  62§.  —  Methode,  eine  drehende  Verti- 
calaze  mit  halbkugelformigem  Ende  durch  ünterpretten 
von  Oel  zu  balanciren  S.  666.  —  1848.  Dessen  Modell 
von  einem  Windflügel  S.  82.  —^  Prüfong  der  Locomotiyen 
in  Bayern  S.  414—417. 

Aufsätze  in  Kalendern: 

Ueber  das  Weltgebände  mit  besonderer  B«rüdaicb- 
sigung  der  Kometen.  Oeffentl.  Vorlesung.  Kalender  t. 
1844  ton  Hofr.  Hermann. 


Zar  Belehning  fOr  den  Landroann:  Der  galvanische 
Telegraph.  Im  landwirthschaftlichen  Kalender  1849.  Ab- 
gedruckt und  verbreitet  vom  Verein  zur  Verbreitung 
von  Druckschriften  in  Wien.  Umgearbeitet  in  der  Bei- 
lage Nr.  43  des  Bundes  vom  12.  Febr.  1852. 

Deutsche  Maasse  und  Gewichte.  Extrabeilage  zum 
Deutschen  Volkswirthe  Nr.  11.    1849. 

Instructionen: 

Instruction  für  die  Telegraphisten  der'  Schweiz  mit 
Anwendung  des  Steinheil^schen  Systems  auf  die  Anlage 
des  Netzes  und  die  Stationseinrichtungen  nebst  voU- 
standiger  Beschreibung  und  Abbildung  aller  Apparate, 
ihrer  Au&tellung ,  Berichtigung  und  Handhabung.  122 
Seiten  mit  6  lith.  Tafeln,  45  in  den  Text  abgedruckten 
Holzsehidtten  und  einer  Charte  des  Schweizer  Telegra- 
phennetzes.  8.  Bern  1852.  Auch  in  französischer  Sprache. 

Anleitung  zur  Aufnahme  der  Telegraphenlinie  und 
Ausmittlung  der  Telegr.-Bureaui  (deutsch  u.  franz.). 

Instruktion  zur  Herstellung  der  Telegraphenlinien 
der  Schweiz, 

In  Selbstverlag: 

Die  Locomotive  „der  Münchner"  ,  erbaut  auf  dem 
Bitter  v.  Maflfei'schen  Eisenwerke  Hirschau  bei  München, 
nach  dessen  Vortrag  als  Berichterstatter  bei  der  auf 
Allerh.  Befehl  gebildeten  Prüfungscommission.  München 
1842.  4. 

Gehaltsprobe  für  Biere,  durch  welche  der  Vollzug 
der  in  Bayern  giltigen  Biergesetze  möglich  wird.  Abge- 
leitet aus  Beobachtungen  in  dem  k.  HofbrSuhause  zu 
München  bei  Erzeugung  untergahriger  Gerstenbiere. 
1847.  4.  Mit  7  Hth.  Tafeln;   70  Seiten. 

Ist. der  Biertarif  von  18!  1  noch  jetzt  festzuhalten 
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oder  soll  er  aufgegeben  werden?  ThatsächHcli  beant- 
wortet ans  den  aktenmässigen  Ergebnissen  des  Müncbner 
k.  Hofbräuhausbieres  vom  Jahre  1846/47.  4.  1849. 

Dessen  Gehaltmesser  und  seine  Anwendung  als  Bier- 
probe.   4.  1843. 

Programm  der  Eröffnung  der  optischen  und  astro- 
nomischen Werkstätte.    Leipzig.  Mai  1855.  4. 

Vogel  sen.  Heinrieh  August  v.: 

.  Die  Mineralquellen  cles  Königreichs  Bayern.  MünebeD 
1829. 

Lehrbuch  der  Chemie.  2  Bde.  gr.  8.  München  1830. 

£laproths  chemisches  Wörterbuch  mit  Anmerknnges 
begleitet.  4  Bde.  1810.    Ins  Französische  übersetit. 

Remer^s  Lehrbuch  der  polizeilich-gerichtlichen  Chemie. 
Ins  Französische  übersetzt  mit  Erläuterungen.  1  Bd. 
gr.  8.  Paris  1810. 

In  den  gelehrten  Anzeigen: 

Ueber  arsenikhaltige  Phosphorsäure.  Untersuchung 
eines  jodhaltigen  Wassers  im  Kempterwalde.  —  Ueber 
das  Verhalten  der  Metalle  zu  alkalischen  Flüssigkeiten. 

—  Ueber  den  Transport  der  Frictionszündhölzchen.  - 
Ueber  das  freiwillige  Entfärben  der  Lacmustinctur  ww 
das  Bleichen  der  sauern  Indigo-Auflösung  durch  Aether. 

—  Ueber  die  Auflöslichkeit  des  Silbers  in  schwefel- 
sauerem Eisenoxyd.  —  Ueber  das  Ausblühen  und  Ver- 
wittern der  Mauern.  —  Ueber  Urin  und  ausgeleerte 
Flüssigkeiten  von  Cholerakranken.  —  Ueber  die  ^^ 
Wirkung  des  Salmiaks  auf  Jodkalium. 

In  den  Memoires  des  savants  etrangers  de  llnstitnt 
de  France: 

De  Taction  de  la  lumiere  soJaire  sur  les  corps  simple 
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et  compos^s.  —  De  Taction  d^  sncre  sur  les  sels  et  les 
Oxydes  metalliques. 

In  den  Annales  de  chimie  und  im  Journal  de  Phar- 
macie: 

Dissertation  ,sur  la  ^raisse  et  quelques  composes 
dont  eUe  est  Texcipient.  —  De  Taction  du  phosphore 
sor  la  potasse  et  la  soude.  —  Experiences  sur  les  alogs 
saccotrin  et  hepatique.  —  De  Taction  des  acides  sur  le 
Sucre.'  —  Analyse,  du  safiran.  —  {Issai  analytique  des 
ScaDinH)n6es  d'Alep  et  de  Smyrne,  suivi  de  quelques  ob- 
servations  sur  la  colorisation  en  rouge  du  Tournesol  par 
les  resines.  —  Memoire  sur  le  sucre  d'amidon  et  sur  la 
transmutation  des  matieres  douces  en  sucre  fermentescible. 

—  Recjierches  analytiques  sur  la  scille.  Becherches  ana- 
lytiques  sur  le  corail  rouge.  —  De  Taction  des  fluides 
«lastiques  sur  le  mercure.  —  Obserrations  sur  Tacide 
rosacique  de  Purine  de  Thorame.  —  Experiences  sur  la 
decomposition  mutuelle  des  acides  et  du  gaz  hydrogen 
salfiire.  —  Analyse  de  Teau  des  mers  qui  baignent  les 
oötes  deTempire  fran9ais.  —  Observations  sur  les  eaux 
minerales  qui  referment  du  muriate  de  chaux  ayec  des 
Sulfates  solubles.  —  Examen  chimique  sur  la  racine  de 
curcuma.  —  Sur  la  formation  öß  Tacide  lactique  pen- 
dant  la  fermentation. 

In  Schweigers  und  Erdmanns  Journal  sowie  in  Käst- 
ners Archiv: 

lieber  die  Wirkung  der  Schwefelsäure  auf  salzsaure 
Salze.  —  Untersuchung  des  Eisenblaues  von  Bodenmais. 

—  üeber  die  Existenz  des  Mannastoffes  in  den  Sellery- 
blattern.  —  Versuche  über  die  Heidelbeeren  und  über 
das  künstliche  Färben  des  Eothweins.  —  Bericht  über 
den  Eernp£Einnenstein  von  Berchtesgaden  und  Reichen- 
halL  —  Versuche  über  die  Wirkung  der  Boraxsäure  und 
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borsxsaueni  Salze  wf  Weinstein.  —  Ueber  die  Sniist, 
verwelkte  Blumen  wieder  zu  beleben.  —  Versuche  ül)er 
die  bittem  Mandeln.  —  Ueber  den  Werth  der  soge- 
nannten EafEeewicke  (Astragalus  baeticus).  —  Yersache 
ü|^er  die  Wirkung  der  Schwefelsäure  auf  Weingeist,  nebst 
Prüfung  der  neu  entdeckten  Schwefelweinsaure.  —  Üeber 
die  zweckmässigsten  Mittel,  Feuersbrünste  zu  YermadeB. 

—  Analyse  der  !Ratanhiawurzel.  —  Analyse  der  Veilchen- 
wurzcl  —  Ueber  die  Natur  der  Atmosphäre  der  Ostsee 
und  des  Canals.  —  Versuche  über  die  Schwefelblausanie. 

—  Versuche  über  das  Morphium  und  die  Meconsäure. - 
Ueber  das  Verhalten  des  Schwefels  zu  salzsauem  Salzen. 

—  Beiträge  zur  nähern  Kenntniss  der  Hydrate.  —  Ueber 
die  Zersetzung  des  Calomels  durch  Kermes  und  Gold* 
sdiwefel.  —  Ueber  das  Vorkommen  des  Jods  in  dem 
bayerischen  Mineralwasser  zu  Heilbrnnn.  —  VorkommeD 
des  Brom's  in  der  Mutterlauge  der  bayerischen  Salinen. 

—  Ueber  die  Farbenver&iderungen,  welche  einige  IGne- 
ralwasser  durch  weisse  Weine  erleiden.  —  Ueber  die 
Zersetzung  der  schwefelsauem  Salze  durch  die  otgüa- 
sehen  Substanzen  im  Wasser.  —  Ueber  das  Keimen  der 
Saamen  in  verschiedenen  Erden  und  Metallverbindungen. 

—  Ueber  die  Veränderungen,  welche  organisdie  Sub- 
stanzen durch  das  Gefrieren  erleiden.  —  Ueber  die  zu- 
fälligen Bestandtheile  der  Atmosphäre.  —  Einwirkung 
der  Kleesäure  auf  Eisen-  und  Kupfervitriol.  —  üeber 
eine  Feuerscheinung  bei  Verbindung  der  Metalle  unter 
sich  und  über  Arsenik- Wasserstoffgas.  —  Versuche  über 
Zink  und  seine  Verbindungen  mit  Sauerstoff. 

Gelehrte  Anzeigen:  Ueber  die  Einwirkung  der  schwe- 
feligen Säure  auf  Kupferoxydsalze.  —  Ueber  das  Be- 
ductions- Vermögen  der  schwefligen  Säure  auf  einige 
Metallozyde. 
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ToGEL  juü.,  Carl  Angast: 

Selbständige  Werke: 

Die  Chondrin-  und  Leimgebenden- Gewebe.,  1840. 
Inauguraldissertation,  bei  G.  Weiss. 

Leitfaden  bei  chcmiscb-praktischen  Hebungen.  Mün- 
eben  18^0.    G.  Franz. 

Denkrede  auf  F.  W.  Döbereiner.  November  1849. 

XJntersucbung  der  Choleraluft.  1854.  C.  Kaiser. 

Der  Chemismus  der  Vegetation.  Festrede  am  27.  No- 
vember 1857. 

Der  Torf,  seine  Natur  und  Bedeutung.  Braunschweig,' 
Westennann  1859. 

Naturstudien  mit  einem  Vorworte  von  G.  H.  v.  Schu- 
bert. Erfurt,  E.  Weingart  1857.    2.  Aufl.  1860. 

Praktische  Uebungsbeispiele.  Erfurt,  E.  Weingart 
1861.     2.  Auflage  1861.     3.  Aufl.  1863. 

Chemisch-technische  Beiträge.    C.  Kaiser  1860. 

Das  metallische  Zink.     1861.  Gummi. 

Praktische  Anleitung  zur  Wertbbeurtheilung  von 
Torfgründen.     1861.    A.  Rohsold. 

Beobachtungen  über  das  Keimen  der  Pflanzensamen. 
Zur  Jubiläumsfeier  des  Hm.  Geb.-Rath  von  Martins. 
F.  Wolf  1864. 

Die  Untersuchung  des  Bieres.  BerUn.  Berggold  1866. 

Die  Auftiahme  der  Kieselerde  durch  Vegetabilien. 
Von  der  k.  Akadem.  d.  Wiss.  in  Berlin  gekrönte  Preis- 
schrift. München  1866.   M.  Pössenbacher. 

Akademische  Schriften: 
A.  Gelehrte  Anzeigen. 

Die  Hindemisse  bei  Anwendung  des  Phosphors  als 
Eudiometer.    B.  10.  S.  707.  1840. 
Ueber  Pepsin.    B.  14.  S.  717.  1642. 
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Einwirkung  des  Phosphorwasserstofgases  auf  Metall- 
salze.    B.  16.  S.  3755.  1843. 

Ein  neuer  Bestandtheil  des  Bieres.    B.  16.  S.  917. 
1843. 

Die  grüne  Färbung  des  Serpentins.  B.  18.  S.  9.  1843. 

Die  Verschiedenheit  der  Aschen   in  den  einzelnen 
Theilen  der  Pflanzen.    B.  19.  S.  85.   1844. 

Analyse  einer  Melanose  des  Gehirns  und  der  Leber. 
B.  19.  S.  108.     1844. 

Analyse  eines  diabetischen  Harnes.    B.  19.  S.  113. 
1844. 

Analyse  eines  schwarzen  Serpentins.  B.  11.  S.  115. 
1844. 

lieber   den    Schwefelgehalt   der   Pflanzen.     B.  20 
S.  13.    1845. 

Reaktion    des  Kaliumeisencyanür's  auf  Baryt-   tmd 
Strontiansalze.    B.  20.  S.  902.  1845. 

Einwirkung    des  Zuckers   auf   Weinsaure.     B.  22. 
S.  28.     1846. 

Vorkommen  der  Kieselerde  und  Thonerde  in  Pflan- 
zenaschen.   B.  25.  S.  121.     1847. 

Ueber  Guttapercha.    B.  26.  S.  309.     1848. 

Gehalt    der   weinsauren  Salze    in    den  Weinreben. 
B.  26.  S.  553.     1848. 

lieber  die  Zusammensetzung  des  Wachses.    B.  .26. 
S.  735.     1848. 

Die  Jodverbindungen  der  Schwämme.  B.  27.  S.  223. 
1848. 

Denkrede  auf  Döbereiner.    B.  29.  S.  993.  1849. 

Einfluss  der  Magnesia  auf  die   Vegetation.     1850. 
2.  S.  747. 

Construktion  eines  neaen  Gasometers.  1851.    S.  27. 

Ueber  das  Austrocknen  der  Gase.   1852.  S.  871. 
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Jodgehalt  der  bayer.  Steinkohlen.   1852.  S.  597. 

Verhalten  des  Jodsilbers  zmn  Ammoniak.  1855.  S.  18. 

Zusammensetzung  der  Hagelkörner  vom  26.  August 
1855.     1855.  S.  19. 

Wassergehalt  des  kleesauren  Eali^s.  —  Abscheidung 
von  Kohle  beim  Glühen  oxalsaurer  Salze.  1855.  15.  Jan. 

Einfluss  des  Lichts  auf  die  Vegetation.  1855.  S.  19. 

Einwirkung  des  essigsauren  Bleyes  auf  Ligniu.  1857- 
S.  20. 

üeber  Phosphorsäurehydrat.   1857.  S.  20. 

Zur  ehem.  Eenntniss  des  Caffee's.     1857.  S.  21. 

Ueber  amorphen  kohlensauren  Kalk.   1857.  S.  28. 

Das  Entfärben  der  Farbstoffe.    1859.  S.  69. 

Chininproben.     1855.    17.  Jan. 

Die  gasförmigen  Produkte  der  Schiesspulverexplosion. 
1855.     19.  Jan. 

Ueber  Kupferchlorid.  —  Ueber  drittelsalpeters.  Blei- 
oiyd.     1855.  Febr. 

Erkennung  des  aus  klees.  Eisenoxydul  dargestellten 
PoHrroths.     1855.  Juni. 

Ueber  die  Erzeugung  hoher  Temperaturen.  1854. 
Nr.  43. 

Ueber  das  Verhaltniss  des  amorphen  Phosphors  zur 
Vegetation.     1854.  Nr.  44. 

Ueber  die  Zersetzung  einiger  oxalsaurer  Salze.  — 
Ueber  die  Einwirkung  der  Schwefelsaure  auf  'organische 
Körper.     1854.  Nr.  74. 

Becensioaen: 

E.  Beichardt,  die  chemischen  Bestandtheile  der  China- 
rinde.   Okt.  1855. 

S.  Limpricht,  organische  Chemie.    Juni  1856. 

Dr. 'Sheridan  Muspratt,  theoretische,  praktische  und 
analyt.  Chemie.    Dezember  1856. 
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J.  Jones,  Investigations  cfaemical  and  phjsiologicaL 
Novembf  1867. 

L.  Boyere,  snr  TEnsilage.    Dezemb.  1857. 

E.  Bnnsen,  Gasometrische  Methoden.    Dez.  1857. 

W.  Wicke,  ehem.  Analyse;    Sept.  1857. 

Th.  Hanchock,  Canthouc  or  India-Bubher.  Febr.  1868. 

B.  Sitzungsberichte: 

Ueber  die  Bestimmung  der  nicht  flüchtigen  Bestand- 
theile  des  Weines.     1860.    S.  804. 

Die  organischen  Beimengungen  des  Wassers.    1861. 
S.  418. 

Die  2^rsetzungsprodukte  stickstofffreier  organischer 
Substanzen.    1862.    S.  39. 

Praktische  Anwendungen  des  Paraffin's.  1862.  S.  41. 

Verhältniss  der  Rohöle  zu  raffinirten.    1863.  S.458. 

Die  Bedeutung  der  optischen  Milchprobe.  1863.  S.  463. 

Die   ehem.    Wirkung    einiger   Lichtausstrahlmigen. 
1863.  II.  266. 

Einfluss  des  Frostes  auf  Kartoffeln.     18i64.    S.  177. 
.Ueber  Torfkohle.     1864.    S.  279. 

Ueber  die  Umwandlung  der  Vegetation  durch  Ent- 
wässerung.    1864.  n.  S.  200. 

Ueber  die  Umwandlung  des  Stärkmehles  durch  den 
Keimprozess.    1864.  11.  S.  208. 

Zur   Charakteristik   der  Hoch-    und    Wiesenmoore. 
Januar  1865. 

Ueber  den  Nahrungswerth  des  gekochten  Fleisches. 
Ebenda. 

Ueber  Torfwasser  und  das  WärmeleitungsTermögen 
des  Torfes.    Januar  1865. 

Ueber  die  Phosphorsäurebestimmung  im  Biere.    Fe- 
bruar 1865. 
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Beobachtungen  über  das  Trocknen  des  Torfes.  Juli  1865. 

Torfkohlenbereitung  in  England.  November  1865. 

HochipoorbUdang  im  Wiesenmoore.   Januar  1866. 

Krystallbildung  in  vegetabiliscben  Geweben.  Februar 
1866. 

lieber  den  Einfluss  der  Tiefe  eines  stehenden  Was- 
sers auf  dessen  Gehalt  an  festen  Bestandtheilen.  März  1866. 

lieber  Ammoniakbestimmung.    Ebenda. 

Ueber  die  Bestimmung  der  chemischen  Wirkung  des 
Lichtes  durch  Berlinerblau.    Juli  1866. 

lieber  die  flüchtigen  Säuren  des  Torfes  und  die  Ver- 
schiedenheit der  Qualität  des  Torfes  bei  gleicher  Lage. 
Ebenda. 

Ueber  die  Aufnahme  der  Kieselerde  durch  Vegeta- 
bilien.    November  1866. 

Ueber  Torfverkohlung.    Juni  1866. 

Bearbeitung  des  rohen  Torfes.    Januar  1867. 

Fett-  und  Eiweissbestimmungen  nach  dem  Prinzipe 
der  optischen  Milchprobe.    Februar»  1867. 

Beobaehtungen  über  die  Löslichkeit  einiger  Silikate. 
Mai  1867. 

C.  Denkschriften: 

Ueber  die  Darstellung  des  Curcumin's.   B.  3.  S.  549. 

Löthrohrgeblase  neuer  Construktion.    B.  7.  S.  17. 

Ueber    die   Zersetzung    salpetersaurer    Salze    durch 
Kohle.    B.  7.    S.  603. 
■  Zur  Eenntniss  der  Oxalsäuren  Salze.    B.  7.  S.  667. 

Experimentelle  Beiträge  zur  Beurtheilung  hygrometr. 
Methoden.    B.    8.  n.Abth. 

Journal  für  praktische  Chemie: 
Ueber  die  Hindemisse  d§r  Anwendung  des  Phosphors 
als  eudiometrisches  Mittel.    B.  XIX. 
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Beitrag  zur  chemischen  Eenntniss  des  Chondrins. 
Bd.  XXI. 

Ueber  die  Unterscheidung  der  Nitrate  von  denChlo- 
raten.    Bd.  XXTTT. 

Ueber  das  Verbrennen   des  Natriums  anf  Wasser. 

Bd.  xxm. 

Ueber  das  Verhalten  der  wasserfreien  Schwefelsanre 
zu  brennbaren  Körpern.  Bd.  XXIIL 

Ueber  die  Zusammensetzung  des  Leuchtgases.  Bd.XXV. 

Ueber  die  Tension  der  Schwefelsaure.    Bd.  XXVE 

Ueber  Glycyrrhizin.    Bd.  28.  S.  1. 

Ueber  Pepsin.    B.  28.  S.  28. 

Ueber  die  grüne  Farbe  des  Serpentins.  Bd.  30.  S.  474. 

Ueber  das  Vorkommen  des  salpetersauren  Natrons 
im  Brunnthaler  Wasser.    Bd.  33. 

Buchner^s  Eepertorium: 

Ueber  die  Zusammensetzung  des  Curcumin*s.  Bd.  77* 
S.  274. 

Das  Verhalten  des  Chondrin's  zu  Säuren.  Bd.  80. 
S.  189. 

Die  Asche  des  Roggens.  Bd.  82.  S.  398. 

Zur  Eenntniss  der  Galant  wurzeL    Bd.  83.   S.  19. 

Ursprung  des  Schwefels  in  den  Pflanzen.  Bd.  86. 
S.  392. 

Bleihaltige  Salzsaure.    Bd.  87.  S.  313. 

Fettgehalt  des  Bieres.    Bd.  90.  S.  232. 

Analyse  der  Eartoffelasche.    Bd.  90.  S.  455. 

Verhalten  des  Phosphors  zum  Ealiumeisencyanür.  Bd. 
19.   S.  90. 

Verhalten  des  Stickozyduls  zur  Vegetation.  Bd.  91. 
S.  357. 
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Bnchner^B  l^eues  Repertoriam: 

Jahrgang  1853. 

Einwirkung  des  Chlor's  auf  CMnin.    S.  289. 
Eeagens  auf  Schwefelkohlenstofif.    S.  516. 
Die  Auffindung  des  Strychnin's.    S.  560. 
lieber  die  Verdampfung  des  Jods.    S.  561. 
Manganverbindungen  im  Chlorkalk.    S.  562. 

1854.  Einwirkung  des  Kaliumeisencyanür's  auf  Pla- 
tin.  S.  97. 

lieber  den  Eieselerdegehalt  des  kohlensauren  Eali's. 
S.  99. 

lieber  die  Darstellung  von  Eisenroth.     S.  309. 

Die  Auffindung  der  Thonerde  mit  dem  Lö^hrohr. 
S.  349. 

1855.  Die  Constitution  des  kleesauren  Eisenoxy- 
dnb.    S.  4. 

Die  Chininprobe  mit  Kaliumeisencyanür.    S.  65. 
Die  gasförmigen  Produkte  der  Schiesspulverexplosion. , 
S.  208. 

lieber  Ammoniakgasentwicklung.    S.  244. 
lieber  kleesaures  Cadmiumoxyd.    S.  481. 

1856.  Salpetersäure  in  den  Hagelkörnern.     S.  55. 
lieber  die  blaue  Färbung  des  Eisenchlorids    durch 

Schwefelwasserstoff.    S.  263. 

Zur  quantitativen  Bestimmung  des  Bleies.    S.  289. 

1857.  lieber  die  Bestandtheile  des  Tabakrauches.  S.  1 
Die  Verwandtschaft  des  Kupferchlorides  zum  Wasser. 

S.  498.       ' 

1858.  lieber  die  Bildung  von  Kleesäure  aus  Alkohol 
und  Leuchtgas.    S.  209. 

1859.  Die  Sättigung  der  Kalkerde  mit  Kohlensäure. 
S.  256. 


278 


1860.  Dia  Coagvdatioii  des  essigsaureQ  Kalkes  durch 
Alkohol.    S.  97. 

Sauerstoffaufnahm^  der  xnit  Oel  getränkten  Baum- 
wolle.   S.  149. 

Extraktgebalt  dea  Bieres.    S.  241. 

1861.  lieber    die    LösUchkeit    des    schwefelsauren 
Ammoniaks  im  Wasser.    S.  9. 

Die  Oxydation  der  Klf  esänre  durch  Chromsaure.  S.  152. 
lieber  den  Phosphorsaure-  und  Stickstoffgehalt  einiger 
Torfsorten.    S.  437. 

1862.  lieber  den  Stickstoffgehalt  des  Mehles  und 
Brodes.    S.  56. 

lieber  den  Ammoniakgeh^^lt  des  Bieres.    S.  59. 
Zur  Werthbestimmung  der  Kartoffeln.    S.  60. 
Die  Nachweisung  des  Traubensucker's.    S.  102. 
lieber  Schwefelwasserstoffgasbereitung.    B.  180. 
Ein  haltbares  Lakmuspräparat.    S.  189. 
Arsenfreie  grQne  Farben.    S.  183. 
Das  Verhalten  de»  Chromsuperchlorids  zu  Schwefel- 
wasserstoff.   S.  184. 

lieber  die  Zersetzung  des  Ferrydcyankaliums.  S.  356. 
Nahrungswerth  der  Gartenrettiche.    S.  358. 
Darstellung  des  Naphthalins.    S.  359. 
Aufbewahrung  des  gebrannten  Kalkes.    S.  361. 

1863.  Nachweisung   der  Chromsäure  durch  Blatt- 
holz.   S.  2. 

lieber  den  Natrongehalt  des  Leuchtgases.   S.  75. 

Antozonnebel  bei  Verdampfung  des  Weines.  S.  220. 

Darstellung  des  Zeiodelithes.    S,  394. 

lieber  den  Auimoniakgehalt  des  Weinsteins.  S.  393. 

Darstellung  des  Jodc^tdmlum's,    S.  394. 

Zur  halljmetrischen  Weinprobe.    S.  396. 
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üeber  die  freimllige  JSntfIrbtuig  der  Lakmustinktur. 
1865.   Bd.  14.  S.  7. 

Nacbweisung  des  Chlors  durch  Jodamylum.  1865. 
Bd.  14.  S.  54. 

Spiritus  Saponis,  1865.  Bd.  14.  S.  172. 

Ueber  den  Gerhsauregebalt  des  Bieres  und  Weines. 
1865.  Bd.  14.  S.  297. 

Auffindung  der  Salpetersäure  in  englischer  Schwefel- 
saure. 1865.  Bd.  14.  S.  801. 

Chlorgebalt  des  Braunsteins.   1665.  fed.  14.  S.  485. 

Zur  Eenntniss  des  südamerikanischen  Fleischextraktes. 

1865.  B.  14.  S.  437. 

Pikrinsäure  alsKeagens  auf  Blausaure.  1865.  Bd.  14. 
Sf  545. 

üeber  die  Verschiedenheit  der  Asche  in  den  ein- 
zelnen Bestandtheilen  der  Kartoffel.  1866.  Bd.  15.  S.  1. 

Ueber  den  Milch-  und  Essigsäuregehalt  der  Bieres. 

1866.  B.  15.   8.  52. 

Ueber  den  Natrongehalt  des  Leuchtgases.  1866. 
Bd.  15.  S.  258. 

Ueber  den  Phosphorsäuregehalt  einiger  Brodsorten. 
1866.  Bd.  15.  S.  885. 

Die  Behandlung  dos  Fleisches  mit  Essig.  Ebenda 
S.  887. 

Die  Voränderung  reifer  Früchte  durch  Ablagern. 
Ebenda  S.  890. 

Flüssige  Seife,  1869.  S.  16. 

Zur  Bestimmung  der  Gerbsäure  durch  Leimlösung. 
Ebenda. 

Herstellung  von  Phosphorkrystallen.    Ebenda. 

Extraktgewinnung  durch  Benetzen.    Ebenda. 
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Dingler*s  polytechn.  Journal: 

lieber  das  Schlammen  der  Farbstoffe.  1857,  S.  208. 

Die  Struktorverandernng  des  Ejtutschuks.  1857.  S.383. 

Die  Anwendung  des  Zinnsalzes  zur  Entfernung  von 
Rostflecken.     1861.    S.  488. 

Die  organischen  Beimengungen  des  Wassers.  1861. 
S.  65. 

üeber    die    Transportföhigkeit    einiger   Torfsorten. 
1861.    S.  151. 

lieber  den  Zuckergehalt  des  Bieres.     1861.  S.  239. 

Einige  Anwendungen  des  Paraffin's.    1862.  S.  139. 

Löslichkeit  des  Pararin's.    1862.  S.  221. 

lieber  den  Einfluss    der  Drahtgitter  auf  Heizung. 
1862.,  S.  341. 
"  Die  Nachweisung  des  Natrons.    1862.     S.  452. 

Ein  Ventilator  neuer  Construktion.   1862.  S.  371. 

Kunst-  und  Gewerbeblatt: 

1855.  Darstellung  von  Eisenroth.    S.  34. 
Darstellung  von  Zinnasche.    S.  85. 

1856.  Atmidometer  neuer  Co4struktion.   8.  233. 
Evacuationsapparat.    SS.  238. 

Port-vemis.    S.  240. 

1858.  lieber  metallisches  Zink  und  einige  seiner 
Anwendungen.    S.  209. 

1859.  Chemisch-technische  Mittheilungen.    S.  196. 
1867.  Zur  Geschichte  der  Flachsindustrie.    Maibeft 

Deutsche  illustrirte  Gewerbezeitung: 
1863.    Stickstoff-  und  Ammoniakgehalt  des  Weines. 
S.  320. 

lieber  rohe  und  raf&nirte  Brennöle.    S.  138. 
Anilin  auf  Glas.    S.  189. 
Elaiometer.    S.  311. 
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Optische  iOlchprobe.    S.  16. 
1864.    AlkoholbeBtimmimg  im  Biere.    S.  286. 
Ein  Calorimeter  neuer  Constrnktion.    S.  126. 
Veränderung  des  Starkmehls  durch  Keimung.  S.  401. 
Naiirungswerth  des  Torfgrases.    S.  877. 
1866.  Trocknen  des  Braunsteins.    S.  67. 
Werthbestimmung     Gerbsaur^haltiger    Materialien. 
S.  65. 

Poröse  Trockenunterlagen.    S.  105. 
Brennen  der  Ziegelsteine.    S.  113. 
Torfdünger.    S.  138. 
Torfwurthschaft;  und  Industrie.    S.  217. 
Fäulnisswidrige  Wirkung  des  Torfwassers.    S.  234. 
Salzsauiegehalt  des  destillirten  Wasssers.    S.  281. 
Chlorgehalt  des  Papieres.    S.  306. 
Filtrationsapparat  neuer  Construktion.    S.  377. 

1866.  Ueber  den  Fettgehalt  der  frischen  und  ab- 
gerahmten Milch.    S.  2. 

Ueber  die  Absorptionsfähigkeit  der  Torfkohle.  S.  26. 
Krystallbildung  im  Papiere.    S.  73. 
Ligroine-  oder  Petroleumgaslampe.    S.  73.  • 
Torfvorrath  der  bayerischen  Hochebene.    S.  146. 
Geruchlose  Aufbewahrung  der  Galle.    S.  163. 
Einfluss  des  Torfes  auf  die  Zersetzung  desHames.  S.177. 
Bleihaltiger  Kaminrauch.    S.  201. 
Torfverkohlung  bei  verschiedenen  Temperaturen.  S.209. 
Fleischconservirung  durch  Essig.    S.  273. 

1867.  Loslichkeit  gepulverter  Glassorten.    S.  169. 
Verwerthung  der  städtischen  Cloaken.    S.  2. 
Hindemisse  der  landwirthschaffclichen  Verwerthung 

des  städtischen  Cloakendüngers.    S.  41. 
Ein  Torfverkohlungsofen.    S.  89. 
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Fürther  Gewerbezeitang: 

1862.  Zur  tecbnischen  Anwendang*  des  Paraffin's.  S.15. 
Dinte  ans  Berlinerblau.    8.  28. 
Anwendungen  de«  Pergamentpapiers.    S.  35. 

Das  Bewohnen  neugebauter  Hauset.  8.  80. 
Ein  neues  HeUmittel  (Branntwein),  ß.  83. 
Praktische  Anleitung  zur  optischen  Mflchprobe.  S.  99. 

1863.  Petroleum  und  Solaröl.    S.  3. 
Baffinirte  und  fette  Oele.~  S.  28. 
Elaiometer.    S.  63. 

Anilin  auf  Glas.    S.  67. 

1864.  Zur  Prüfung  der  Leimsorteü.    S.  7. 
Maschinentorf  von  Untermoosschweig.    S.  7. 
Werthbestimmung  der  Butter.    S.  11. 
Nachweisung  des  Natrons.  8.  11. 
Werthbestimmung  des  Solar51es  und  Petroleums.  S.  15. 
Der  Heiz^erth  einiger  Heinnaterialien  zur  Wasser- 
destillation.   S.  55. 

Ueber  Darstellung  und  Anwendung  lockerer  Torf- 
kohle.   S.  38. 

.  Polytechnische  Centralhalle: 
1862.    Nahrungswerth  des  Bieres.  S.  17. 
Prüfung  des  vulkanisirten  Kautschuk  auf  Arsen.  8.  '61 
Ueber  die  Darstellung  blauer  Dinte  aus  Be^line^ 
blau.    S.  61.  , 

Augender's  weisses  Schiesspulver.    S.  79. 
Darstellung  arsenfreier  grüner  Farben.    S.  106. 
Beobachtungen  über  explosives  St&rkmehl.    S.  107. 
Polirpulver  für  photographische  Zwecke.    S.  198. 

Landwirthschaft liebes  Oentra.lblatt: 

Ueber  die  Absorptionsföhigkdt  einiger  Brden.  1B58. 
Ueber  die  Bespiration  der  Fische.    1860. 
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Die  Badeutimg  der  Torfkohlo  in  der  Landwirthschaft. 
Juni  1866. 

Anwendung  des  Torfes  BOT  Latrineiir^igiiDg.  August 
1866. 

Dan  Einpöckela  des  Fleisches  nat  Salpeter.  Sep- 
tember 1866. 

Finfluss  der  Arbeiterwohnungen  auf  den  hindwirth- 
schaftlichen  Betrieb.    NoYomber  1866. 

lieber  den  Phoephors&aregdialt  der  Kuhmilch.  März 
1867. 

Die  Vertilgung  der  Maikäfer.    Miu  1867. 

Chemisch-technische  Beiträge  1860. 

1.  Ueber  den  GFewichtsverlust  des  Glases  bei  höherer 
Temperatur.    S.  1. 

n.  Ueber  eine  Lichterscheiiumg  durch  Beibung.  S.  3. 

nL  Ueber  den  Enoblanchgerudi  des  Arsens.  S.  4. 

rV.  Ueber  das  Yerhältniss  des  Moders  zum  Holze.  S.  5. 

y.  Ueber  das  Schlämmen  der  Farbstoffe.    S.  7. 

VI.  Ueber  die  Zusamaaensetzung  des  Copals.    S.  8. 

Vn.  Ueber  die  chemische  Zusammensetzung  des  Pi- 
krolichenins.    S.  U. 

Vni.  Ueber  die  Verbindung  des  Eies^lsuperfluorids 
mit  Salzbasen.    S.  12. 

IX.  Ueber  den  Jodgehalt  des  natürlichen  phosphor- 
sanren  Kalkes.    S.  IS. 

X.  Ueber  die  Einwirkung  des  basisch -essigsauren 
Bleioxydes  auf  Lignin.    S.  14. 

XI.  Ueber  Phosphorsäurehydrat.    S.  17. 

Xn.  Zur  chemischen  Eenntniss  des  Kaffee*s.   S.  19: 
X}II.  Ueber  den  KaffeSngehalt  der  Kaffeebohnen.  S.  22. 
XIV.  Ueber  die  VenmreiniguBg  des  Chlorbaryums 
mit  Schwerspath.    S.  98. 
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XV.  üeber  das  Varkoimnen  von  Sdiwefelyerbindongen 
im  Müncliener  Bmnnenwasser.    S.  24. 

XVI.  Ueber  mnren  phosphorsanren  Baryt.  S.  24. 

XVII.  üeber  den  Widerstand  einiger  poröser  Be- 
deckungen der  GefSsse  gegen  das  Verdampfen.    S.  26. 

XVin.  Ueber  die  Hamsanreprobe  mit  Salpetersiore. 
S.  27. 

XIX.  üeber  Darstellnng  und  Aufbewahrang  des 
cbromsanren  Chromsaperchlorides  (Cr  Cls  4-  2  Cr  Os).  S.28. 

XX.  üeber  die  Fällung  des  Chlorzinkes  durch  Chlor- 
kupfer.    S.  29. 

XXI.  üeber  die  Qygroskopidtat  der  chemisch  pri- 
parirten  Kieselsaure.    S.  30. 

XXn.  Zusammensetzung  des  grfinen  Schwefelkupfen. 
S.  33. 

XXin.  üeber  die  Reduktion  des  Eupferoxydes  in 
der  Weissglühhitze.    S.  34. 

XXIV.  üeber  den  Oelgehalt  der  Mehlwürmer  (Tene- 
brio  molitor).    S.  37. 

XXV.  Üeber  die  Löslichkeit  der  schwefelsauren  Kalk- 
erde in  Wasser.    S.  38. 

XXVI.  üeber  die  Verdampfung  des  Wassers  unter 
einer  Oelschicht.    S.  41. 

XXVIL  Ueber  die  Bestimmung  der  Phosphorsänre 
in  Aschen  als  phosphorsaures  Eisenoxyd.    S.  43. 

XXVin.  üeber  die  Reduktion  der  Quecksilbersalie 
durch  metallisches  Kupfer.   8.46. 

XXIX.  üeber  das  Feuchtwerden  des  SchiesspulTers 
in  verschiedenen  Körnungen.    S.  47. 

XXX.  Zur  Theorie  der  Glasthranen. '  S.  48. 

XXXI.  Ueber  chromsaures  Chromoxyd.    S»  49. 
XXXn.  Ueber  das  Verhalten  des  Steinkohlengases 

zu  fetten  Oelen.    S.  53. 
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XXXm.  lieber  die  Anwendung  des  Ammoniaks  zum 
Einmachen  saurer  Früchte.    S.  55. 

XXXIY.    Ueher  essigsaure  Magnesia.    S.  56. 

XXXV.  üeber  den  Barytgehalt  des  gesättigten  Ba- 
rytwassers.    S.  57. 

XXXYIl  Ueber  die  quantitative  Ealibestimmung 
durch  Platinchlorid.    S.  59. 

XXXVIL  Heber  den  Wasservorlust  des  phosphor- 
sauren-  Natrons  beim  Aufbewahren  im  Exsiocator  über 
Schwefelsaure.    S.  61. 

XXXYin.  Ueber  schwefelsaures  Eisenozyd.  S.  6S.   ** 

XXXIX.  Ueber  das  Titriren  des  Zinkoxydes.    S.  65. 

XL.  Ueber  die  Trübung  und  Schichtentrennung  der 
schwefelsauren  Ammoniaklösung  durch  Alkohol.    S.  66. 

XLL  Beitrag  zur  chemischen  Xenntniss  der  Seide. 
S.  76. 

XLIT.  Ueber  den  Wassergehalt  und  die  ammonia- 
kalischen  Yerbrehnungsprodukte  des  Tabaks.    S.  96. 

XLin.  Ueber  die  ammoniakalischen  Yerbrennungs- 
prodnkte  und  den  Aschengehalt  einiger  Tabaksorten. 
S.  101.  • 

XLIY.  Untersuchung  einiger  Cigimrensorten  auf  ihre 
Yerbrennungsprodukte  und  ihren  Wassergehalt.  S.  104. 

XLY.  Ueber  den  Schwefelwasserstoff-  und  Blausäure- 
gehalt  des  Tabakrauehes.    S.  107. 

XLYI.  Ueber  die  Bildung  der  Eleesaure  aus  Alkohol 
und  LeucbfcgaA.    S.  110.. 

XLYU.  Ueber  die  Zusammensetzung  des  käuflichen 
Benzols.    S.  111. 

XLYHI.  Die  Fortechritte  der  mechanischen  Torfbe- 
reitung in  Bayern.    S.  118. 

XLIX.  Ueber  die  Yeränderung  des  Bieres  bei  längerem 
Stehen  in  offenen  Gelassen.    S.  136. 
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L.  Ueber  dici  ^chemische  Analyse  des  Bieres  und  den 
Stickstoffgehalt  des  Bierextraktes.    S.  187. 

^Wes'termann's  Illustrirte  deutsche  Monatshefte. 

Braunschweig. 

üeber  das  Vorkonmiett  des  Jod's  in  der  Natur,  des- 
sen medizinische  und  technische  Anwendung,  ktig,  1857. 
.  üeher  die  Bespiraiion  der  Fische.    SeptenAer  1867. 

Vom  Blute.  Oktober  1867^ 

Vom  Gypse  und  seiner  Bedeutung  in  derLandwirth- 
schaft,    April  1858. 

lieber   zwei  neue  Bestandtheile  des  Tabakrauches. 
Juni  1868. 

Von  der  Avfbewahnmg  des  Getreides.  Juli  1868. 

Die  Verschlechtemng  de»  Wassers  in  grossen  Städten. 
1859. 

Die  Handelswerthbestiinmung  der  Seife.  1860. 

Der  Arsengehait  landwirthsehaftHeher  und  tecbni- 
scher  Produkte.    1860.    S.  SlO. 

Die  Werthbestimmung  der  Kartoffeln.    1861. 

Der  Theer  als  Heilmittel.    1863. 

Bichardson's  Entdeeknng»  entstellte  Leichen  kennt- 
lich zu  machen.     1863. 

Der  Nachwnfehs  des  Torfes.    1S60.  B.  450. 

Zur  Gcscliichte  der  Seidenimcht.    1859. 

Zur  Geschiehte  der  BeleuehtungsmitteL    1864. 

Der  Arsenikgenuss  bei  Menschen  undTlrieren.  1859. 

Goftfltoffe  ans  dem  Theer.    1864. 

Das  Tegetabilische  Pergament.    ^859. 

Die  Yerfiifeefantig  der  Nahrungsmittel.  1^859.  S.  828. 

Zur  modernen  Landwirthsehafb.    1866. 

Feber  die  VerkoUung  de»  Torfes  m^  9  IHustrationen. 
1859.  S.  326. 
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üeber  MetaUknnstgnss.    1859.  8.  228. 

Veber  die  Bedeutung  des  Torfes  als  Brennmaterial. 
1859.   S.  671. 

Wirlning  des  KohlenstauVs  auf  den  menschlichen 
Organismus.     1864. 

Ueber  cLen  Einfluss  der  Cultiir  auf  das  vegetabile 
Leben.     1865.  Januar. 

Luftsteinc.    April  1865. 

In  Torfmooren  aufgefundene  Ueberreste  aus  dem 
Thier-  und  Pflanzenreiche.    November  1865. 

Form  und  Heizwerth.    Februar  1866. 

Aufbewahrung  des  Fleisches.    Mai  1866. 

Kieselerde  und  Pflanze.    Dezembefr  1866. 

Aussaat  und  Ernte.    April  1867. 

Nekrologe: 
Nathanael  von  Schlichtegroll,   gest.  18. Sept.  1859. 
Philipp  Jakob  Fallmerayer,  gest.  25.  April  186  . 
Gotthilf  Heinrich  von  Schubort,  gest.  1.  Juli  1860. 
S.  569. 

Carl  Heinrich  Caspari,  gest.  10.  Mai  1861. 

Literaridch-artistisehe  Beilage  des  österr.  Lloyd 
(Illustr.  Famifienbudi).    Triest. 

Die  organischen  Beimengungen  des  Wassers  und  der 
Luft.    RLS.  317. 

Die  landwirthschaftliche  und  technische  Benützung 
Torfes.  B.  11.  S.  107. 

Die  chemische  Wirkung  des  Lichtes.  Bd.  11.  S.  174. 
Zur  Geschichte  der  Pflanzenemahrung.  B.  11.  S.  344. 
Zur  Geschlefate  der  Schminkkunst.    B.  H.   S.  878. 
Karfcoffehnelil  ak  Schiesspulyer.  B.  H.  S.  427. 
Branntwein  als  Gegengift.    Bd.  m.  S.  98. 
Einige  Besültate  der  Spektralanalyse.  B.  HI.  S.  166. 
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Ein  neues  Gift  <Dry).    B.  m.  S.  249. 

Die  Heilkraft ,  der  Schlangensteine.    B.  m.  S.  276. 

Amerikanischer  Eübenzucker.    B.  m.  S.  426. 

Zur  deutschen  Bodenkultur.    B.  lY.  S.  198. 

Ein  Ersatzmittel  der  Charpie.    B.  IV.  S.  234 

Lichterscheinungen  im  Dunkeln.    B.  IV.  S.  822. 

Hartes  und  weiches  Wasser.    B.  IV.  S.  423. 

Die  Milch  als  Nahrungsmittel.    B.  V.  85. 

Zur  Beurtheilung  der  geistigen  Getränke.  Bd.  Y. 
S.  283. 

üeher  den  Nahrungswerth  des  Fleisches.  Bd.  V.  385. 

Die  Fische  als  Nahrungsmittel.    Bd.  V.  386. 

Ueber  die  betäubende  Wirkung  des  Aethen  und 
Chloroforms  auf  niedere  Thierklassen.    Bd.  V.  417. 

Die  Maje,  ein  Volksblatt  für  Alt  und  Jung  im  deutschen 

Vaterlande.    Wiesbaden. 

Vom  Tabakrauchen.     1859.  S.  543. 

Bier  und  Biertrinken.    1860.  S.  329. 

Die  Nahrungsmittel  der  Menschen.    1862. 

1)  Das  Brod.    S.  54. 

2)  Die  Gemüse.    S.  204. 
8)  Die  Milch.    S.  444. 

4)  Butter  und  Käse.    S.  583. 

Von  dem  Einflüsse  der  Berufsthätigkeit  auf  die  Natur 
des  Menschen.    1861.  S.  521. 

Von  den  Bierproben.    1861.  S..566. 

Das  Fleisch  der  Thiere  als  Nahrungsmittel.  1861. 
S.  378. 

Das  Bewohnen  neugebauter  Häuser.    1863.  S.  157. 

Das  Stroh  als  Schlaf-  und  Lagerstätte.  1863.  S.  586. 

Die  Beschäftigung  der  Frauen  sonst  und  jetst  1864. 
S.  157. 
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Hunger  und  Durst.    1864.  S.  6S7. 
Eesen  und  Trinken.     1865. 

Freya.    Stuttgart  1862. 
üeber  Zinmierheizung.    S.  154. 

Der  Feierabend.     Gotha  1857. 
Aus  der  chemischen  Werkstätte  der  Pflanzen.  S.  26. 

Ergänzungsblätter.    Hildburghausen  1667. 
Zur  Naturgeschichte  des  Torfes. 

Vorr,  Carl: 

Selbständige  Schriften: 

Physiologisch-chemische  Untersuchungen,  1857  Heftl. 
(Augsburg,  J.  P.  Himmer.) 
Inhält:    Beiträge    zum  Kreislauf  des  Stickstoffs  im 
thierischen  Organismus, 
üeber  die  Aufnahme  des  Quecksilbers  uud 
seiner  Verbindungen  in  den  Körper. 
Die  Gesetze  der  Ernährung  des  Fleischfressers;   Bi- 
schoflf  und  Voit ;  IßGO  (Leipzig,  Winter). 

Ueber  die  Wirkung  des  Kochsalzes,  des  Kaffee's  und 
der  Bewegung  auf  den  Stoffwechsel;  1860.  (München, 
Cotta.) 

In  Zeitschriften: 

Untersuchungen  über  epidemische  Cholera  (gesammter 
chemischer  Theil)';  Zeitschrift  für  rationelle  Medizin  N. 
P.  Bd.  6.  1855. 

Zur  Bodenfrage  der  Pflanzen  dienende  chemische 
Analysen;  Regfensburger  Flora  1855.    Nr.  32. 

Ueber  einige  Benzoylrerbindungen ;  Annalen  der 
Chemie  und  Pharmazie,  1856. 

üeber   TemperaturverhaltQisse    $un    Ohr   ^aoh   der 

18 
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Sympathiknsdorchschneidnng  ond  über  die  Meflsong  de^ 
selben;  Beriebt  der  NaturforscherrerBaminlang  za Carls- 
rube  1850.  S.  221. 

Anbaltspunkte  fär  die  Physiologie  der  Perlmuschel; 
Zeitscbrift  für  wiss.  Zoologie  Bd.  10.  1860. 

Untersuchungen  über  die  Respiration,  Pettenkofer 
und  Voit;  Annalen  der  Chemie  und  Pharmazie  1862. 
Suppi:  Bd.  2. 

Ueber  den  Kreislauf  des  Stickstoffs  im  thieriflchen 
Organismus  (Versuch  an  einer  Taube);  Annalen  der 
Chemie  und  Pharmazie  1863. 

Beobachtungen  an  einer  Taube,  welcher  die  Hemi- 
sphären des^Grosshirns  abgetragen  worden  waren;  Sita.- 
Ber.  d.  bayr.  Akad.  Tom  16.  Mai  1863.    S.  479. 

Ueber  die  Produkte  der  Eespiration  des  Hundes  bei 
Fleischiialirung  und  über  die  Gleichung  der  Einnahmei 
•  und  Ausgaben  des  Körpers  dabei,  Pettenkoffer  und  Voit 
Annalen  der  Chemie  und  Pharmazie  1864.  Suppl  Bd.l 
S.  361. 

Ueber  die  in  den  Schuppen  und  der  SchwimmbU* 
von  Fischen  vorkommenden  irisirenden  Crystalle;  Zeit- 
schrift für  wiss.  Zoologie  Bd.  15.  Iß65.  S.  515. 

Die  Gesetze  der  Zersetzungen  der  stickstoifhaltigi 
Stoffe   im    Thierkörper    (Methode  der  Untersuchung)? 
Zeitschrift  für  Biologie,  1865. 

Ueber  den  Einfiuss  des  Glaubersalzes  auf  den  Eiweis** 
Umsatz  im  Thierkörper;  Zeitschrift  für  Biologie  1861 
S.  195. 

Ueber  die  Ausscheidungsverhältnisse  der  Kynnrer 
saure  im  Hundeham,  Voit  und  Biederer ;  Zeitschrift  ^ 
Biologie  1865.  S.  315. 

Ueb^  Druokschwankruigen  im  Lnsgenraun  in  Folg* 
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der  Henbewegungeii;    Zeiischrift    f&r  Biologie   1865. 

S.  390. 

Untersuchungen  über  die  Ansscheidüngswege  der 
stickstoffhaltigen  Zersetzungsprodnkte  aas  dem  thieri- 
.  sehen  Organismus;  Zeitschrift  für  Biologie  1866.  S.  6 
imd  189. 

Ueber  die  Verschiedenheiten  der  Eiweisszersetzung 
beim  Hungern;  Zeitschrift  für  Biologie  1866.    S.  l. 

Untersuchungen  über  den  Stoffverbrauch  des  nor- 
malen Menschen,  Pettenkofer  und  Voit;  Zeitschrift  für 
Biologie  1866.     S.  459. 

Der  EiweiBsnmsatz  bei  Ernährung  mit  reinem  Fleisch; 
Zeitschrift  für  Biologie  1867.  S.  1. 

Wagner,  Moriz: 

Werke: 

I 

1.  Beisen  in  der  Eegentschaft  Algier,  3  Bände  mit 
.-Beiträgen  zur  Ethnographie  der  Berberei"  und  „Bruch- 
stücken einer  algerischen  Fauna"  mit  Eupferatlas.  Leip- 
rig  1840. 

2.  Der  Kaukasus  und  das  Land  der  Kosaken,  2  Bde. 
Leipzig  1848. 

3.  Beisc  nach  dem  Ararat  und  dem  Hochland  Ar- 
menien mit  einem  Anhang!  „Beiträge  zur  Naturge- 
schichte Armeniens:  1.  Meteorologie,  2.  Geognosie,  3. 
Geographische  Verbreitung  der  Pflanzen."  Stuttgart  1849. 

4.  Beise  nach  Kolclüs  mit  einem  Anhang:  „Beiträge 
ZOT  Naturgeschichte  Transkaukasiens. "  Leipzig  1850. 

5.  Reise  nach  Persien  und  dem  Lande  der  Kprden 
mit  einem  Anhang:  „Beiträge  zur  Völkerkunde  und 
Naturgeschlohte  Vorderaaiens."     Leipzig  1862. 

13*  %. 
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6.  Keisen  in  Nordamerika.    3  Bde.  Leipzig  1854. 

7.  Die  Republik  Oostarica.    Leipzig  1856. 

Abhandlungen : 

1.  Etschmiadsin  und  die  annenische  Kirche.  1848. 
Monatsblätter  d.  A.  Z.  Stuttgart. 

2.  Beiträge  zur  Ethnographie  Vorderasiens.  I.  Die 
Kurden.  II.  Die  Tcsiden.  1850.  Ausland. 

3.  üeber  Bildung  und  Wirkungen  derVulcane.  1855. 
Ausland. 

4.  Das  Erdbeben  Yon  San  Salvador  am  16.  April 
1854.  Westermann's  Deutsehe  Monatshefte.  Braunschwoig 
1856. 

5.  Der  Vulcan  Isalco  und  seine  Umgebungen.  We8te^ 
mann's  Monatsh.  1856. 

6.  Die  geographische  Verbreitung  der  Thiere.  Wester- 
mann's  Monatsh.  1857. 

7.  Beiträge  zu  einer  physisch-geographischen  Skizze 
des  Isthmus  von  Panama  mit  einer  Karte.  Gotha  1661. 

8.  Die  westlichen  Gebirgssysteme  Amerikas.  Jahrg. 
1861  der  Berliner  Zeitschrift  für  Allgemeine  Erdkunde. 

'.'.  Eine  Reise  in  das  Innere  der  Landenge  von  San 
Blas  und  der  Cordillere  von  Chepo  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  hypsometrischen  Verhältnisse  und 
der  Kanalfrage,  mit  Karte.  Gotha.  Petermanns  Geogr. 
Mittheilungen.  1862. 

10.  Ueber  einige  wenig  bekannte  Vulkane  im  tropischen 
Amerika.    Peterm.  Geogr.  Mittheilungen.  186>i. 

11.  Physisch  -  geographische  Skizze  der  Provinz  Chi- 
riqui  in  Mittelamerika  mit  Karte.  Gotha.  G«ogr.  Mit* 
theilungen.  1863. 

12.  üeber  einige  hypsometrische  Arbeiten  in  den  Anden 
von  Ecoador,  mit  besonderer  Berücksichtigang  der  Um- 
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gebangen  des  Cotopaxi  und  des  Chimborazo.    Berlin, 
Zeitscbr.  f.  allgem.  Erdkunde  1864. 

13.  lieber  die  hydrographischen  Verhältnisse  und  das 
Vorkommen  der  Süsswasserfische  in  den  Staaten  Panama 
und  Ecuador.  Ein  Beitrag  zur  Zoogeographie  Amerikas. 
München  1864.  Abhandlungen  der  k.  b.  Akad.  der 
Wissenschaften  X.  Bd.  1.  Abth. 

14.  Beiträge  zur  Meteorologie  und  Elimatologie  von 
Mittelamerika.    Dresden  1864.  Bd.  XXXI  der  Verhand- 

.   langen  der  kaiserl.  Leopoldino-Carolinischen  deutschen 
Akademie  der  Naturforscher. 

15.  Ueber  einige  anthropologische  Entdeckungen  im 
geschichtlichen  Diluvium  bei  AbbeviUe.  Sitzungsberichte 
der  k.  b.  Akad.  d.  Wiss.  1865. 

16.  Die  Vulkane  der  westlichen  Cordilleren  von  Quito. 
Mit  Abbildungen.    Westerm.  Monatsh.  1865. 

17.  Ueber  den  Charakter  und  die  Höhenverhaltnisse 
*  der  Vegetation  in  den  Cordilleren    von  Veragua  und 

Guatemala.    Sitzungsb.   d.  k.  b.  Akad.   d.  Wiss.    1866. 

18.  Der  Vulkan  Cotopaxi  und  seine  Umgebungen. 
Mit  Abbildung.  Ausland  1866. 

19.  Ueber  das  Vorkommen  von  Pfahlbauten  in  Bayern. 
Sitzangsbv  d.  k.  b.  Akad.  d.  Wiss.  1867. 

20.  Ueber  den  wissenschaftlichen  Werth,  die  Hinder- 
nisse und  Gefahren  der  Bergbesteigungen  in  den  Anden 
der  Aequatorialzone.    Ausland  1867. 

21.  Ueber  Topographie,  Zweck  und  Alter  der  Pfahl- 
bauten.   Ausland  1867. 


m.  Historische  Classe. 
Aretin,  Prhr.  v.,  Carl  Maria: 

Chronologisches  Yerzeichniss  der  bayerischen  Staats- 
Verträge.  Passau  1838. 

Die  Stellung  katholischer  Begierungen  InBezaganf 
die  neuesten  Vorfalle  in  Rheinpreussen.  Begensborg. 
1888. 

Bayerns  auswärtige  Verhältnisse  seit  dem  Anbog 
des  16.  Jahrhunderts.    Passau  1839.  I.  Band. 

Geschichte  des  bayerischen  Herzogs,  und  Enrflinteo 
Maximilian  des  1.    PasSau.  1842.  I.  Band. 

Wallenstein,  Beitrage  zur  näheren  Eenntmss  seioei 
Charakters,  seiner  Plane,  seines  Verhältnisses  zu  Bayern. 
1845.  4. 

Alterthümer  und  Kunst-Denkmale  des  bayeriachen 
Herrscherhauses.  Begonnen  auf  Befehl  Sr.  Majestät  d« 
Königs  Maximilian  IL  Fortgesetzt  auf  Befehl  S.  !(>> 
des  Königs  Ludwig  IL     München  1854—67.  Imp.  Fol. 

Einzelne  Aufsätze:  In  der  gemeinschaftlieh  mit  !j' 
lander  redigirten  militärischen  Zeitschrift :  Kriegs-Schrii- 
ten,  herausgegeben  von  bayerischen  Offizieren;  daronter 
eine  Geschichte  der  Feldzäge  des  Feldmarschslls  (rrafei  ^ 
von  Pappenheim ;  —  in  der  Eos  und  in  den  bayeriBch« 
Annalen ;  —  in  den  historisch-politischen  Blättern  ^ 
das  katholische  Deutschland. 

Bayer,  v.,  Hieronymus  Johann  Paul: 

Ueber  die  Aenderung  des  Slaglibells.  Landshut.  Iß^** 
Krüll.  üniv.  Buchhandl. 


TortrSge  über  den  gemeinen  ordentlkhen  Oivil- 
prosess.  Nennte  Auflage.  Münchner  literariBch-artisti- 
sehe  Anstalt.  1864. 

Theorie  der  snnunarischen  Irocesse,  nach  den  Grund- 
sätzen ^QB  gemeinen  deutschen  Bechts,  mit  Ausschluss 
des  Ooncursprocesses.  Siebente  verbesserte  AujQage. 
München.  Literarisch-artistische  Anstalt.  1859. 

Theorie  des  Ooncursprocesses  nach  gemeinem  Rechte. 
Dritte  Auflage.  München.  Lit.-artiBt.  Anst.  1844.  8.    ' 

Ueber  das  Forum  rei  sitae  bei  petitorischen  £rb- 
sdiaftsklagen :  im  Archiv  für  civilistische  Praxis. 

BucaanNöER,  Joh.  Nep.: 

Im  oberbayerischen  Archiv  für  vaterlandische  Oe- 
schichte,  Band  VI.  Hefte  1.,  2.  u.  3.:  Geschichtliche 
Nachrichten  über  die  ehemalige  Gra&chaft  und  das 
Landgericht  Dachau. 

im  oberbajerischen  Archiv  für  vaterländische  Ge- 
8<ihi(*te,  Band  YII.  1846  Heft  1.:  Geschichtliche  Nach- 
richten über  die  ehemalige  Grafschaft  und  das  Land- 
gericht Dachau.    (SchluBs  der  Abhandlung.) 

Ueber  den  Ursprung  und  die  Portbildung  des  k. 
bayerischen  Haus-  und  Reichs -Wappens,  abgedr.  im 
Archiv  des  historischen  Vereins  für  Oberbayern.  Jahrg. 
1847. 

Ueber  die  Hohenstaufischen  Herzoge  in  Franken, 
abgedruckt  in  den  gelehrten  Anzeigen  d.  k.  Ak.  d.  W. 
zu  München,  Jahrg.  1848. 

Geschichte  des  Fürstenthums  Passau.  2  Bde.  München 
bei  Lentner  1816  und  24, 

Julius  £diiter  von  Mespelbrun,  Bischof  zu  Wünburg 
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und  Herzog  KU  Franken.  .  Ein  biograpbiBclier  YersaclL 
Im  Verlag  bei  Voigt  und  Mocker  in  Würzburg.  1843. 8. 

In  den  bayerischen  Blattern  f&r  Geschichte  tmd  Sta- 
tistik. Jahrg.  1882.  Nr.  80—35  und  in  den  bayerischen 
Annalen  für  Vaterlandsknnde,  Geschichte  und  Literatur, 
Jahrg.  1832  Nr.  1—6  ist  abgedruckt: 

üeber  das  Landgericht  des  Herzogthums  Franken 
und  die  würzburgischen  Centgerichte. 

Im  Archiv  des  historischen  Vereins  f&r  Untersanken 
und  AschafiEenburg  sind  abgedruckt: 

Beitrage  zur  Geschichte  der  Stadt  Heidingsfeld,  ans 
archiYalischen  Quellen.  Jahrg.  1834.  2.  Bd.  2.  Heft.  — 
Die  Leiden  des  Amts  Mainberg  in  ünterfranken  wahrend 
dem  schwedischen  Krieg.    Jahrg.  1834. 

Im  oberbayerischen  Archive  fUr  Vaterländskunde  sind 
abgedruckt  (11.  Band  3.  Heft): 

Notizen  über  die  Stadt  Burghausen  von  1826—1630. 

Otto  der  Grosse,  Herzog  von  Bayern  und  seine  Bra- 
der,  ihr  Leben  und  Wirken,  abgedr.  in  den  akadem. 
Denkschriften.  Histor.  Glasse.  V.  Bd.  L  Abth.  1848. 
IL  Abth.  1849. 

Die  Fehde  zwischen  Herzog  Albrecht  m.'  in  Bayern 
und  dem  Grafen  Johann  von  Oettingen  in  den  Jahren 
1437—1439,  abgedr.  im  Taschenbuch  für  die  ¥ate^ 
landische  Geschichte,  fortgesetzt  vom  Serm  Beichs- 
archivs-Director  und  Universitats-Professor  Dr.  Budkari 
Jahrg.  1850. 

Ueber  die  Abkunft  und  Genealogie  der  Grafen  Ton 
Burghausen,  Schala  und  Peilstein,  abgedr.  in  den  Ab- 
handlungen der  k.  Akademie  der  Wissenschaf  ken.  Histor. 
Classe.  VI.  Bd.  IL  Abth. 

Feierliche  Belehnung  des  Bischofs  Conrad  IIL  n 
Würzburg  mit  dem  Herzogthum  zu  Franken  durch  Kaiser 
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Karl  y.  i.  J.  1521 ,  abgedr.  in  obgenannt^m  Taschen- 
bach f&r  yaterlandische  Geschichte,  Fortsetzung  1862 
—1863. 

Ueber  das  Institut  der  englischen  Fräulein  in  Bayern, 
abgedruckt  in  den  historischen  Vereins- Schriften  von 
Oberbayem.    Bd.  XVII.  Heft  2. 

Otto  der  Grosse,  Herzog  in  Bayern,  und  seine  Brüder, 
Pfalzgrafen'  von  Witteisbach.  Ihr  Leben  and '  Wirken 
unter  den  Hohenstaufen.    (H.  Abtheilung.) 

Ueber  die  Herkunft  und  Genealogie  der  Grafen  von 
Burghausen,  Schala,  Peilstein  und  Mören.  Nach  Urkun- 
den und  neuen  Forschungen. 

Otto  der  Grosse,  Herzog  in  Bayern,  und  seine  Brü- 
der, Pfalzgrafen  von  Witteisbach.  Ihr  Leben  und 
Wirken  unter  den  Weifen  und  Hohenstaufen.  (IH.  Abth. 

Ueber  die  Grafen  von  Neuburg  und  Falkenstein. 
(In  den  gelehrten  Anzeigen  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.) 

C0BNEI4IOS,  Carl  Adolph: 

Die  Münslerischen  Humanisten  und  ihr  Verhaltniss  ' 
zur  Reformation.    Münster  1851. 

Der  Antheil  Ostfrieslands  an   der  Beformation  bis^ 
zum  Jahr  1535.    Münster  1852. 

Die  Geschichtsquellen  des  Bisthums  Münster.  Zweiter 
Band:  Berichte  der  Augenzeugen  über  das  Münsterischc 
Wiedertauferreich.    Münster  1858. 

Geschichte  des  Münsterischen  Aufruhrs.  Band  I. 
Leipzig  1855.    Band  n.  1860. 

Studien  zur  Geschichte  des  Bauernkriegs.  München 
1861. 

Die  deutschen  Einheitsbestrebungen  im  16.  Jahr- 
hundort.    Akademische  Bede.  1862. 
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Zur  Geschichte  der  Gründung  der  deutschen  Liga.  1866. 

Der  grosse  Plan  Heinrich  IV.  von  Prankreich.  1866. 

Zur  Erläuterung  der  Politik  des  Churfürsten  Moriia 
von  Sachsen.     1866. 

Churf&rst  Moritz  gegenüber  der  Fürstenyerschwonmg 
der  Jahre  15öO— 51.   München  1867. 

DoELLiNGER,  Igiiaz  V. : 

Die  Lehre  von  der  Eucharistie  in  den  drei  ersten 
Jahrhunderten.    Mainz  1826.  4. 

Handbuch  der  neuem  Kirchengeschichte  (als  dritter 
Band  der  Hortig^schen  Kirchengeschichte.)  Landshut  1828. 

Geschichte  der  christlichen  Kirche.  Regensburg  1833. 
B.  1.  2. 

Lehrbuch  der  Kirchengeschichte.  BegensBurg  1835. 
Bd.  1.  2. 

Muhammed's  Beligion,  nach  ihrer  innem  Entwicklung 
und  ihrem  Einfluss  auf  das  Leben  der  Völker,  Begens- 
burg  1838. 

üeber  gemischte  Ehen.    5.  Aufl.   Begensburg  1838. 

Die  Reformation.  Regensburg  1846— 1848.  Bd.1.2.3. 
Des  ersten  Bandes  2te  Auflage.  1848. 

Hippolytes  und  Kallistus.    Regensburg  1853. 

Heidenthum  und  Judenthum.  Regensburg  1857. 

Ohristenthuih  und  Kirche  In  der  Zeit  der  Grund- 
legung. ^  Regensburg  1860. 

Kirche  und  Kirchen,  Papstthum  und  Kirchenstaat 
München  1861. 

Die  Papstfabeln  des  Mittelalters.    München  1863. 

Das  Kaiserthum  KarFs  des  Grossen.  Zwei  Abhand- 
lungen im  Historischen  Jahrbuch  1865.     • 

Die  Universitäten  sonst  und  jetzt.    München  1867. 


FosBiKGER,  Heinrich  Eonrad: 

Historisch  erläuternder  Text  zu  dem  Werke:  Samm- 
lung malerischer  Burgen  und  anderer  geschichtlich  merk- 
würdiger Baudenkmale  der  bajerischen  Vorzeit.  Nach 
der  Natur  gezeichnet  Yon  Dominik  Quaglio,  lithogra- 
•phirt  von  E.  A.  Lebschee.  München  1844.  3  Lieferungen, 
gr.  fol. 

Der  Würmsee  und  ßeine  Uferorte.  Eine  historisch- 
topographische Skizze.  (Aus  dem  zweiten  Bande  des 
Werkes:  das  Königreich  Bayern  in  seinen  alterthüm- 
lichen,  geschichtlichen,  artistischen  und  malerischen 
Schönheiten.)    München  1845. 

Anzeigen  und  Aufsätze  in  mehreren  Zeitschriffcen. 
Hievon  erschienen  selbststandig  abgedruckt: 

a)  aus  den  „bayerischen  Annalen**: 

Der  Landtag  zu  Banshofen.  Ein  Beitrag  zur  Fort- 
bildungsgeschichte des  bayerischen  Hechtes  im  Mittel- 
alter. 1835. 

» 

b)  Aus  dem  „Obevbayerischen  ArchiTe**: 

lieber  die  ehemalige  Burg  Earkberg  bei  Leutstetten. 
Mit  einem  Grundplane  dieser  Burg.  1840. 

Begesten  ungedruckter  Urkunden.  Erste  Beihe.  1848. 

Nachricht  über  eine  zu  Geiselbrechting  in  Oberbayem 
au^efundene  tabula  honestae  missionis  aus  dem  Jahre 
64  nach  Christus.  Nebst  einem  Facsimile  dieses  Denk- 
mals.    1843—1845. 

Beiträge  zur  bayerischen  Bechts-  und  Territprial- 
Geschichte.  (L  Das  Baramt  des  Domstifts  Freising.- 
n.  Ueber  den  Gebrauch,  Selbstmörder  in  schwimmenden 
Fässern  zu  bestatten,  m.  Verhandlungsform  des  öffent- 
.  liehen  Malefizrechttages  nach  altbayerischem  Straf?er- 
&hren  im  XYI.  Jahrhundert.)  1841—1846. 
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Anordnungen  über  den  herzoglichen  Hofhait  in 
München  während  des  sechzehnten  Jahrhunderts.  1847. 

Zwei  Bilder  Alt-Münchens  ans  der  vom  historischen 
Vereine  von  nnd  für  Oberbayem  angelegten  Sammlung 
oherhayerischer  Bau-  und  Kunst-Denkmäler.  Mit  zwei 
Kupfertafeln.  1848. 

Bericht  über  die  im  Alten  Hofe  zu  München  anfte- 
fnndenen  Wandgemälde.  1852. 

Auszüge  aus  dem  Jagdbuche  Herzog  Albrecht  V.  1855. 

Ein  Actenstück  zur  Geschichte  der  Sendlinger 
Schlacht.     1858. 

c)  Aus  den  „Jahresberichten  des  histor.  Vereins  von 
Oberbayern" : 

Lebensskizze  Schmellers.    1855. 
Nekrolog  Max  Hoheneichers.    1858. 
Nekrolog  Chmers.    1859. 
Erinnerung  an  Max.  Wolf.    1864. 
Erinnerung  an  Bemh.  Her.    1865. 

d)  Aus  den  „Gelehrten  Anzeigen": 

üeber  die  Handschriften  und  Ausgaben  der  ehema- 
ligen bayerischen  Landtafel,  und  über  deren  Benützoog 
für  Geschichte  und  Topographie.    1848. 

Bedaction  des  Oberbayerischen  Archivs  and  der  Jah- 
resberichte des  historischen  Vereins  von  und  für  Ober- 
bayem,  seit  1839. 

Gdesebrecht,  Friedrich  Wilhelm  Benjamin  von: 

Jahrbücher  des  deutschen  Beichs  unter  der  Herr- 
schaft Kaiser  Ottos  H.    Berlin  1840. 

Annales  Altahenses,  eine  Quellenschrift  zur  Gesddchte 
des  elften  Jahrhunderts,  aus  Fragmenten  und  Exoerpten 
hergestellt.    Berlüi  1841. 
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R5mi8clie  Mittheilnngen  zur  Geschichte  des  Wenden- 
landes  in  den  Baltischen  Studien.  Jahrg.  XI.  Stettin  1844. 

Neuere  Erscheinungen  der  historischen  Literatur  in 
Italien,  in  Schmidts  Zeitschrift;  für  Geschichtswissen- 
schaft Bd.  3  und  4.    Berlin  1845. 

De  litterarum  studiis  apud  Italos  primis  medii  aevi 
saeculis.    BeroHni  1845. 

Die  Weissagung  von  Lehnin  und  Christoph  Heinrich 
Oelren,  in  Schmidts  Zeitschrift  f^  Geschichtswissenschaft 
Bd.  6.    Berlin  1846. 

Zehn  Bücher  Fränkischer  Geschichte  vom  Bischof 
Gregorius  von  Tours,  ühersetzt  voii  W.  G.  Zwei  Bände. 
Berlin  1861. 

Die  Quellen  der  früheren  Papstgeschichte,  in  der 
Allgemeinen  Monatsschrift  für  Wissenschaft  und  Lite- 
ratur.   Braunschweig  1852. 

Die  Vaganten  oder  Goliarden  und  ihre  Lieder,  in 
derselben  Monatsschrift.    Braunschweig  1853. 

Geschichte  d6r  deutschen  Eaiserzeit.  Braunschweig. 
Erster  Band  1855.  Zweiter  Band  1858.  Dritter  Band, 
erste  Abth.  18621,  zweite  Abth.  1865,  dritte  Abth.  1867. 
Zweite  Auflage  des  ersten  und  zweiten  Bandes  1860. 
Dritte  Auflage  des  ersten  und  zweiten  Bandes  1863. 

DeGregoriiyn.Begistroemendando  Brunsvigae  1858. 

Erzbischof  Brun-Bonifacius ,  der  erste  deutsche  Mis- 
sionär in  Freussen,  in  den  Neuen  Preussischen  Provin- 
cialblättem  3.  Folge  Bd.  3.    Königsberg  1859. 

Die  Entwicklung  der  modernen  deutschen  Geschichts- 
wissenschaft, in  V.  Sybels  Historischer  Zeitschrift.  B.  1. 
München  1859. 

Eine  bisher  unbekannte  Lebensbeschreibung  des  hei- 
ligen Adalbert,  in  d^n  Neuen  Preussischen  Provincial- 
blättem  3.  Folg«.  Bd.  5.  Königsberg  1860. 
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Die  Entwicklung  des  deutschen  YolksbewuiBstseiits, 
in  Unser  Vaterland,  herausgegeben  von  Pröble.  Bi  1. 
Berlin  1861. 

Caesar  und  Eleopatra,  in  der  Allgemeinen  Zeitung 
Jahrgang  18ü4.    Beilage  Nr.  87—91. 

Die  fränkischen  Königsannalen  und  ihr  Ursprung, 
im  Münchener  historischen  Jahrbuch  für'  186J^. 

Die  Gesetzgebung  der  römischen  Kirche  zur  Zeit 
Gregors  YU. ,  im  Münchener  historischen  Jahrbuch  für 
1866. 

Ueber  einige  ältere  Darstellungen  der  deutschen 
Eaiserzeit.  Vortrag  in  der  öffentlichen  Sitzung  der 
k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  März  1867  vß 
Feier  ihres  108.  Stiftungstages.    München  1867. 

Becensioncn  und  andere  Beiträge  in 
der  Allgemeinen  Preussischen  Staatszeitung, 
der  Berliner  Literarischen  Zeitung, 
Schmidts  Zeitschrift  für  Geschichtswissenschaft, 
dem  Literarischen  Centralblatt  für  Deutschland,  henns- 

gegeben  von  Zamcke, 
Pipers  Erangelischem  Kalender, 
Rottecks  und  Welkers  Staatslexicon  (neue  Bearbeitung)- 

Hefner-Alteneck,  Jakob  Heinrich  v.: 

Trachten  des  christlichen  Mittelalters  nach  ^^ 
zeitigen  Kunstdenkmalen,  in  70  Lieferungen.  —  H*""* 
Burgkmaiers  Tumierbuch.  —  Kunstwerke  und  öerätß* 
Schäften  des  Mittelalters  und  der  Renaissance,  in36l<i<^ 
ferungen  (Mitherausgeber  C.  Becker).  —  Vf»  ^^ 
Tannenberg  und  ihre  Ausgrabungen,  im  Auftrag«  ^^-^ 
Hoheit  des  Grossherzogs  von  Hessen  (Mitberau^^ 
Dr.  W.  Wolf).    —  Eisenwerke    pder  Oimamentik  ^ 
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Sehniiedekanst  des  Mittelalters  and  der  Benaissance.  — 
Sämmtlich  in  Verlag  von  Heinrich  Keller  zu  Frank- 
furt a.  M. 

Femer  Entwürfe  deutscher  Meister  zu  Prächtrüstungen 
der  Könige  von  Frankreich. 

Die  Kunstkammer  Sr,  k.  Hoheit  des  Fürsten  Carl 
Anton  von  HohenzoUem-Sigmaringen. 

Die  Kleinodien  der  Herzoge  Alhsecht  und  Wilhelm 
von  Bayern.  (Unter  der  Presse.)  Letztere  Werke  sämmt- 
lich in  Verlag  von  Friedrich  Brackmann  zu  München. 

„Ornamentik  für  Kunst  und  Gewerbe"  nach  Origi- 
nalien  im  k.  b.  Kupferstichkabinet  zu  München.  (Mit- 
herausgeber F.  Petri.    Selbstverlag.) 

Hundt  ,  Friedr.  Hektor  Graf  v. : 

1)  Alterthümer  des  Glongebietcs: 

Erste  Lieferung.  Oberbayr.  Archiv  f&r  vaterlandische 
Geschichte.    Bd.  XIV   S.  2(91  f. 

Zweite  Lieferung.    Oberb.  Arch.  B.  XV   S.  227  f. 

2)  Bericht  über  eine  Begehung  der  Teufelsmauer, 
des  Valium  Hadriani,  von  der  Donau  .bis  zur  Wömitz, 
erstattet  am  1.  September  1856.  Oberb.  Archiv.  B.  XVII 
S.  3.  f. 

3)  Das  Kloster  Altomünster  in  Oberbayem  im  Besitze 
des  Ordens  vom  heil.  Benedikt.  Erste  Lieferung.  Des 
Klosters  Urkunden.  In  Auszügen  mitgetheilt.  Oberb. 
Areh.  B.  XX  S.  3  f.  .  , 

Zweite  Lieferung.  Des  Klosters  Grundbesitz,  ürbarien, 
Bechtsordnungeji,  Vorstände  und  Mitglieder.  Ob.  Arch. 
B.  XXI.  S.  194.  f. 

4— 16)  D(?r  17.,  18.,  19.,  20.,  21.,  22.,  28.  Jahres- 
bericht, der  24.  u.  25.  Festbericht,  der  26.,  27.  28.  u. 
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29.  Jahresbericbt  d«8  histor.  Vereins  Ton  und  farObe^ 
bayem  für  die  Jahre  1854,  1855,  1856,  1857,  1858, 
1859,  1860,  1861,  1862,  1863,  1864,  1865  und  1866. 

16)  Nekrolog  des  k.  b.  Staatsrathes  Joseph  v.  Sti- 
chaner,  ersten  Vorstandes  des  historischen  Vereines  tob 
nnd  für  Oberbayorn,  Beilage  zum  18.  Jahresberichte  für 
1865  S.  95.  f. 

17)  Vergleichnng  des  Liber  traditidnum  aus  dem 
Kloster  Weihenstephan  mit  dem  Abdrucke  in  den  Mon. 
boids  und  in  Gewolds  Zusätzen  zu  W.  Hundts  Motrop. 
Salisb.  Sitz.-Ber.  der  k.  b.  Ak.  d.  Wisss.  1860.  I.  H.  3. 
S.  339  f. 

18)  Ueber  die  Bomerstrassen  des  linken  Donaunfers 
in  Bayem.    Sitz.-Ber.  1861.  I.  H.  4.  S.  421  f. 

19)  Kloster  Scheyem,  seine  ältesten  Aufzeichnungen, 
seine  Besitzungen.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des 
Hauses  Scheyem- Witteisbach.  Abb.  d.  k.  Ak.  d.  Wiss. 
m.  Cl.  IX.  B.  S.  207  f. 

20)  Die  Urkunden  des  Klosters  Indersdorf,  heraus- 
gegeben als  Festgabe  des  bist.  Vereins  von  Oberbayem, 
am  Schlüsse  des  ersten  Vierteljahrhunderts.  I.  Bd.  mit 
10  Siegeltafeln;  11.  B.  mit  Personen-,  Orts-  und  Sach- 
register. Oberbayr.  Arch.  B.  XXIV  und  XXV. 

21)  Karl  August  Graf  von  Seinsheim,  k.  b.  Beichs- 
rath  und  Staatsrath,  biographische  Skizze.  Beilage  zum 
27.  Jahresberichte  fOr  1Q64.    S.  123  t 

22)  Fund  römischer  Denare  bei  Niederaschau«  nebst 
Bewerthung  von  Antoninianen  von  den  Funden  bei 
Klughamund  bei  Begensburg.  Oberb.  Arch.  B.XXVTL  8.3. 

23)  Die  Beihengräber  von  Ghiuting  und  ihre  Besieh- 
ungen zu  Tit.  XIX  c.8  der  Leges  Bajuwariomm.  Sitz.- 
Ber.  d.  k.  b.  Ak.  d.  Wias.  1866.  11. 
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24)  Die  Benediktioiukosten  der  Indersdorfer  Probate, 
insbesondere  die  Prälaten*Benediktion  zu  Attl  am  9.  Sept. 
1635.    Ob.  Arch.  XXVH.  S.  279  f. 

KUJCKHOHN,  A.: 

1.  Geschichte  des  GottesMedens.    Leipzig  1857. 

2.  Lndwi^  der  Beiche,  Herzog  von  Bayern.  Zur  Ge- 
schichte Deutschlands  im  16.  Jahrh.  Eine  von  der 
historischen  Commission  bei  der  k.  Akademie  der  Wissen- 
Schäften  gekrönte  Preisschrift.    Nördlingen  1865. 

3.  Briefe  Friedrich  des  Frommen,  Kurfürsten  von 
der  Pfalz,  mit  verwandten  Actenstücken.  Im  Auftrag 
der  historischen  Commission  herausgegeben..  I.  Bd.  1559 
— 1566.  Braunschweig  1867.  —  Ueber  Landfrieden  und 
LandMedensbruch  in  dem  Staatswörterbuch  vonBluntschli 
und  Brater.  —  Ueber  den  Herzog  Wilhelm  HI.  von  Bayern, 

-  den  Protector  des  Baseler  Condls,  in  den  «Forschungen 
zur  deutschen  Geschichte''  •  Bd.  U,  Göttingen  1862.  — 
Wie  ist  Kurfürst  Friedrich  m.  von  der  Pfalz  Calvinist 
geworden?  Li  dem  Jahrbuch  der  historischen  Classe  1866. 
—  Ueber  die  bayrischen  Geschichtschreiber  Hans  Ebran 
von  Wildenberg  und  Ulrich  Fütrer.  In  den  „Forsch- 
ungen zur  deutschen  Geschichte",  Göttingen  1867.  —  Ver- 
schiedene Aufsätze  in  der  Beilage  zur  Augsburger  All- 
gemeinen Zeitung  und  in  dem  Morgenblatte  der  bayeri- 
schen Zeitung.  Recensionen  in  den  Göttinger  gelehrten 
Anzeigen  und  in  v.  SybeFs  historischer  Zeitschrift. 

Künstmann,  Friedrich: 

1)  Die  Canonensammlnng  des  Bemedius  von  Chur. 
Tübingen  1836.  8. 
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2)  Die  gemiscMen  Ehen  unter  den  ehristlidhen  Eon- 
fessionen Teatschlanda  geschiehtlich  dargestellt.  Kegens- 
burg  1839.  8. 

3)  Hrabanus  Magnentius  Maurus.  Eine  historische 
Monographie.    Mainz  1841.  8. 

4)  Die  lateinischen  Poenitentialbücher  der  Angel- 
sachsen mit  geschichtlicher  Einleitung.  Mains  1844.  8. 

5)  AMka  Yor  den  Entdeckungen  der  Portugiesen, 
Festrede,  auszugsweise  gelesen  in  der  öfifentMchen  Sitzung 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  München  znr 
Feier  ihres  94.  Stiftungstages  am  29.  März  1853. 

6)  Die  Entdeckung  Amerikas.  Mit  einem  Atlas  alter 
bisher  ungedruckter  Karten.    München  1859.  4. 

7)  Die  Fahrt  der  ersten  Deui»chen  nach  dem  portu- 
giesischen Indien.    München  1861.  8. 

8)  Bemardi  Papiensis  summula  de  matrimonio.  Ins- 
bruck  1861.    8. 

9)  Die  Eenntniss  Indiens  im  fünfzehnten  Jahrhundert. 
München  1863.  8. 

10)  Grundzüge  eines  vergleichenden  Eirchenreehtes 
der  christlichen  Confessionen.    1867.   8. 

I.    Akademische    Abhandlungen  und  Aufsätze. 

1844.  Die  Bibliotheken  Portugals  und  das  Archiv 
in  Lissabon,  im  Bulletin  dieses  Jahrganges  Nr.  9. 

1845.  Die  letzten  Lebenstage  des  Infanten  Heinrich 
des  Seefahrers,  im  Bulletin  Nr.  45. 

1847.  Die  Bechts Verhältnisse  der  Juden  in  Spanien 
und  Portugal,  und  die  Ursachen  ihrer  Vertreibung  ans 
beiden  Ländern,  im  Bulletin  Nr.  8. 

1850.  Die  Handelsverbindungen  der  Portugiesen  mit 
Timbuktu  im  fünfzehnten  Jahrhunderte«  in  den  Denk- 
schriften, Abhandl.  der  histor.  Classe.  Bd.  VI.  Abth.  I. 
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185S.    Die  Karte  des  Irchariiu,  int  Bulletiii  Nr.  50. 

1854.  Hieronjmns  Münaers  Bericht  über  die  Ent- 
declning  der  Guinea  mit  einleitender  Erklärung,  in  den 
Denkschriften,  Abhandlangen  der  hiator.  Classe  Bd.  YII 
Abth.  n. 

1855.  Stadien  über  Marino  Sanudo  den  Aelteren 
mit  einem  Anhange  seiner  nngodruckten  Briefe,  in  den 
Denkschriften,  Abhandlangen  der  histor.  Classe  Bd.  YU 
Abth.  m. 

Schilderang  von  Ober-Indien  nach  einem  Schreiben 
des  Dominikaners  Menentillos  von  Spoleto,  im  Balletin 
Nr.  21. 

1856.  Valentin  Ferdinand*s  Beschreibung  der  West- 
küste AMka's  bis  zum  Senegal  mit  Einleitung  und  An- 
merkungen, in  den  Denkschriften,  Abhandlungen  der 
historischen  Classe  Bd.  VIII  Abth.  I. 

Der  Aufstand  der  Bayares  im  Cäsarischen  lybiure- 
tanien,  im  Bulletin  Nr.  15. 

Die  währe  Benennung  der  angeblichen  Stadt  Summer- 
kent,  im  Bulletin  Nr.  6. 

Der  Aufenthalt  Ludwigs  des  Deutschen  im  west- 
fränkischen Beiche,  im  Bulletin  Nr.  8. 

1860.  Üeber  eine  im  Auftrage  des  Bischofes  Batu- 
rich  von  Begensburg  geschriebene .  Canonensammlnng, 
in  den  Sitzungsberichten  S.  540. 

1860.  Valentin  Ferdinands  Beschreibimg  der  West- 
küste  Afrikas  vom  Senegal  bis  zur  Serra  Leoa,  in  den 
Denkschriften,  Abhandlungen  der  historischen  Classe 
Bd.  Vm  Abth.  m. 

1865.  Valentin  Ferdinands  Fesehreibung  der  Serra 
Leoa  mit  einer  Einleitung  über  die  Seefahrten  nach  der 
Westküste  Afrikas  im  viersehnten  Jahrhunderte,  ebend. 
Bd.  IX  Abth.  L 
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.     1866.     Beitttige  zur    Geschichte    des   Wflnntbales 
und  seiner  Umgebung,  ebend.  Bd.  X   Abth.  ü. 

1867.  Neue  Beitrage  zur  Geschichte  des  Würmthzles, 
ebend.  Bd.  X  Abth.  IIL 

n.   Abhandlungen,  Aufsätze,  Kecensionen  und 
Anzeigen  in  Zeitschriften. 

1886.  Die  Canonensammlung  des  Bemedius  von  Chor 
in  der  Tübinger  theol.  Quartalschrift.    Bd.  18.  S.  57. 

Zwei  Briefe  des  Babanus  über  Gottschalks  Lehre. 
Ebend.  S.  434. 

1 837.  Mittheilung  unterschobener  Dekrete  der  Päpste 
Adrian  L  und  Leo  YU.    Ebend.  Bd.  19  S.  184. 

Becension  über  The  ine  r  disquisitiones  criticae  in 
praecipuas  canonum  et  decretalium  coUectiones  etc. 
Bomae  1836.  4.  Ebend.  S.  365. 

1838.  lieber  Hrabanus  Magnentius  Maurus.  Ebend. 
Bct  20.  S.  429. 

Mittheilung  unterschobener  Dekrete  der  Päpste  Adrian 
X.  und  Leo  YII.  (Schluss.)  Ebend.  S.  337. 

Becension  über  die  Schrift:  Das  Metropolitan- 
capitel  zu  Köln  in  seinem  Bechte  etc.  Köln  1838.  8. 
In  Philipps  und  Görres  hist.-pol.  Blättern  Bd.  2  S.  168. 

Beiträge  zur  späteren  Lebensgeschichte  des  Grafen 
Konrad  von  Wasserburg,  im  oberbayerischen  Archive 
für  vaterländische  Geschichte.    Bd.  1.  S.  36. 

Bemerkungen  übor  eine  ungedruckte  Stelle  aus  der 
Lebensbeschreibung  des  heil.  Bonifadus  von  seinem 
Schüler  WüUbald.    Ebend.  S.  154. 

1839.  Historische  Notizen  über  die  Freisprechiing 
leibeigener  Priester  in  Bayern.    Ebend.  S.  374. 

1840.  Mittheilungon  über  die  Sekte  des  Abb^  Chatel, 
genannt  äglise  eatholique  fran^aise,  in  der  Freibnrger 
Zeitschrift  für  Theologie  Bd.  3  S.  57. 
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Anzeigen  der  Schriften:  dieHerrenhnter  in  ihrem 
Leben  nnd  Wirken,  Weimar  1839,  8.,  und  Erabinger 
«userleBene  Homilien  Basilins  des  Grossen.  Landshnt 
1839.  8.  Ebend.  S.  159  nnd  199. 

Die  Synode  zu  Gerstnngen  vom  Jahre  1085.  Ebend. 
Bd.  4  S.  116. 

Anzeige  von  Hamberger  Gott  nnd  seine  Offenba- 
rungen in  Natur  und  Geschichte.  München  1839.  8. 
Ebend.  S.  200." 

Becensionen  über  Pflanz  das  religiöse  und  kirch- 
liche Leben  in  Frankreich.  Stuttgart  1836.  8.,  und 
Beuchlin  das  Christ enthum  in  Frankreich.  Hamburg 
1837.  8.    Ebend.  S.  443. 

Kirchenrechtliche  Zustände  am  Bheine,  in  der  Gottes- 
gabe von  Dr.  Ferd.  Herbst.    Bd.  1  Heft  1  S.  115. 

Becension  über  Longner  Darstellung  der  Bechts-, 
Verhältnisse  der  Bischöfe  in  der  oberrheinischen  Kirchen- 
proTinz.  Tübingen  1840.    8.   Tn  den  hist.-pol.  Blättern 
Bd.  6  S.  47. 

Becension  über  Wasserschieben  Beitrage  zur  Ge- 
schichte der  vorgratianischen  EirchenrechtsqueUen.  Leip- 
zig 1839.  8.  in  der  Tübinger  Quartalschrift.  Bd.  22  S.  144. 

Ueber  religiöse  Bildung  an  technischen  Gymnasien 
und  ihre  Hindemisse,  im  Jahresbericht  der  E.  Land- 
wirthschafts-  und  Gewerbsschule  München.    4. 

1842.  Die  Synode  zu  Eitzbühel,  im  ob^bayerischen 
Archive  Bd.  4  S.  144. 

1844i  Die  Synode  zu  Groa,  in  der  Freiburger  Zeit- 
schrift für  Theologie   Bd.  11  S.  1. 

Erinnerung  an  Franz  y.  Paula  Hoheneicher,  ehe- 
maligen furstbisch.  Pteising.  Hofrath,  im  siebenten 
Jahresbericht  des  historischen  Vereines  von  und  für 
Oherbayem  S.  60. 
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Eeeennonen  über  Godinho  rela^ao  da  viAgem  da 
India.  Lisboa  1842.  8.,-  und  corographia  bistorica 
das  ilbas  de  S.  Tbome,  Principe,  Anno  Born  e  Eernando 
Po.  Porto  1842.  8.  In  Nr.  124  und  197  dieses  Jahr- 
ganges der  gelehrten  An2eigen. 

1845.  Die  Miironiten  und  ihr  Yerbältniss  zur  lateini- 
schen Kirche ,  in  der  Tübinger  Quartalschrift  Bd.  27 
S.  40. 

Schreiben  des  Schwesterhanses  zum  Pütrich  in  Mün- 
chen an  den  König  Emannel  von  Portugal,  ans  dem 
Lissaboner  Archive  mitgetheilt,  im  oberbajeriscbeii  Ar- 
chive Bd.  6  S.  418. 

Fragmente  über  Pseudoisidor  in  der  Neuen  Sion 
Nr.  55. 

Becensionen  über  Dronke  traditiones  et  antiqnitates 
Fuldenses.  Fulda  1844,.  4.,  und  Hefele,  der  Cardinal 
Ximenes.  Tübingen  1844.  8.  In  den  gelehrten  An- 
zeigen Nr.  21  und  95. 

1846.  Becension  über  Lop  es  de  Lima  ensaiossobre 
a  statistica  das  possessoes  portnguezas  na  Africa  occi- 
dentale  oriental ,  na  Asia  occidental ,  na  China  e  na 
Oceania  etc.  Livro  I.  Das  ilhas  de  Caboverde  e  snas 
dependendas.  Lisboa  1844.  4.  In  den  gelehrten  Anzeigen 
Nr.  "8. 

Anzeigen  von  Luiz  de  Sousa  Annales  de  el  rei 
Dom  Joao  terceiro  publicados  por  A.Herculano.  Lisboa 
1844.  4.  A.  Herculano  historia  de  PortugaL  Tomo 
primeiro.  Lisboa  1846.  8.  und  (Yamhagen)  epicos  ßra- 
sileiros.  Lisboa  1845.  12.  In  den  gelehrten  Anzeigen 
Nr.  189,  249,  225. 

Becensionen  über  Tam?  die  portugiesischen  Be- 
sitzungen in  Süd- West-Afrika.  Hamburg  1846.  8.  üeber 
historia  dos  principaes  actos  e  procedimentoe  da  In- 
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qiii8i9ao  em  Portugal.  Lisboa  1645.  gr.  8.,  und  Lop  es 
de  Lima  ensaios  sybre  a  statistica  etc.  Livro  II  ensaios^ 
sobrc  a  statistica  das  ilhas  de  L.  Thome  e  Principe. 
Lisboa  1845.  4.  In  den  j^elehrten  Anzeigen  Nr.  56,  79 
ond  230. 

1847.  Die  Deutschen  in  Portugal.  Aufsatz  in  den 
Ergaozungsblattem  der  allgemeinen  Zeitung.  Monat 
Oktober. 

1850.  Beiträge  zum  dritten  und  vierten  Bande  des 
von  Aschbach  herausgegebenen  Eirchenlexikon.  Bonn 
1850  8. 

1852.  Die  Canonensammlungen  des  Photius,  in  der 
Beilage  23  zur  Neuen  Sion  Nr.  138. 

Becensionen  über  Hildenbrands  Untersuchungen 
über  die  germanischen  Pönitentialbücher.  Würzburg 
1851.  8.,  und  Wasserschieben,  die  Bussordnungen 
der  abendländischen  Kirche.  Halle  1851.  8.  In  den  ge- 
lehrten Anzeigen  Nr.  12  und  Nr.  72. 

1853.  Spanien  und  Portugal  (Christianisirung,  gegen- 
wärtige kirchliche  (Gestaltung),  in  Weite  und  Wetzer 
allgemeinem  Kirchenlexikon.  Freiburg  1853.  8. 

Becension  über  Ghillanj  Geschichte  des  Seefahrers 
Bitter  Martin  Behaim,  in  den  gelehrten  Anzeigen  Nr.  21. 

1854.  Ueber  den  ältesten  ordo  judiciarius,  in  der 
kritischen  Ueberschau  der  deutschen  Gesetssgebung  und 
Rechtswissenschaft  von  Dr.  L.  Arndts  etc.  München  1857. 
8.    S.  10  Bd.  n. 

Eine  Freisinger  Synode  unter  Bischof  Albert  I.  (JloH 
—84),  im  oberbayerischen  Archive  Bd.  14  S.  321. 

Becensionen  über  d'Avezac  memoire  sur  Ethicus. 
Paris  1852.  4.  Pertz  do  cosmographia  Ethici.  Berolini 
1853.  8.,  und  Wuttke,  die  Kosmographie  des  Istrier 
Aithikos.  Leipzig  1853.  8.,  und  zweite  vermehrte  Aus- 
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gäbe  Leipzig  1859.  8.   In  den  gelehrten  Anzeigen  1854 
Nr.  81  und  1855  IH  Nr.  6. 

1855.  Nekrolog  des  Dr.  Andreas  Büchner,  k.  Kgeistl. 
Bathes  nnd  Universitatsprofessors ,  im  siebenzehnten 
Jahresbericht  des  historischen  Vereines  von  nnd  far 
öberbayern.  München  1855.  8.  S.  117. 

Beoension  über  übrig  System  des  Eherechtes.  Dil- 
lingen 1854.  8.  In  den  historisch-politlBchen  Blattern 
S.  282  Bd.  85. 

Becension  über  Walter  Lehrbuch  des  Eürchen- 
rechtes.  Eilfte  Ausgabe.  Bonn  1854.  8.,  Schillinge,  der 
kirchliche  Patronat.  Leipzig  1854.  8.,  Ger  lach,  das 
Präsentationsrecht  auf  Pfarreien.  München  1854.  8., 
Eberl,  Ehescheidung  und  Ehescheidungsprocess.  Frei- 
sing  18u4.  8.,  Strippelmann,  das Ebescheidungsrecht. 
Cassel  1854.  8.,  in  der  kritischen  Ueberschau  der  deut- 
schen GesetzgebuDg  und  Bechtswissenschaft  von  Dr.  L. 
Arndts  etc.  Bd.  m  S.  75. 

Becensionen  über  Hecquard  voyage  sur  la  cöte  et 
dans  rintericur  de  TAfrique.  Paris  1853..  8.  Usera  y 
Alarcon  memoria  de  la  isla  de  Fernando  Po.  Madrid 
1848.  8.,  und  Lopes  de  Lima  ensaios  sobre  a  statis- 
tica  d' Angola  e  Benguella  etc.  Lisboa  1846.  4.  In  den 
gelehrten  Anzeigen  (Juli  bis  December  1855  historische 
Classe)  m  Nr.  1. 

Die  Verdienste  der  Päpste  zu  Avignon  um  die  Be- 
kehrung des  Morgenlandes,  in  den  historisch-politischen 
Blättern.    Bd.  86  S.  664. 

1856.  Die  Missionen  in  Indien  und  China  im  vier- 
zehnten Jahrhundert,  in  den  historisch-polit.  Blattern 
Bd.  37  S.  25,  135,  225,  Bd.  88  S.  507,  701,  739. 

Zum  Hrabanus-Maurus  Jubiläum.  Ebend.  Bd.  37  S.  840 
und  444. 
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Anze%e  von  Boskorany  de  matrimonÜB  mixtis 
T.  m.  Pestini  1854.  gr.  8.  Ebend.  Bd.  37  S.  592. 

Becension  über  Albert  de  Broglie  Teglise  etTem- 
pire  romaine  au  lY.  siecle.  Paris  1856.  8.  Ebend.  Bd.  38 
S.  1157. 

Die  Yolkszäblong  im  Amte  Wildenwart  nach  einer 
Beschreibung  vom  27.  November  1679,  im  oberbayeri- 
schen Archive  Bd.  16  S.  330. 

1867.  Die  Missionen  in  Afrika  im  vierzehnten  Jahr- 
bimdert,  in  den  historisch-politischen  Blattern  Bd.  39 
S.  489. 

Becension  über  die  Mittheilnngen  ans  dem  Ge- 
biete der  kirchlichen  Archäologie  und  Geschichte  der 
Diöcese  Trier.    Ebend.  S.  254. 

Der  Episcopat  des  Apostels  Petras  zu  Eom  nach 
dem  ältesten  Verzeichnisse  der  römischen  Sorche.  Ebend. 
Bd.  40.  S.  ^85. 

1858.  Jerusalem  als  Patriarchat  Custodie  und  Erz- 
bisthum,  in  den  historisch-politischen  Blättern  Bd.  41 
S.  193,  277  und  365. 

Die  Herrschaft  Roger's  II.  von  Sidlien  in  Nordafrika 
und  das  Erzbisthum  Cari^iago.  Ebend.  Bd.  42  S.  185. 

1860.  Das  Eherecht  des  Bischofes  Bernhard  von 
Pavia  mit  geschichtlicher  Einleitimg,  im  Archive  für 
katholisches  Kirchenrecht  von  Moy  und  Vering  Bd.  VI.  S.  1. 

Die  mittelalterlichen  Missionen  in  der  Berberei   im 
13.  und  14.  Jahrhunderte,  in  den  historisch-politischen  . 
Blättern  Bd.  46.  S.  81. 

Die  Missionen  in  Marokko  im  13.  und  14.  Jahrhun* 
derte,  ebendaselbst  S.  177. 

1861.  Üeber  das  dem  Magier  Simon  imter  der  Re- 
gierung des  Euisers  Claudius  in  Bom  errichtete  Denk- 
mal, ebendas.  Bd.  47.  S.  630. 
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üeber  die  beiden  ältesten  Generalkarten  von  Ame- 
rika und  die  Demarkationslinie,  ebendas.  8.  765. 

Zur  neueren  kirohenrechtlichen  Literatur,  ebendas. 
Bd.  48  ß.  918. 

1862.  Becension  von  Laspeyres  summa  decretaUiun 
Bernardi  Papiensis.  Batisbonae  1861.  8.,  im  Archi? 
für  kath.  Kirchenrecht.    Neue  Folge  Bd.  I  S.  164. 

Anzeige  von  Steffenhagen  catalogus  codicum  mana- 
scriptorum  bibliothecae  regiae  et  univorsitatis  Regio- 
montane.  Fase.  I.  Begiomonti  1861.  4.,  in  Pözl  kri- 
tische Vierteljahrsschrift  Jahrg.  1862  Bd.  IV  S.  116. 

Zur  neueren  kirchenrechtlichen  Literatur,  in  den 
historisch-politischen  Blättern  Bd.  49  S.  294  n.  Bd.  ^ 
S.  737. 

Zur  Unterstützung  des  heiligen  Landes,  ebend.  Bd.  49.' 
S.  949. 

1863.  Die  Briefe  Hraban*s  im  Prädestinationsstreite, 
ebend.  Bd,  52.  S.  254. 

Zur  Geschichte  des  .Gratianischen  Dekretes ,  im  Ar- 
chiv für  kath.  Kirchenrecht  Bd.  IV  S.  337. 

1864.  Becension  von  Hüffer  Beiträge  zur  Greschichte 
der  Quellen  des  Kirchenrechtes  und  Hinschius  decretales 
Pseudo-Isidorianae,  in  den  historisch-politischen  Blättern 
Bd.  53  S.  413. 

Portugal  in  politischer  und  kirchlicher  Beziehimg, 
im  Staats-Lexikon  von  Botteck  und  Welcker  Bd.  II 
S.  660.     ' 

1844.  Die  Pfalbürgßr.  Bechtshistorische  Abhandlung 
in  Eradi  und  Gruber*B  Encyclopädie. 

1844.  1845.  Unsere  GräqsnachbarA.  UeberBicbfi  äirer 
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liistoriscben  Verhältnisse  zu  DeutschlaBd  —  in  einer 
Iteihe  von  Leitartikeln  in  der  Kölnischen  Zeitung. 

1845.  Fürsten  und  Städte  zur  Zeit  der  Hohenstaufen 
dargestellt  an  den  Beichsgesetzen  Kaiser  Friedlich  11. 
Halle  bei  Anton. 

1846.  Die  staatlichen  Zustände  Deutschlands  heim 
Atisgttnge  des  Mittelalters  —  in  der  Zeitschrift  für  va- 
terländische Geschichte  und  Alterthumskunde.  Münster, 
Neue  Folge,  I.  Band. 

1847.  Des  deutschen  Volks  Bedeutung  in  derWelt- 
g;«8chichtc.  Historische  Vorträge.  Cincinnati  hei  Eggers 
und  Wulkop. 

•Geschichte  und  Zustände  der  Deutschen  in  Amerika. 
Cincinnati  bei  Eggers  und  Wu^cop.  —  2.  Ausg.  1855. 
Gtöttingen  bei  Wigand. 

1848.  Gab  es  einen  Adelsstand  bei  den  Germanen? 
—  In  der  Zeitschrift  für  vaterländische  Geschichte  und 
Alterthumskunde  lU.  Band. 

1849.  Der  Untergang  der  deutschen  Seemacht  im 
sechszehnten  Jahrhundert.  Daselbst. 

1852.  Das  System  des  preussischen  Landrechts  in 
philosophischer  und  deutschrechtlicher  Begründung.  Pa- 
derborn bei  Junfermann. 

1858.  Aussichten  für  gebildete  Deutsche  in  Nord- 
amerika. (Wider  leichtsinnige  Auswanderung.)  Berlin  bei 
Springer. 

General  Spork.  Biographie.  (Gekrönte  Preisschrift.) 
Oesterreichisches  illustrirtes  Familienbuch. 

1854.  Die  Schlacht  von  Tuttlingen  am  24.  Novbr. 
1643.     Oesterreich.  iUustr.  Familienbuch. 

General  Spork.  Poetische  Erzählung  mit  Noten  über 
Zustände  und  Personen  im  siebzehnten  Jafariiundert. 
Gdttingen  bei  Wigand.  —  2.  Aufl.  1856. 
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1855.  Der  Niagara.  Geologische  Darstellung  —  in 
den'  Unterhaltungen  ans  dem  Gebiete  der  Natur.  Triesi 

Land  und  Leute  in  der  alten  und  neuen  Welt.  Beise- 
skizzen  1.  und  2.  Band.  Göttingen  bei  Wigand. 

1856.  Friedrich  der  Grosse  und  seine  Freunde.  In 
den  Hausblattem  von  Hackländer  und  Höfer.  Stuttgart. 

1857.  Friedrich  der  Grosse  und  Napoleon  als  Ge- 
setzgeber.   In  Westerniann's   illustrirten  Monatsheften. 

Ueber  die  vitae  Mathildis  reginae  und  gleichzeitige 
Beimschriften.    In  den  gelehrten  Anzeigen  Nr.  49,  50. 

König  Heinrich  I.  deutsche  Politik.  Akadeniische 
Festrede  am  28.  November. 

1858.  Hrotsvitha  und  ihre  Zeit.  In  den  wissenschaft- 
lichen Vorträgen,  gehalten  zu  München.  Braunschweig 
bei  Vieweg. 

Üeber  die  Entstehungsgeschichte  des  Beimes.  In  den 
gelehrten  Anzeigen  Nr.  34.  35. 

Land  und  Leute  in  der  alten  und  neuen  Welt.  3.  Bd. 
Göttingen  bei  Wigand. 

König  Konrad  I.  und  Herzog  Heinrich  von  Sachsen. 
Beitrag  zur  deutschen  Beichsgeschichte.  Akademische 
Denkschrift;. 

üeber  die  culturhistorische  Bedeutung  unserer  Stidte. 
Festrede  zur  Feier  des  siebenhundertjährigen  Jubilamos 
der  Stadt  München  am  28.  Septbr. 

1860.  Ueber  die  Quellen  zur  Geschichte  derJakobaa 
Ton  Bayern.    In  den  Gel.  Anzeigen  Nr.  15  bis  18. 

1861.  Bitterschaffc  und  Adel  im  späteren  Mittelalter. 
In  den  Sitzungsberichten  IV.  Heft. 

1862.  Jakobäa  von  Bayern  und  ihre  Zeit.  Acht 
Bücher  niederländischer  Geschichte.  L  Bd.  Ndrdlingen 
bei  Beck. 
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Becht  und  Pflicht-  der  dentschen  Bundesstaaten  zwi- 
schen Prenssen  und  Oesterreich.  München  hei  Bohsold. 

1863.  B^erns  Politik  und  Machtstellung  in  der 
Geschichte.  Eine  grössere  Beihe  Ton  Leitartikeln  der 
bayerischen  Zeitung. 

Historische  und  biographische  Erläuterungen  zu 
Kaulbacfas  Zeitalter  der  Beformation.  Stuttgart  hei 
Brackmann. 

1864.  Sizilien  und  Neapel.  Zwei  Bände.  München 
Lei  Bohsold. 

Das  Bechtsverfahren  hei  König  Wenzels  Absetzung. 
Im  Münchener  historischen  Jahrbuch  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften  I.  Jahrg. 

1865.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Jakobäa  von 
Bayern.  I.  Ahth.  Akademische  Denkschriften. 

18(56.  Kaiser  Sigmund  und  Herzog  Philipp  vonBur« 
gund.  Im  Münchener  histor.  Jahrbuch  der  k.  Akad.  d. 
Wiss.  n.  Jahrgang. 

Beiträge  zur  Geschichte  der  Jakobäa  von  Bayern, 
n.  Ahth.  Akad.  Denkschrift. 

Mehrere  Abhandlungen,  Kritiken  und  Gedichte  — 
in  der  Wochenschrift  für  preussisches  Becht  -—  in  den 
Göttinger  gelehrten  Anzeigen  —  in  der  kritischen  Zeit- 
schrift für  die  gesammte  Bechtswissenschaft  —  im  deut- 
schen Museum  —  im  Magazin  für  Literatur  des  Aus- 
lands —  im  Ausland  —  in  den  Atlantischen  Studien  — 
in  der  Allgemeinen  Zeitung  —  im  Staatswörterbuch  — 
und  in  andern  wissenschaftlichen,  politischen  und  lite- 
rarischen Zeitschriften. 
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Mauber,  Georg  Ludwig  von: 

Schriften:  ^ 

Greschichte  des  altgermanischen  and  namentlich  alt- 
bairischen  öffentlich  mündlichen  GerichtsTerfahrens, 
dessen  Vortheile,  Nachtheile  und  Untergang.  Heidelberg 
1824.  1  vol.  in  4.  (gekrönte  Preisschrift). 

Ueber  die  bairischen  Städte  und  ihre  Verfassung 
unter  der  römischen  und  fränkischen  Herrschaft.  Mün- 
chen 1829.  4. 

Das  griechische  Volk  in  öffentlicher,  kirchlicher  und 
privatrechtlicher  Beziehung  vor  und  nach  dem  Prciheits- 
kampfe  bis  zum  31.  Juli  1834.  Heidelberg  1835.  ävol8. 

Das  Stadt-  und  das  Landrechtsbuch  Ruprechts  ron 
Freising.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Schwaben- 
spiegels. '  Stuttgart  und  Tübingen  1889.     1  voL  in  8. 

Ueber  den  Besitz  nach  französischem  Recht,  inMit- 
termaier  und  Zachariä  kritische  Zeitschrift  für  Rechts- 
wissenschaft I,  p.  499  ff. 

Ueber  das  gerichtliche  Weinen  und  Beweinen.  Mün- 
chen 1846  in  4. 

Ueber  die  Preipflege  (plegium  liberale)  und  die  Ent- 
stehung der  grossen  und  kleinen  Jury  in  KnglaD^J- 
München  1848.  ^ 

Einleitung  in  die  Geschichte  der  Mark-,  Hof-,  Dorf- 
und  Stadtverfassung  und  der  öffentlichen  Gewalt.  Mün- 
chen 1854.     1  vol.  8. 

Geschichte  der  Markenverfassung  in  DeatschlwW' 
Erlangen  1856.  1  vol.  8. 

Rede  bei  der  hundertjährigen  Stiftungsfeier  der  l^ 
Akademie  der  Wissenschaften  ani  28.  März  1859.  Mün- 
chen 1859  in  4. 

Geschichte  der  Fronhöfe ,  der  Bauernhöfe  und  der 
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Hof70ilissiDig  in  Dentsehkiid.   Erlmgen  1862  n.  1863. 
4  vol.  8. 

GesehieMe  der  Dorfver&ssang  in  Deutschland.  Er- 
langen 1865  nnd  1866.    2  voL  8. 

MüPPAT,  Karl  August: 

Karls  des  Grossen  Geburtsort.  In  den  bajerisefaen 
Blattern  für  Geschichte,  Statistik  und  Kunst.  1882.  Nr.  6. 

Gfeschiehte  der  königlichen  Hof-  und  Staatsbibliothek 
in  München.  Jn  äea  bayer:  Blättern  füfr  Geschichte  etc. 
1832.  Nr.  10.  11.  24.  26.  27.  (durch  das  Eingehen  dieser 
Blatter  blieb  der  Abdruck  unvollendet.) 

lieber  Aventin.  In  den  bayer.  Annalen.  1833.  Nr.  71. 
(Blatt  für  Vaterlandskunde.  Nr.  XXIV.) 

War  Martin  Luther  auf  Hohenschwangau?  In  den 
bayer.  Annalen.  1835.  Abth.  f.  Vaterlandskunde.  Nr.  37. 
p.  381—384. 

Beschreibung  und  Geschichte  des  Schlosses  und  der 
ehemaligen  Eeichsherrschaft  Hohenschwangau.  München 
1887.  8. 

Zur  Geschichte  Herzog  Christophs.  1460 — 1471.  In 
dem  Taschenbuche  für  Geschichte,  herausgegeben  von 
Dr.  G.  Th.  Rudhart.    1850  u.  1851. 

Orlando  di  Lasso,  oberster  Kapellmeister  der  bayeri- 
schen Herzoge  Älbrecht  V.  und  Wilhelm  V.  Eine  bio- 
graphische Skizze.  In  dem  Taschenbuche  für  Geschichte, 
herausg.  von  Dr.  G.  Th.  Rudhart.  1852  u.  1853.    ' 

I.  Abhandlungen  in  den  Denkschriften: 

I>ais  Bündnifis  des  Adels  und  der  Städte  von  Ober- 
bayem  zur  Beilegung  der  brüderlichen  Zerwürfiiisse 
twischen  König  Ludwig  und  Herzog  Eudolf  vem  Jfüire 
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1815.  Abgedruckt  in  den  Abbandlungen  der  HL  CL 
Bd.  Vn.   Abtb.  n.   1854. 

Beiträge  zur  Lebensgeschicbte  des  Heraogs Ludwig! 
von  Bayern.   Abge^r.  daselbst.  YU.  Bd.  IL  Abtb.  1854. 

Die  Grafen  von  Treffen  in  Eämthen,  als  ein  Zweig 
des  alemanniscben  Dynastengeschlechtes  der  Grafen  Ton 
Yeringen- Aishausen  nachgewiesen.  Daselbst  YU.  Bd. 
m.  Abth.  1855. 

Die  Ansprüche  des  Herzogs  Ernst,  Administiitors 
des  Hochstifts  Passau  auf  den  dritten  Theil  und  an  der 
Mitregierung  des  Herzogthums  Bayern.  Daselbst.  Bd.X. 
Abth.  L  1865. 

n.  Vorträge  in  den  Classensitzungen: 

lieber  die  Lehen,  welche  das  Haus  Witteisbach  vom 
Erzstift  Mainz  in  Thüringen  besass.  Gelesen  in  der 
Sitzung  der  historischen  Classe  vom  15.  Januar  1853. 
Abgedruckt  in  dem  Bulletin  der  k.  Akademie  der  Wis- 
senschaften. 1853.  Nr.  23  Und  24. 

An  welchem  Tage  hielt  Kaiser  OttoIV.  seinBeilager 
mit  Beatrix?  Gelesen  in  der  Sitzung  der  histor.  (Hasse 
vom  7.  Mai  1853.  AbgeSünickt  im  Bulletin  der  k.  Aka- 
demie der  Wissenschaften.    1853.  Nr.  34. 

1853.  19.  Novbr.  Die  Grafen  von  Velburg  u.KUunm. 
Abgedruckt  in  den  gelehrten  Anzeigen  Nr.  14  vom 
12.  Dez.  1853  (Bulletin  Nr.  52). 

1853.  17.  Dez.  üeber  das  Eathhaus  der  kgl.  Haupt- 
und  Besidenzstadt  München.  Abgedruckt  in  den  geldu^ 
ten  Anzeigen.  Nr.  11  und  12  vom  Jahre  1854.  (Bnü. 
Nr.  2  und  3.) 

1854.  18.  Febr.  üeber  ein  geistliches  SchauspH 
das  im  Jahre  1510  in  München  aufgeführt  wurde.  Ab- 
gedruckt in  den  gelehrten  Anzeigen.  Nr.  44  v.  Jahre  1B64' 
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1854.  16.  Dezember.  Grundiüge  zur  altem  Geschichte 
der  bayerischen  Landesarchive.  Abgcdr.  in  den  gelehr- 
ten Anzeigen  v.  Jahre  1855.  Bulletin  Nr.  10,  11  u.  12. 

1855.  20.  Januar.  Der  kamthnische  Markgraf  Ulrich 
und  dessen  Söhne  waren  nicht  aus  dem  thüringischen 
Hause .  der  Grafen  von  Weimar ,  sondern  Bayern.  Ab- 
gedruckt in  den  Gelehrten  Anzeigen  vom  Jahre  1855. 
BuU.  Nr.  50.) 

1857.  17.  Januar.  Ucber  die  Vergabung  vonGreding 
durch  Kaiser  Lothar  an  seinen  Schwiegersohn  Herzog 
Heinrich  den  Stolzen.  Abgedruckt  in  den  gelehrten 
Anzeigen  v   J.  1857.  Bull.  Nr.  33  und  34. 

1861.  15.  Nov.  Die  Bewerbung  des  Herzogs  Wil- 
hehn  IV.  von  Bayern  um  die  römische  Königswürde. 
Abgedruckt  in  den  Sitzungsberichten  der  k.  Akad.  der 
Wiss.  Jahrg.  1861.  Bd.  H.  S.  155  ff. 

^  1866.  28.  Juli.  Ueber  den  Zeitpunkt,  in  welchem 
das  Haus  Witteisbach  die  pfalzgraf  liehe  Würde  wieder 
erlangte.  Gedruckt  in  den  Sitzungsberichten  1866.  Bd.  II. 
S.  195  ff, 

IIL  Festreden: 

München  in  seiner  Entwicklung  bis  zum  Anfange 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts.  Vortrag  in  der  Festver- 
Bi^amilung  auf  dem  Bathhause  am  28.  September  1858 
zur  Feier  des  siebenhundertjährigen  Stadtjubiläums. 
München  1858.  4. 

Denkrede  auf  Dr.  Georg  Thomas  von  Budhart«  Ge- 
lesen in  der  öffentl.  Sitzung  der  k.  Akad.  d.  Wiss.  am 
26.  März  1861. 

Die  Verhandlungen  der  protestantischen  Fürsten  in 
den  Jahren  1590  und  1591  zur  Gründung  einer  Union. 
Vortrag  in  der  öffentl.  Sitzung  der  k.  Akad.  d.  Wiss« 

14** 
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am  25.  Juli  1865  zur  Vorfeier  des  Geburts-  u.  Namens- 
festes  S.  M.  d.  Königs. 

Publikationen: 

1 856.  Schenkungsbuch  der  ehem.  gefursteten  Probstei 
Berchtesgaden,  in  den  Quellen  zur  bayerischen  und  deut- 
schen Geschichte.  Herausgegeben  auf  Befehl  und  Kosten 
Seiner  Majestät  des  Königs  Maximilian  11.  Band  I. 
München,  1856.    S.  225  ff. 

Historische  Notizen  aus  einem  Rechnungsbuche  des 
Klosters  Aldei-sbach.    Daselbst,  S.  442. 

1857.  Correspondenzen  und  Aktenstücke  zur  Ge- 
schichte der  politischen  Verhältnisse  der  Herzoge  Wil- 
helm und  Ludwig  von  Bayern  zu  König  Joliann  von 
Ungarn.    Daselbst,  Bd.  IV.  München  1857. 

1861.  Monumenta  Boica.  Volumen  trigesimum  sextum. 
Pars  II.  (In  hac  secunda  parte  continentur: 

IV.  Urbarium  ducatus  Baiuyariae  inferioris. 

A.  Vicedominatus  ad  Botam.  Script,  saec.  XTV  ineunte. 

B.  Vicedominatus  Strubing.  Script,  saec.  XIV  saec. 
Cum  tribus  appendicibus. 

V.  Urbarium  Baiuvariae  superioris:  Vicedominatus 
monacensis.  Script,  saeculo  XIV.    Cum  appendice. 

1864.  Monumenta  Boica.  Volumen  trigesimum 
septimum.  (Monumenta  episcopatus  Wirziburgensis,  inde 
ab  anno  788  usque  ad  annum  1287.) 

BiEHL,  W.  H.: 

A.  Bücher,  sämmtlich  im  Verlage  der  J.  G.  Cotta*- 
schen  Buchhandlung  in  Stuttgart. 

1.  Land  und  Leute.  l.Aufl.  1854;  5.  Aufl.  (6.  Ab- 
drudt)  1861. 
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2.  Die  bürgdrliche  GeBellfichaft.  1.  Aufl.  1851;  6.  Aufl. 
(7.  Abdruck)   1866. 

ö.  Die  Familie.  l.Aufl.  1856.  6.  Aufl.  (7.  Abdr.)  1862. 
(Diese  drei  Bücher  fuhren  zugleich  den  Gogammt-Titel: 
„Die  Naturgeschichte  des  Volkes  als  Grundlage  einer 
deutschen  Socialpolitik.*') 

4.  Culturstudien  aus  drei  Jahrhunderten.  1»  and  2. 
Aufl.  1859;  3.  Abdr.  1862. 

5.  Die  deutsche  Arbeit.  l.Aufl.  1861,  2. Aufl.  1862. 

6.  Die  Pfälzer,  ein  rheinisches  Yolksbild.  1.  und  2. 
Auflage  1858. 

7.  «Musikalische  Charakterköpfe ,  ein  kunstgeschicht- 
liches Skizzenbuch,  2  Bände.  1.  Bd.  1.  Aufl.  1853; 
3.  Aufl.  1861.     2.  Bd.  1.  Aufl.  1860;  2.  Aufl.  1862. 

8.  Hausmusik.    1.  Aufl.  1855;  2.  Aufl.  1859. 

9.  Oulturgeschichtüche  Novellen.  1.  Aufl.  1856; 
3.  Aufl.  (4.  Abdr.)  1864. 

10.  Geschichten  aus  alter  Zeit.  2  Bände.  1.  Band 
1.  Aufl.  1863,  2.  Aufl.  1865.    2.  Bd.  1864. 

B.  Broschüren,  grössere  Aufsätze  in  Zeit- 
schriften etc. 

1.  Nassau's  politische  und  sociale  Zustände  im  5.  Bd. 
der  Brockbaus'schen  „Gegenwart**  1850. 

2.  Hessen-Darmstadt  in  seiner  neuesten  politischen 
Entwicklung,  ebendaselbst. 

3.  Nassauische  Chronik,  Wiesbaden  bei 'Schellenberg 
1849. 

4.  Das  Schlangenbad,  eine  historische  Topographie, 
in  demselben  Verlage  1851. 

5.  Die  Legitimität  im  Volksmunde  1862.  In  der 
»Deutseben  Vierteljahrschrift". 

6.  Die  Presse  als  Volksstimme.  1865.  Ebendas. 
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7.  Der  constitationelle  Münister.  1866.  Ebendas. 

8.  Sebastian  Münster ,  eine  Cnltnrstadie ,  im  Stutt- 
garter Morgenblatt.  1859. 

9.  Die  verfertigte  Sing-Ode,   ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte des  deutschen  Liedes  im  18.Jahrh.  Ebd.  1862. 

10.  Glnck  als  Liedercomponist.  ,1862.    In  den  Bei- 
lagen znr  „ Allgemeinen  Zeitung**. 

11.  Die  politische  Partei.  1864.    Ebendaselbst. 

12.  Staat  und  VerfEissnng.  1865.    Ebendaselbst. 

13.  Ein  Gang  dnrch's  Tauberthal.  1865.  Ebendas. 

14.  Vom  Gerauer  Land.  1866.  Ebendaselbst. 

15.  Ueber  den  Begriff  der  bürgerlichen  Gesellschaft, 
ein  Vortrag,  im  Verlage  der  k.  Akad.  d.  Wiss«  Mün- 
chen 1864. 

16.  Bauemland  mit  Bürgerrechten,  im  I.Bande  des 
„Münchner  hietor.  Jahrbuches**.  1865. 

17.  Eine  geistliche  Stadt,  im  2.  Bande  desselben 
Jahrbuches.  1866. 

BocKiNGEB,  Ludwig: 

Geschichtliche  Einleitung  und  Worterverzeichniss  u 
den  durch  Freiherm  von  Lerchenfeld  herausgegebenen 
„altbaierischen  landständischen  Freibriefen  mit  den  Lan- 
desfreiheitserklärungen** München  1858. 

üeber  einen  ordo  judiciarius,  bisher  dem  Johannes 
Andrea  zugeschrieben,  München  1855. 

Ueber  Formelbücher  vom  dreizehnten  bis  zum  sech- 
zehnten Jahrhundert  als  rechtsgeschichtliche  Quellen, 
München  1855. 

üeber  drei  Formelsammlungen  aus  dem  neunten  und 
zehnten  Jahrhundert  in  Handschriften  der  Staatsbiblio- 
thek zu  München,  vorgetragen  in  der  Sitzung  der  histo- 
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rischen  Olasse  vom  21.  März  1857,  abgedruckt  in  den 
gelehrten  Anzeigen  S.  462 — 477. 

Drei  Formelsammlnngen  ans  der  Zeit  der  Karolinger, 
ans  münchener  Handschriften  mitgetheilt,  in  den  Quellen 
und  Erörterungen  zur  bayerischen  und  deutschen  Ge- 
schichte Vn.  S.  1—312. 

Quellenbeiträge  zur  Eenntniss  des  Verfahrens  bei  den 
Gottesurtheilen  des  Eisens,  Wassers,  geweihten  Bissens, 
Psalters,  aus  münchener  Handschriften  gesammelt,  ebenda 
vn.  S.  813—409. 

üeber  die  ars  dictandi  und  die  summae  dictaminum 
in  Italien,  vorzugsweise  in  der  Lombardei,  vom  Ausgange 
des  eüften  bis  in  die  zweite  Hälfte  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts, vorgetragen  in  der  Sitzung  der  historischen 
Olasse  vom  19.  Jänner  1861,  abgedruckt  in  den  Sitzungs- 
berichten dieses  Jahres  S.  98 — 151. 

Ueber  Brie&teller  und  Formelbücher  in  Deutschland 
während  des  Mittelalters,  gelesen  zur  Vorfeier  des  102. 
Stiftungstages  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
der  öffentlichen  Sitzung  am  26.  März  1861. 
,  Zur  äusseren  Geschichte  von  Kaiser  Ludwigs  ober- 
bayerischem Land-  und  Stadtrecbte,  vorgetragen  bei  der 
25jährigen  Stiftungsfeier  des  historischen  Vereins  von 
Oberbayem  am  26.  Mai  1863,  abgedruckt  im  ober- 
bayerischen Archive  Band  XXTTT  S.  215—318. 

Briefsteller  und  Formelbücher  des  eüften  bis  vier« 
zehnten  Jahrhunderts,  b€;arbeitet  für  die  Quellen  und 
Erörterungen  zur  bayerischen  und  deutschen  Geschichte. 
Band  IX  Abth.  1  und  2,  München  1863  und  1864. 

Zur  äusseren  Geschichte  der  älteren  bayerischen  Land- 
frieden, vorgetragen  in  der  Sitzung  der  historischen 
Classe  vom  22.  März  1866,  abgedruckt  in  den  Abhand- 
lungen derselben  Band  X  Abth.  2  S.  409—473- 
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Monumentonim  boicornm  vol.  XXX YULL ,  novae  col- 
lectionis  vol.  XI,  Monachii  1866. 

lieber  eine  des  dritten  Landrechtstheües  ennangebide 
Handscl^rift  des  sogenannten  Schwabensj^iegels ,  vorge- 
tragen in  der  Sitzung  der  historischen  Classe  vom  26. 
Jänner  1867,  abgedruckt  in  den  Sitzungsberichten  dieses 
Jahres  S.  11)3—233. 

lieber  die  asbacher  IJandschrift  des  sogenannten 
Schwabenspiegels  und  ihre  nächsten  Verwandten  auf 
der  Staatsbibliothek  zu  München,  vorgetragen  in  der 
Sitzung  der  historischen  Classe  vom  4.  Mai  1867,  ab- 
gedruckt in  den  Sitzungsberichten  dieses  Jahres  S.  519 
—562. 

Roth,  Paul: 

1.  lieber  Entstehung  der  Lex  Bajuvarionun.  Mün- 
chen 1848. 

2.  Die  firongutsverleUiungen  unter  den  Meroringern. 
München  1848. 

3.  Becension  von:  Waitz  Deutsche  Verfasgungsge- 
schichte.  1.  2.  In  Münchner  Gel.  Anz.  1848.  144—152. 

4.  Geschichte  des  Beneficialwesens.   Erlangen  1850. 

5.  lieber  Stiftungen.  In:  Gerber  und  Ihering  Jah^ 
bücher.  1.  1857. 

6.  Eurhessischcs  Privatrecht.   Marburg  1858. 

7.  lieber  Gütereinheit  und  Gütergemeinschaft.  In: 
Becker  und  Muther  Jahrbuch,  m.  1859. 

8.  lieber  Codification  des  Privatrechts.  In:  ArchiT 
für  praktische  Bechtswissenschaft.  Vlll.  1860. 

9.  Die. rechtsgeschichtlichen  Forschungen  seit  JEich- 
horn.    In:  Zeitschrift  für  Bechtsgeschichte.    I.  1861. 
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10.  Feudalit&t  und  ünterthanverband.  Weimar  1863. 

11.  Die  Säcularisation  des  Eirchenguts  unter  den 
Carolingem.  In:  Münchner  historisches  Jahrbuch  für  1865. 

SiGHART,  Joachim: 

1.  Der  Dom  von  Freising.  Eine  kunsthistorische 
Monographietnit  artistischen  Beilagen.  Landshut.  KrülV- 
sche  Bachhandlung.  1852. 

2.  Die  Frauenkirche  in  München.  Dire  Geschichte 
und  Schilderung.  Mit  Beilagen  und  Bestaurationsplan. 
Landshut.  Erüll.  1853. 

8.  Die  mittelalterliche  Kunst  in  der  Erzdiözese 
München-Freising.  Mit  Architekturkarte  und  7  Tafeln. 
Freising  bei  Datterer  1855. 

i.  Albertus  Magnus,  sein  Leben  und  seine  Wissen- 
schaft. Mit  Porträt  und  Kunstbeilagen.  Eegensburg. 
Manz.  1857. 

5.  Von  München  nach  Landshut.  Ein  Eisenbahn- 
büchlein.   Landshut.  Krüll.  1859. 

6.  Friedrich  Windischmann.  Ein  Lebensbüd.  Augs- 
burg. Kranzfelder  1861. 

7.  Geschichte  der  bildenden  Künste  im  Königreich 
Bayern.  Auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  Sr. 
Majestät  des  Königs  Maximilian  II.  von  Bayern  heraus- 
gegeben. Mit  vielen  Illustrationen.  2  Bde.  München. 
Literar .-artistische  Anstalt  1862 — 1863. 

8.  Geschichts-  und  Kunstdenkmale  in  Oberbayem, 
Niederbayem,  Oberpfalz,  Schwaben,  Ober-,  Mittel-,  ün- 
terfranken  und  in  der  Pfalz.  In  der  Bavaria.  1860 — 1866. 

9.  Ein  Wachstafelbuch  aus  dem  Kloster  Fölling.  In 
den  Denkschriften  der  Akademie  der  Wissenschaften.  1864. 

10.  Leben  und  Werke  des  Malers   Berthold  Furt- 
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mayr  aus  Begenshtirg.  In  den  Mittheiliuigen  der  k.  k 
Oonuüission  zur  Erforschung  der  Baudenkmale  des  Eai- 
serstaates.    Jahrg.  1868. 

11.  Eeliquien  aus  Born.  Augshurg.  Eranzfelder.  1865. 

12.  Die  Jungherren  von  Frag.  Aus  den  Mittheilungen 
der  k.  k.  Conimission  zur  Erforschung  der  Baudenknude. 
Jahrgang  18(56. 

13.  Maler  und  Malereien  des  Mittelalters  im  Salz- 
hurger Lande.    Ehenda  Jahrg.  1866. 

14.  Geschichte  der  Klöster  Altomünster  und  Scheft- 
larn.  Im  Münchener  Pastoralhlatt.  Jahrg.  1865  u.  1866. 

15.  Leonardo  da  Yinci's  Ahendmahl,  erläutert.  Mün- 
chen. Bruckmann.  1866. 

16.  Armenische  Miniatur  -  Malereien  in  München. 
Sitzungsherichte  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Sfruner,  Karl  v.: 

1.  Bayerns  Gauen  nach  den  drei  Volksst&mmen  der 
Alemannen,  Franken  und  Bojaren,  aus  den  Urkunden 
nachgewiesen  gegen  Herrn  Bitter  y.  Langes  Bajems 
Gauen  etc.  aus  den  alten  Bisthums-Sprengeln  nachge- 
wiesen.  Bamherg,  Dresch.  1831. 

2.  Geschichte  des  Gaues  Yolkfeld  mit  Karte,  im  Ar- 
chiv des  hist.  Vereines  für  den  Ober-Mainkreis.    1832. 

3.  Arqo^s  Heldentod,  vaterlandisches  Schauspiel  in 
drei  Acten.  Aufgefährt  im  Freien  bei  dem  zweiten  The- 
resien-Yolksfeste  in  Bamberg.  Ibid.  Dresch.  1835. 

4.  Gaukarte  von  Ostfranken,  gr.  Folio.  1835. 

5.  Beschreibung  des  Kanales  von  der  Donau  zum 
Maine.    Bamberg,  Dresch.  1836. 

6.  Atlas  zur  Geschichte  von  Bayern.  7  Blatter,  gr. 
FoL  mit  Text.  Gotha,  Perthes.^  183& 
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7.  Wamefried*8  Geschidite  der  Longobarden ,  nach 
dnem  Codex  des  10.  Jahrhunderts  auf  der  k.  Bibliothek 
KU  Bamberg.   Hamburg,  Fried.  Perthes.  1838. 

8.  Historisch  geographischer  Handatlas  zur  Geschichte 
der  Staaten  Europa*s  vjm  An&nge  des  Mittelalters  bis 
auf  die  neueste  Zeit.  73  Karten  in  gr.  Folio  mit  erläu- 
ternden Anmerkungen.  Gotha,  Perthes.  1846. 

9.  Atlas  antiquus  XXYII.  tabulas  etc.  continens. 
Gothae,  J.  Perthes.  1860. 

10.  Historisch  geographischer  Handatlas  zur  Geschichte 
Asien^s,  Afrika's,  Amerika*s  und  Australien's.  18  Karten 
ndt  Text.    Gotha,  J.  Perthes.  1863. 

11.  Tabellen  zur  Geschichte  Ton  Deutschland  und 
der  deutschen  Völker.  3  Lieferungen  (im  Verein  mit 
Dr.  Henle)  gr.  Fol.  Gotha,  Perthes.   1846—1849. 

#  12.  Leitfaden  zur  Geschichte  von  Bayern  mit  genea- 
logisch-historischer Eegententafel.  2.  Aufl.  Bamberg, 
Buchner.  1863.   (In  1.  Aufl.  1838.  ibid.  Dresch.) 

13.  Pfalzgraf  Rupert  der  Cavalier.  Ein  Lebensbild 
aus  dem  XVH.  Jahrhundert.  Eine  Festrede,  auszugs- 
weise gelesen  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  zur  Feier  des  hohen  Geburts- 
festes Sr.  Majestät  des  Königs  Maximilian  H.  von  Baye];n 
am  28.  Noyember  1854. 

14.  Historisch  -  geographischer  Schul- Atlas.  Gotha, 
Perthes.  18^6.    22  Karten. 

16.  Histor .-geographischer  Schul- Atlas  vqu  Deutsch- 
land. 1868j  12.  Karten. 

16.  Historisch  -  geographischer  Schul-Atlas  des  Ge- 
sammtstaates  Oesterreich.  1860.   13  Karten. 

17.  Historico-geographical  Hand-Atlas.  26  maps  to 
the  general  history  of  Europe  and  4  of  the  history  of 
the  British  isles.    London  Trübner  and  Comp.  1861. 
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und  viele  in  Zeitschriften  zerstreute  AuMtze  histo- 
rischen nnd  historisch  geo^aphischen  Inhalts,  sowie 
mehrere  einzelne  kleinere  Karten. 


Stumpf,  Pleickhard: 

Geographiseh-^tatistisch-historisches  Handbuch  von 
Bayern  mit  300  Illnstrationen.     1068  Seiten  in  8. 

Ein  historischer  Anfsatz  über  die  SohlosBruine  Boden- 
lauben und  ein  gleicher  über  die  Stadt  (jknnünden  am 
Maine  im  Archiv  des  bist.  Vereins  für  UnterAranken. 

Denkwürdige  Bajem.  Kurze  Lebensbeschreibungen 
verstorbener  verdienter  Männer,  die  in  dem  Länder- 
gebiete des  jetzigen  Königreiches  Bayern  geboren  oder 
durch  längeren  Aufenthalt  ihm  angehörig  waren.  I— IVI 
und  4f  9  Seiten.  -8. 


Terzeichniss  Ton  Yerlagsschriften  der 
k.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Abhandlim^en  der  churfürstlich  bayerischen  Akademie  der 
Wissenschaften,  historischen  und  philosophischen  In- 
halts.   Bd.  1-^10.    München  1763—1776.     4. 

Abhandlungen  ,  neue  philosophische ,  der  bayerischen  Aka- 
demie der  Wissenschaften.  Bd.  1 — 7.  München  1778 — 
1797.    4. 

Abhandlungen,  neue  historische,  der  bayerischen  Akademie 
der  Wissenschaften.  Bd.  1—5.  München  1779— 1798.  4. 

Abhandlungen  der  bayer.  Akademie  über  Gegenstände  der 
schönen  Wissenschaften.  Bd.  1.  (Nicht  mehr  erschienen.) 
München  1781.    8. 

Abhandlungen,  physikalische,  der  k.  bayer.  Akademie  der 
Wissenschaften.  Abtheilung  1.  2.  München  1803 — 
1806.    8. 

Abhandlungen,  neue  historische,  der  k.  bayer.  Akademie 
der  Wissenschaften.   Bd.  1—5.  München  1807—1823.  4. 

Aretin,  J.  Chr.,  Freiherr  v.,  Beiträge  £ur  Geschichte  und 
Literatur,  vorzüglich  aus  den  Schätzen  der  pfalz^ 
bayerischen  Centralbibliothek  zu  München.  Bd.  1 — 9. 
München  1803—1807.    8. 

Hardt,  J.,  Catalogus  codicum  manuacriptorum  Bibliothecae 
regiae  Bavaricae.    T.  1—5.   Monachü  1806 — 1812.  4. 

Codex  principis  olim  Laureshamensis  Abbatiae  diplom^ticus 
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ex  aevo  mazime  Carolingico  diu  multumque  desideratos. 

T.  I—ni.    Mannhemii  1786.    4. 
Almanach  der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  pro 

1843,  1844,  1845, 1847, 1849, 1855 u.  1859.  Münchens. 
Denkschriften  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  Bd.  1—9. 

München  1808—1824.     4. 
Abhandlungen  der  philosophisch -philologischen  Classe  der 

k.   bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.    Bd.  1—10. 

Abthl.  1.  2.  3.  Bd.  XI.  Abthl.  1.  2. 
Abhandlung   der    mathematisch -physikalischen  Classe  der 

k.   bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.    Bd.  1—9. 

Abthl.  1.  2.  3.    Bd.  10.  Abthl.  1. 
Abhandlung  der  historischen  Classe  der  k.  bayer.  Akademie 

der  Wissenschaften.    Bd.  1—9.  Abthl.  1.  2.  3.  Bd.  10. 

Abthl.  1.  2. 
Monumenta  Boica.  Vol.  1—38.    Iildex  ad  Vol.  1—14  p.  1. 

Monachii  1763—1866. 
Annalen  der  k.  Sternwarte  bei   München,    auf  öffentliche 

Kosten  herausgegeben  von  Dr.  J.  Lamont.  Bd.  1— !*■ 

München  1848—1865.    8. 
Anzeige    der    kurpfalzbayerischen    Akademie    der  Wissen- 
schaften, an  das  Publikum  von  den  Gegenstanden  der 

Wittemngslehre.    München  1781.    4. 
Sitzung ,  ausserordentliche ,  der  k.  Akademie  der  Wissen- 

Schäften  am  5.  Januar  1828  zur  Erinnerung  an  die 

50jährige   ruhmvolle   Thätigkeit  des  geistlichen  geh. 

Rathes  L.  v.  Westenrieder.    München  1828.    4. 
Geschäftsordnung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften,  tob 

Sr.  Majestät  dem  König  Ludwig  I.  unterm  4.  Ango^ 

1829  genehmigt.    München  1829.     4. 
Geschäftsordnung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften,  tob 

Sr.  Majestät  dem  König  Ludwig  H.  unterm  5.  Sep- 
tember 1866  genehmigt.    München  1866.  8. 


838 

Schwaiger,  A. ,  Versuch  einer  meteorologischen  Beschreibung 
des  hohen  Peisscnbergs.    München.     4. 

Döllinger,  Dr.  J. ,  Bericht  von  dem  nenerbauten  anatomi- 
schen Theater  der  k.  Akademie  der  Wissenschaft. 
München  1826.     4. 

Taschenbuch,  akademisches,   auf  das  Jahr  1809.  München. 

Taschenbuch,  akademisches,  auf  das  Jahr  1811.    München. 

Sitzung,  öffentliche,  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
zur  Feier  des  TBsten  Jahrestages  ihrer  Sitzung  am 
2a  März  18;i5.    München  8. 

Sitzung ,  öffentliche ,  zur  Feier  des  allerh.  Qeburts  -  und 
Namensfestes  Sr.  Majestät  des  Königs  am  25.  August 
1836.     München.    8. 

Bericht  über  die  Arbeiten  der  mathematisch-physikalischen 
Classe  der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften. 
1 — 4.  Bericht  yom  1.  September  1807  —  zum  Jahre  1811. 
München.  4. 

Jahresbericht  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  1 — 6. 
1808—1813.    München.    4. 

Jahresbericht  der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  München  zur  Feier  des  67.  Stiftungstages  1826, 
Yon  Fr.  P.  von  Schrank.    München.    4. 

Jahresbericht  zur  Feier  des  66.  Stiftungstages  1825  von 
C.  V.  Weüler.    München.     4. 

Bericht  über  die  Arbeiten  der  k.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, erstattet  von  C.  v.  Weiller.  Vom  November 
1823— März  1826.    München.     4. 

Jahresberichte  der  k.  b.  Akademie  der  Wissenschaften. 
1  —  3.  Bericht ,  vom  Jahre  1827  —  28.  März  1833. 
München.     4. 

Westenrieder,  L.,  Geschichte  der  k.  b.  Akademie  der  Wis- 
senschaften.   TL  1.'2.    München  1784—1807.    8. 
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Ziemgibl,  B.,  Geschichte  der  Probstei  Hainspach.  MüBchen 

1802.     8. 
Nagel,  A.,  Notitiae,  orgines  domns  Boibae  seculis  X  et  XI 

illastrantes.    Monadiii  1804.    8. 
Kremer,   Ch.  J. ,   Akademische   Beiträge   zur  Gülch- imd 

Bergi'schen  Geschichte.  Bd.  1 — 3.    Mannheim  1769- 

1781.    4. 
Kremer ,    Geschichte   des  Rheinischen  Franziens  unter  den 

Meroyingischen  und  Earolingischen  Königen  his  in  das 

Jahr  843.  Herausg.  von  A.  Lamey.  Mannheim  1778. 4. 
Thiersch,    Fr.     Vorläufige    Nachricht    von    dem  in  der 

k.  Besidenz  zu  München  befindlichen  Antiquariam  als 

Attribut  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  München 

1826.    4. 
Yelin,   Dr.  J.  C.    Ueber  den  am  30.  April  1822  erfolgten 

merkwürdigen   Blitzschlag    auf  dem   Kirchthunne  ro 

Bossstall  im  Bezatkreise.    München  1823.    8. 
Oollini,  M.    Les  vicissitudes  de  Tacademie  des  scienses  de 

Mannheim.    Mannheim  17.99.    4. 
Würdtwein,  St.  Alex.    Dioecesis  Moguntina  in  ArchidiMO* 

natus  distincta  et  coramentationibus  diplomaticis  iÜQ' 

strata.     Mannhemii  1769.     4. 
Koch-Sternfeld ,  J.  E.  v.    Die  deutschen ,  insbesondere  die 

bayerischen  und    österreichischen   Salzwerke  zunächst 

im  Mittelalter.    München  1,836.     8. 
Both,  Fr.    In  natalem  Academia  regia  Monacensis  Carmen, 

Monac.    V.  Kai.  Apr.  1823.     8. 
Commentariusdiplomatico-criticus  super  duplex  privileginni 

austriacum  Friderici  1  et  II,   Imperatorum  utrumqw 

brevius  et  longius  occasione  notae   numero  CVII  codi- 

cis   Pataviensis   Vol.    XXVIII.   Mon.    Boic.  Sect.  ü 

additae  conscriptos.    Monachü  1831.    4. 
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ßammlmig  römischer  Denkmäler  in  Bayern.  Heft  1.  3. 
mit  lithog;raphischen  Abdrücken,  in  foL 

Frank,  0.  Ueber  die  morgenländischen  Handschriften  der 
k.  Central-Bibliothek  in  München.    München  1814.  8. 

Verzeichniss  der  wissenschaftlichen  Sammlungen  des  Staates 
mit  Angabe  ihrer  Vorsteher  und  der  Art  ihrer  Be- 
nützung.    München  1848.     4. 

Bachmann,  J.  H.  Betrachtungen  über  die  Grundveste  des 
durchlauchtigsten  Hauses  Pfalz  -  Bayern.  Mannheim 
1780.  4. 

Bachmann ,  J.  H.  Zwölf  Urkunden  zur  Erläuterung  der 
Geschichte  der  Gefangennehmung  Philipp  des  Gross- 
müthigen,  Landgrafen  zu  Hessen.  Mannheim  1768.  8. 

Liste  der  in  der  deutschen  Flora  enthaltenen  Gefass-Pflanzen. 
München  1850.  8. 

Beobachtungen  des  meteorologischen  Obserratoriums  auf 
dem  Hohenpeissenberg  von  1792 — 1850.  I.  Supplement- 
band zu  den  Annalen  der  Münchener  Sternwarte,  Von 
Dr.  Lamont.  München  1851.  8. 

Martins,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v.  Wegweiser  für  den  Besucher 
des  k.  botanischen  Gartens  in  München.  München 
1852.  8. 

Müller,  M.  J.  Beiträge  zur  Geschichte  der  westlichen 
Araber.  Heft  1.  München  1866.  8. 

Lamont,  Dr.  J.  Magnetische  Ortsbestimmungen.  Th.  I.  H. 
München  1854—1856.  8. 

Lamont,  Dr.  J.  Magnetische  Karten  von  Deutschland  und 
Bayern.    München  1854.  Fol. 

Lamont,  Dr.  J.    Untersuchungen  über  die  Kichtung  und 
Stärke  des  Erdmagnetismus  an  verschiedenen  Punkten 
des  südwestlichen  Europa,   im  allerhöchsten  Auftrage 
Sr.  Majestät  des  Königs  Maximilian  Ü.  von  Bayern.  ^ 
München  1858.  4. 
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Lamont ,  Dr.  J.  Untersuchungen  über  die  Bichtang  und 
Stärke  des  Erdmagnetismns  in  Norddentschland ,  Bel- 
gien, Holland,  Dänemark  im  Sommer  des  Jahres  1858 
alisgeführt.  Mit  3  Fignrentafeln  und  6  Karten.  Mün- 
chen 1859.   4. 

Lamont,  Dr.  J.  Monatliche  und  jährliche  Resultate  der 
an  der  k.  Sternwarte  in  München  in  dem  32jährigen 
Zeiträume  1825—1856  angestellten  meteorologischen 
Beobachtungen,  m.  Supplementband  zu  den  Annalen 
der  Münchener  Sternwarte.    München  1859.  8. 

Lamont,  Dr.  J.  Annalen  der  Sternwarte.  IV.  Supplement- 
band 1863.    V.  Supplementband  1866. 

Bulletin  der  k.  Akademie  der  Wissenschafben.    Jahrgang 

1843—1853. 

Gelehrte  Anzeigen.  Bd.  1—50.  München  1835--1860.  4. 

Soldner,  J.  v. ,  und  Dr.  J.  Lamont ,  Meteorologische  Beob- 
achtungen, aafgezeichnet  an  der  k.  Sternwarte  bei 
München  in  den  Jahren  1825—1837.  IL  Supplement- 
band zu  den  Annalen  der  Münchener  Sternwarte. 
München  1857.  8. 

Bischoff,  Dr.  Th.  L.  W.  Ueber  die  Verschiedenheit  in  der 
Schädelbildung  des  Gorilla,  Chimpanse  und  Orang- 
Outang,  vorzüglich  nach  Geschlecht  und  Alter,  nebst 
einer  Bemerkung  über  die  Darwinsche  Theorie.  Mit 
22  lithographirten  Tafehi.  gr.  Fol.    München  1867.  4. 

Bischoff,  Dr.  Th.  L.  W.  Ueber  die  Brauchbarkeit  der  in 
verschiedenen  europäischen  Staaten  veröffentlichten 
Resultate  des  Becrutirungs-Geschäftes  zur  Beurtheilnng 
des  Entwicklungs-  und  Gesundheitszustandes  ihrer  Be- 
völkerungen.   München  1867.  8. 


337 

Monumenta  Saecularia. 

a)  der  philosophisch-philologischen  Classe. 

Thomas,  G.  M.     Francisci  Petrarcae   Aretini  carmina   in- 

cognita.     1859.  4. 
Spengel,   L.     Dexippi  Philosophi   Platonici  in  Aristotelis 

categorias  dabitationes  et  solutiones.     1849.  4. 
Müller,   M.  J.    Philosophie  und  Theologie  von  Averroes. 

1859.  4. 

b)  der  mathematisch-physikalischen  Classe. 

Seidel,  L.  Untersuchungen  über  die  Lichtstarke  der  Planeten 
Venus,  Mars,  Jupiter  und  Saturn,  verglichen  mit  Sternen 
u.  über  die  Weisse  ihrer  Oberflächen.  Mit  1  Tafel.  1859. 4. 

c)  der  historischen  Classe. 

Tafel,   Th.  L.  Fr.,   Theodosii  Meliteni  qui  fertur  chrono- 

graphia.  1859. 
Kunstmann,  Fr.     Die   Entdeckung    Amerikas  nach    den 

ältesten  Quellen  geschichtlich    dargestellt.    1859.   4. 

Mit  einem  Atlas  in  Fol.   Herausgegeben  von  Friedrich 

Kunstmann,  Karl  v.  Spruner,  Georg  M.  Thomas. 

Sitzungsberichte    der   kgl,   bayer.  Akademie    der 
Wissenschaften.    München.  8. 

Jahrgang  1860.    Heft  1—5. 

1861.  Bd.  I.    Heft  1—5. 
Bd.  n.     „      1—3. 

1862.  Bd.  I.    Heft  1—4. 
Bd.  n.     „      1— 4u 

1863.  Bd.  I.    Heft  1—4. 
Bd.  n.     „      1—4. 

1864.  Bd.  I.    Heft  1—4 
Bd.  n.     „      1—4. 

1865.  Bd.  L    Heft  1—4. 
Bd.  n.     „       1—4. 

1866.  Bd.  I.    Heft  1—4. 
Bd.  n.     „      1—4. 

1867.  Bd.  I.    Heft  1—4. 
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Akademische  Beden  und  Abhandlnngan. 

(In  chronologischer  Folge.) 

Spring,  Von  einem  der  Inoculation  entgegengesetzten  neaen 
Rettungsroittel  in  und  vor  der  Blattemkrankheit.  1770.4. 

liiPowsKY,  A.  J.,  Versuch  einer  Abhandlung  von  demlJi- 
Hprunge,  vormaligen  Besitzern,  und  umstanden  der 
Grafschaft  Scharding.  Rede  zum  Gehurtsfeste  Sr.  Cluff- 
fürstl.  Durchlaucht.  1771.  4. 

OsTKRWALJ),  P.  von,  Akademische  Rede  von  der  natür- 
lichen Antipathie  zwischen  dem  Geometrischen  und 
dem  Pedanten-Geiste,  gehalten  den  10.  Oktober  1771 
zum  Namensfest  Sr.  Clmrfürstl.  Durchlaucht.  4. 

Loiii ,  J.  G.  von ,  Abhandlung  von  Ludwig  dem  Reicbeo, 
Herzoge  in  Baiern ,  Stifter  der  Hohenschule  in  Ingo'' 
Stadt,  abgelesen  am  Geburtstage  Sr.  Churfursfcl.  Dnr<^^^' 
am  28.  März  1772.  4. 

La  Rosee,  J.  K.  A.,  Reichsgrafen  von,  Akademische  B«^^ 
von  der  schädlichen  Geringschätzung  verschiedener 
Stände  eines  Staats,  abgelesen  den  13.  Oktober  177* 
am  Namensfeste  Sr.  Churfurstl.  Durchl.    4. 

Sterzingeb  ,  Ferd.  Don ,  Entwurf  von  dem  Zustande  der 
baierischen  Kirche  unter  dem  christlichen  Henog« 
Theodo  U.,  abgelesen  den  27.  März  1773  am  Gebnrto- 
tage  Sr.  Churfurstl.  Durchl.    4. 


Hiezn  Erläuterung  über  drei  Anmerkungen,  die  in  dem 
Entwürfe  Don  Ferd.  Sterzingbr  von  dem  Zustande 
der  bayerischen  Kirche  unter  dem  ersten  christlichen 
Herzoge  Theodo  IL  den  hochwürdigen  und  hochgelehr- 
ten Zenobiten  des  Benediktinerklosters  zu  St.  Peter  in 
Salzburg  in  ihren  kurzen  Erinnerungen  von  dem  Sterbe- 
jahr und  der  Grabschrift  des  heiligen  JRfuperts,  ersten 
Bischofs  zu  Salzburg  und  der  baierischen  Landen  Apostels, 
anstossig  fielen.     1773.  4. 

Leveling,  H.  P.  ,  Akademische  Rede  von  den  Vortheilen 
des  Staats  aus  der  Sorgfalt  für  dio  lebendigen,  und 
aus  der  Aufmerksamkeit  für  die  verstorbenen  Bürger, 
abgelesen  den  12.  Oktober  1773  zum  Namensfeste  Sr. 
Churfürstl.  Durchl.     4. 

IcKSTATT,  J.  A.  Freiherr  von,  Akademische  Rede  von  der 
Stufenmässigen  Einrichtung  der  niederen  und  höheren 
Landschulen  in  Rücksicht  auf  die  churbaierischen  Lande, 
abgelesen  den  28.  März  1774  zum  Geburtsfeste  Sr. 
Churfür^l.  Durchl.     4. 

OsTBRWALD,  P.  von ,  Akadcmischc  Rede ,  zum  Lobe  der 
Astronomie,  gehalten  am  Namensfesto  Sr.  Churfürstl. 
Durchl.  den  13.  Oktober  1774.  4. 

LiPowßKY,  J.  A.,  Akademische  Rede,  von  dem  Nutzen  der 
Geschichte  und  Kenntniss  der  Geschichtschrelber,  ge- 
halten am  Geburtsfeste  Sr.  Churfürstl.  Duröhl.  am 
28.  März  1775.  4. 

CoRBBLLi  Savioli,  A.  Graf  von.  Akademische  Rede  von  dem 

Einfluss   der  Tugend  auf  das  Wohl  des  Staates,   und 

•  von  der  Nothwendigkeit  Sie  zu  belohnen,  abgelesen  am 

Namensfßste  Sr.  Churf.  Durchl.  den  12.  Oktober  1775.  4. 

ToBBBiNG  UND  Gronsfeld,  J.  A.  Graf  von.  Akademische 
Rede  von  der  Ehrsucht,  abgelesen  am  Geburtsfeste 
Sr.  Churfürstl.  Durchl.  den  28.  März  1776.  4. 

15* 
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CotiBBLLi  Saviolt,  A.  Graf  von,  Akademische  Eede  von 
dem  Einflüsse  des  Feldbaues  auf  das  Wohl  der  Völker, 
und  den  Haupthindernissen,  die  dessen  Aufnahm  hem- 
men, abgelesen  am  Namensfeste  Sr.  Churfürstl.  Dnichl. 
den  12.  Oktober  1776.     4. 

CoRBELLi Savioli,  A.Graf von,  Ehrendenkmal  des  versto^ 
benen  Eosebius  Amort,  vorgelesen  in  einer  öffentlichen 
Versammlung  der  Akademie  den  17.  April  1777. 4. 

•FiNAUBR ,  P.  P. ,  Akademische  Bede  von  dem  wahren  Ge- 
brauche der  Geschichte,  als  dem  eigentlichsten  Mittel 
die  allgemeinen  und  bürgerlichen  Tugenden  in  einem 
Lande  zu  verbreiten,  gehalten  am  Geburtsfeste  Sr. 
Churfürstl.  Durchl.  1777.  4. 

ToERBiNG  Seefeld,  A.  Graf  von,  Der  Verlurst  eines  weisen 
Mannes  bei  dem  Hintritt  des  Freiherrn  von  Ickstadt, 
abgelesen  den  17.  April  1777.  4. 

Baader,  F.  M.,  Akademische  Kode  von  dem  Glücke  der 
Völker  unter  guten  Regenten ,  abgelesen  am  Namens- 
feste Sr.  Churfürstl.  Durchl.  den  12.  Oktober  1777.  4. 

Westenbibder,  L.,  Eede  zum  Andenken  des  Peter  von  Oste^ 
wald,  öffentlich  abgelesen  den  2.  April  1778.  4. 

Baader,  F.  M.,  Ueber  das  Studium  der  Philosophie.  Bede 
gehalten  am  Namensfeste  Sr.  Churfürstl.  Durchl.  1778. 4- 

CoRBELLi  Saviolt,  A.  Graf  von,  üeber  den  Einfluss  der 
Typographie  auf  die  Wissenschaften,  gelesen  zur  Stif- 
tungsfeier der  Akademie  den  25.  März  1779.  4. 

Frokhofer.  L.,  Deutschlands  belletrisches  goldenes  Jah^ 
hundert,  ist,  wenn's  so  fortgeht,  so  gut,  als  vorbei 
Eode  zum  Namensfeste  Sr.  Churfürstl.  Durchl.  1779.  4. 

ToBRBiNG  Sbbfeld,  A.  Gr.  V.,  Betraditungen  über  die 
alten  Deutschen.    1781.  4. 

Egkabtshaussn,  V.,  Von  dem  Einflüsse  der  Wissenschaften 
auf  diß  Rechtsgelehrtheit.  1781.    4. 
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Yaochusby,  V.,  Rede  zum  Andenken  des  Andr.  Felix  Oefele. 

1781. 
Fischer,  Von  dem  Geiste  der  Beobachttmg  in  natürlichen 

Dingen,     1782. 
EeKABTSHAUSKK ,  V.,  Von  der  Wirkung  der  Religion  auf 

die  Wissenschaften  und  der  Wissenschaften    auf  die 

Religion.     1782.  4. 
Westenriedbb,  Von  den  Bayern  in  Holland.  1782.    4. 
Eckartshausen,  v.,  Rede  zum  Andenken  des  M.  Adam  v. 

Bergmann.    1783.  4. 
Baader,  Ferd.  v.,  Was  hat  die  Stiftung  der  Akademie  zur 

Aufklärung  des  Vaterlandes  beigetragen?     1784.  4. 
EcKARTSHAüSEN ,  V.,   Von  den  Quellen   der   Verbrechen. 

1784.  4. 
Steigenberger  ,  Historisch-literarischer  Versuch  von  Ent* 

stehung  und  Aufnahme  der  churfürstlichen  Bibliothek 

in  München.     1784.  4. 
CrRUKNBERGER ,    Vou    der    maunichfaltigen    Brauchbarkeit 

mathematischer  Kenntnisse.     1784.  4. 
ECKARTSHAüSEy,  Y.,  üeber  die  literarische  Intoleranz  unseres 

Jahrhunderts.     1785.  4. 
.  Vacchibry,  V.,  Von  Wehrhaftmachung  der  Alten.  1785.  4. 
Stengel,  Frh.  v. ,  Philosophische  Betrachtungen  über  die 

Alpen.     1786.  4. 
Westenrieder,  Yen  den  Nominalisten.    1786.  4. 
Vacchiery,  V.,  Rede  zum  Andenken  zweier  akademischer 

Mitglieder,  Benno  Ganser  und  Mich.  Stein.     1766.  4. 
Epp,  Ueber  den  sogenannten  Heerrauch,  welcher  1788  nicht 

nur  -in  Bayern,   sondern  in  ganz  Europa  erschienen. 

1787.  4. 
Westenrieder,  Welche  waren  die  Grundursachen  der  zahl' 

reiohen  vom  11.   bis  ins   16.  Jahrhundert  in  Bayern 

gestifteten  Abteyen?    1787.  4. 
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ZtiOBy  Bede  zmu  Andenken  Fe]fd..Sterzinger8.  1787.  4. 

Stengel,  Fr.  v.,  Die  Austrocknung  .des  Donaumooses. 

Ko&abtshau8I:n,  v.,  Ueber  die  Nothwendigkeit  physiologi- 
scher Kenntnisse  bei  Beurtheilung  der  Verbrechen. 
1791.  4. 

Westenriedbb  V.,  Betrachtungen  über  Ludwig  den  Branden- 
burger. 1793.  4. 

Westenbiedeb  V.,  Betrachtungen  über  den  XVI.  Band  der 
Monumenta  Boica.    1795.  4. 

Imhof,  Was  hat  die  heutige  Arzneikunde  von  den  Be- 
mühungen einiger  Naturforschef  ,und  Aerzte  seit  einem 
halben  Jahrhundert,  in  Hinsicht  einer  zweckmässigen 
Anwendung  der  Electrizität   auf  Kranke  gewonnen? 

1796.  4. 

SoHlJETZ,  Frh.  v;,  Von  den  Fortschritten  des  Studiums  der 
Mineralogie,  besonders  in  Bücksicht  auf  den  Bergbau. 

1797.  4. 

Baader,  Jos.  v.,  Ueber  einige  der  wichtigsten  Fortschritte, 
welche  im  Maschinenwesen  seit  dem  Anfang  dieses 
Jahrhunderts,  besonders  in  England  ,^  gemacht  worden 
sind.   1798.  4. 

Flubl  ,  Von  dem  Einfluss  der  schönen  Wissenschaften  auf 
die  Cultur  einer  Nation.    1799.  4. 

Haefelin,  Frhr.  v..  Worin  besteht  die  wahre  Volksauf- 
klärung?  1799.  4. 

Stengel,  Frhr.  v. ,  Von  dem  Zustand  der  Philosophie  am 
Ende  des  philosophischen  Jahrhunderts.  1800.  4. 

Fallhaüsen,  y.,  Historischer  Abriss  von  den  dentschen 
Kaiserwählen.  1804.  4. 

PsTZL,  Das  Bestreben  der  Regierung  von  Bayern  z^l^Ve^ 
breitung  gemeinnütziger  Kenntnisse.    1804.  4. 

Flubb,  Ueber  die  Gebirgsformationen  in  den  dermalig^u 
churpfälzischen  Staaten.    1805.  4. 
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Ritter,  Die  Physik  als  Kunst.  1806. 

Mann,  v.,  Kaiser  Ludwig  IV.,  genannt  der  Bayer.  1806. 8. 

Wbstjbnbibdbb  ,  V.,  Denkrede  auf  Carl  Albr.  v.  Vacchiery. 

1808.  4. 

Westenrieder  V.,  Betrachtungen  über  den  XVIII.  Band  der 

Monuraenta  Boica.  1806.  4. 
GtJETHB,   Üeher  den  Astrios  -  Edelstein  des  C.  Plin.  See.* 

eine  antiquarisch-lithognostische  Abhandlung,  mit  Tafel. 

1809.  4. 

Jacobs,  Von  dem  Reichthum  der  Griechen  an  plastischen 
Kunstwerken,  und  den  Ursachen  desselben.    1810. 

Imhof,  Üeber  das  Schiessen  gegen  heranziehende  Donner- 
und  Hagelgewitter.     1811.  4. 

Oppel,  Die  Ordnungen,  Familien  und  Gattungen  der  Bep 
tilien,  als  Prodrom  einer  Naturgeschichte  derselben. 
1811. 

Sitzung,  öffentliche,  am  12.  Oktober  1811,  enthaltend: 
a)   Rede  des  Direktors  v.  Schlichtegroll  über  die  Ge* 
schichte  des  Studiums  der  alten  Münzkunde,    b)  Dar- 
stellung des  Inhalts  der  gekrönten  Biographie  Kaisers 
Ludwig  des  Bayern,  von  Breyer. 

Roth,  üeber  Thucydides  und  Tacitus,  vergleichende  Be- 
trachtungen    1812.  4. 

Martini,  üeber  die  Einführung  der  christlichen  Religion 
als  Staatsreligiön  im  Rom.  Reiche  durch  den  Kaiser 
Constantin.     1813.  4. 

Roth,  Zum  Andenken  Heinrich  Schenk's.     1813.  8. 

Pbtzl  ,  Geschichte  des  Mineralien-Cabinets  der  Akademie 
bis  1814.     1814.  4. 

Lang,  v.  ,  Bruchstück  einer  bayer.  Handelsgeschichte  aus 
der  Regierungszeit  Herzog  Ludwig  des  Strengen  vom 
Jahre  12Ö3— 1294.    1814.  4. 
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BoTH ,  Bemerkangen  über  Siifn  und  Gebrancli  des  Wortes 
Barbier.    1814.  4. 

Stkgbgb,  Ueber  einige  seltene  und  unbekannte  Schau- 
münzen Herzogs  Albert  V.  aus  Bayern.  Mit  2Kllpfe^ 
tafeln.  1814.  4. 

ScHELLiNG,  Y.,  lieber  die  Gottheiten  von  Samotbrace.  1815.4. 

DoGEK,  Ueber  die  Ursachen  der  Fortdauer  der  lateinischen 
Sprache  seit  dem  Untergange  des  abendländischen  Bö- 
merreiches.     1815.  4. 

Ellingeb,  Von  den  bisherigen  Versuchen  über  längere 
Voraussicht  der  Witterung.     1815.  4. 

Kooh-Stebnfbld,  V.,  Ueber  die  Kriegsgeschichte  der  Bayern. 
1816.  4. 

Thiebsch  ,  Ueber  die  Epochen  der  bildenden  Kunst  unter 
den  Griechen.  I.  Abhandlung.  Einleitung  und  älteste 
Epoche  enthaltend.    1816.  4. 

Weilleb»  Tugend,  die  höchste  Kunst.     1816.  4. 

Leonhabd,  r,,  Bedeutung  und  Stand  der  Mineralogie.  181 6. 4. 

WiBBBKiNG,  V.,  Von  dem  Einfluss  der  Baukunst  anf  das 
allgemeine  Wohl  und  die  Civilisation.  1 .  u.  2  Abth.  1 816. 

KoTH,  Bemerkungen  über  die  Schriften  des  M.  Com.  Fronte 
und  über  das  Zeitalter  der  Antonine.    1817.  4. 

Wiebbking,  V.,  Von  dem  Einfluss  der  Baukunst  auf  das 
allgemeine  Wohl  und  die  Civilisation.  3.  Abth.  1818.4. 

Yblin,  V.,  Ueber  Magnetismus  und  Electricitat  als  iden- 
tische und  Urkräfte.     1818.  4. 

Fessmaieb,  Ueber  das  Entstehen  und  Aufblühen  des  ober- 
deutschen Städtebundes  und  dessen  Bekämpfung  ^ 
Vernichtung  durch  Friedrich  von  Landshut,  Pfalzgrafen 
bei  Bhein,  Herzogen  in  Bayern.     1819.  4. 

Thiebsch  ,  Ueber  die  Epochen  der  bildenden  Kunst  unter 
den  Griechen.  2.  Abhandlung,  die  Epoche  derKunst- 
entwicklung  enthaltend.     1819.  4. 
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Yblin,  V.,  Versuche  und  Beobachtungen  zur  näheren  Kennt- 
niss  der  zambonischen  trockenen  Säule.  Mit  einer  li- 
tho^aphirten  Zeichnung.     1820.  4. 

BuDHABT-,  Abriss  der  bayer.  Gesetzgebung.     1820. 

Weilleb,  Ueber  die  Ethik  als  Dynamik.    1821.  4. 

Nau,  y.  ,  Ueber  die  Umänderung  des  wärmeren  Clima  im 
Norden  unserer  Erde.     1821. 

Elenze,  y.,  Ueber  das  Hin  wegführen  plastischer  Kunst- 
werke aus  dem  jetzigen  Griechenland.    1821.  4. 

Fink  ,  y.  ,  Ueber  den  Einfluss  jener  Confoderationen  in 
Deutschland,  an  welchen  das  durchlauchtigste  Haus 
Bayern  seit  dem  ewigen  Landfrieden  bis  zu  dem  west- 
phälischen  Frieden  Theil  genommen  hatte,  auf  dessen 
Landeshoheit.     1822.  4. 

Roth,  y.,  Ueber  den  Nutzen  der  Geschichte.  1821.  4. 

Wiebeking  ,  y.  ,  Von  dem  Einfluss  der  Baukunst  auf  das 
allgemeine  Wohl  und  die  CiYilisation.  4.  Abhandlung. 
1822.  4 

Hkintz,  Pfalzgraf  Stephan,  erster  Herzog  von  Pfalz-Zwei- 
brücken. Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  bayer.  Ee- 
gentenhauses.    1823.  4. 

Weillbb,  y.,  Denkrede  auf  Yon  Schlichtegroll.  182S.  4. 

Sitzung,  Mentliche ,  am  12.  Februar  1824.  In  derselben 
wurden  zur  Feier  der  25jährigen  glorreichen  Begierung 
Sr.  Majestät  des  Königs  drei  Abhandlungen  gelesen. 

1.  Weiller,  y. ,  Ueber  die  Natur  und  Möglichkeit 
metaphysischer  Forschungen. 

2.  Martins  y.,  Ueber  die  Physiognomie  des  Pflanzen- 
reiches in  Brasilien. 

3.  Scherer,  Bückblick  auf  die  25jährigc  Regierung 
Sr.  Majestät  des  Königs. 

Weillkb,  y.,  Kurze  Notiz  über  das  Leben  des  im  vorigen 
Jahre  verstorbenen  Mitglieds  von  Flurl.    1824.  4. 

15** 
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Fuchs  ,  lieber  den  gegenseitigen  Einfloss  der  Chemie  und 
Mineralogie.     1823.  4. 

DoELLiNGBB,  Von  den  Fortschritten,  welche  die  Physiologie 
seit  Haller  gemacht  hat.     1824.  4. 

Weilleb,  v.,  Ein  Wort  der  Erinnerung  an  Georg  Freihemi 
V.  Stengel.    1825.  4. 

Wagneb,  v..  Kurze  Notizen  über  C.  L.  Schmitz. 

Thiebsch  ,  lieber  die  Epochen  der  bildenden  Kunst  onter 
den  Griechen.  3.  Abhandlung ,  die  Epoche  des  vollen- 
deten Kunststyles  enthaltend.    1825.  4. 

Bote,  v.  ,  Einige  Bemerkungen  über  die  fortdauernde  Ab- 
hängigkeit unserer  Bildung  von  der  classischen  Gelehr- 
samkeit.   1825.  4. 

ScHBBEB,  üeber  die  türkische  Kriegsfahne,  welche  in  u.  L 
Frauenkirche  zu  München,  dem  Predigtstuhl  gegen- 
über, hängt.    Mit  Abbildungen.     1825.  4. 

SoHBANK,  V.,  Die  Natur  predigt  Gott.     1826.  4. 

Baadeb,  V.,  üeber  die  Vortheile  der  Eisenbahnen.  1826. 

ScHBANK,  V.,  Urkunden  der  Vorwelt.    1827.  4. 

Roth,  v.,  üeber  den  bürgerlichen  Zustand  Galliens  um  die 
Zeit  der  fränkischen  Eroberung.  1827.  4. 

Heiktz,  üeber  die  Anerkennung  der  Vorzüge  und  Verdienste 
des  Kaisers  Bupprecht  von  der  Pfalz.    1827. 

TmsBSOH,  T.,  üeber  die  neugriechische  Poesie,  besonders 
^  über  ihr  rhytmisches  und  dichterisches  Verhaltniss  nur 
altgriechischen.     1828.  4. 

Oeen,  üeber  das  Zahlengesetz  in  den  Wirbeln  des  Menschen. 
1828.  4. 

SoBELLiNG,  y.,  Eede  am  70.  Jahrestag  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften.    1829.  4. 

Fink,  v.,  üeber  die  politischen  Unterhandlungen  des  Chir- 
fürsten  Johann  Wilhelm  von  der  Pfalz  zur  Befreiung 
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der  Chiistenheit  in  Armenien  vom  Joche  der  Ungläubi- 
gen, von  1698—1705.  1829.     4. 
ScuELLiNG,  V.,  Zur  Öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften   am  Vorabend  des  Ludwigstages. 

1829.  4. 

iL\üREB,  V.,  Ueber  die  bayerischen  Städte  und  ihre  Ver- 
fassung unter  der  römischen  und  fränkischen  Herr- 
schaft;.    1829.  4. 

BOTH,  V. ,  Carmen  a.  d.  IV.  Kai.  Dec.  MDCCCXXIX  quo 
die  Maximilianus,  Ludovici  Begis  üKus  natu  maximus, 
Begni  fiiturus  heres,  virilem  aetatem  ingi'essus  est. 
1828.  4. 

8cHüBEBT,  Ueber  das  Vergehen  und  Bestehen  der  Gattungen 
und  Arten  in  der  organischen  Natur.    1830.  4. 

HoBMAYER,  Fr.  v. ,  Bemerkungen  über  die  Monumeuta 
Boica.     1830.  4. 

KoTH,  V.,  Von  dem  Einflusae  der  Geistlichkeit  unter  den 
Merovingem.     1830.  4. 

DoELLiNOEB,  Gedächtuissrede  auf  Sam.  Th.  v.  Sommering. 

1830.  4. 

BoHELLiNG,  V.,  Eode  zum  72.  Jahrestage  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften.     1 83 1 . ,  4. 

HOBMATSB,  Frh.  V.,  Herzog  Luitpold.     1831.  4. 

Ast,  Beleuchtung  der  epikureischen  Ethik.    1831.  4. 

Sghellino,   V.,    Zur   öffentlichen  Sitzung   am  38.  März 
1832.  4. 
*  Mabtiüs,  V.,  Von  dem  Kechtszustande  unter  den  Ureinwoh- 
nern Brasiliens.  Mit  einer  Karte.    1882.  4. 

Hokmatbb,  Frhr.  v.,  Die  Bayern  im  Morgenlande.  1832. 4. 

Roth,  v.,  Lobschrift  auf  Lorenz  von  Westenrieder.  1832.  4. 

KoBELL,  V.,  Ueber  die  Fortschritte  der  Mineralogie  seit 
Hauy.    1832.  4. 
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SOHMSLLEB,  München  nnter  der  Yicrherzog-Begiernng  1B97 
—1403.     1833.  4. 

ZuooARiNT,  üeber  die  Vegetationsgruppen  in  Bayern.  Eine 
-■    Bede  in  der  öffentlichen  Sitzung  am  24.  Augast  1833. 4. 

DoELLiNGEB,  Die  Baukunst  und  ihre  Bedeutung  im  Staate, 
erläutert  durch  die  Naturkunde.     1833.  4. 

Fbeybebg,  MaxFrhr.  v.,  Eede  über  den  historischen  Gang 
der  bayerischen  Landes-öesetzgebüng  bis  auf  die  Zei- 
ten Max  I.  1834.  4. 

Stbsbsb,  Franz,  üeber  die  Gorgonen-Fabel.  Bede  am  25. 
August  1834.    Mit  einer  Abbildung.  4. 

Koch-Sternfbld,  V.,  Der  Brand  von  Beichenhall  1834,  mit 
Andeutung  über  die  uralten  bayerischen  ^  und  caren- 
tanischen  Salzwerke.     1835.  4. 

Fallhebayeb,  Welchen  Einfluss  hatte  die  Besetzung  Grie- 
chenlands durch  die  Slaven  auf  das  Schicksal  der  Stadt 
Athen  und  der  Landschaft  Attika?  Oder  nähere  Be- 
gründung der  im  ersten  Bande  der  Geschichte  Ton 
Morea  während  des  Mittelalters  aufgestellten  Lehre 
über  die  Entstehung  der  heutigen  Griechen.  1835.  8. 

SOHUBEBT ,  G.  H.  V. ,  Ueber  die  Einheit  im  Bauplane  der 
Erdveste.   1835.  4. 

Spaeth,  J.  B.,  Ueber  die  Natur,  Veränderungen  und  Dauer 
unserer  Sonne.     1835.  4. 

MabtiüS)  y.,  Denkrede  auf  Franz  von  Paula  von  Schrank. 
1836.  4. 

SiBEB,  Thad.,  Gedächtnissrede  auf  den  verstorbenen  Ober- 
berg-Bath  Jos.  v.  Baader.     1836.  4. 

KoBELL ,  Franz  v. ,  Vergleichende  Betrachtungen  über  die 
Mannigfaltigkeit  in  der  organischen  und  unorganischen 
Natur.    1836.  4. 

Thibbsch,  V.,  Gedächtnissrede  auf  Georg  Friedrich  Freih. 
^    von  Zentner.  Staatsminister ,  Beichsrath  etc.  1837.  4* 
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MussiXAir,  V.,  Denkrede  auf  Georg  Karl  y.  Sutner.  1837. 4. 

Lamont,  Ueber  die  Nebelflecken.  1837.  4. 

DoELLiNOEB,  Joh.  Jo8. ,  Muhamed^s  Beligion  nach  ihrer 
Innern  Entwicklung  und  ihrem  Einflüsse  auf  das  Leben 
der  Völker;    Eine  historische  Betrachtung.  1838.  4. 

Steinheil,  C.  A.  ,  üeber  Telegraphie,  insbesondere  durch 
galvanische  Kräfte.    1838.  4. 

BüGHNEB,  Dr.  Andr. ,  Ueber  die  Einwohner  Deutschhinds 
im  2.  Jahrhundert  der  christlichen  Zeitrechnung,  na- 
mentlich über  Sachsen  und  Bayern,  nach  Claudius 
Ptolomäus.     1839.  4. 

Fbetbxbo,  Frhr.  v.,  Bede  zum  Andenken  an  den  verewig- 
ten Staatsminister  Maximilian  Grafen  von^  Montgelas. 
1839.  4. 

Lamont,  Ueber  das  magnetische  Observatorium  der  k.  Stern- 
warte bei  München.  1840.  4. 

Koch-Stebnfeld,  V.,  Betrachtungen  über  die  Geschichte, 
ihre  Attribute  und  ihren  Zweck.     1841.  4. 

Waltheb^  V.,  Bede  zum  Andenken  an  J.  DöUinger»  1841.4. 

Spekoel,  L.,  Ueber  das  Studium  der  Bhetorik  bei  den  Al- 
ten. 1842. 

Stighaneb,  J.,  Geschichte  der  bajer.  Subsidien  vom  Jahre 
1740—1842.     1842.  4. 

HoEFLEB,  C,  Betrachtungen  über  die  Ursachen,  welche  im 
Laufe  des.  16.  und  17.  Jahrhunderts  den  Verfall  des 
deutschen  Handels  herbeiführten.     1842.  4. 

Fbetbsbg,  Max.  Frhr.  v.,  Bede,  gehalten  zur  84.  Feier  des 
Stiftungstages  der  k.  bayer.  Akademie '  der  Wissen- 
schaften.   1843;  4. 

Masshann,  H.  f.,  Deutsch  und  Welsch,  oder  der  Weltkampf 
der  Germanen  und  Bomanen.  Ein  Bückblick  auf  unsere 
Urgeschichte  zur  1000jährigen  Erinnerung  an  den  Ver- 
trag zu  Verdun.    1843.  4: 
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Stsebeü,  Franz,  Eede  zum  Andenken  an  den  hochwürdi^ 
sten  Herrn  Ignatz  von  Streber,  Weihbiscbof  und  Dom- 
probst, Conservator  des  k.  Münzkabinets  etc.  1848.  4. 

ScHAFHAEüTL,  C.  E.,  Die  Geologie  in  ihrem  Verhattnisse 
zu  den  übrigen  Naturwissenschaften.  1848.  4. 

WiNDißCHMANN,  Dr.  Fr.,  Der  Fortsehritt  der  Sprachenkunde 
und  ihre  gegenwärtige  Aufgabe.  1843.  4. 

GosnKjfis,  J.  y.,  Die  Japhetiden  und  ihre  gemeinsame  Heimath 
Armenien.    1844.  4. 

Waqner  ,  Dr.  Andr. ,  Andeutungen  zur  Charakteristik  des 
organischen  Lebens  nach  seinem  Auftreten  in  den  ver- 
schiedenen Erdperioden.     1845.  4. 

Abbtin,  Freih.v.,  Wallenstein,  Beiträge  zur  näheren  Kennt- 
niss  seines  Charakters , '  seiner  Plane ,  seines  Verhält- 
nisses zu  Bayern.     1845.  4. 

Lasaulx,  Dr.  v.,  lieber  das  Studium  der  griechischen  nnd 
romischen  Alterthümer.    1846.  4. 

Pkunkr  ,  Dr. ,  üeber  die  Ueberbleibsel  der  altägyptischen 
Menschonrace.    1846.  4. 

Phillips,  G. ,  lieber  die  Ordalien  bei  den  Germanen  in 
ihrem  Zusammenhange  mit  der  Beligion.    1847.  4. 

Lasaulx  ,  Dr.  £.  y. ,  lieber  den  Entwicklungsgang  des 
griechischen  und  römischen  und  den  gegenwärtigen 
Zustand  des  deutschen  Lebens.  Ein  Beitrag  zur  Phi- 
losophie der  Geschichte.     1847.  4. 

Mabtiüs,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v.,  Denkrede  auf  Joseph  Gerhard 
Zuccanni.     1848.  4. 

Pettenkofeb,  M.,  Die  Chemie  in  ihrem  VerhältBisfle  zur 
Physiologie  und  Pathologie.  1848.  4. 

Mabtius  ,  C.  Fr.  Ph.  v. ,  Eede  bei  Eröffnung  der  Sitiung 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  Man  1848 
als  ihrem  89.  Stiftungstage.    1848.  4. 
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Buchheb,  Dr.  Andr.,  Ueber  das  ethische  Element  im  Bechts- 
princip.  1848.  4. 

Thiebsgh,  Fr.  v.,  üeber  Stiftung  und  Bestimmung  der  Aka- 
demie der  Wissenschaften  zu  München.  Eine  Bede  zur 
90jährigen  Feier  ihrer  Stiftung  am  23.  März  1849.  4. 

Spskgbl,  L.  ,  Denkrede  auf  Johann  von  Gott  Fröhlich, 
Eector  des  alten  Gjnmasiums  in  München.  1849.  4. 

Thomas,  Dr.,  Die  staatliche  Entwicklung  der  Völker  des 
AlterÜbums  und  der  Neuzeit.    1849.  4. 

BuGHNEB,  Dr.  L.  A.  jun.,  Ueber  den  Antheil  der  Fharmaiec 
an  der  Entwicklung  der  Chemie.    1849.  4. 

TfliERSCH,  Fr.  V.,  Eede  zur  Vorfeier  des  hohen  Geburtsfestes 
Sr.  Majestät  des  Königs  Maximilian  II.  von  Bayern  am 
27.  November  1849.     1849.  4. 

HoEFLEB,  Dr.  C,  üeber  die  politische  Reformbewegung  in 
Dentschland  und  den  Antheil  Bayerns  an  derselben. 
1850.  4. 

BiJDHART,  Dr.,  Einige  Worte  über  Wallenstein's  Schuld. 
1850.  4. 

Hanebsbo,  Dr.  Dan.,  Abhandlung  über  das  Schul-  und 
Lehrwesen  der  Muhamedaner  im  Mittelalter.   1850.  4. 

Thiebsch,  Fr.  v.,  Ueber  die  praktische  Seite  wissenschaft- 
licher Thätigkeit.     1850.  4. 

Mabtiüs,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v.,  üeber  die  botanische  Erforsch- 
ung des  Königreiches  Bayern.    1850.  4. 

Thiebsch ;  Fr.  v.,  Festrede,  91.  Stiftungstag,  28.  März 

1850.  1850.  4.      , 

Wittmann,  Dr.,  Die  Germanen  und  die  Römer  in  ihrem 
Wechselverhältnisse    vor   dem   Fall    des    Westreichs. 

1851.  4. 

Roth,  Dr.  J.  R.,  Schilderung  der  Naturverhältnisse  in  Süd- 
Abyssinien.    1851.  4. 
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Mabtiis;  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v.,  Denkrede  auf  Heinricli  Fried- 
rich Link.    1851.  4. 

Thiebsoh,  Fr.  v.,  Ueber  die  wissenschaftliche  Tbätigkeit 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften,  während  der 
Periode  von  1848—51.    1851.  4. 

ScHAFHAEUTL,  Dr.,  Geognostische  üntersnchungen  des  s&i* 
bayerischen  Alpengebirges.    1851.  8. 

VoosL,  Dr.  A.  jnn.,  Das  chemische  Laboratorium  des  k.  Ge- 
neral-Conserratoriums  der  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen des  Staates  in  München.     1851.  8. 

Thtebsch,  Fr.  v.,  lieber  die  wissenschaftliche  Seite  der 
praktischen  Thätigkeit.     1852.  4. 

Pbantl,  Dr.,  Die  gegenwärtige  Aufgabe  der  Philosophie. 

1852.  4. 

Thisbsgh,  Fr.  v..  Rede  am  27.  November  1852,  nebst 
einer  Darstellung  über  das  Leben  von  J.  A.  Schmeller. 

1853.  4. 

Thiebsgh,  Fr.  v.,  lieber  die  neuesten  Untersuchungen  des 

Erechtheums  auf  der  Akropolis  von  Athen.    1853.  4. 
Vogel,  Dr.  A.  jun.,  Ueber  den  Chemismus  der  Vegetation. 

1853.  4. 
KuNSTMANV,  Dr.  Fr.,  Afrika  vor  den  Entdeckungen  der 

Portugiesen.     1853.  4. 
Thiebsgh,  Fr.  v.,  Bede  zur  94.  Stiftungsfeier  der  k.  h^ 

demie  der  Wissenschaften  am  29.  März  1853.  4. 
Thiebsgh,  Fr.  v.,  Rede  zur  Vorfeier  des  Geburtsfestes  Sr. 

Majestät  des  Königs  Maximilian  11.  von  Bayern  un 

26.  November  1853.  4. 
Kbabingeb,  J.  G.,  Die  classischen  Studien  und  ihre  Gegner. 

1853.  4. 
Hebuann,  Dr.  Fr.  B.  W.  v.,  Ueber  die  Bewegung  derUc- 

völkerung  im  Königreiche  Bayern.    1853.  4. 
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Thiebsgh,  Fr.  v. ,  Ueber  das  Verhältniss  der  Wissenschaft 
des  Geistes  und  der  Natur.  Eede  zur  95.  Stiftungsfeier 
am  28.  März  1854.  4. 

Kühn,  K.  ,  Ueber  das  Klima  von  München.  Festrede  am 
95.  Stiftungstag,  28.  März  1854.  4. 

Sitzung,  öffentliche,  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
.    am  1.  August  1854.  4. 

Spruner,  Dr.  K.v.,' Pfalzgraf  Rupert  der  Cavalier.  1854.4. 

Thiersch,  Fr.  v.,  Rede  über  das  hohe  Geburtsfest  Sr.  Ma- 
jestät des  Königs  Maximilian  II.  und  die  Veränderung 
im  Personalstande  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften, 
am  28.  November  1854.     1855.  4. 

Thiersch,  Fr.  v.,  Rede  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k. 
Akademie    der  Wissenschaften  am  28.  März  1855.  4. 

Beckers,  Dr.  Hub.,  Friedrich  Wilhelm  Joseph  von  Schelling. 

Denkrede  am  28.  März  1855.  4. 
Lamont,  Dr.,  Denkrede  auf  die  Akademiker  Dr.  Thaddäus 

Siber  und  Dr.  G.  V.  Ohm.    1855.  4. 

WissMAYB,  Jos.,  Dr.  Hühners  biographische  Charakteidstik. 

1855.  4. 

^  Thiersch,  Friedr.  von,  Rede  in  der  öffentlichen  Sitzung 

der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  Novemb. 

1855:  Ueber  die  Grenzscheide  der  Wissenschaften.  1855. 4. 

Hebmann,  Dr.  Friedr.  Bened.  Wilhelm  von,  Ueber  die  Glie- 
derung  der    Bevölkerung    des   Königreiches    Bayern. 
1855.  4. 
-  Thiersch,  Fr.  von,  Ueber  den  Begriff  und  die  Stellung  des 

-Gelehrten.    Rede,  28.  März  1856.  4. 
KoBELii,  Fr.  V.,  Denkrede  auf  Joh.Nepi  von  Fuchs.  1856.4. 

Thiersch,  Friedr.  von,  Ueber  das  Verhältniss  der  Wissen- 
schaft zur*  \^ahrheit.  Rede  am  28.  Nov.  1856.  1857.  4. 
Hofmann,  Dr.  Konrad,   Ueber  die  Gründung  der  Wissen- 
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sohaft  altdeutscher  Spiache  und  Literatur.    Bede  am 

28.  November  1856.     1857.  4. 
Mabtius,  Dr.  C.  F.  Ph.  v.,  Denkrede  auf  Christian  Samuel 

Weiss,  gehalten  am  28.  November  1856.    1857.  4. 
Thiehsch,  Fr.  v. ,  lieber  das  conservative  und  reaktionäre 

Prinzip  auf  dem  Gebiete  der  Wissenschaft.    Bede  am 

28.  März  1857.     4. 
JoiiIjY,  Dr.,   lieber  die  Physik  der  Motekularkrafte ,  Bede 

am  28.  März  1857.  4. 
Hebmann,  Dr.  F.  B.  W.  v.,  Ueber  den  Anbau  und  Ertrag 

des  Bodens  im  Königreiche  Bayern.  I.  Abth.  Vortrag 

am  28.  März  1857.  4. 
LoEHER,  Dr.  Fr.,   Die* deutsche  Politik  König  Heinrich  L 

Festrede  am  28.  November  1857.    4. 
Thiebsch  ,  Fr.  v. ,  Ueber  Königliche  Massnahmen  für  das 

Gedeihen  der  Wissenschaften.   Rede  am  28.  November 

1857.  4. 

Pbantl  ,  Dr.  C. ,  Ueber  die  geschichtlichen  Vorstufen  der 
neueren  Rechtsphilosophie.  Rede  am  27.  März  1858. 4. 

Thomas,  Dr.  G.  M.,  Die  neu  aufgefundenen  Dichtungen 
Francesco  Petrarca's.    Vortrag  am  27.  März  1858.  4. 

Thiebsch,  Fr.  v..  Rede  zum  Allerhöchsten  Geburtsfeste 
Sr.  Majestät  König  Maximilian  H.   am  27.  November 

1858.  4. 

Bischoff,  Dr.  Th.  L.  W.,  Ueber  Johannes  Müller  und  sein 

Verhältniss  zum  jetzigen  Standpunkte  der  Physiologie. 

Rede  am  27.  November  1858.  4. 
Maubeb,  G.  L.  v.,  Rede  bei  der  100jährigen  Stiftungsfeier 

der   k.  Akademie  der   Wissenschaften    am   28.  Man 

1869.  4. 
Mabtius,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v.,  Erinnerung  an  Mitglieder  der 

mathematisch-physikalischen  Classe  der  k.  bayer.  iki- 
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dende  der  Wissenschaften.  Eine  Bede  zur,  Feier  des 
akademischen  Säcnlarfestes  am  29.  März  1859.  4. 

BüDHABT,  Dr.  O.  Th.  v. ,  Erinnerungen  an  Johann  Gkorg 
von  Lori.    Bede  am  29.  März  H59.  4. 

Stbel,  Dr.  H.  E.  L.  v. ,  Ueber  die  neueren  Darstelhingen 
der  deutschen  Kaiserzeit.  Festrede  am  28.  November 
1859.  4. 

Mü£LLBR,  M.  J. ,  Einleitende  Worte  zur  Feier  des  aller- 
höchsten Geburtsfestes  Sr.  Majestät  des  Königs  Maxi* 
milian  IL,  gesprochen  am  28.  Novbr.  1859.  4. 

Lhbig,  Justus  Frhr.  v.,  Bede  zur  101.  Stiftungsfeier  am 
28.  März  1860.  4. 

Christ  ,  Dr.  W. ,  Von  der  Bedeutung  der  Sanskritstiidien 
für  die  griechische  Philologie.  Festrede  am  28.  März 
18iB0.  4. 

Maetiüs,  C.  Fr.  Ph.  v.,  Denkrede  auf  Alexander  von  Hum- 
boldt, gelesen  am  28.  März  1860.  4. 

Rüdhart,  Dr.  G.  Th.  v.,  Bede  auf  Sir  Thomas  Babington 
Macaulay  den  Essayisten  und  Geschichtsschreiber  Eng- 
lands.   Vorgetragen  am  28.  März  1860.  4. 

Liebig,  Just.  Frhr.  v.,  Einleitende  Worte  zur  Feier  des 
allerhöchsten  Geburtsfestes  Sr.  Majestät  des  Königs 
Maximilian  n.,  gesprochen  am  28.  Novbr.  1860.  4. 

Thomas,  G.  M.,  Gedächtnissrede  auf  Friedrich  von  Thiersch. 
Vorgetragen  am  28.  Novbr.  1860.  4. 

Habless,  Dr.  E.,  Grenzen  und  Grenzgebiete  der  physiolo- 
gischen Forschung.    Festrede  am  28.  Novbr.  1860.  4. 

LiBBiG,  Just.  Frhr.  v.,  Bede  zur  102.  Stiftungsfeier  am 
26.  März  1861.  4. 

^AONER,  Dr.  A.,  Denkrede  auf  Gotth.  Heinrich  von  Schubert. 
Gehalten  am  26.  März  1861. 

^uypAT,  C.  A.,  Denkrede  auf  Dr.  G.  Th.  von  Budhart. 
Gelesen  am  26.  März  1861. 
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itociONOEB,  Dr.*  L.  Ueber  Briefsteller  und  Formelbüdier 
während  des  Mittelalters.  Vortrag  am  26.  März  1861. 

Liebig,  Jast.  Frhr.  y.,  Bede  zur  Feier  des  Allerb.  Gebnrti* 
und  NameDsfestelNlr.  Majestät  des  Königs  HaximiUmi  E 
von  Bajern  am  28.  Novbr,  1861. 

Flath  y  Dr.  J.  H. ,  Ueber  die  lange  Dauer  and  die  £ot- 
wicklmig  des  chinesischen  Beichs.  Rede  am  28.  Novem- 
ber 1861. 

BisoHOFF,  Dr.  Th.  L.  W.,  Gedächtnissrede  auf  Friedrieb 
Tiedemann.    Vorgetragen  am  28.  Noybr.  1861. 

Maktius/C.  Fr.  Ph.  v.,  Zum  Gedächtniss  an  Jean  Baptist 
Biot.  Gesprochen  am  28.  März  1862. 

SiKBOLD,  Dr.  C.  Th.  E.  v.,  Ueber  Parthenogenesis.  Vor- 
trag am  28.  März  1862. 

Martius  ,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v. ,  Denkrede  auf  Job.  Andreas 
Wagner.    Gehalten  am  28.  Novbr.  1862. 

Cornelius,  Dr.,  Ueber  die  deutschen  Einheitsbestrebungen 
im  16.  Jahrhundert.  Bede  gehalten  am  28.  Noybr.  1662. 

LiEBio,  Just.  Frhr.  y. ,  Francis  Bacon  von  Verulam  und 
die  Geschichte  der  Naturwissenschaften.  Bede  zur  Feier 
des  104.  Stiftungstages  am  28.  März  1863.  4. 

Buhl,  Dr.  L.,  Ueber  die  Stellung  und  Bedeutung  der 
pathologischen  Anatomie.  Festrede  am  28.  November 
1863.  4. 

DoELLiNGEK,  J.  y.,  König  Maximilian  n.  und  die  Wissen- 
schaft.   Bede  gehalten  am  30.  März  1864.     8. 

BiEUL,  Dr.  W.  H.,  Ueber  den  Begriff  der  bürgerlichen  Ge- 
sellschaft.   Vortrag  am  30.  März  1864.  4. 

Thomas  ,  Dr.  G.  M. ,  Die  Stellung  Venedigs  in  der  Welt- 
geschichte. Bede  zur  Vorfeier  des  Allerh.  Geburte- 
und  Namensfestes  Sr.  Majestät  des  Königs  Ludwig  H. 
von  Bayern,  gehalten  am  25.  Juli  1864.  4. 
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Liebig,  Just.  Frhr.  v.,  Indnction  und  Deduction.  Rede  zur 
Feie{  des  106.  Stiffcnngstages  am  28.  März  1865.  4. 

Naeoeli,  Dr.  C. ,  Entstehung  und  Begriif  der  naturhisto- 
rischen Art.    Eede  am  28.  März  1865.  4. 

Muff  AT ,  CA.,  Die  Verhandlungen  der  protestantischen 
Fürsten  in  den  Jahren  1590  und  1591  zur  Gründung 
einer  Union.  Vortrag  •  zur  Vorfeier  des  Allerh.  Geburts- 
und Namensfestes  Sr.  Majestät  des  Königs  Ludwig  II. 
Ton  Bayern  am  25.  Juli  1865.    4. 

ScHLAGiNTWBiT ,  Dr.  E. ,  Die  Gottesurtheile  der  Indier. 
Rede  gehalten  am  28.  März  1866.  4. 

Liebig,  Just.  Frhr.  v.,  Die  Entwicklung  der  Ideen  in  der 
Naturwissenschaft.  Rede  zur  Vorfeier  des  Allerh.  Ge- 
burts-  und  Namensfestes  Sr.  Majestät  des  Königs  Lud- 
wig n.  von  Bayern,  gehalten  am  25.  Juli  1866.  4. 

Bauebnfeind,  Dr.  C.  M. ,  Die  Bedeutung  modemer  Grad- 
messungen.   Vortrag  am  25.  Juli  1866.    4. 

GiESEBKECHT,  Dr.  Wilhelm. V.,  Ueber  einige  ältere  Dar- 
stellungen der  deutschen  Kaiserzeit.  Rede  gehalten 
am  28.  März  1867. 

Bbünn,  Dr.  Heinr. ,  lieber  die  sogenannte  Leukothea  der 
Glyptothek  Sr.  Majestät  des  Königs  Ludwig  I.  Vor- 
trag zur  Vorfeier  des  Allerh.  Geburts- und  Namensfestes 
Sr.  Majestät  des  Königs  Ludwig  11.  von  Bayern,  ge- 
halten den  25.  Juli  1867.    4. 


Verzeichniss 


der 


Akademieen,  Gesellschaften  und 

Institute, 


mit  denen 


die  k.  Akademie  der  Wissenschaften 


in  TaiischverbinduDg  steht. 


Wissenschaftliclie  Institute, 

welche  die  Schriften  der  k.  Bayer.  Aiademie  der  Wissen- 
schaften erhalten: 

L    In  Bayern. 

Amberg:  K.  Archiv. 

Oeffentliche  Bibliothek. 
Ansbach:  Bibliothek  der  Studienanstalt. 

Landwirthschafts-  und  Gewerbschule. 

Historischer  Verein. 
Aschalfenburg:  Lycealbibliothek. 
Augsburg:  Stadt- Archiv. 

Benedictiner-Stift  St.  Stephan. 

K.  Kreisbibliothek. 

Historischer  Verein. 

Naturhistorischer  Verein.  , 

Sternwarte. 
Bamberg:  K.  Archiv. 

K.  öffentliche  BibHothek. 

Historischer  Verein. 

Naturhistorischer  Verein. 

K   Studien-Bectorat. 
Bayreuth:  Oeffentliche  Bibliothek. 

Historischer  Verein. 
Deidesheim:  Follicliia. 
Dillingen:  Oeffentliche  Bibliothek. 
Eichstädt:  Bibliothek  der  Studienanstalt. 

E.  Bibliothek. 

16 
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Erlangen:  Universitäts-Bibliotbek. 

E.  Studien-Bectorat. 
Freising:  Lyceal-Bibliothek. 
Kempten:  Stadt-Bibliothek. 
Landau:  Bibliothek  des  k.  Bezirks-Gerichts. 
Landshut:  Bibliothek  der  Studienanstalt. 

Historischer  Verein. 

K.  Archivconservatorinm. 

Botanischer  Verein. 
Metten:  Bibliothek  der  Studienanstalt. 
München:  E.  Hof-  und  Staatsbibliothek. 

K.  Universitäts-Bibliothek. 

£.  Antiquarium. 

E.  Haus-Archiv. 

E.  Eeichs-Archiv. 

Bibliothek  des  Maximilians-GymnasiTmis. 

Bibliothek  des  Wilhehns-Gjmnasiums. 

Ständische  Bibliothek. 

Philologisches  Seminarium. 

Historischer  Verein. 

Polytechnischer  Verein. 

E.  Telegraphenamt. 

Franziskaner-Eloster. 

E.,  Archiv-Conservatorium. 

Aerztlicher  Verein. 

Bibliothek  des  Ludwigs-Gymnasiums. 
Neuburg:  Oeffentliche  Bibliothek. 

Historischer  Verein. 
Nürnberg:  Oeffentliche  Bibliothek. 

E.  Archiv. 

Germanisches  Museum. 

Naturhistorische  Gesellschaft. 
Passau:  Bibliothek  der  Studienanstalt. 
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Begensborg:  Oeffentliche  Bibliothek. 

Lyceal-Bibliothek. 

Botanische  Gesellschaft. 

Historischer  Verein. 

Zoologisch-mineralogischer  Verein. 

Sternwarte. 
Scheyern:  Benedictiner-Abtei. 
Schweinfurt:  Bibliothek  der  Studienanstalt. 

Landwirthschafts-  und  Gewerbschule. 
Speier:  K.  Archiv. 

Bibliothek  der  Studienanstalt. 

Sternwarte. 

Allgemeiner  deutscher  Apothekerverein. 
Weltenburg:  Kloster. 
Würzburg:  K.  Archiv. 

K  Üniversitäts-Bibliothek. 

Physikalisch-medizinische  Gesellschaft. 

Historischer  Verein. 

Polytechnischer  Verein. 

Sternwarte. 
Zweibrücken:  Bibliothek  der  Studienanstalt. 
« 

II«    Im  Auslände« 

A.  Verkehr  der  Gesammt-Akademie. 

Amsterdam:  K. Nederlandsche  Instituut  van  Wetenschappen, 

Letterkunde  en  schoone  Künsten. 
Athen:  OeflFentliche  Bibliothek. 
Basel:  Üniversitäts-Bibliothek.   - 
Belgrad:  Gelehrte  Gesellschaffc. 
Berlin:  K.  Akademie  der  Wissenschaften. 
Besan^n:  Society  d'Emulation  du  Doubs. 
Bonn:  K.  Üniversitäts-Bibliothek. 
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Boston:  Academy  of  Sciences  and  Arts. 
Braunsberg:  Königl.  Lyceum  Hosianum. 
Brüssel:  Academie  Royale  des  Sciences  et  belies  Lettres. 

Bibliotheque  Boyale. 
Buenos  Aires:  Museo  publice. 
Calcutta:  Asiatic  Society  of  Bengal. 
Casan:   K.  Universitäts-Bibliothek. 
Catania:  Accademia  Gioenia. 
Chicago:  Academy  of  Sciences. 
Christiania:  K.  Üniversitäts-Bibliothek. 
Copenhagen:  K.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Bibliothek  des  botanischen  Gartens. 

Gesellschaft  für  Nordische  Alterthümer. 

K.  Sternwarte. 
Dijon:  Academie  des  Sciences. 
Dorpat:  K.  Universitäts-Bibliothek. 

Gelehrte  Estnische  Gesellschaft. 
Dublin:  Royal  Irish  Academy. 
Edinburg:  Royal  Society. 
Einsiedeln :  StLftsbibliothek. 
Erfurt:  Akademie  gemeinnütziger  Wissenschaften« 
Freiburg :  Universitäts-Bibliothek. 
Genf:  Institut  National  Genevois. 
Giessen:  Universitäts-Bibliothek. 
Göttingen:  K.  Societät  der  Wissenschaften. 
Gotha:  Justus  Perthes  geographische  Anstalt. 
Gothenburg:  K.  Gesellschaft  für  Wissenschaften. 
Haarlem:  HoUandsche  Matschappy  der  Wetenschappen. 
Halle:  Universitäts-Bibliothek. 
Hamburg :  Stadt-Bibliothek. 
Heidelberg :  Universitäts-Bibliothek. 
Helsingfors:  FinnlSndische  Gesellschaft. 
Hildburghausen:  Bibliographisches  Institut. 
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Innsbruck:  Ferdinandetun. 

Kiel:  üniversitäts-iBibliothek. 

Königsberg:  Bibliothek. 

Leipzig:  K.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Leyden:  Universität. 

Liege:  Academie  des  Sciences. 

Lille:   Societe  des  sciences,  agricnlture  et  arts. 

Lissabon:  Academia  K.  das  Sciencias. 

London:  Royal  Society. 

Lonvain:  üniversite  catholique. 

Lund:  Universität. 

Madras:  Literaiy  Society. 

Madrid:  Academia  St.  Fernando. 

Mailand:  Istituto  ß.  Lombardo-Veneto. 

Mainz:  Eömisch-germanisches  Ccntralmuseum. 

Marbui-g :  Universitäts-Bibliothek. 

Metz:  Academie  Imp,  de  Metz. 

Modena:  R.  Accademia  di  Scienze,  lettere  ed  arte. 

Montpellier:  Academie  des  Sciences  et  Lettres. 

Nancy:  Societe  des  sciences,  lettres  et  arts. 

NcwHaven,  Conn.,  American  Journal  of  Science. 

Library  of  Yale  College. 
New  Orleans:  Academy  of  Sciences, 
New  York:  State  Library. 

Mercantile  Library  Association. 
Padua:  Academia  di  Scienze. 
Paris:  Bibliotheque  Imperiale. 

Depot  general  de  la  guerre. 

Institut  de  France. 

Societe  d'histoire  de  France. 
Pesth:  Academia  Scientiamm  Hungarica. 
Petersburg:  Eais.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Kais.  Bibliothek. 
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Philadelphia:  American  phOosophical  Society. 

Central  High  SchooL 
Prag:  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

Böhmisches  Museum. 

Lesehalle  der  deutschen  Studenten. 
Bestock :  Universitäts-Bibliothek. 
Bouen:  Acad^mie  des  Sciences,  helles  lettres  et  arts. 
St.  Louis :  Academy  of  Science. 
Santiago:  üniversity  of  Chile. 
Stockholm:  E.  Akademie  der  Wissenschaften« 
Stuttgart:  E.  öffentliche  Bibliothek. 
Tübingen:  E.  Üniversitäts-Bibliothek. 
Turin:  Accademia  delle  Scienze. 
XJpsala:  UniTcrsität. 
Utrecht:  Provincial  ütrechtsche  Genootschap  van  EoivteD 

en  Wetenschappcn. 
Venedig:  B.  Istituto  Yeneto  di  Scienze. 

Ateneo  Veneto. 

Bibliothek  St.  Marcus. 
Washington:  Public  Schools. 

Smithsonian  Institution. 

National  Academy  of  Sciences, 
Weimar:  Grossherzogliche  Bibliothek. 
Wien:  E.  E.  Akademie  der  Wissenschaften. 

E.  E.  Hof  bibliothek. 

Akademischer  Leseverein. 
Wolfenbüttel:  Herzogliche  Bibliothek. 
Zürich:  Universitätsbibliothek. 

Antiquarische  Gesellschaft. 

B.Verkehr  der  philosophisch-philologischenCUs««. 

Abbeville:  Sodete  d^emulation  d'Abbeville. 
Amiens:  Societe  des  antiquaires  de  Picardie. 
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Basel:  Schweizerisches  Museiun. 

Oaen :  Soci^te  pour  la  conservation  et  la  description  de  Monu- 
ments nationanx. 

Eisenach:  Gymnasium  (Carolo  Fridericiannro). 

Grimma:  E.  Sächsische  Landesschule. 

Haag:  Haagsche  Genootschap. 

Innsbruck:  Gymnasium. 

Leipzig:  Deutsch-morgenlandische  Gresellschaft. 

London :  Boyal  Asiatic  Society. 

Manchester:  Literary  and  philosophical  Society. 

Meissen:  E.  Sächsische  Landesschale. 

Moskau:  Soci^t^  Arch^logique. 

Neapel:  Accademia  Pontaniana. 

New-Haven:  American  Oriental  Society, 

Paris:  Societe  des  Antiquaires  de  France. 

Petersburg:  Archäologisch  -  numismatische  Cresellschaft. 
Commission  Imperiale  Archeologique. 

Bom:  Istituto  archeologico. 

Salzburg:  Gymnasium. 

Stuttgart:  Bedaction  des  Correspondenzblattes. 

0.  Verkehr  der  mathematisch-physikalischen 

Classe. 
Albany:  New-York  State  Agricultural  Society. 
Altenburg:  Naturforschende  Gesellschaft, 
Amsterdam :  Zoologische  Gesellschaft. 
Antwerpen:  Societe  Paleontologique  de  Belgique. 
Basel:  Katurforschende  Gesellschaft. 
Batf^yia:   Genootschap  der  Eunsten  en  Wetenschappen. 

Natuurkundige  Yereeniging  in  Nederlandsch  Indie. 
BerUn :  Gartenbaugesellschaft  für  die  k.  Preuss.  Staaten. 
Physikalische  Gesellschaft. 
Deutsche  Geologische  Gesellschaft. 
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Bern:  Schweizerische  Natorforschende  GeiselUchaft  *! 

Naturforschende  Gesellschaft. 

Schweizerische  Gesellschaft  für  die  gesammten     j 
Naturwissenschaften. 
Bologna:  Accademia  delle  Scienze  dell*  istituto  diBologaa. 
Bombay:  Geographical  Society. 
Bonn:  Naturhistorischer  Verein. 
Bordeaux:  Societe  des  sdences  physiqnes  et  natoielles. 
Boston:  Society  of  Natural  History. 

Prisen  discipline  Society. 
Bremen:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Breslau:  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultor. 

*     K  Uniyersitäts-Stemwarte. 
Brunn:  Naturforschender  Verein. 
Bruzelles:  Academio  Boyale  de  Medecine. 
Cadix:  Sternwarte. 
Caen:  Association  Normande. 

Institut  des  Provinces. 

Societe  Linneenne  de  Normandie. 
Calcutta:  Geological  Museum, 

Meteorological  Oommitt^. 
Camhridge,  Mass.:  Museum  of  comparative  Zoology. 

Observatory. 

American  Association  for  adrancement  of  Scienee. 

Philosophical  Society. 

Observatory  of  Harvard  CoUege. 
Carlßruhe:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Cassel:  Verein  für  Naturkunde. 
Cherbourg:  Society  des*  sdences  naturelles. 
Chur:  Naturforschende  Gesellschaft  Graubündens. 
Columbus,  Ohio :  Ohio  State  Board  of  Agriculture. 
Danzig:  Naturforschende  Gesellschaft. 
Des  Meines,  Jowa:  State  of  Jowa. 
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Detroit,  Mich:  Michican  State  Ag^cultöral  Söcüety. 
Dijon:  Societe  d'agricnlture. 
Dorpat :  Naturforscher-Gesellsehafb. 

Physikalische  Gesellschaft. 
Dresden :  Academia  Caes.  Leop.  Carol.  Natarae  Curiosorum. 

Verein  für  Erdkunde. 
Dublin:  UniTersitj  zoological  and  botanical  Association. 

Kojal  Dublin  Society. 

Magnetical  and  Meteorological  Observatory. 

Geological  Society. 

Natural  history  Society. 
Edinburg:  Observatory. 
Eldena:  GartenbauYerein. 
Emden:  Naturforschende  Gesellschaft. 
Florenz:  B.  Accademia  de*  Georgofili. 

E.  Museo  di  Fisica  e  Storia  Naturale. 
Frankfort,  Ky. :  Geolo^cal  Survey  of  Kentucky. 
Frankfurt:  Senkenbergische  Naturforschende Gesellschaft. 

Physikalischer  Verein.  ^ 

Zoologische  Gesellschaft. 
Genf:  Societe  de  physique  et  d^histoire  naturelle. 
Giessen :  Oberhessische  Gesellschaft  für  Natur-  u.  Heilkunde. 
Glasgow:  Observatory. 

Geological  Society. 
Görlitz:  Naturforschende  Gesellschaft. 
Graz:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Halle:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Hamburg :  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Hanau:  Wetterauische  Gesellschaft  für  die  gesammte 

Naturkunde. 
Hannover:  Naturhistorische  Gesellschaft. 
Heidelberg:  Naturhistorisch-medizinischer  Verein. 
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Hennannstadt :   Siebenb^gischer  Verein  für  NaturwiMes- 

Schäften. 
Klagenfurt:  Natnrhistorisches  Landesmuseum. 
Königsberg:  K.  UniYersitfits-Stem warte. 

Physikalisch-okonomiache  Gesellscbaft. 
Lansing:  Michican  State  Agricnltnral  Societj. 
Lausanne:  Soci4te  Yaudoise  des  scienoes  naturelles. 
Leipzig:  Fürstlich  Jablonowskische  Gesellschaft. 

Verein  von  Freunden  der  Erdkunde, 
Little  Bock:  State  of  Arkansas. 
London:  British  Association  for  theadvancementof  Science. 

Astronomical  Society. 

Chemical  Society. 

Boyal  Geographica!  Society. 

Geological  Society. 

Boyal  Institution  of  Great  Britain. 

Institution  of  Civil  Engineers. 

Linnean  Society. 

Boyal  medical  and  chirurgical  Society. 

Zoological  Society. 

(Geological  Bureau. 
Lnxembonrg:  Soci^t^  des  scienoes  naturelles. 
Lyon:  Societe  Imperiale  d*agriculture. 

Society  Linn^enne. 

Academie  Imperiale  des  sdences ,  beUes  lettres 
et  arts. 
Madison:  Wisconsin  State  Agricultural  Society. 

State  of  Wisconsin. 
Madrid:  B.  Academia  de  las  Ciencias  naturales. 
Mailand:  Societä  Italiana  di  Scienze  Naturali. 
Mannheim:  Verein  für  Naturkunde. 
Melbourne:  Boyal  Society  of  Victoria. 
Montreal:  Natural  History  Society. 
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Mosbra:  Sodete  Iinperiale  des  Nattiralistes. 
Neapel:  Eeale  Accademia  delle  Scienze. 
Neisse:  Philomatbie. 

Neuchatel:  Society  des  sciences  naturelles. 
New-York:  Lyceum  of  Natural  Histoiy. 

Geographical  and  Statistical  Society. 

U.  S.  Sanitary  Commission. 
Offenbach:  Verein  f&r  Naturkunde. 
Oxford:  Observatoiy. 
Palermo:  B.  Istituto  Teenico. 
Paris:  Acadimie  Imperiale  de  M4decine. 

IGnistere  des  travaux  publics. . 

Museum  d^histoire  naturelle. 

Soci^te  d' Anthropologie  de  Paris. 

Societe  Orientale  de  France. 

Obserratoire  Imperial. 

Sociöte  Botanique  de  Franoe. 
Petersburg:  Mineralogische  Gesellschaft. 

Physikalisches  Central-Observatorium. 
Philadelphia:  American  Academy  of  natural  sciences. 

American  Phannaceulical  Association. 
Portland:  Natural  History  Society. 
Prag:  K.  K.  patriotisch-ökonomische  Gesellschaft.       '    « 

K.  K.  Sternwarte. 
Presburg:  Verein  für  Naturkunde. 
Biga:  Naturforschender  Verein. 

Bio  de  Janeiro:  Institute  historico  e  geographico  do  Brazil. 
Borna:  Accademia  Pontificia  d^  nuoTi  Lincei. 
Botterdam :  Bataaf seh  Genootschap  der  Praefondervindelijke 

Wijsbegeerte. 
St.  Gallen:-  St.  Gallische  naturwissenschaftliche  Gesellschaft. 
San  Francisco :  California  Academy  of  Natural  Sciences. 
Stockholm:  Bureau  de  la  recberche  geologique  de  laSuMe. 
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Strassbourg:  Society  du  Museum  d*liistolre  naturelle. 

Faculte  de  Medecine. 
Upsala:  K.  Societät  der  Wissenschaften. 
Utrecht:  Institut  Koyal  meteorologique  des  Pays-Bas. 

Observatoire  Astronomique  Zonnenbufg. 
Washington:  Coast  Survey  Office. 

Observatory. 

Bureau  of  Ordnance  and  Hydrography. 

United  States  Patent  Office. 

Secretary  of  War. 

Bureau  of  Navigation. 
Wien :  K.  K.  Central-Anstalt  für  Meteorologie  u.  Magnetismus. 

E.  E»  Geologische  Beichsanstalt. 

K.  K.  Sternwarte. 

K.  K.  Geographische  Gesellschaft. 

K.  K!  Zoologisch-botanische  Gesellschaft. 
Wiesbaden:  Verein  fftr  Naturkunde. 
Zürich:  IJiaturforsohende  Gesellschaft.  ^ 

D.  Verkehr  der  historischen  Olassc. 
Altenburg:   Geschichts-  und  Alterthumsforschende  Gesell- 
schaft des  Osterlandes. 
Basel:  Gesellschaft  für  yaterländische  Alterthümer. 

Historische  Gesellschaft. 
Berlin:  £.  Hausarchiv. 

Bern:    Allgemeine    Geschichtsforschende    Gesellschaft  der 
Bchweiz. 
Historischer  Verein  des  Kantons  Bern. 
Bembufg:  Archiv. 

Bonn:  Verein  für  Alterthamsforschung  in  den  Rheinlanden. 
Brunn:  Historisch-statistische  Section  der  K.K.  mährisch.- 

schlesisdien  Aekerbaügeaellschaft. 
Oarlsnibe :  Badischef  Altertbumsverein. 
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Gassei:  Verein  für  Geschichte. 

Charleston:  Sonth-Carolina  Historical  Society. 

Darmstadt:  Historischer  Verein. 

Dresden:  Verein  für  vaterländische  Alterthumskonde. 

Emdens  Gesellschaft  für  Geschichte. 

Frankfurt:  Verein  für  Geschichte. 

Görlitz :  Oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

Gratz:  Historischer  Verein  für  Steiermark. 

Greifswald:   Gesellschaft   für  Pommersche  Geschichte  and 

Alterthumskunde. 
Haarlem :  Tayler  Genootschap. 
Halle:  Alterthumsverein. 
Hamburg:  Verein  für  Hamburgische  Geschichte. 
Hanau:  .Bezirksverein  für  Hessische  Geschichte. 
Hannover:  Historischer  Verein. 

Hermannstadt:  Verein  für  Siebenbürgische  Landeskunde. 
Hohenleuben:  Voigtländischer  Alterthumsfor sehender  Verein. 
Kiel :    Schleswig-Holstein-Lauenburgische  Gesellschaft   für 

vaterlandische  Geschichte.   . 
Schleswig  -  Holstein  -  Lauenburgische   Gesellschaft 

für  die  Sammlung  und  Erhaltung  vaterländi^ 

scher  Alterthümer. 
Klagenfurt :  Historischer  Verein  -für  Karaten. 
Klausenburg:  Siebenbürgischer  Museum-Verein. 
Lausanne:  Societe  d'histoire  de  la  Suisse  Bomande», 
Leipzig:  Deutsche  Gesellschaft  zur  Erforschung  vatorländl: 

scher  Sprache  und  Alterthümer. 
Lmz:  Museum  Francisco  Carolinum. 
Lucca:  Accademia  Lucchese. 
Lüneburg:  Alterthumsverein. 
Luxemburg:   Gesellschaft  zur  Erforschung  und  Erhaltung 

der  geschichtlichen  Denkmale. 
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Luzern:  Vefein  für  Geschicbte  in  den  5  Cantonen:  Liu^ 
Uri,  Zug,  Schwyz  und  Unterwaiden. 

Madrid:  Academia  de  la  Historia  de  Espana. 

Mainx :  Verein  zur  Erforsclinng  der  Bheinisehen  Geschkhte. 

Meiningen :  Hennebergischer  Alterthnmsforschender  Yereb. 

Münster:    Verein    für   Geschichte    und  Alterthumskimde 
Westphalens. 

Odessa:  Soci^  Odessienne  d^histoire  et  d*antiquit^. 

Osnabrück:  Historischer  V<^ein. 

Paderborn:  Gelehrte  Gesellschaft. 

Paris:  Institut  historique  de  France. 

Philadelphia :  Historical  Society  of  Pennsylvania. 

Prag:  Verein  für  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen. 

Salzburg:  Gesellschaft  für  Salzburger  Landeskunde. 
Bibliothek  des  Stiftes  St.  Peter. 

St.  Gallen:  Historischer  Verein. 

Schwerin:  Geschichtsverein. 

Stettin:  Gksellschafk  für  Pommer*sche  Geschichte. 

Stuttgart:  Württembergischer  Alterthumsverein. 

K.  W.  statistisch-topographisches  Bureau. 

Ulm:  Verein  für  Kunst  und  Alterthümer. 

Utrecht:  Historisch  Genootschap. 

Weinsberg:  Historischer  Verein  für  das  Wirtemhergi«*« 
Franken. 

Wien:  Historisches  Seminar. 

Wiesbaclen:  Kassaoische  Gesellschaft;  für  Geschichte. 
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VJüRJ^AG  D£U  K.  B.  AKADEMÜ!:  DER  WISSENSCHAFTEN. 


Akädemlsdie  Bttchdruckerdi  toa  F.  Straub. 


Die 


organischen  Verordnungen 


und 


Statuten. 


I. 

Stiftungs-Urknnde  der  ohnrbayer.  Akademie 
der  Wissenschaften  den  88.  Mära  1769. 

»Yon  Gottes  Gnaden,  Wir  Maximilian  Joseph,  in  Ober- 
ond  Niederbayern,  auch  der  obem  Pfalz  Herzog,  Pfiüzgraf 
bei  Rhein,  des  h.  röm.  Beichs  Erztrjiohsess  und  Churftbrst, 
Landgraf  zu  Leuchtenberg  etc. 

Bekennen  ftb*  Uns,  ünsre  Erben  und  Nachkommen,  regie- 
rende ChorfOrsten  und  Herzoge  znBajem,  ond  thtm  kund 
jedermanniglich :  So  bald  Wir  nach  Antretung  ünsrer  Re- 
gierung durch  Wiederherstellung  des  Friedens  auf  die  Be- 
förderung der  allgemeinen  Wohl&hrt  ünsrer  ünterthanen 
mit  Nachdruck  Uns  verwenden  können,  haben  Wir  aus  an- 
gestammter Liebe  zu  der  (relehrsamkeit ,  zu  gründlicher 
Erlernung  brauchbarer  Wissenschaften  ünsrer  hohen  Schule 
in  Ingolstadt  eine  yerbesserte  Lehrart  und  Ordnung  yorzu- 
Bchreiben,  eine  Ünsrer  ersten  Beschäftigungen  werden  lassen, 
und  über  dieses  gleichmassige  Sorge  getragen,  dass  zu 
Gr&ndung  einer  pragmatischen  Rechtsgelehrtheit,  die  mit 
veralteten  Sachen  durchflochteneh  Gesetze  nach  Abschaffung 
aller  willkürlichen  Ausleg^gen,  dem  jetzigen  Zustand  des 
Landes  gemäss,  bestimmet,  sohin  die  Landrechte  in  einem 
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natürlichen  Zusammenhang  verbimden  werden ,  welche  Be- 
mühung auch  durch  Erlassung  des   Oodicis  Manmilianei 
bereits  in  die  Erfüllung  gesetzt  worden  ist.    Dieweil  Wir 
anbei  in  reifere  Betrachtung  gezogen,   dass   ohne  fleissige 
Bearbeitung  des  weiten  ümfangs  der  philosophisch-  ond 
mathematischen  Wissenschaften  weder  die  Ehre  des  Scho- 
pfers, noch  der  Beichthum  des  Landes  vergrössert,  und 
ohne  Untersuchung  der  Gesehichten  noch  der  Euhm,  noch 
die  Gerechtsame  der  deutschen  Völker,,  unter  welchen  die 
bayerische  Nation  den  Vorzug  des  Alterthums  be8it?t,  in 
das  verdiente  Licht  gesetzt  werden  können;   da  doch  znr 
Erreichung  dieser  Absichten  Unsre  Lande  theils  von  der 
Natnr  mit  einem  üeberflusB  versehiedner  Produkten  gesegnet, 
theils  durch  den  Fleiss  der  Voreltei:n  mit  den  seltensten 
-Handschriften  bereichert  worden :  so  hat  es  uns  zu  gnadig- 
stem Gefallen  gereicht,  als  Wir  vernommen ,  dass  zu  Aus- 
breitung nützlicher  Wissenschaften  und  Künste  bereits  anno 
1722,  während  dem  Bejlager  Unsers  geliebtesten  Herrn  nnd 
Vaters  Eiaiser  Karl  VII.   glorwürdigsten  Andenkens,  eine 
gelehrte  Gesellschaft  unter  dem  Namen  Pamassus  boidu 
AUS  eigenem  Antrieb  sich  zu  vereinigen  angefiuigen,  wd 
dass  selbe,  als  sie  sich  an  Unserm  verwic&enen  Namenstag 
abermals  zusammengethan  und  erneuert  hatte ,  einen  Flao 
ihrer  künftigen  Einrichtung  ^tworfen,  welcher  in  Anhoffnng 
4es  landesfürstlichen  Schutzes  im  nachstehenden  Inhalt  Uns 
unterthänigst^  vorgelegt,  worden  ist. 

Nachdem  Wir  nun  obenbesagten  Entwurf  untersuchet, 
und  in  reife  Ueberlegung  gezogen,  so  haben  Wir  den  Inhalt 
desselben  in  allen  Punkten  und  Clausein  genehm  zu  halten 
und  zu  bestätigen  geruhet ,  wie  Wir  dann  selben  ans  lan- 
d^sfürstl.  Macht  in  Kraft  diess  offnen  Briefs  genehm  halten 
und  bekräftigen  wollen,  und  verordnen,  dass  derselbe  Ton 
jedermann  als  eine  von  Uns  erlassene  Verordnung  aoge* 


sehen,  und  Ton  der  GeseUsehaft  ohne  weites«  in  Yollzng 
gebracht  iirerden  soll. 

Damit  aber  Unsre  ünterthanen  ans  dem  edlen,  mid  ihnen 
Yorz&glich  angebornen  Antrieb  der  Liebe  des  Vaterlandes 
zu  solchen  Bemühungen  angefeuert  werden,  welche  den 
Ausländem  dem  Kuhm  der  bayerischen  Nation  gemäsde 
Zeugnisse  abnöthigen  können :  so  gestatten  Wir  nicht  allein, 
dass  die  Gesellschaft  den  Namen  einer  churbajerischen 
Akademie  der  Wissenschaften  annehmepi,  sondern  auch  in 
ihren  Siegeln  den  bayerischen  Wappenschild  mit  ein  und 
zwanzig  yon  der  rechten  zur  linken  sohrägs  geschobenen 
blauen  und  silbernen  Bauten,  mit  einem  blauen  Herzschild, 
auf  welchem  zum  Sinnbild  eine  silberne  in  ein  Viereck  ge- 
brachte Eaute ,  oben  aber  ^e  Inschrift  tendit  ad  aequum 
nach  hiemeben  gesetzten  Zeichnung  zu  sehen  ist,  fuhren 
mag. 

Gleichwie  Wir  auch  zu  eineia  akademischen  Versamm«' 
lungsort  neben  Unserer  HofbibUothek  demnächstens  anstän- 
dige Zimmer  anweisen  lassen  werden,  so  gestatten  Wir 
zugleich  den  Mitgliedern  den  freien  Gebranch  Unsrer  Bücher«- 
und  Naturaliensammlungen ,  werden  auch  selbe  ihren  Ab- 
sichten gemäss  vermehren,  und  neben  Erbauung  eines 
Observätorii ,  dann  Unterhaltung  des  Laboratorü  ohimici, 
die  zu  den  Versuchen  und  Beobachtungen  nothwendigen 
Instrumente  beschaffen  lassen: 

Femer  wollen  Wir  Unsrer  Akademie ,  bis  die  fimdi ,  so 
demnächstens  geschehen  soll,  hinreichend  vermehrt  werden 
können,  die  Einrichtung  und  Verwaltung  des  Kalenderwe- 
sens, nach  Masgab  eines  weitem,  an  Unsre  Hof  kammer  zu 
erlassenden  Decreti,  überlassen  haben. 

Weil  Wir  überdiess  durch  Abschaffung  aller  Hindernisse, 
die  inmier  dem  vorgesetzten  Endzweck  entgegen  stehen 
könnten,  die  Ausbreitung  nützlicher  Wissenschaften  und 


Künste,  80  viel  lui  Uns  ist,  zu  erleichtern,  nnd  deren  An- 
sehen ehrwürdig  zu  machen  gnadigst  entschlossen  sind,  so 
nehmen  Wir  die  Akademie  in  ünsem  churfl.  Schutz,  und 
wollen  aus  hesondem  Gnaden  derselben  Protektor  seyn  und 
heissen  dergestalt ,  dass  Wir  Niemanden  über  selbe  eine 
Jurisdiction  gestatten,  noch  geschehen  lassen  wollen,  da« 
Ton  der  akademischen  Versammlung  fSa  genehm  gehaltene 
Au&atze  einer  anderweitigen  Censur  unterworfen  werden, 
auch  wollen  Wir  daran  seyn,  dass  bei  den  kaiserlidien 
Postämtern  und  sonst  die  Briefe  und  Pacquete  der  Akademie, 
als  andre  Unsre  sogenannte  Causae  Domini  angesehen,  und 
befreiet  sejn  sollen. 

Wie  Wir  übrigens  der  Willkür  und  üeberlegung  Unsrer 
Akademie  allein  überlassen  haben,  gelehrte  Auslander  ohne 
alle  Ausnahm  zum  Beitritt  zu  bewegen,  und  in  die  Zahl 
der  Mitglieder  aufzunehmen;  so  befehlen  Wir  schliesslicli 
allen  und  jeden  Uiisrer  Unterthanen,  die  vermög  aufhaben- 
der Unsrer  Bedienungen,  oder  sonst  aus  eigenen  Einsichten 
Unsre  Akademie  befördern  können,  utti  so  lieber  allen  Bei* 
stand  und  Vorschub  zu  leisten,  je  gewisser  Wir  eines  Jeden 
Verdienste  mit  churfl.  Gnaden  und  Beförderung  vor  andeni 
zu  erkennen  geruhen  werden. 

Zu  Urkund  dessen  haben  Wir  diesen  -offenen  Brief  eigen- 
handig  unterschrieben,  und  selbem  Unser  churf.  grösseres 
Insiegel  Vordrucken  lassen.  Gegeben  München  den  28.  Man 
im  Eintausend  Siebenhundert, neun  und  fün&igsten  Jahre. 

Max  Joseph  Churfürst. 

A.^B.  T.  Ereitmair, 
geheimer,  Kanzler. 
Philipp  Carl  von  Delling. 


Bestätignngs- Urkunde  der  bayer.  Akademie 
der  Wissenschaften  den  22.  Januar  1779. 

Carl    Theodor 

von  Gottes  Gnaden,  Pfidzgraf  bei  Bhein,  Herzog  Ton  Ober- 
nnd  Niederbayem,  des  Heil.  Böuiischen  Reichs  Ertz  Tmchsess 
und  Churfürst,  zu  Gülich,  Cleve  und  Berg  Herzog  etc.  etc.  etc. 

Unsem  Gross  zuvor  Hoch-  nnd  Wohl-,  dann  Edelgebome, 
auch  hochgelehrte,  liebe  Getreue!  Wir  haben  auf  nnter- 
thanigstes  Ansuchen  Unserer  Akademie  der  Wissenschaften 
in  München  nicht  nur  die  derselben  unter  der  yorigen  Be- 
gierung  ertheilten  Privilegien  gnadigst  bestätiget,  sondern 
auch  die  fernere  Bezahlung  der  zur  Bestreitung  der  jähr* 
liehen  Ausgaben  bestimmten  fünf  tausend  Gulden  unserer  • 
Hofkammer  befohlen. 

Zumal  aber  aus  den  akademischen  Gesetzen  zu  sehen 
war,  dass  die  Menge  derselben,  die  im  Anfang  der  Deut- 
lichkeit wegen  nützlich  seyn  konnte,  nunmehr  entbehrlich 
ist;  die  unbestimmte  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  aber  ' 
und  die  Vermengung  derselben  mit  den  Belletristen  Unord- 
nung nach  sich  ziehen  könnte,  so  haben  Wir  gnädigst  be- 
schlossen. Unserer  Akademie  der  Wissenschaften 

1)  die  lit.  A  beigelegten  neuen  Gesetze  gnädigst  zu  er- 
theilen,  und  gewärtigen  von  dem  bisher  bezeigten  Bifer 
der  Mitglieder  und  von  der  Sorge  des  Vorstandes  die  ge- 
naueste Erf&Uung  derselben. 

2)  Zeigt  die  Beilage  lit.  B  Unsere  gnädigste  Gesinnung 
in  Ansehung  des  Vorstandes,  und  der  einem  Mitglied  an- 
gewiesenen. Clasae. 
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Da  aber  die  Olasse  der  schonen  Wissenschaften  abersetzt 
ist;  so  soll  von  derselben  so  lange  kein  neues  Mitglied, 
bis  sie  auf  die  gesetzmässige  Zahl  von  sechs  Mitgliedern 
gefallen  seyn  wird,  vorher  aufgenonunen,  —  annebens  aber 
von  Ihnen  ein  besonderer  Director  für  diese  Classe  erwählet, 
und  Uns  zur  gnädigsten  Bestätigung  vorgeschlagen  wer- 
den, so  dass  mithin  die  Akademie  hinfür  mit  dreiDirecto- 
ribus  versehen  seyn  soll. 

8)  Haben  Wir  Unseren  Kammerer,  wirklich  geheimen 
Bath,  Münz-  und  Bergwerks  -  Präsidenten  Grafen  Heim- 
hausen in  Ansehung  des  für  die  Aufoahme  der  Akademie 
stets  bezeigten  Eifers  zum  Ehrenpräsidenten  gnädigst  er- 
nanht,  doch  den  Gesetzen  und  der  Direction  des  ordent- 
lichen Vorstandes  ohnabbrüchig. 

4)  Haben  Wir  die  in  der  Fassionstabelle  angezeigten 
Besoldungen  gnädigst  bestätiget,  angenommen  die  Pension 
(a  800  ti.)  des  Canonici  Braun,  welche  künftighin  bis  sor 
Erhaltung  des  versprochenen  Beneficii  nicht  mehr  ans  dem 
akademischen,  sondern  dem  Schulfonde  vom  Anfang  gegen- 
wärtigen Jahrs  zu  empfangen,  sohin  mit  der  Akademie 
weiters  nichts  mehr  zu  thun,  und  sich  statt  dessen  war 
mit  dem  Schulwesen  und  der  Verfertigung  neuer  Schul- 
bücher zu  beschäftigen  haben  solle;  wo  hingegen  Unser 
ehurfÜTstlicher  Kath  Bader  für  die  lectiones  publicas,  welche 
von  ihm  aus  der  Historia  naturali  nicht  im  Gymnasio,  son- 
dern bei  der  Akademie  gehalten  werden,  seine  Besoldung 
von  fünfhundert  Gulden  hiefür  aus  dem  fando  academico 
zu  beziehen  haben  wird. 

6)  Gestatten  Wir,  dass  der  akademische  SecretSr  Kenedy 
femers  die  Schatzmeistersstelle  begleite,  doch  don  Gesetzen 
ohne  Schaden.  Für  seine  Mühe  bekommt  er  jährlich  fünf 
und  siebenzig  Golden,  und  die  Cassa  ist  unter  fünffiicher 
Sperr  zu  bewahren;  wovon  die  Schlüssel  dem  Vicepriia- 


denieii)  den  drei  JDirectoren  und  dem  Schatzmeister  zu  be- 
händigen  sind;  damit  aber 

6)  den  Immgen  vorgebogMi  inrerde,  die  ans  der  jährlichen 
Ausgabe  einer  jeden  Classe  entstehen  könnten,  so  sollen 
in  Zukunft  von  der  historischen  Clässe  für  Bücher,  Medaillen, 
Alterthnmer  nöd  Landkarten  nur  fünfhundert  Gniden,  von 
der  philosophischen  Olasse  für  den  Zins  ^^r  Sternwarte, 
für  Bücher,  Naturalien,  Instrumente  und  Experimenten  nur 
achthundert  Gulden,  und  von  der  belletristischen  Classe 
fär  Bücher  und  andere  iu;  das  Aeathetiache  eioBCblagende 
DiBge  nur  dreihundert  Gulden  verwendfit  werden.  Was  nuBi 

7)  über  die  bestimmte  Zahl  für  den  Druck  der  akade- 
mischen W^ke,  für  Preismünzen,  Präsenzgelder ,  Schreiln 
matenalien»  Post-,  Bothenlöhner,  und  'geringere  Ermuiuterf 
ungen  ausgeljögt  wird,  das  kommt  zu  vefrechnen«  uild  wäre  « 
die  Bestimmung  einer  gewissen  Zahl  um  so  unnöthiger^ 
als  dergleichen  Aüsgaben^einer  jeden  Olasae  eu  guten  gehen.. 

8)  Sind  unversehene  grosse  Ausgaben  Uns  von  dem  Yoi" 
Stande  anzuzeigen,  und  Unsre  gnädigste,  Begnehmiguag  za 
gewärtigen.  Was  aber  von  der  jährlichen  Einnahme  er* 
spart  wird,  das  bleibt  im  Yorrath,  welcher  in  der  Bechnimg 
aUjährMch  mijkangezeiigt  werden,  soll. 

Wir  versehen  uns  sowohl  von  dem  Vorstand,  als  den. 

siumntlichen  Mitgliedern  die  schuldigste  Erfüllung,  undseyn. 

Unseren  Präsidenten,.  Yieepräsidenten,  Directoren,  und.übrir 

gen  Gliedern  wohl>und  gewogen. 

München»  den  22.  Jätmer  1779. 

Carl  Theodor   Churfürst. 

Fr.  vv  Kreitm&yr 

vidit* 

Ad  Majidatum  Serenissimi  Domini 

,  ./     '  Donuni  BJectoris- proprim.      : 

:  .  G.  G,  v*:Duiaho^.. 

1**. 
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in. 

Constitntiong-Urkimde  der  kSnigl.  Akademie 
der  WisseasoliafteD  den  1.  Mai  1807. 


Wir  Maximilian  Joseph, 
von  Gottes  Gnaden  König  von  Bayern. 

Die  Er&hmng  aller  Zeiten  hat  bewahrt ,  daas  die  Er- 
höhung des  Wohlstandes  eines  Staates  durch  eine  mannig^ 
Mtigere  nnd  Tollkommenere  Benützung  der  physischen  Yor- 
theile  sdnes  Bodens  nnd  seiner  Lage,  mit  der  geistigen 
jinshildnng  seiner  Einwohner  immer  gleichen  Schritt  ge- 
halten hat,  nnd  die  Zunahme  dieses  Wohlstandes  immer 
von  dem  Grade  abhing,  in  welchem  die  Wissenschalten  in 
einem  solchen  Staate  betrieben,  die  Entdeckungen  und  £i^ 
findungen  der  Vor-  und  Mitwelt  von  ihm  der  Aufmerksam- 
keit und  Anwendung  gewürdiget,  und  Veranlassungen  und 
Antriebe  gegeben  wurden,  cum  Wetteifer  in  solchen  Be- 
strebungen gegen  andere  Staaten  nicht  zurückzubleiben. 

Von  dieser  Ueberzeugung  geleitet,  und  za  diesem  Zwecke 
haben  Unsre  Begierungs-Yorfahren  die  Bayerische  Akade- 
mie der  Wissenschaften  gegründet,  und  ihreEmporbringimg 
sich  angelegen  seyn  lassen.  Auch  Wir  wurden  dadurch 
bewogen,  ihr  während  Unserer  Begierung  viel&che  Beweise 
Unserer  Aufinerksamkeit  und  gleicher  Absichten  und  Ge- 
sinnungen zu  geben. 

Da  aber  sowohl  die  Fortschritte  der  'V^ssenschaften  sdbst 
seit  der  Errichtung  der  Akademie,  als  die  grössere  Aus- 
dehnung Unseres  Beiches  in  den  letzten  Jahren,  und  d« 
hieraus  hervorgegangene  Bedürfhiss  einer  vielseitigeren 
Ausbildung   ein   offenbares  Missverhaltniss  zwischen  dem 


Zirecke  und  den  Mitteln  des  erwähnten  Institutes  hervcfr- 
gebracht  haben,  so  glauben  Wir,  Unsere  Sorgfedt  für  die 
YerroUkommnnng  desselben  und  für  die  Beförderung  der 
Wissenschaften  und  Künste  überhaupt  nicht  besser  an  den 
Tag  legen  zu  können ,  als  indem  Wir  ihm  nachstehende, 
sowohl  seinem  Stiftungszwecke,  als  den  gegenwärtigen  Ver- 
hältnissen angemessenere  beue  Einrichtung  geben. 
Wir  Terordnen  demnach,  wie  folgt: 

I.  Die  Akademie  der  Wissenschafken  gehört  als  eine 
Oentral-Anstalt  Unserem  Gesammtstaate  an,  und  hat  ihren 
Sitz  in  der  Haupt-  und  Besidenzstädt. 

n.  Uff  nächster  Zweck  soll  sejn,  durch  Nachdenken 
Erforschungen,  fortgesetzte  Beobachtungen  und  andere  Be* 
mfihmtgen  entweder  neue  Resultate  im  Gebiete  der  Wissen- 
schaften zu  liüfem,  oder,  die  alten  ergiebiger  zu  macheü, 
und  sowohl  jenen,  als  diesen  zur  Verbreitung  des  Wahren, 
Nützlichen  und  Schöben,  Anwendung  in  Unserem  Eeiche 
zu  verschaffen. 

Zu  diesem  Zwecke  soll  eine  Anzahl  gelehrter  und  ein- 
sichtsvoller Männer  ihr  Leben  ausschliessend  den  wissen- 
schaftlichen Forschungen  widmen  —  in  eine  Gesellschaft 
an  einem  Orte  verbunden,  einander  sich  mittheilen,  unter- 
stützen und  gegenseitig  sich  erregen,  damit  Am  Reiche  der 
Wahrl^eit  und  der  Kenntnisse  hervorgebracht  werde,  was 
einzelne  Kräfte ,  nähme  man  jede  derselben  auch  als  die 
möglich  grösste  an,  nie  vermögen  würden. 

ni.  Wir  wollen  hiebei  dem  Forschungsgeiste  durch  be- 
stimmte Weisungen  keine  Schranken  setzen,  und  überhaupt 
den  Zweck  der  Akademie  nicht  durch  unmittelbare  Anwend- 
barkeit der  wissenschaftlichen  Untersuchungen  bedingen; 
jedoch  ist  diese  davon  keineswegs  ausgeschlossen,  und  es 
sollen  desshalb  diejenigen  Mitglieder,  welche  ihr  Nachden- 
ken mehr  auf  praklasdie  Gegenstände  als  auf  theoretische 


üntosnohiuig'en  gerichtet  haben,  ihre  E]»fte  mid  Tiam. 
FleiBs  vorzüglich  dem  Yaterhuide  widmen,  und  diejenigen 
nnter  ihnen  werden  den  gröesten  Dank  verdienen,  wekhe 
die  angemeseensten  Mittel,  besonders  zur  Yerbessemag  der 
Agriknltor,  zur  Belebung  der  Industrie,  und  vor  Allem  zur 
Vertilgung  der  noch  herrschenden,  dem  Kunstfleisse  nadir 
theüigen  Yorurtheile  vorschlagen,  und  ihnen  Eingang  n 
vorschaffen  trachten  werden. 
lY.  Die  wesentlichen  Gegenstande  der  AJcademie  sind: 

1.  Philologie,  alte  und  neue  Literatur,  Philoso- 
phie im  allgemeinen  und  höchsten  Yerstande,  wo  w 
die  Erforschung  der  Principien  überall  und  nach  allen 
Seiten  hin  zum  Gegenstande  hat,  folglich  An&ag,  Mit- 
tel und  Ende  aller  wissenschaftlichen  Bildung»  wieder 
theoretischen^  so  auch  der  praktischen,  ja  aller  Geistes- 
kultur  überhaupt  ist. 

2.  Mathematik,  und  sämmtliche  Naturwissen- 
schaften in  der  weitesten  Ausdehnung.   . 

3.  Die  Geschichte  in  ihrem  ganzen  Umfange  mit  Ihren 
Hil&wissenschaffcen« 

y.  Nach  diesen  Hauptgegenstanden  theilt  sich  die  Aka- 
demie in  drei  Gb^sen.  Die  erste  Classe  wird  nicht  in 
besondere  Sectionen  abgetheüt,  weil  die  darunter-  begnffe- 
nen  Erkenntnisse  sich  gegenseitig  voraussetzen  und  bedin- 
gen; —  die  zwei  letzten  Olassen  hingegen  wordenes 
zutraghch  finden,  sich  weiter  in^  Sectionen  nach  den  Zwei- 
gen der  einzelnen,  hier  mehr  auseinander  liegen,d«i  'V^ssen- 
schaften  abzutheilen. 

Der  historischen  Classe  liegt  vorzüglich  ob,  die  vate^ 
Ifindische.  Geschii^hte ,  Geographie ,  Statistik ,  Archaol(^« 
x\f  s.  f.  zum  besonderen  Gegenstande  ihrer  NacbüforschnngeD 
und  Arbeiten  zu  machen. 

Sie  soll  sich  daher  vornehmlich  damit  beachaffcigen,  da» 
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mß'  atte  darasf  Bwng  habende  Denkmäler  und  Beiträge  mit 
Flsiss  und  Kritik  sanmile,  und  axm  denselben 

a.  die  Berichtigung  und  Ergänzung  der  monumentorum 
boicorum, 

b.  ein  ToUständiges  geogxaphiflch^storifiiches  Lexicon  von 
Bayern,  nebst  andern  historiacben  Sanun)unge!n  und 
Beiträgen  zu  Stande  bringe. 

Die  Classe  der  Mathematik  und  Naturwissen- 
schaften wild  sich  vorzüglich  beschäftigen  mit  der  Unter- 
suchung der  gesammten  inländischen  Produotion  und  In- 
dustrie und  mit  Vecvollkommaujag  derselben. 

YL  Die  Akademie  als  eine  blos  gelehrte  Corporation  hat 
auf  die  Begierungsgeschäfte  keinen  unmittelbar  leitenden 
oder  unmittelbar  einwirkenden  Einfluss. 

Sie  wird  jedoch  dadurch  in  Y^rbindung  mit  der  Staats- 
verwaltung gesetzt: 

a.  Dass  sie  veipfdohtet  ist^  der  Regierung  jede  neue  Ent- 
deckung BÜtzutheilen ,  die  entweder  eines  ihrer  Mit- 
glieder, oder  irgend  ein  auswärtiger  Gelehrter  gemacht 
hat,  sobald  sie  glaubt,  dass  die  praktische  Anwendung- 
derselben  zu  irgend  einem  gemeinnützigen  Zwecke  be- 
förderlich seyn  könne. 

b.  Dass  die  Regierung  selbst  über  wiasenschaffcliche  Ge- 
genstände ihr  Gutachten,  so  oft  sie  es  angemessen  fin- 
det, abfordert. 

Vn.  Die  Akademie  setzt  dch  nicht  nur  mit  den  Akade- 
mien und  gelehrten  Instituten  des  Auslandes,  sondern  auich. 
mit  den  vorhandenen  gelehrten  Anstalten  in  Unseren  Erb-. 
Staaten  in  eine  um&ssende  literarische  Verbindung. 

Vlll.  Die  Resultat«  ihrer  Forschungen  hat  die  Akademie 
in  fortlaufenden  Jahrbüchern  dem  Publicum  vorzulegen. 

Ausserdem  kann  sie  andere  Ausarbeitungen  nach  eigenem 
Gutfinden  in  selbst  gewählten  periodischen  Schriften  oder 
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besonderen  Saniinliingen  unter  ihrem  Namen  ersebemeii 
lassen.  Aach  wird  sie  jahrlich  durch  ein  Pro^pramm  die 
Gelehrten  aller  Lander  snr  Beantwortung  aufgegebener 
Preisfiragen  einladen. 

IX.  Das  Personale  der  Akademie  soll  künftig  bestdien: 

a.  Ans  einem  Präsidenten. 

b.  Einem  bestandigen  General-Secretar. 

c.  Classen-Secretären. 

d.  Ordentlichen  in  München  residir^en  Mitgliedern. 

e.  Ehren-Mitgliedern. 

f.*  Auswärtigen  wirklichen  Mitgliedern, 
g.  Correspondenten. 
h.  A^jnncten. 
i.    Zöglingen. 

X.  Der  Präsident  wird  von  Uns  selbst  ernannt.  Wu 
werden  dabei  immer  auf  solche  Männer  Unsere  erste  BfkdE« 
sieht  nehmen,  welche  ein  unbestrittenes  literarisches  An- 
sehen,  und  anerkannte  persönliche  Würde  für  sich  haben. 

Der  Präsident  wacht  über  die  genaue  Beobachtung  der 
Gesetse  und  die  Erfüllung  der  Pflichten  eines  jeden  Mit- 
gliedes oder  Angehörigen  des  Institutes. 

Er  präsidirt  in  den  allgemeinen  Versammlungen)  und  so 
oft  er  es  zuträglich  findet,  auch  in  den  besonderen  oder 
Classenversammlungen.  Er  kann  ausserordentliche  Versamm- 
lungen zusammen  berufen.  Er  unterzeichnet  aQe  Ausfer- 
tigungen, welche  nur  unter  dem  Namen  der  Akademie  ge- 
schehen, so  wie  er  auch  alles  eröfßiet,  und  an  die  Behörde 
austheilt,  was  an  die  Akademie  gerichtet  ist. 

Ihm  liegt  insbesondere  ob, 

a.  für  die  Erhaltung  der  guten  Ordnung, 

b.  für  die  Erhaltung  und  Vervollkommnung  aller  der  Aka« 
demie  beigegebenen  Sammlungen  und  gewidmeten  An- 
stalten, 
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c   fOr  eine  gcinane  Verwendiing  der  für  die  Akademie  be- 
stiimnteii  Gelder,  nach  den  nnten  vorkommenden  nahe- 
ren  Vorschriften  zu  sorgen, 
d.  am  Schlüsse  des  Jahres  über  den  Zustand  der  Akademie 
im  Allgemeinen,   über  die  wichtigsten  Arbeiten  ihrer 
Mitglieder,  über  alles,   was  in  den  Angelegenheiten 
des  Instituts  zu  Unserer  unmittelbaren  Kenntniss  sich 
eignet,  Berichte  an  Uns  zu  erstatten. 
In  AUem,  was  der  Präsident  zur  Handhabung  der  Ge«* 
setze  und  der  guten  Ordnung  vorschreibt,  werden  ihipn  die 
Mitglieder  der  Akademie  Folge  leisten,   ihm  in  solchen 
Weisungen  nicht  nur  nicht  widerstreben,  sondern  vielmehr 
ihrerseits  mit  zuvorkommendem  Eifer  auf  den  allgemeinen 
Zweck  unter  seiner  Leitung  hinarbeiten. 

Auf  den  Fall  seiner  Abwesenheit  oder  sonstigen  Verhin- 
derung übernimmt  der  General  -  Secretär  einstweilen  die 
Leitung  der  Geschäfte. 

Uebrigens  erwarten  Wir  von  ihm,  dass  er  die  ihm  an- 
vertraute Xeitung  stets  in  dem  hohen  und  liberalen  Geiste 
ftbren  werde,  welcher  das  Institut  durchaus  beleben  solL 
XI.  Der  *  Pi^ident  übertragt  vorläufig  die  Geschäfte 
eines  General-Secretärs  einem  akademischen  Mitgliede  nach 
eigener  Wahl,  bis  von  Uns  selbst  eine  definitive  Ernennung 
zu  dieser  Stelle  nach  dem  Gutachten  des  Präsidenten  er- 
folgen wird. 

Der  General- Secretär  contrasignirt  die  Ausfertigun- 
gen der  Akademie.  Siegel  und  Archiv  ednd  in  seiner  Ver- 
wahrung. Er  führt  das  Protokoll  in  den  allgemeinen  Ver- 
sammlungen. 

Er  besorgt  die  Bedaction  der  Jahrbücher  der  akadtmi- 
Bchen  Arbeiten,  veriasst  die  biographischen  Notizen,  und 
in  besonderen  Fallen  die  Ehren-Beden  auf  die  der  Akade- 
mie durch  den  Tod  entrissenen  Mitglieder. 


£r  redigirt  den  Jahresbericht  und  die  Qibrigen  allgemeinen 
Berichte  zur  Begienmg. 

Er  verfertiget  mit  Beihülfe  der  Classen-Secretäre  die 
Auszüge  ans  den  gekrönten  Preisschrifton,  und  liest  sie  in 
den  öffentlichen  Versammlungen  vor.  £r  verzeichnet  alles, 
was  zur  fortlaufenden  Geschichte  der  Akademie  gehört,  und 
ist  überhaupt  unter  der  Oberleitung  des  Präsidenten  ihr 
allgemeiner  Geschäftsführer  in  allem,  wo  dieselbe  als  ein 
Gesammtes  in  Betracht  konünt. 

XTT.  Die  Classen-Secretäre  werden  von  uns  selbst 
benannt. 

Sie  vertreten  die  Stelle  der  ehemaligen  Directoren,  ge* 
ben  in  Abwesenheit  des  Präsidenten  und  General-Secretan 
die  Gegenstände  der  Verhandlung  in  den  Versammlungen 
ihrer  Classen  an,  fuhren  das  Protokoll,  und  besorgen  die 
Ausfertigung  der  Beschlüsse,  führen  die  Correspondenz  der 
Classe,  nehmen  in  Empfang,  was  besonders  an  dieselbe 
gerichtet  ist,  und  unterstützen  den  General*Secretär  vorbe- 
reitend in  der  Bedaetion  der  Jahrbücher. 

Ausserordentliche  Versamtmlungen  einer  Classe  werden 
von  den  Classen-Secretären  dem  Präsidenten  und  dem  Ge- 
neral-Secretär  und  von  diesen  allen  Mitgliedern  angezeigt. 

Xm.  Wir  bestimmen  zwar  vorläufig,  dass  künftig  die 
Akademie  ihre  Mitglieder  durch  eigene  Wahl  mit  Vorbe- 
halt Unserer  jedesmaligen  Bestätigung  zu  ersetzen  haben 
soll;  dieses  Wahlrecht  soll  aber  erst  dann  in  Anweudnng 
kommen,  wenn  die  Akademie  vollständig  eingerichtet,  und 
mit  hinreichenden  eigenen  Fonds  versehen  seyn  wird. 

Vorerst  behalten  Wir  uns  sofort  die  Ernennung  aller 
ordentlichen  Mitglieder  vor,  und  erwarten  über  die  feste 
Bestimmung  ihrer  Zahl  und  der  künftigen  Wahlordnung 
ein  Gutachten  von  dem  Präsidenten  der  Akademie. 

Bis  dahin  werden  Wir  Uns  bei  jeder  Benennung  nenet 
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IGtgliedcr  durch  das  Organ  des  einschlägigen  MfnisteriTims 
mit  dem  Präsidenten  besonders  berathen. 
Inzwischen  setzen  Wii  fest: 

1.  Dass  Jeder,  der  als  ordentliches  Mitglied  aufgenommen 
werden  soll,  der  gelehrten  Welt  durch  schriftstellerische 
Werke  von  anerkanntem  Verdienst  oder  durch  wichtige 
Entdeckungen  bekannt,  auch  von  ganz  unbescholtenem 
Charakter  seyn  müsse.  ' 

2.  Dass  Niemand,  der  sonst  ein  Öffentliches  Amt  in  irgend 
einem  Fache  des  Staatsdienstes  bekleidet,  ordentliches 
freqnentirendes  Mitglied  der  Akademie  seyn  ^önne. 

Ausnahmen  von  dieser  Verfftgung  können  nur  flir  solche 
Staatsdiener  eintreten,  welche  nicht  nur  durch  ihre  unmit- 
telbare praktische  Beschäftigung  zugleich  zu  beständigen 
theoretischen  Erforschungen  geftthret,  sondern  auch  dijrch 
die  Art  ihrer  Amtsgeschäfte  durchaus  nicht  gehindert  sind, 
an  den  Verhandlungen  und  Arbeiten  der  Akademie  nach 
der  nun  eingeführten  Ordnung  Theil  zu  nehmen. 

XIV.'  Die  Pflichten  des  ordentlichen  Akademikers  liegen 
unmittelbar  im  Zwecke  der  jLnstalt.  Seine  wesentliche  Ver- 
bindlichkeit ist,  mit  aUer  Kraft  far  die  Erweiterung  und 
VervoUkonminung  der  Wissenscliaft ,  der  er  sich  gewidmet 
hat,  zu  arbeiten. 

Man  erwartet,  dass  er  jährlich  entscheidende  Beweise 
davon  durch  Beiträge  liefere,  die  er  der  Akademie  über- 
gibt, üeber  die  Druckwürdigkeit  derselben  erkennt  vorerst 
jede  betreffende  Classe,  und  berichtet  hierüber  durch  ihren 
Becretär  in  allgemeinen  Versammlungen. 

Insbesondere  übernimmt  auch  noch  jedes  Mitglied  der 
Akademie  ein  Fach  der  Wissenschaften,  in  welchem  es  den 
Inhalt  der  wichtigsten  neu  erschienenen  literarischen  Pro- 
diicte  ohne  Einmischung  eigener  Urtheile  zur  Eenntniss 
der  Akademie  bringt. 
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Ueberhaupt  soll  in  den  scliriftliclien  Arbeiten  der  Afae 
demiker  sowohl,  als  in  ihren  mündlichen  Vortragen  nie  eine 
andere  Sprache  herrschen,  als  die  der  reinen  ruhigen  Wahr- 
heitsliebe, welche  auch  dann,  wenn  sie  fremde  Meinnngen 
ernstlich  zu  bekämpfen  sich  veranlasst  findet,  nie  aus  den 
Grenzen  einer  achtenden  Schonung  tritt. 

Der  Präsident  wird  jedes  Mitglied ,  das  sich  persönliche 
Angriffe,  beleidigende  Ausfälle  gegen  Andere  erlaubt,  durch 
geeignete  Erinnerungen  in  jene  Gränzen  der  Mässigung 
zurückweisen,  und  im  Falle  des  Bedürfnisses  durch  Ahn- 
dungen dazu  nöthigen. 

Er  wird  mit  Strenge  darüber  wachen,  dass  in  allen  Ver- 
handlungen der  Akademie  jener  Geist  der  Heiterkeit  und 
Buhe  ungestört  walte,  unter  dessen  Obhut  die  Wissen- 
schaften am  besten  gedeihen. 

Uebrigons  soll  jedes  Mitglied  in  der  freien  Behauptung 
seiner  Meinungen  ungekränkt  sejn,  wobei  man  nur  erwar- 
tet, dass  es  dieselben  mit  Bescheidenheit  äussere. 

XV.  Auswärtige  Mitglieder  werden,  wenn  sie  anwesend 
sind,  wie  Ehrenmitglieder  behandelt. 

XVI.  Die  ordentlichen  Mitglieder  der  Akademie,  welche 
sich  ihr  ausschliessend  gewidmet  haben,  und  nicht  schon 
eine  andere,  nach  obigen  Bestimmungen  mit  einem  Aka- 
demiker yereinbarliche ,  mit  Einkünften  yersehene  Stelle 
bekleiden,  werden  verhäRnissmässig  besoldet,  und  wenn 
ihnen  von  Uns  kein  höherer  Charakter  ertheilet  worden  ist, 
so  gemessen  sie  den  Bang  der  holderen  administratiTen 
Stellen ,  und  ihre  Wittwen  und  Waisen  werden  nach  der 
Pensionspragmatik  behandelt,  wenn  bei  ihrer  Annahme 
nichts  Besonderes  hierüber  zu  ihrem  grösseren  Vorthdle 
bestimmt  worden  ist. 

XVn.   Jedem  Mitgliede  stehet  frei,    die  Akademie  zn 
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▼erlassen.  Zur  wirklichen  Ansscbliessang  aber  wird  Unsere 
ausdrückliche  Sanction  erfordert. 

Xünn.  Die  Zöglinge  sind  der  Akademie  beigegeben,  um 
Ton  ihr  in  den  verschiedenen  wissenschaftlichen  Fächern 
die  Yollendetere  Ausbildung  zu  erhalten.  Jeder  Zögling 
wird  zu  dem  Ende  einem  der  ordentlichen  Mitglieder  zur 
besonderen  Leitung  übergeben.  Die  natürlichen  Anlagen 
und  schon  erworbenen  wissenschaftlichen  Kenntnisse  und 
darauf  gegründete  freie  Wahl  bestimmen  das  Fach,  dem 
jeder  Zögling  sich  widmen  wird. 

Die  nähere  Bestimmung  über  die  Art  der  Ausbildung 
wird  bei  jedem  Einzelnen  dem  Ermessen  des  Präsidenten, 
der  die  einschlägigen  Classen  darüber  Temehmen  wird, 
anheim  gestellt,  welcher  hierbei  auf  die  Individualität  eines 
Jeden  die  geeignete  Bücksicht  nehmen  wird. 

Die  Zöglinge  sollen  nach  dem  Vorschlage  der  Akademie 
auch  auf  Beisen  geschickt  werden ,  und  in  diesem  Falle 
werden  die  dafür  erforderlichen  Kosten  aus  dem  Fonde  der 
'  Akademie  bestritten. 

Die  Zöglinge  sollen  aus  ]^aländem  gewählet  werden, 
welche  durch  sittliches  Betragen!  Talente  und  wiBsenschaft- 
liche  Fortschritte  sich  ausgßzeichnet  haben.  Qire  Aufiiahme 
mnss  von  Uns  gen^imiget  werden. 

XIX.  Die  geprüften,  und  nach  dem  Urtheüe  des  Präsi- 
denten und  der  einschlägigen  Classe  zu  einem  hinreichen- 
den Grade  von  Vollkommenheit  gebildeten  Zöglinge  werden 
mit  Unserer  Genehmigung  zu  Adjuncten  befördert,  welche 
als  die  eigentlichen  Gehilfen  cLer  Akademie  anzusehen^sLud. 
Sie  wohnen  den  CHassen-Versammlungen  mit  einer  delibera- 
tiven  Stimme  bei,  und  nehmen  Antheil  an  allen  Arbeiten 
der  Akademie  in  dem  Fache,  dem  sie  sich  gewidmet  haben. 

Sie  haben  jährlich  wenigstens  zwei  Abhandlungen  zu 
liefern,  und  wenn  sie  auf  diese  Art  fortgesetzte  Beweise 
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ihres  Fortschreitens  gegeben  haben,  so  concnrriren  sie  «n 
den  Lehrstellen  auf  Unseren  Grymnasien ,  Lyzeen  nnd  TJni- 
rersitäten,  oder  zu  erledigten  Stellen  der  Akademie  ;•  und 
es  soll  auch  auf  ihre  Beförderung  vorzügliche  Eücksieht 
genommen  werden:  nimmt  im  Gegentheil  ihr  Fleiss  oder 
ihr  Fortschreiten  während  der  Probezeit  ab,  so  kann  Äuf 
ihre  Entlassung  bei  Uns  angetragen  werden. 

Es  sollen  auf  den  Etat  der  Akademie  Terhältnissmässige 
Oehalte  für  die  Adjuncten  sowohl,  als  für  die  Zöglinge  in 
Vorschlag  gebracht  werden. 

Üebrigens  i?ind  die  Adjuncten  nicht  nothwendig  aus  Zög- 
lingen zu  wählen. 

Insbesondere  behalten  Wir  Uns  für  jetzt ,  da  sonst  die 
Akademie  einige  Zeit  ohne  Adjuncten  seyn  würde,  bevor, 
einige  nach  dem  Vorschlage  des  Präsidenten,  sobald  Wir 
es  zuträglich  finden  werden,  zu  benennen. 

XX.  Zu  Ehrenmitgliedern  werden  solche  einheimische 
oder  auswärtige  Individuen  gewählt ,  welche  nach  ihren 
Verhältnissen  die  Bedingungen  zu  ordentlichen  Mitgliedern 
nicht  erfüllen,,  aber  sonst  durch  ihre  Kenntnisse  und  ihre 
Liebe  zu  den  Wissenschaften  zur  Beförderung  des  Zweckes 
der  Akademie  beitragen  können.  Die  Akademie  legt  ihnen 
keine  Pflichten  auf,  aber  es-  steht  ihnen  frei,  mit  Erlaub- 
niss  des  Vorstandes  den  Sitzungen  beizuwohnen,  und  Ab- 
handlungen vorzulesen,  oder  einzusenden,  welche,  wenn  sie 
des  Druckes  würdig  befunden  werden,  in  die  Acten  der 
Akademie  oder  in  irgend  eine  andere '  akademische  Samm- 
lung aufeunehmen  sindi. 

Zu  Correspondenten  werden  von  den  berühmtesten  aus- 
wärtigen Gelehrten  diejenigen  ausersehen,  von  welchen  die 
Akademie  durch  eine  solche  Beigesellung  sich  eine  gewisse 
Mitwirkung  bei  ihren  Arbeiten  versprechen  kann. 

XXI.-  AUe  Jahre  halt  die  Akademie  an  einem  noch  n 
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bestimmenden  Tage  eine  feierliche  Yenammlang,  in  welcher 
nebst  den  ordentlichen  Mitgliedern  nicht  nur  alle  hier  an» 
wesenden  Ehrenmitglieder  und  Correspondenten ,  sondern 
auch  alle  ausgezeichneten  Liebhaber  und  Beschützer  der 
Wissenschaften  eingeladen  sind. 

In  dieser  Versamnilung  stattet  der  General-Secretär  über 
die  Arbeiten  der  Akademie  während  des  verflossenen  Jahres 
öffentlichen  Bericht  ab.  Es  werden  femers  in  dieser  Ver- 
sammlung die  Auszüge  aus  den  gekrönten  Freisschriften 
bekannt  gemacht,  die  Namen  der  Gelehrten,  welchen  die> 
Preise  zuerkannt  worden  sind,  und  die  neuen  Preisfragen 
für  das  künftige  Jahr  proclamiret.  Die  Namen  der  Ge- 
lehrten ,  welche  die  Akademie  im  Laufe  des  Jahres  sich 
beigesellet  hat^  werden  ebenfalls  angezeigt,  auch  einige 
biographische  Notizen  über  diejenigen  Mitglieder  gegeben, 
welche  der  Tod  ihr  geraubt  hat. 

Die  Akademie  behandelt  überhaupt  in  allgemeinen  Ver- 
sammlungen, deren  bis  zu  ihrer  näheren  Bestimmung  we- 
nigstens eine  in  jedem  Monate  gehalten  werden  soll ,  die 
Gegenstände,  welche  auf  das  Ganze  derselben  Bezug  haben. 

Die  besonderen  Versammlungen  der  Clanen  und  Sqctio- 
nen  sind  vorzüglich  zur  Behandlung  solcher  wissenschaft- 
lichen Gegenstände  bestimmt,  welche  einem  besonderen 
Fache  ausschliessend  angehören. 

Ueber  den  Geschäftskreis  dieser  verschiedenen  Versamm- 
lungen, ihr  Verhältniss  zu  einander,  ihre  innere  Einrich- 
tung, die  Bestimmung  der  2eit,  wann  jede  derselben  ge- 
halten wird,  sowie  über  die  Ferien  der  Akademie  soll  Uns 
ein  näheres  Beglement  vorgelegt  werden. 

Bis  dahin  bleibt  es  bei  der  bisherigen  Einrichtung. 

XXn.  Unter  den  Akademikern  selbst  hat  keine  Verschie- 
denheit des  Hanges  statt.  In  den  Versammlungen  sitzen 
zur  Bechten  der  Präsidenten  die  anwesenden  Ehrenmitglie- 
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der;  zur  Linken  der  General-Secretär  and  die  ordentfiehen 
Mitglieder  nach  der  Classenfolge.  In  der  Classe  nelunen 
die  Mitglieder  nach  dem  Alter  ihrer  Aufnahme  Platz. 

Uebrigens  gemessen  die  Akademiker  ausser  ihren  Yer- 
sammlnngen  den  ihnen  oben  zugesicherten  Bang  und  die 
damit  verbundenen  Vorrechte.  Auch  werden  Wir  fftr  das 
gesammte  Personale  der  Akademie  und  der  damit  yerbun- 
denen  Anstalten  nach  dem  Vorschlage  des  Präsidenten  eine 
eigene  Uniforme  bestimmen. 

XXm.  Wir  haben  vorläufig ,  bis  über  die  künftig  der 
Akademie  zu  überlassende  Wahl  ihrer  Mitglieder  das  Nähere 
bestimmt  werden  wird,  die  Benennung  des  gesammten  Pe^ 
sonals  Uns  selbst  vorbehalten. 

XXIV.  Diejenigen  bisherigen  Mtglieder  der  Akademie, 
welche  nach  den  Anordnungen  des  §.  XIII  dieser  Constitu- 
tions-Urkundo  in  den  Classen  der  ordentlichen  Mitglieder 
nicht  femer  verbleiben,  treten  in  die  Classe  der  Ehrenmit- 
glieder; auch  sind  die  abwesenden  ordentlichen  Mitglieder 
der  vormals  in  Mannheim  bestandenen  Akademie  der  Wissen- 
schaffcen  bei  der  hiesigen  als  auswärtige  Mitglieder  amm- 
sehen,  und  in  diese  Classe  namentlich  einzutragen. 

Ueber  das  bei  der  Akademie  und  bei  den  ihr  unterge-  , 
ordneten  Anstalten  und  Sammlungen  anzustellende  Dienst- 
personale, welches  dem  Präsidenten  der  Akademie  und  den 
einschlägigen  Vorstehern  untergeben  ist,  erwarten  Wir 
einen  umständlichen  Vorschlag  von  denselben,  wenn  das 
bereits  angestellte  nicht  hinreichend  sein  sollte,  oder  Er- 
ledigungsfälle  sich  künftig  ergeben.  Bei  solchen  Vorschli- 
gen  soll  aber  allezeit  auf  Individuen  Bücksicht  genommeB 
werden,  welche  bereits  eine  Pension  gemessen,  und  noch 
Dienste  zu  leisten  im  Stande  sind. 

XXV.  Wir  setzen  mit  der  Akademie  in  unmittelbar« 
Verbindung : 
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A.  unsere  Hof-  und  Central-Bibliothek  zo  München. 

B.  Das  Naturalien-Cabinet. 

C.  Das  Cabinet  der  jjhysikalischen   und  mathematischen 
Instrumente. 

D.  Das  polytechnische  Cabinet. 
£.  Das  chemische  Laboratorium. 

F.  Das  Münzcabinet  und  das  Antiquarium. 

G.  Das  astronomische  Obseryatorium. 

Für  einige  noch  fehlende  Anstalten  wird  nach  dem  Vor- 
schlage der  Akademie  in  der  Folge  gesorgt  werden. 

Wir  werden  zu  den  ersten  Vorstehern  dieser  Sammlungen 
und  Anstalten  allzeit  solche  Männer  ernennen,  welche  die 
Eigenschaften  eines  Akademikers  in  sich  vereinigen,  wcss- 
halb  jeder  erste  Vorsteher  derselben  durch  seine  Stelle  zu- 
gleich Mitglied  der  Akademie  ist. 

XXVI.  Was  insbesondere  Unsere  Hofbibliothek  betrifft: 

1.  Soll  diese,  so  viel  möglich,  in  allen  Zweigen  der  Li- 
tenitur  vollständig  erhalten  werden. 

2.  Von  allen  in  Unserm  Königreiche  gedruckten  Werken 
soll  ein  Exemplar  an  dieselbe,  gesendet  werden. 

3.  Sie  ist  das  vorzüglichste  Depot  aller  kostbaren  Manu- 
scripte  und  Druckwerke,,  welche  in  XJnsem  übrigen 
Staatsbibliotheken  sich  vorfinden,  wesshalb  die  Provin- 
zial-Bibliotheken  angewiesen  worden  sind,  dieselben 
dahin  abzuliefern. 

Jedoch  werden  ünsete  Universitäts-Bibliotheken  da- 
von ausgenommen ,  auch  die  übrigen  grossem  Biblio- 
theken Unseres  Reiches,  wenn  Unsere  Hofbibliothek 
die  nämlichen  seltenen  Werke  schon  besitzt,  und  da- 
durch nurDoubletten  sammeln  wollte,  indem  Wir  nicht 
wollen,  dass  alle  literarischen  Schätze  nur  an  einem 
Orte  zusammengedrängt  werden. 

4.  Die  Akademie  der  Wissenschaften  soll  ^künftig  keine 
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eig^Ee  Bibliot&ek  mehr  haben;  die  Bücher,  welche  sie 
dermal  besitzt,  so  wie  die  Werke,  welche  sie  künftig 
erhält,  sollen  an  die  Hofbibliothek  abgeliefert  werden. 

XXVn.  Zur  Besorgung  der  Geschäfte  bei  diesar  BibUo- 
thek  haben  Wir  durch  Unser  Bescript  vom  31.  März  YQngwi 
Jahres  das  erforderliche  Personal  angeordnet. 

Der  Wirkungskreis  des  Oberhofbibliothekafs  soll  in  Zu- 
kunft einzig  a]if  die  hiesige  Hof  bibliothek  beschränkt  sejn« 
deijenige,  welcher  yormals  dem  Oberhof  bibliothekar  in  An- 
sehung der  Frovincial-Bibliotheken  mit  einer  grossem  Au- 
dehnung  angewiesen  war,  hört  auf,  und  diese  stehen  unter 
einer  eigenen  von  dem  Oberhof  bibliothekar  unabhängigen 
Aufsicht. 

XXYUI.  Der  Oberhof  bibliothekar  hat  die  unmittelbai« 
Leitung  der  Bibliothekgeschäfte  und  die  Aufsicht  über  da« 
ganze  Bibliothek  -  Personale ;  demselben  und  dem  übrigen 
Personale  werden  ihre  Dienstpflichten  in  besonderen  In- 
structionen vorgeschrieben  werden,  Über  deren  genaue  Er- 
füllung der  Präsident  der  Akademie  zu  wachen  hat. 

XXIX.  Unter  dem  Vorsitze  des  Präsidenten  der  Akade- 
mie soll  eine  eigene  Bibliothek- Administrations-Comnüssion 
angeordnet  werden;  diese  besteht:  aus  dem  Oberhofbiblio- 
thekar, aus  dem  General-Secretär  und  den  übrigen  Classen- 
Secretären.  Auch  können  nach  Gutbefinden  des  Präsidenten 
einige  Individuen  des  übrigen  Bibliothek  -  Personales  rar 
Beräthfichlagung  beigezogen  werden. 

Der  Oberhofbibliothekar  hat  bei  dieser  Commission  alle- 
zeit den  Hauptvortrag. 

Sie  versammelt  sich  alle  Monate,  und  wenn  es  nöthig 
ist,  auch  öfters.    Ihr  Geschäftskreis  begreift  Folgendes: 
a.   Sorge  für  die  Sicherheit  und  Erhaltung  der  Bibliothek, 
folglich  Anordnung  oder  Begutachtung  an  das  einschlä- 
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gige  Ministerium  der  daf&r  erforderlichen  Massregeln 
und  Einrichtungen. 

b.  Die  Bestimmung  eines  Planes,   nach  welchem  die  Bi- 
bliothek, um  bald  möglichst  branchbar  zu  seyn,  zu 
ordnen  seyn  möge,  dann  Sorge  för  die  allmahlige  Her- . 
Stellung  der  verschiedenen  Kataloge. 

c.  Fortgesetzte  Aufeicht  über  die  Ausführung  des  ange- 
nommenen Planes  und  über  die  Beobachtung  einer 
strengen  Ordnung  von  Seite  des  angestellten  Personals 
nach  den  ertheilten  Instructionen. 

d.  Der  Entwurf  bestimmter  Gesetze,  die  unserer  Sanction 
vorzulegen  sind,  über  das  Ausleihen  .der  Bücher,  über 
die  in  den  Lesezimmern  zu  beobachtende  innere  Polizei. 

e.  Die  Bestimmung  über  den  Ankauf  neuer  Werke  und 
die  Fortsetzung  der  alten,  mit  Bücksicht  auf  den  aus- 
gesetzten Fond  und  auf  die  eingegebenen  Verlangen 
der  Mitglieder  der  Akademie. 

f.  Die  Verwendung  der  Doubletten  nach  Unseren  Verord- 
nungen. 

Als  Doublette,-  worüber  dem  Oberhofbibliothekar  eine 
andere  Verwendung,  nämlich  entweder  öffentlicher  Verkauf 
oder  Tausch  zum  Vortheü  der  Bibliothek  gestattet  ist,  wird 
nur  dasjenige  Buch,  es  sei  ein  Incunabel,  oder  anderes  ge- 
drucktes Werk,  angesehen,  auf  welches  weder  Unsere  Uni- 
versitats-Bibliotheken,  noch  eine  andere  öffentliche  Biblio- 
thek in  Unserem  Königreiche  Anspruch  zu  machen  hat, 
und  welches  zu  dem  Bedürfnisse  der  Central -Bibliothek 
selbst  nicht  weiter  nothig  ist. 

Die  entbehrlichen  Doubletten,  welche  verkauft  oder  ver- 
tauscht werden,  sollen  vorlaufig  unparteiisch  abgeschätzt, 
in  einen  besonderen  Catalog  gebracht,  und  in  diesem  soll 
ihre  Verwendung  jedesmal  ordentlich  angemerkt  werden. 
Doubletten  von  wichtiget  Seltenheit  sollen  gar  nicht  ver- 
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äussert,  sondem  bei  andern  inländischen  Bibliotheken  föi 
nnvorgesehene  Fälle  aufbewahret  werden, 
g;  Jnstificirnng  der  Eechnnngen  über  angeschaffte  neue 
Bücher,  die  Fortsetzungen  der  alten,  über  den  Verkauf 
der  Doubletten  nach  obiger  Bestimmung  und  cde  übri- 
gen Ausgaben. 
Es  ist  hiebei  zu  jachen,-  danlit  die  Anschaffungen  in  den 
wohlfeisten  Preisen   geschehen.     Den  inländischen  Buch- 
händlern soll,  wenn  sie  Lieferungen  in  gleichem  Preise, 
wie  die  Ausländer  übernehmen  wollen,  der  Vorzug  gegeben 
werden. 

h.  Die  Begutachtung  der  erforderlichen  Summen    for  das 
jedesmalige  Etatsjahr  mit  Beilegung  der  justificirten 
Bechnungen  von  dem  verflossenen  Jahre, 
i.    Die  Begutachtung  der  Annahme,  Bestrafung-  xmd  Ent- 
lassung des  subalternen  Personals. 
Diese. Commission  soll  ihre  erste  Arbeit  damit  beginnen, 
dass  sie  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Bibliothek   genau 
untersuchet,  und  Uns  einen  treuen  pflichtmässigen  Bericht 
darüber,  wie  sie  denselben  gefunden  hat,  erstattet. 

XXX.  Für  die  Erhaltung,  fortschreitende  Vermehrung 
und  zweckmässige  Einrichtung  der  unter  Buchstaben  B  bis 
C  genannten  Sammlungen  und  Anstalten  sorgt  nebst  den 
besonderen  Vorstehern  eine  gemeinsame  Verwaltungs-Com- 
mission  von  zwei  akademischen  Mitgliedern,  welche  ans 
den  einschlägigen  Classen  und  Sectionen  vom  Präsidenten 
ernannt  werden. 

Ihre  Berichte  und  Gutachten  werden  durch  den  Prin- 
denten  an  das  einschlägige  Ministerium  gesendet,  und  durch 
dieses  wird  Unsere  Entschliessung  darüber  eingeholet. 

XXXI.  Es  ist  Unser  Wille,  dass,  was  an  Naturalien, 
Instrumenten  und  anderen  zum  Behufe  der  Wissenschaftea 
dienenden  Sammlung^en  in  Unserer  Besidenz  sich  noch  be- 
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findet,  und  keine  besondere  Bestimmung  hat,  mit  den  obigen 
der  Akademie  zugehörigen  Sammlungen  yereiniget  werde. 

Demnach  sollen  an  die  einschlagigen  Vorsteher  dieser 
letzteren  alle  Ton  Zweibrücken  hieher  gebrachten  Natura« 
lien,  sowie  auch  das  Biedrsche  Cabinet  abgeliefert  werden. 

XXXII.  Das  Münzkabinet  und  das  Antiquariom  sollen 
an  einem  schicklichen  Orte  im  Akademie-Gebäude  unterge- 
bracht werden. 

XXXin.  Der  Präsident  hat  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass 

a.  vor  allem  über  jene  Sammlungen  vollständige  Inven- 
tarien  durch  eigene  Commissionen  hergestellt  werden. 

b.  Von  dieiien  Inventarien  sollen  vidimirte  Abschriften 
zum  Ministerium  des  Innern  eingesendet  werden. 

c.  Alles,  was  zu  diesen  Sammlungen  jedes  Jahr  beige- 
schafft  wird,  muss  fortsetzungsweise  in  den  Inventarien 
nachgetragen  werden. 

d.  Jährlich  ist  ^vom  Präsidenten  selbst  mit  Beiziehung  des 
Greneral-Secretärs  und  eines  Mitgliedes  aus  jeder  Classe 
eine  durchgängige  Untersuchung  sämmtlicher  der  Aka- 
demie untergebenen  Sammlungen  und  Anstalten  vorzu- 
nehmen, und  über  deren  Resultat  Bericht  an  Uns  zu 
erstatten. 

XXXIY.  Mit  Einschluss  des  Fonds  der  vormaligen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  zu  Mannheim,  welche  Wir  der 
hiesigen,  wwin  diese  fortgesetzt  wird,  zugewiesen  haben, 
werden  Wir  einen  hinlänglichen  unabhängigen  Fond  be- 
stimmen, und  bis  dahin  zur  Bestreitung  ihrer  Bedürfhisse 
das  Erforderliche  auf  Unsere  Central  -  Staats  -  Casse  über- 
nehmen. 

XXXV.  Der  Präsident  der  Akademie  sammelt  viertel- 
jährig von  den  Vorständen  der  Attributen  die  von  den  Ver- 
waltungs-Commissionen  justificirten  Bechnungen  mit  ihren 
Belegen,  und  sendet  sie  mit  einem  Wirthschafbs-Berichte, 

2* 


welcher  das  Yerhaltniss  der  Yerwendung  znr  etatamäanges 
BewUlignng  darstellt,  zu  dem  Ministerium  des  Innern,  da- 
mit bei  dem-  dortigen  CentralTBechnungs-Commissariat  eine 
Hauptrechnnng  zusammengestellt  werden  könne. —  Zu  die- 
sem moss  gleichfELlls  jährlich  nnd  zwar  am  An&n^  des 
Monats  September  die  Exigenz  f&r  das  künftige  Jahr  zur 
Begulimng  der  Bepartition  eingesendet  werden. 

.XXXYI.  Zum  Local  der  Akademie  und  der  damit  Tei- 
bundenen  Anstalten  bestimmen  Wir  das  Yormalige  Jesuiten- 
öder  Maltheser  -  Gebäude.  Unser  Ministerium  des  Innen 
wird  nach  dem  durch  den  Bau-Ldiendanten  ihm  vorzulegen- 
den Grundrisse  des  Gebäudes  jedem  Institut  nach  seinem 
Bedürfnisse ,  worüber  die  eioschlägigen  Vorsteher  zu  Te^ 
nehmen  sind,  den  erforderlichen  Baum  darin  anweisen»  and 
zu  seinem  Gebrauche  zweckmässig  einrichten  lassen,  welche 
Einrichtungskosten  von  dem  Fonde  der  Akademie  geleistet 
werden  müssen ;  die  Hauptunterhaltung  des  Gebäudes  aber 
wird  auf  den  für  Staatfr-Gebäude  ausgesetzten  Fond  über- 
nommen. * 

XXXVn.  Wir  wollen,  dass  nach  diesem  neuen  Gnmd- 
plan  die  Akademie  unverzüglich  in  Thätigkeit  gesetzt  werde; 
der  Präsident  hat  es  sich  sodann  zur  nächsten  Angelegen- 
heit zu  machen,  die  hier  noch  unbestimmt  gelassenen 
Punkte  zu  unserer  endlichen  Entscheidung  Torzubereiten. 

Gegeben  in  Unserer  Haupt-  und  Residenzstadt  München, 
am  ersten  Tage  des  Monats  Mai  im  Eintausend  achthundert 
und  siebenten  Jahre,  Unseres  Beiches  im  zweiten. 

Max  Joseph. 

Freiherr  von  Montgelas« 

Auf  königlichen  allerhöchsten  Befehl 

V.  Krempelhuber. 


IV. 
Organisations-Ürkande  der  kSmgl.  Akademie 

# 

der  Wissenschaften  Yom  21.  Mars  1827. 

Ludwig 
von  Gottes  Gnaden  König  von  Bayern  etc. 

Wir  liaben  Uns  über  die  dermaligen  Yerb&ltnisse  der 
Akademie  der  Wissenschaften  in  Manchen,  welche  von  Un- 
serem höchstseligen  Kegierungsvoriahrer ,  dem  Charförsten 
Maximilian  dem  in.,  nach  ihrer  ersten  Stiftung  bestä- 
tigt, and  von  Unseres  in  Gott  ruhenden  Herrn  Vaters,  des 
Königs  Maximilian  Joseph  Majestät,  erneuert  und  neu 
errichtet  worden,  Vortrag  erstatten  lassen,  und  yerordnexi, 
—  auf  den  Antrag  Unseres  Staatsministeriums,  des  Innern, 
nach  Vernehmung  Unseres  Staatsraths,  wie  folgt: 

I.  Die  Akademie  der  Wissenschaften  in  München  ist  ein 
unter  dem  Schutze  des  Königs  stehender  Verein  von  Ge- 
lehrten, VIEL  die  Wissenschaften  zu  pflegen,  dieselben  durch 
Forschungen  zu  erweitem,  und  durch  die  yereinten  Kräfte 
ihrer  Mitglieder  Werke  hervorzubringen,  welche  die  Kraft 
eines  einzelnen  Gelehrten  übersteigen. 

II.  Bio  Wirksamkeit  der  Akademie  umfasst  das  ganze 
Gebiet  der  allgemeinen  Wissenschaften,  insbesondere 

1)  Philosophie,  Philologie,  alte  und  neue  Literatur; 

2)  Mathematik  und  sämmtliche  Naturwissenschaften,  na- 
mentlich Physik,  Chemie,  Astronomie  und  die  yersehie- 
denen  Zweige  der  Naturgeschichte; 

3)  Geschichte,  und  zwar  vorzüglich  die  vaterländische  in 
ihrem  ganzen  Um&nge,  mit  ihren  Hilfs-Wissenschaffcen, 


jedoch  mit  Ansnabme  der  politiBc)ien  Geschiclite  des 
Tages. 
Ausgeschlossen    werden    ton    dem   Wirkungskreise  der 
Akademie  'die  besonderen  positiven  Wissenschaften,  namhcb 
Theologie,  Jurisprudenz,  Kameralistik  und  Medidn. 

III.  Nach  den  Hauptgegenstanden  ihrer  Wirksamkeit 
theilt  sich  die  Akademie  in  drei  Classen,  nämlich  in 

1)  die  philosophisch-philologische, 

2)  die  mathematisch-physikalische,  und 

3)  die  historische  Classe. 

lY.  Das  Personal  der  Akademie  soll  künftig  bestehen  aos 

1)  einem  Vorstände, 

2)  drei  Classen-Secretären, 

3)  einer  verhältnissmäsaigen  Anzahl  sowohl  ordentlicher 
in  München  wohnender  Mitglieder,  als 

4)  ausserordentlicher  oder  Ehrenmit^eder,  und 

5)  einer  angemessenen  Anzahl  correspondirender  Mitglieder. 

Diejenigen  ordentlichen  Mitglieder,  welche  ihren  Wohn- 
sitz in  München  aufgeben,  treten  in  die  Beihe  der  ausser^ 
ordentlichen  Mitglieder  ein. 

Die 'dermaligen  auswärtigen  ordentlichen  Mitglieder  be- 
halten zwar  ihre  bisherige  Stellung  zur  Akademie,  ifi 
Zukunft  ^können  jedoch  die  ausser  München  wohnenden 
Individuen  nur  in  der  Eigenschaft  ausserordentlicher  oder 
Ehrenmitglieder,  oder  oorrespondirender  Mitglieder  eintreten. 

y.  Der  Vorstand^  wird  von  sämmtlichen  ordeittlißhen 
Mitgliedern  der  Akademie  aus  ihrer  Mitte  durch  Stimmen- 
mehrheit gewählt,  bedarf  jedoch  zur  Ausübung  seines  Amtes 
Unserer  königlichen  Bestätigung.  Er  bekleidet  die  ihm  nnf 
diese  Art  übertragene  Stelle  jederzeit  drei  Jahre,  ist  aber 
jederzeit  wieder  wählbar ;  die  Function  des*  aus  der  ersten 
Wahl  hervorgehenden  Vorstandes  wird  sich  jcdodi  an»* 
pahmsweise  nur  auf  zwei  Jahre,  erstrecken.    :. 
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Der  Vorstand  ,waclit  über  die  genatte  Beobachtung  der 
Statuten  und  die  Erfüllung  der  Pflichten  eines  jeden  Mit- 
gliedes oder  Angehörigen  der  Akademie. 

Er  führt  in  den  allgemeinen  Versammlungen,  und,  so 
oft  er  es  zuträglich  findet,  auch  in  den  besonderen  oder 
GbesenTersammlungen  den  Vorsitz;  er  kann  ausserordent- 
liche Versanmilungen  anordnen;  er  unterzeichnet  aUeAus^ 
iertigungen  der  Akademie,  und  hat  überhaupt  alle  Befug- 
nisse, so  wie  alle  Verpflichtungen  eines  Collegialvorstandes. 
Im  Falle  der  Abwesenheit  oder  sonstigen  Verhinderung 
übertragt  er  die  Geschäfte  des  Vqrstandes  einem  CSassen- 
Secretär. 

VI.  Die  Classen-Secretäre  werden  aus  den  ordentlichen 
Mitgliedern  jeder  Classe,  und  von  denselben  durch  Stim- 
memuehrheit  gewählt ;  diese  Wahl  muss  Uns  jedesmal  an- 
gezeigt werden,  ohne  jedoch  Unserer  Bestätigung  zu  be- 
dürfen. Die  Functionen  der  Classen-Secretäre  dauern 
jederzeit  drei  Jahre,  nach  deren  Abfluss  eine  neue  Wahl 
statt  findet,  bei  welcher , sie  wieder  wählbar  sind.  Die 
Classen-Secretäre  geben  in  Abwesenheit  des  Vorstandes  die 
Gegenstände  der  Verhandlungen  in  den  Versammlungen 
ihrer  Classen  an ,  führen  das  Protokoll  und  die  Correspr)n- 
denz  der  Classe ,  nehmen  in  Empfang ,  was  besonders  an 
dieselbe  gerichtet  ist,  verfassen  die  Ehrenreden  auf  die  der 
Akademie  durch  den  Tod  entrissenen  Mitglieder  ihrer  Classe, 
imd  redigiren  gemeinschaftlich  die  durch  den  Druck  bekannt 
zu  machenden  Jahresberichte  der  Akademie. 

Vn.  Die  erste  dermalige  Ernennung  der  ordentlichen 
Mitglieder  der  Akademie  wird  unmittelbar  von  Uns  aus- 
gehen, für  die  Zukuilft  aber  hat  die  Akademie  ihre  Mit- 
glieder durch  freie  Wahl  mit  Vorbehalt  Unserer  jedesmali- 
gen Bestätigung  zu  ersetzen.  Die  Zahl  der  ordentlichen 
Mitglieder  der  Akademie  setzen  Wir  für  die  Zukunft  für 
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jede  OlaMe  aiif  höchstens  zwölf  daher,  im  öanaen  mit  Sio- 
schlnss  des  Vorstandes  und  der,  Classen-Secretare  auf  sechs 
und  dreissig  fest.  Jeder,  der  künftig  als  ordentliches  Mit- 
glied der  Akademie  aufgenommen  werden  soU,  muss  der 
gelehrten  Welt  durch  schriftstellerische  Werke  Yon  aner- 
kanntem Werthe  oder  durch  wichtige  Entdeckungen  bekannt, 
von  unbescholtenem  Charakter  und  in  München  wohnhaft 
seyn.  Im  Uebrigen  ist  die  Wahl  ganz  frei,  und  die  Hit^ 
glieder  der  Akademie  können,  unter  den  obigen  Yoraus- 
Setzungen,  aus  der  Classe  der  Geistlichkeit,  der  Staate^ 
dicner,  des  Militärstandes ,  der  öffentlichen  Lehrer  an  4er 
Universität  und  den  Studienanstalten,  und  der  Priyatge- 
lehrten  gewählt  werden.  Die  Pflichten  der  ordentlichen 
Mitglieder  liegen  unmittelbar  im  Zwecke  der  Anstalt ;  ihre 
wesentliche  Verbindlichkeit  besteht  in  thätiger  Mitwirkung 
an  den  Arbeiten  der  Akademie  und  ununterbrochener  Theil- 
nahme  an  ihren  Berathungen.  Jedes  Mitglied  der  Akademie 
hat  bei  «einem  Eintritte  in  dieselbe  eine  von  ihm  yerfasste, 
des  Druckes  würdige  Inauguralabhandlung  in  öffentlicher 
Sitzung  zu  verleben.  "^ 

Vm.  Zu  Ehren-  oder  ausserordentlicheü  Mitgliedern 
werden  solche  inländische  oder  auswärtige  Individuen  ge- 
wählt, welche  nach  ihren  Verhältnissen  die  Bedingungen 
zu  ordentlichen  Mitgliedern  nicht  erfüllen,  aber  sonst  doreh 
Bang  oder  andere  äussere  Verhältnisse,  verbunden  mit  w 
senschaftlichon  Kenntnissen  und  Liebe  zu  den  Wissenschaf- 
ten, zur  Beförderung  der  Zweckender  Anstalt  beitragen 
können.  Die  Akademie  legt  ihnen  keine  Pflichten  auf,  nnd 
es  steht  ihnen  frei ,  den  Sitzungen  beizuwohnen ,  und  Ab- 
handlungen vorzulesen  oder  einzuseiylen,  welche ,  wenn  ae 
des  Druckes  würdig  befanden  werden,  in  die  Denkschriften 
der  Akademie  aufzunehmen  sind. 
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IX.  Zu  correspondirehden  Mitgliedern  werden  yon  in- 
nnd  ausländischen  Gelehrten  diejenigen  ausersehen,  welche 
durch  zweckmässige  Mittheilungen  über  wissenschaftliche 
Gegenstände  fortwahrend  der  Akademie  nützliche  Dienste 
zu  leisten  im  Stande  und  bereitwillig  sind. 

X.  Die  ausserordentlichen  sowohl,  als  die  correspondi- 
renden  Mitglieder  werden  yon  der  Akademie  selbst,  mit 
Vorbehalt  Unserer  jedesmaligen  Genehmigung  gewählt. 

XI.  Jedem  Mitgliede  der  Akademie  steht  der  Austritt 
aus  diesem  Verein  firei ;  zur  wirklichen  Ausschliessung  aber 
wird  Unsere  ausdrückliche  Sanction  erfordert. 

Xn.  Nur  jene  MitgliMer  der  Akademie,  welche  zu  öffent- 
lichen regelmässigen  Vorlesungen  an  der  Ludwig  -  Maximi- 
lians-Universität,  an  der  polytechnischen  Schule  oder  an 
anderen  ähnlichen  Staatsanstalten  sich  verpflichten,  können 
in  Zukunft  aus  dem  Fond  der  Akademie  einen  ständigen 
Gehalt  erhalten.  Ausserdem  werden  VTir  dem  Vorstände 
und  den  Classen-^ecretären  füi^  die  Dauer  ihrer  Functionen 
angemessene  jährliche  Bemunerationen  aus  dem  der  Aka- 
demie zugewiesenen  Fond  bewilligen. 

Xui.  Dem  Vorstand  und  den  Secretären  wird  noch  zur 
Besorgung  der  Eanzleigeschäfte  und  zur  Führung  derBegie- 
Hechnung  ein  Actuar  mit  einem  angemessenen  Functions- 
Gehalte,  und  ein  EanzleigehiKe  gegen  Taggeld  beigegeben. 
Der  Actuar  hat  zugleich  das  Einlaufs-Tagebuch  zu  fuhren, 
die  Ausfertig^gen  der  Akademie  zu  besorgen ,  und  die 
Begistratur  derselben  in.  Ordnung  zu  erhalten. 

Xrv.  Das  Staatsministerium  des  Innern  (Section  für  die 
Angelegenheiten  der  Kirche  und  des  Unterrichts  oder  die 
InefÜr  bestimmt  werdende  Stelle) ,  dem  in  Beziehung  auf 
ihre  äussere  Thätigkeit  und  Geschäftsverhältnisse,  die  Aka- 
demie als  wissenschaftlicher  Verein  untergeordnet  ist,  kann^ 

so  oft  es  für  nothwendig  erachtet  wird,  das  Gutachten  der 
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Akadeiiue  über  wiaseasobaffeHche  Gegenstände,  weldies  diese 
nnentgeltlicli  zu  geben  verpflichtet  ist,  erholen,  auch  wegen 
besonderer  Beachtung  einzelner  Gegenstande  specielle  Auf- 
träge an  dieselbe  erlassen,  so  wie  hinwieder  die  Akademie 
berufen  ist,  wichtige  und  gemeinnützige  Resultate  ihrer 
Forschungen  und  Beobachtungen,  dann  begründete  Ausleb- 
ten über  wahrhaft;  dringende  Bedürfoisse  der  im  Artikeln, 
bezeichneten  Wissenschaften  dem  genannten  Staatsmioiste- 
rium  vorzulegen.  Auch  hat  die  Akademie  selbst  durch 
Herstellung  und  Fortfuhrung  einer  ununterbrochenen,  frei^ 
jedoch  rein  wissenschaftlichen  Verbindung  mit  gelehrten 
Instituten  und  Gesellschaften  des  In*-  und  Auslandes  die  m 
Erreichung  ihres  Zweckes  dienlichen  Hilüsmittelzu  vermehren. 

XV.  Die  wissenschaftliche  Thätigkeit  der  Akademie 
äussert  sich  vorzüglich  durch 

1)  Berathung, 

2)  Schrift  und  Druck, 

3)  Ermunterung. 

XVI.  Zum  Behufe  einer  freien  wissenschaftlichen  Be- 
rathung sollen  in  gewissen  Zeiträumen  theils  ordentliche 
allgemeine ,  theils  Olassen-SitzUngen  gehalten  werden,  in 
welchen  die  von  der  allerhöchsten  Stelle  an  die  Akademie 
zum  Gutachten  gebrachten  Fragen  berathen,  die  wichtigeren 
auswärtigen  Oorrespondenznachrichten  vorgelegt,  die  von 
den  eiDzelnen  Mitgliedern  verfassten  Abhandlui^n  nnd 
Vortrage  gelesen,  die  Wahlen  neuer  Mitglieder  vorgenom- 
men, und  überhaupt  alle  zur  gemeinsamen  Berathung  der 
Akademie  oder  ihrer  einzelnen  Classen  geeigneten  G^n- 
stände  discutirt  werden. 

XVn.  In  jedem  Jahre  sollen  zwei  öffentliche ,  feierMebe 
Sitzungen  gehalten  werden  ^  nämlich  am  Nameiistage  des 
regierenden  Königs  und  am  28.  März,  als  dem  Tage  der 
ersten  Sitzung  dieses  wissenschaftlichen  V^reuia.    In.  dieeen 
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Wden  lestlkhen  VarsanunluBgen  sollen,  neben  gedrängten 
BecheoBcbafts-Berieiiten  über .  das  Wirken  der  Akadeniie, 
Abhandinngen  über  wissenschaftliche  Gegenstände  yon  all- 
gemeinerem  Interesse  und  Gkdächtnissreden  auf  ausgezeich- 
nete yerstorbene  Mitglieder  vorgetragen  werden. 

XVIII.  Die  Mittheilung  durch  Schriffc  und  Druck  besteht 
Yorzüglich  in  der  Herausgabe 

1)  der  akademischen  Denkschriften,  in  welche  die  von 
Mitgliedern  der  Akademie  verfassten  wichtigeren  Ab- 
handlungen aufeunehmen,  jedoch  dieselben  zur  Erleich- 
terung des  Absatzes  in  besondere,  nach  den  yerschie- 
dea^n  Classen  der  Akademie  geordnete  Hefte  zu  ver- 
tifaeilen  sind;^  • 

2)  der  Sammlung  der  für  die  vaterländische  Geschichte 
wichtigen  Urkunden,  welche  unter  dem  Namen 

„Monumenta  boica" 
bekannt  f  und  unter  besonderer  Berücksichtigung  der 
Städte  -  Urkunden  mit  Ausdehnung  auf  geschichtliche 
Urkunden  aUs  den  neuerworbenen  Gebietstheilen  des 
Königreiches  fortzusetzen  ist,  und 

3)  einer  Literatur -Zeitung  unter  geeigneter  Mitwirkung 
anderer,  nicht  zur  Akademie  gehöriger  Grelehrten. 

XIX.  Ermunternd  wirkt  die  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten vorzüglich 

1)  durch  Ausschreibung  wahrhaft  interessanter  wissen- 
schaftlicher Preisfragen,  imd  Belohnung  ihrer  gelunge- 
nen Lösung; 

2)  durch  Zuerkennung  akademischer  Denkmünzen  für  ein- 
gesendete gelimgene  Arbeiten. 

XX.  Indem  Wir  hierdurch  Unserer  Akademie  der  Wis- 
senschaften die  Hauptbestiramungen  ihrer  künftigen  Wirk- 
samkeit yorgezeichnet  haben,  tragen  Wir  derselben  auf, 
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eine  auf  diese  Bestinuntingen  gegründete  Gesehäftsordnimg 
zu  entwerfen,  und  uns  zur  Genehmigung  Torzul^en. 

Gegenwärtige  Verordnung  soll  durch  das  Begierunga- 
Blatt  zur  allgemeinen  Kenntniss  gebracht,  und  durch  Unser 
Staatsministerium  des  Innern  förderlieh  in  Vollzug  gesetzt 
werden. 

München,  am  21.  März  1827. 

Ludwig. 

Fürst  V.  Wrede.  Graf  v.  Thürheim.  Freiherr  v. Zentner, 
y.  Maillot.  Graf  y.  Armansperg. 

Nach  dem  Befehle 

Seiner  Majestät  des  Königs 

Egid  Y.  Eobell. 


Verordnung  Dber  die  wissenschaftlichen 
Sammlungen  vom  21.  März  1827. 

Ludwig 
Yon  Gottes  Gnaden  König  Yon  Bayern  etc. 

Nachdem  die  von  Uns  verfügte  Versetzung  der  Ludwig- 
Maximilians -Universität  von  Landshut  nach  München  und 
die  neue  Gestaltung,  welche  Wir  durch  Unsere  Verordnung 
vom  Heutigen  der  Akademie  der  Wissenschaften  gegeben, 
auch  auf  die  bisherige  Aufsicht,  Bewahrung  und  Benntzung 
der  wissenschaftlichen  National-Sammlungen  und  Institute, 
welche  bisher  als  Attribute  der  Akademie  erklart  waren, 
einen  wesentlichen  Einfluss  äussern,  und  in  dieser  Beziehung 
mehrere,  theOs  abändernde,  theils  erläuternde  Bestimmangen 
nothwendig  machen,  so  haben  Wir  Uns  bewogen  gefunden, 
atif  Antrag  Unsers  Staatsministeriums  des  Linem,  na^h  Yer* 
nehmung  des  Staatsraths  zu  bcschliessen,  wie  folgt: 
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I.  Die  wissenscbaftlichen  Bammlungen  und  Anstalten, 
welche  durch  die  Verordnung  vom  1.  Mai  1807  zu  Attributen 
der  Akademie  der  Wissenschaften  erklart  worden  sind, 
nämlich:   • 

1)  die  Central-Bibliothek, 

2)  die  mineralogische  Sammlung, 

3)  die  zoologische  Sammlung, 

4)  die  ethnographische  Sammlung,     ^ 

5)  das  Cahinet  der  physikalischen  und  mathematischen 
Instrumente, 

6)  die  polytechnische  Sammlung, 

7)  das  Münzcabinet, 
'      8)  das  Antiquarium, 

9)  die  Sternwarte  hei  Bogenhausen  mit  ihren  Instrumenten, 

10)  das  chemische  Laboratorium  mit  seinem  Apparate, 

11)  das  anatomische  Theater, 

j(    hören  auf,  Attribute  der  genannten' Akademie  zu  seyn; 
stehen  jedoch  für  sammtliche  Mitglieder  der  Akademie  zur 
ferneren  und  ununterbrochenen  wissenschaftlichen  Benutz- 
ung offen, 
n,    Sie  sind  und  bleiben  nach  Tit.  m.  §.  2.  Nr.  7  und 
i((   §.  3  der  Yerfossungsurkunde  unveräusserliches  Staats-  und 
[    Nationalgut,  wobei  es  sich  jedoch  von  selbst  versteht,  dass 
t   Merdurch  "die  Yeräusserung  von  Doubletten  oder  einzelnen 
jß  ilnbrauchbar  gewordenen  Gegenständen  jener  Sammlungen 
j(  zum  Behufe  neuer  Anschaffungen  nicht  ausgeschlossen  ist. 
jt;      m.  Die  wissenschaftlichen  und  artistischen  Sammlungen, 
f(  Welche  die  Ludwig-Mazimilians-Üniversität  bisher  in  Lands- 
jjf  hut  besessen,  und  bei  ihrer  Versetzung  nach  München  mit- 
11   gebracht  hat,  nämlich: 
ii     1)  die  Üniversitäts-Bibliothek, 
D^     2)  die  mineralogische  Sammlung, 
3)  die  zoologische  Sammlung, 
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4)  das  mathematisdie  und  pbysikfJische  CaUoet, 

5)  das  diirargisdie  Cabinet, 

6)  der  pharmacentische  Apparat, 

7)  die  Modcll-Sammlang, 

8)  die  Gemälde-Sammlung, 

9)  das  Aq)fer-Cabinet, 

10)  die  zum  urbanischen  Saale  gehorendea  wissenschaft- 

licben  und  artistischen  Gegenstände, 
sind  und  bleiben  nach  Tit.  IV.  §.  9   und  10  der  Verfe»- 
sungsürkunde  ein  unveräusserliches  Eigenthum  und  Attribut 
der  Ludwig-Maximilians-Üniversität  in  München  unter  den 
im  Art.  II  angeführten  Beschränkungen. 

lY.  Die  im  Art.  I  benannten  wissenschaftHcl^en  National- 
Sammlungen  und  Institute  sollen  den  Mitgliedern  der  Uni- 
versität theils  zum  Mitgebra\iGh  in  Gemeinschaft  mit  den 
Mitgliedern  der  Akademie  der  Wissenschaften  offen  stehen, 
theils  dem  Unterrichte  an  der  Hochschule  und  anderen 
höheren  Unterrichtsanstalten  dea  Staates,  welche  in  Unserer 
Besidenzstadt  ihren  Sitz  haben,  vorzugsweise  gewidmet  sejn. 

Dagegen  sollen  die   der  Universität  gehörenden  Samm- 
lungen mit  den  Sammlungen  des  Staates  vorbehaltlich  der 
Eigenthumsrechte    der  Universität    nach  Thunlichkeit  in 
unmittelbare  Verbindung  gebracht  werden. 
,  V.  Hiernach  werden 

1)  die  mathematischen    und   physikalischen  Instrumente 
der  Universität, 

2)  die  zoologische  Sammlung  und 

3)  die  technologischen  Modelle  derselben ,  den  ,  gleich- 
artigen Sammlungen  des  Staates,  so  wie  die  der  Universität 
gehörenden  vorzüglicheren  Gemälde  der  Pinakothek  derge- 
stalt einverleibt,  dass  sie  mit  denselben  eüi  Ganzes  bilden, 
jedoch  zur  urkundlichen  Sicherung  des  Eigenthums  der 
Universität  in  besondere  Verzeichnisse  gebracht  und  be- 


glanbigie  Abechriffcen  dieser  Yeneicbmsse ,  auf  wdchen 
diorch  den  im  Art.  XY  bezeichneten  General  -  Oonaenrator 
das  Anerkenntniss  der  Eigenthumsrechte  der  Hochschule 
beurkundet  werden  muss,  in  das  Archiv  der  Universität 
niedergelegt  werden. 

Die  nut  den  üniversitatsrechnnngen  vorscbriftsmäasig 
vorzulegenden  Uebersichten  der  Inventars- Ab-  und  Zugange 
müssen  in  triplo  angefertigt  und  von  dem  Rector  der  Uni- 
versität, so  wie  von  dem  General-Conservator  unterfertigt 
werden,  das  eine  Exemplar  bleibt  bei  der  Rechnung,  das 
andere  geht  nach  vollendete?  RechnungsabhÖr  an  den  General- 
Conservator,  und  das  dritte  wird  im  Universitätsarchiv 
hinterlegt. 

Alle  sechs  Jahre  muss  das  General -Inventar  rectificirt 
und  durch  eine  gemischte,  aus  Mitgliedern  des  General- 
Conservatoriums  an  der  Universität  gebildete  Oommission 
mit  dem  Bestände  der  Sammlungen  verglichen  werden. 

Dagegen  haben  die  auf  solche  Weise  vereinigten  mathe- 
inatischen,  physikalische,  zoologischen  und  polytechnischen 
Oabinete  dem^akademiscl^n  Unterrichte  an  der  Hochschule 
und  an  der  zu  errichtenden  polytechnischen  Schule  in  die- 
sen Fächern  zu  dienen. 

VL  Die  mineralogischen  Sammlungen  des  Staates  und 
der  Universität  bleiben  getrennt,  jedoch  kann  erstere  eben- 
Mis  zum  akademischen  Unterricht  gebraucht  werden,  so 
wie  auch  künftig  alle  erforderlichen  neuen  Anschafifiingen 
von  Mineralien  in  der  Regel  nur  für  dieNationalsämiulung 
»M  der  dafür  ausgeworfenen  Aversalsumme  bestritten  wer- 
den, für  die  Sammlung  der  Universität  aber  neue  Ankäufe 
^  Rechnung  der  Hochschule  nur  in  so  fem  und  in  dem 
Ibase  statt  finden  sollen«  als  dieselben  unentbehrlioh  sind, 
u»  jener  Sammlung  den  Charakter  der  Selbstständigkeit 
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yn.  Der  botanische  Garten  bleibt  nebfit  den  dazu  geltS* 
rigen  Gebäuden  nnd  Sammlungen  zwar  ebenfalls  Staats- 
eigentbum,  soll  jedoch  künftig  grdsstentheils  dem  akademi- 
schen unterrichte  in  der  Botanik  gewidmet  seyn,  übrigem 
wie  bisher  auf  Kosten  des  Staates  unterhalten  werden. 

yni.  Das  nämliche  Yerhältniss  findet  in  Hinsicht  des 
chemischen  Laboratoriums  und  des  anatomischen  Theaters 
statt. 

IX.  Die  Sternwarte  bei  Bogenhausen,  welche  wegen  ihrer 
Entfernung  von  der  Stadt  zum  akademischen  ünterriclite 
nur  selten  und  auf  beschrankte  Weise  benutzt  werden  kann, 
bleibt  nebst  den  dazu  gehörenden  astronomischen  Instru- 
menten rein  wissenschafklichen  Forschungen  undBeobaeht- 
ungen  gewidmet  und  soll  fortwährend  auf  Kosten  des 
Staates  unterhalten  werden. 

X.  Das  der  Universität  gehörende  Kupferstich -Cabinet 
wild  nicht  mit  der  National-Kupferstichsammlung  vereinigt, 
sondern  dient  ausschliesslich  als  Hilfsmittel  zum  Vortrag 
der  neueren  Kunstgeschichte  an  der  Hochschule.  Jedoch 
kann  die  Erhaltung  derselben  dem  Conservator  des  Central- 
Kupferstich-Cabinets  Übertragen  werden,' welcher  alsdaim 
der  Universität  hiefur  verantwortlich  bleibt. 

XI.  Die  chirurgischen  und  pharmaceutischen  Instrumen- 
tarien und  Apparate  der  Universität  bleiben,  da  die  Aka- 
demie keine  dergleichen  Sammlungen  besessen  hat,  auch 
künftig  ungetheütes  Attribut  der  Universität. 

Xn.  Das  Antiquarium  und  das  Münz-Oabinet,  welche 
theils  wegen  ihrer  örtlichen  Stellung,  theils  wegen  anderer 
Verhältnisse  für  den  akademischen  Unterricht  nur  auf  sehr 
beschränkte  Weise  benützt  werden  können,  bleiben  ferner, 
wie  bisher,  unter  der  ausschliessenden  Aufeicht  und  Be- 
wahrung des,  Staates. 

Xm.  Die  Central-BibUothek  und  die  Universitäts-Biblio* 
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thek  sollen  fortwäbrend  getrennt  erhalten  werden;  die  er- 
stere  bat  unter  der  unmittelbaren  Aufsicht  des  Staates,  die 
letztere  unter  jener  der  Universität  zu  stehen. 

Auch  die  für  beide  Institute  bestimmten  Dotationen  blei- 
ben  getrennt;  um  jedoch  mit  diesen  Mitteln  vielseitigere 
Zwecke  erreichen  zu  können ,  ist  dafür  zu  sorgen,  dass 
künftig  in  der  Eegel  nicht  die  nämlichen  Werke  für  beide 
Sammlungen  angeschafft  werden,  die  Fälle  ausgenommen, 
wo  beide  Sammlungen  das  nämliche  Werk  wegen  seines 
anerkannt  classischen  Werthes  oder  zur  Behauptung  ihres 
selbstständigen  Charakters  nothwendig  besitzen  müssen. 

Insbesondere  ist  diese  Vorschrift  in  Beziehung  auf  kost- 
spielige Prachtwerke  zu  beobachten. 

Bei  Entscheidung  der  Frage,  für  welche  der  beiden 
Sammlimgen  ein  neues  Werk  angeschafft  werden  sqU,  ist 
von  dem  Grundsatze  auszugehen,  dass  die  National-Biblio- 
thek  mehr  den  allgemeinen,  die  Universitäts-Bibliothek  da- 
gegen mehr' den  besonderen  und  positiven  Wissenschaften 
gewidmet  seyn  soll. 

Zur  Ausführong  dieser  Bestimmung  ist  .es  nothwendig, 
dass  die  Oonservatoren  beider  Sammlungen  sich  bei  neuen 
Anschaffungen  fortwährend  mit  einander  benehmen  und 
sich  wechselseitig  die  Einsicht  der  Cataloge  imgehindert 
gestatten. 

Die  jährlichen  Etats  beider  Büchersammlungen,  und  die 
denselben  zur  Basis  dienenden  Operationsplane  für  jedes 
Jahr  sind  von  einer  im  Art.  XYIII  näher  bezeichneten,  ans 
Mitgliedern  des  General  -  Conservatoriums  und  der  Uiiiver- 
sität  bestehenden  besonderen  Bibliotheks  -  Oommission  zu 
Wthen.     . 

Uebrigens  versteht  es  sich  von  selbst,  dass  die  Oentral- 
^ibliothek  von  den  Lehrern  an  der  Hochschule,  und  unter 
den  erforderlichen  Beschränkungen  auch  von  den  Studiren* 
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den  an  derselben,  eben  so  benutzt  werden  kann,  wie  die 
Universitäts-Bibliothek  den  Mitgliedern  der  Akademie  der 
Wissenschaften  zam  Gebrauche  offen  steht. 

XrV.  In  Beziehung  auf  das  zur .  Yerwaltong  und  Be- 
wahrung aller  dieser  wissenschaftlichen  Schatze  erforderliche 
Dienstespersonal  verordnen  Wir 

1)  dass  die  als  selbstständigc  Sammlungen  verbleibendes 
Attribute  der  Universität  auch  künftig  von  den  Pro- 
fessoren, welche  die  einschlägigen  Fächer  vortragen, 
verwahrt  werden,  und  diese  hiefür  der  Universitit 
verantwortlich  sejn  sollen, 

2)  dass  clie  Verwahrung  und  Verwaltung  der  Universitäts- 
Bibliothek  ebenfalls  dem  dafür  aufgestellten  und  der 
hohen  Schule  darum  verantwortlich,en  Personal  abe^ 
tragen  bleiben  soll. 

Auch  werden  die  Anträge  wegen  Wiederbesetznng  d» 
hiebei  in  Erledigung  kommenden  Stellen  von  dem  Univer- 
sitäts-Senate  ausgehen. 

XV.  Zur  Aufsicht  und  Bewahrung  der  wissenschaftlichen 
Sammlungen  des  Staates  dagegen  werden  von  Uns  beson- 
dere Consfervatoren  angestellt,  welche  Wir  vorzugsweise 
aus  der  Beihe  der  Mitglieder  der  Akademie  der  WiBses- 
schaften  oder  der  Universität  wählen  werden,  und  welche 
in  der  Person  eines  ebenfalls  Yon.  Uns  zu  ernennenden  Ge- 
neral-Conservators  ihren  gemeinschaftlichen  Vorstand  haben. 

Diese  Oonservatoren  nebst  ihrem  Vorstande  bilden  sn- 
sammen  eine  im  Wesentlichen  sowohl  von  der  Akademie 
der  Wissenschaften,  als  von  der  Universität  unabhängige* 
unmittelbar  unter  Unserm  StaatsiMni«terium  des  Innen 
(Section  für  die  Angelegenheiten  der  Kirche  und  des  Ün-» 
terrichts,  oder  die  dafür  bestimmt  werdende  Stelle)  stehende 
Behörde  unter  der  Benennung:  „General -Conservatorioa 
der  wissenschaftlichen  Sammlungen  des  Staates.** 
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XTI.  Jede  dieser  Sammlnngeii  und  Anstalten  hat  eine 
besondere,  ihrer  Erhaltung  und  Vermehrung  gewidmete 
Dotation,  welche  jederzeit  etatsmässig  festgesetzt  und  über 
deren  Verwendung  jährlich  Bechnung  abgelegt  wird. 

Neue  Ankäufe  für  diese  Sammlungen  werden  von  den 
einzelnen  Conservatoren  dem  Vorstand  in  Antrag  gebracht, 
welcher  über  die  Statthaftigkeit  der  minder  bedeutenden 
zu  entscheiden  hat;  beträchtliche  neue  Anschaffungen, 
welche  einzeln  die  Sumn^e  Yon  Einhundert  Gulden  über- 
steigen, bedürfen  der  Genehmigung  des  Staatsministeriums 
des  Linem. ' 

Alle  hierüber,  so  wie  über  die  andern,  diese  Institute 
betreffenden  Gegenstände  an  Unser  Staatsministerimn  zu 
erstattenden  Berichte  werden  von  dem  General-Oonserrator 
unterzeichnet  und  von  dem  einschlägigen  Oonservator  mit 
imterschrieben.  * 

XVn.  Zu  Conservatoren  derjenigen  Sammlungen  und 
Instalten ,  welche  vorzugsweise  dem.  Unterrichte  an  der 
Hochschule  gewidmet  sind,  werden  Wir  die  ordentlichen 
Professoren  der  betreffenden  Fächer  an  der  Universität  mit 
dem  Vorbehalte  ernennen,  ihnen  Adjuncten  beizugeben, 
welche  ebenfalls  zu  öffentlichen  Vorlesungen  an  der  Hoch- 
schule "verbunden  seyn  sollen. 

XVm.  Die  Aufsicht  über  die  Central -Bibliothek  ist 
einem  Ober-Bibliothekar  mit  dem  Charakter  eines  Directors 
übertragen,  welcher  zwar  zu  dem  General -^Konservator  in 
dem  nämlichen  Verhältnisse,  wie  die  übrigen  Conservatoren 
steht,  allein  über  das  übrige,  bei  der  Biblibthck  angestellte 
Dienstpersonal,  wieder  alle  Functionen  eines  Vorstandes 
ausübt,  die  laufenden  Ausgaben  selbst  anweiset,  und  über 
durchaus  nothwendige  oder  geringfügige  Ankäufe  unter 
Beobachtung  der  im  Art.  XIV  ertheilten  Vorschriften  selbst 
entscheidet. 


44 

Die  gröflseren  imd  wichtigeren  Anlcanfe  für  die  Hblio- 
thek  sind  von  einer  besonderen  Bibliotheks-CommiwioB  n 
prüfen,  in  welcher  der  General  -  Conseryator  den  Yorsiti, 
der  Oberbibliothekar  den  Vortrag  fuhrt,  nnd  zn  deren  Siti- 
nngen  sowohl  die  Olassen  -  Secretare  der  Akademie  der 
Wissenschaften  als  die  Decane  der  einsehlagigen  Facol- 
taten  nnd  die  Bibliothekare  der  Hochsehnle  jedesmal  bei- 
znziehen  sind. 

XIX.  Dem  General  -  Conseryatorinm  wird  ein  Actiuur, 
zugleich  Bechnnngsf&hrer,  so  wie  den.  einzelnen  Sammlnngen 
und  Anstalten  die  erforderliche  Zahl  von  Dienern,  letztere 
als  Fnnctionare,  beigegeben.  < 

Nach  gegenwärtiger  Yerordnni^g  sind,  so  lange  Wir 
nicht  anders  verf&gen,  die  genannten  wissenschafthcfaen 
Sammlungen  und  Anstalten  zu  behandeln,  auch  soll  dieselbe 
durch  das  Begierungsblatt  zur  öffentlichen  Eenntniss  ge- 
bracht und  durch  Unser  Staatsministerium  des  Innern  fö^ 
derlieh  in  Vollzug  gesetzt  werden. 

München,  den  21.  März  1827. 

Ludwig. 

Fürst  V.  Wrede.  Graf  v.  Thürheim.  Freiherr  v.  Zentoer. 
y.  Maillot.  Graf  ▼.  Armansperg. 

Nach  dem  Befehle 
Seiner  Majestät  des  Königs 
Egid  y.  Eobell. 


46 


OeschSfts-Ordiiniig  der  k.  Akademie  der 

Wissensohaften. 

Von  Seiner  Majestät  dem  Könige  Ludwig  ü.  untenn 
5.  September  1866  genehmigt. 

Wahlen. 

1)  Wahlberechtigt  sind  nnr  die  hier  reddirenden  ordent- 
lichen Mitglieder  der  Akademie. 

2)  Zn  den  WahlTersammlungen ,  sowohl  der  einzelnen 
Claasen,  ab  der  Gesammt-Akademie,  werden  die  ordent- 
lichen Mitglieder  dnrch  ein  Circnlar  eingeladen. 

Bas  unterschriebene  Circular  gehört  zum  Akt  der 
Wahlverhandlung. 

3)  Die  Wahlen  derMitgliedox  £nden  in  zwei  aufeinander- 
folgenden Sommer-Monaten  statt. 

a.  Wahl  der  Classensecretare. 

1)  Die  Wahl  eines  Classonsecretars  geschieht  alsbald  (im 
Fall  der  Erledigung  durch  Ableben  unter  dem  Vorsitz 
des  Vorstandes)  durch  relative  Mehrheit  der  Anwesen- 
den in  einer  Classensitzung 'mittelst  Stimmzettel,  welche 
der  stellyertretende  ^ecretar,  der  Senior  der  Classe, 
einsieht. 

2)  Nach  erfolgter  Wahl  tritt  der  Secretär  sofort  in  seine 
Thatigkeit. 

3)  Die  Neuwahl  wie  die  Wiederwahl  wird  den  andern 
Classensecretaren  zur  Bekanntgabe  mitgotheilt. 

b.  Wahl  der  ordentlichen  Mitglieder. 

1)  Die  Vorschlage  zur  Ergänzung  einer  statusmässigen 
Stelle  durch  einen  einheimischen  hier  wohnenden  (}e- 
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lehrten  nnterliegen  derVorberatliTiiig  und  alsdann  der 
Entscheidung  der  Classe  dnrch  Kugelang. 

2)  Die  Gültigkeit  der  Wahl  verlangt  absolute  Stimmen- 
mehrheit von  drei  Viertheil  der  eingeladenen  und  nicht 
unahweislich  abgehaltenen  Mitglieder. 

3)  Das  von  all^n  Mitgliedern  unterschriebene  Wahlptoto- 
koU  wird  sammt  den  schriftlichen  Vorschlagen  doicli 
das  Präsidium  der  Gesammt-Akademie  in  allgemeiner 
Sitzung  mitgetheilt' und  diese .  entscheidet  dureh  ab- 
solute Stimmenmehrheit  mit  Kugeln,  ohne  Bücksicbt 
auf  die  Zahl  der  Erschienenen,  über  die  Wahl. 

4)  Das  gleiche  Verfahren  gilt  bei  den  folgenden  imter 
c  und  d' aufgeführten  Wahlhandlungen^ 

c.  Wahl  der  ausserordentlichen  Mitglieder. 

Die  Vorschläge  stehen  jedem  einzelnen  ordentlichen  Mit- 
glied der  Classe  zu. 

d.    Wahl  der  auswärtigen  und  correspondirenden 

Mitglieder. 

1)  Die  Anträge  können  gleichfalls  von  jedem  ordentlicheB 
Mitgliede  der  Classe  einzeln  gestellt  werden. 

Jeder  Vorschlag  muss  dem  Classensecretär  vor  der 
Wahlsitzung  schriftlich  übergeben  werden. 

2)  Bei  der  Würdigung  derselben  ist  ausser  der  selbst- 
verständlichen Beachtung  der  Persönlichkeit  das  Be- 
dürfhiss  einzelner  oder  besonderer  in  der  dasse  ve^ 
tretenen  Wissenschaften  wahrzunehmen. 

e.  Wahl  von  Ehrenmitgliedern. 

Die  Vorschläge  können  nur  vom  Vorstande  nach  Be- 
nehmen mit  den  ClaBsensecretären  an  die  G^sammt-Akodemie 
gebracht  werden. 


4T 

Sämmtliche  Wahlen  der  Mitglieder  unterliegen  der  könig- 
lichen Bestätigung.  Ihre  Verkündigung  erfolgt  in  öflPent- 
licher  Sitzung. 

Nehmen  auswärtige  oder  correspondirende  Mitglieder 
ihren  bleibenden  Wohnsitz  hierselbst,  so  treten  jene  als 
ordentliche,  diese  als  ausserordentliche  in  ihre  Olasse  ein, 
auch  in  dem  Fall,  dass  damit  die  Normalzahl  der  Mitglieder 
überschritten  wird. 


Sitrongen. 

1. 
Allgemeine  Sitzungen.    ' 

Bei  Mittheilungen  von  allgemeinem  Interesse  beruft  der 
Vorstand  sämmtliche  hier  wohnende  Akademiker  in  beson- 
derer Eujladung,  wie  gelegentlich  der  Wahl  neuer  Mit- 
glieder. 

2. 
Glassensitznngen. 

1)  Die  Sitzungen  der  drei  Classen  fallen  ihrer  Ordnung 
nach  auf  die  drei  ersten  Samstage  des  Monats. 

2)  Eine  Verlegung  dieser  regelmassigen  Sitzung  wird  vor- 
her durch  Circular  angezeigt. 

3)  üeber  die  Keihenfolge  der  Vorträge  wird  in  der  No- 
vember-Sitzung  jeder  Classe  Anordnung  getroffen. 

4)  Der  von  einem  Mitgliede  in  einer  Sitzung  zu  haltende 
Vortrag  soU  vor  derselben  dem  Classensecretär  ange- 
meldet werden. 

5)  Die  Classe  erledigt  in  ihren  Sitzungen  oder  in  drin- 
genden Fällen  durch  Oirculare  auch  Anfragen  oder 
Aufträge  des  Staatsministeriums  oder  was  sonst  in 
den  Exeis  der  Berathung  eintritt« 


48 

S. 
Oeffentliche  Sitzungen. 

1)  Nach  Eröffnung  der  Sitzungen  (welche  an  einein 
Königstage  und  an  dem  Stiftungstag  der  Akademie 
stattfinden)  durch  den  Vorstand,  erstatten  die  Classen* 
secretäre  Bericht  übef  die  Personal  -  Veränderungen 
innerhalb  ihrer  Classe^ 

2)  Die  Pestrede  wechselt  nach  der  Polge  der  drei  Classeii. 

Jede  Classe  hat  rechtzeitig  den  Bedner  zu  bestim- 
men und  dem  Vorstande  bekannt  zu  geben. 

Denkschriften. 

Jedes  Jahr  gibt  jede  Classe  eine  Abtheilung  zu  einem 
Bande  akademischer  Denkschriften;  dieser  enthält  circa 
hundert  Bogen.  ^ 

Die  Aufnahme  der  Abhandlungen,  mögen  sie  nun  in 
einer  Sitzung  vorgetragen  oder  eingesendet  worden  sein, 
hängt  von  dem  Gutachten  ,der  Classe  ab. 

Von  den  einzelnen  Abhandlungen  werden  auch  eine  Zahl 
Separat-Abzüge  ausgegeben. 

Sitzniigsberiehte. 

Die  Sitzungsberichte  veröffentlichen  was  alles  in  den 
Classensitzungen  zum  Vortrag  kam,  sei  es  im  Auszug,  sei 
es  vollständig. 

üeber  die  Aufnahme  entscheidet  die  Classe. 

Dieselben  berichten  auch  über  die  öffentlichen  Sitzungen. 

Für  künstlerische  Beilagen,  sowohl  zu  den  Denkschriften 
als  den  Sitzungsberichten,  muss  ein  Voranschlag  gemacht 
und  die  besondere  Genehmigung  $les  Vorstandes  eingeholt 
werden. 
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Monumenta  bolca. 


Die  hiefor  eigens  niedergesetzte  Commission  hat  die 
Aaswahl,  die  Form  nnd  den  Bearbeiter  der  Ürkanden  su 
hestimmen. 

Honorare. 

Für  die  Festrede  in  der  öffentlichen  Sitzung,  für  die 
Abhandlangen  in  den  Denkschriften  and  den  Sitzongs- 
bericbten  werden  Honorare  bezahlt. 

TJebersteigt  eine  Abhandlung  in  einer  Abtheilung  der 
Denkschriften  die  Zahl  von  acht  Bogen,  in  den  Sitzungs- 
berichten die  Zahl  von  zwei  Bogen,  so  wird  für  das  Weitere 
kein  Honorar  bezahlt. 

Für  die  Festrede  bleibt  ohne  Bücksicht  auf  ihren  üm- 
I  fang  das  Honorar  festgesetzt. 

Jetons. 

Prasenzgelder  werden  an  die  Mitglieder  der  Glasse  für 
die  Classensitzung  und  an  die  bei  einer  öffentlichen  Sitzung 
anwesenden  Akademiker  vertheilt. 

Ferien. 

Die  regelmässigen  Ferien  dauern  vom  August  bis  Ende 
Oktober. 


P  ersonalstand 


der 


königlich  bayerischen 


Akademie  der  Wissenschaften, 


Protector: 

Seine  Majestaet  per  Eoenig. 


AdznrDistration. 

Vorstand. 

Herr  Libbio,  Jnstns  Freiherr  von,  Dr.  der  Philosophie  und 
Medizin,  k.  geheimer  Eath,  General-Conservator  der  wissen* 
schaftlichen  Sammlungen  des  Staates,  Conserrator  des 
chemischen  Lahoratoriums,  ordentL  öffentl.  Professor  der 
Chemie  an  der  k.  Lndwig-Maximilians-üniYersität  und 
Vorstand  der  bajer.  Commission  fiir  die  europäische  Grad- 
messung, Bitter  des  Verdienst-Ordens  der  bajer.  Krone, 

.  Gross-Commenthur  des  Verdienst-Ordens  vom  hl.  Michael, 
Grosskreuz  des  kaiserL  mexikanischen  Guadalup-Ordens, 
Bitter  des  k.  russischen  St.  Stanislaus-Ordens  I.  Gl., 
Bitter  des  Maximilians  -  Ordens  für  Wissenschaft  und 
Kunst,  Commandeur  II.  Gl.  des  grossherzogl.  badischen 
Ordens  vom  Zähringer  Löwen,  Offizier  der  franzosischen 
Ehrenlegion  und  des  griechischen  Erlöser-Ordens,  Com- 
menthur  des  Hannoverischen  Guelfen-Ordens,  Bitter  I.  Gl. 
des  grossherzogl.  hessischen  Ludwigs-Ordens,  Comthur 
H.  Gl.  des  grossherzogl.  hessischen    Verdienst  -  Ordens 


54 


Philipps   des  Grossmüthigen,   Comthur   des  k.  k.  öster- 
reichischen Franz-Josephs-Ordens,   Eitter  des  k.  preuss. 
Ordens  pour  le  merite  für  Wissenschaft  und  Kunst,  Eitter 
des  kaiserl.  russ.  St.  Annen-Ordens  III.  GL,  Eitter  des 
kaiserl.  russ.  St.  Wladimir-Ordens  IV.  GL,    Comthur  des 
k.  sächsischen  Albrechts-Ordens  mit  Stern,  Eitter  des  k. 
italienischen  St.  Mauritius-  und  Lazarus-Ordens,  Comthur 
des   schwedischen   Nordstern  -  Ordens,    Comthur  des  k. 
spanischen   Ordens   Carl   IH.   mit    Stern,   Comthur   des 
k.  württemb.   Friedrichs-Ordens,   Besitzer   der   Alberts- 
und   der  Coplei-Medaille,   dann  Ehrenbürger  der  Städte 
München,   Edinburgh   und    Giessen,    Ehrenmitglied  der 
Universität  Dorpat,  der  medizinischen  und  philosophischen 
Fakultät   der  Universität  Prag,  Ehrenmitglied  und  aus- 
wärtiges  Mitglied   der  Akademieen   der  Wissenschaften 
in   Wien,    Paris,    Berlin,    Stockholm,    Dublin,    Brüssel, 
Amsterdam,    Turin,   Bologna,   der   Lincei  zu  Eom,    der 
Societäten   der   Wissenschaften  zu  London,   Edinburgh, 
Gotheborg,    Göttingen,   Kopenhagen,  Lüttich,   des  lom- 
bardischen  Instituts   in  Mailand,   corresp.   Mitglied   der 
Akademieen   in   St.    Petersburg,    Madrid,    Mitglied   der 
medico-chirurgischen  Gesellschaften  in  London  und  Pesth, 
der  Gesellschaft  der  Künste  in  Edinburgh,  der  botanischen 
Gesellschaften  in  Edinburgh  und  Eegensburg,  der  natur- 
forschenden Vereine  und  Gesellschaften  in  Berlin,  Dres- 
den,  Halle,   Moskau,    Manchester,    Glasgow,   Lille,    der 
Agricultur-Gesellschaften  und  Vereine  in  Bayern,  Kur- 
hessen, im  Grossherzogthume  Hessen,  in  Eheinpreussen, 
Steiermark,  Galcutta,  Demerara,  New-Tork,  Turin,  Mos- 
kau,  der  Weinbau-Gesellschaft    von    Hunter    Eiver    in 
Australien  und  mehrerer  ärztl.  und  pharmazeut.  Gesell- 
schaften und  Vereine. 
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Classen  -  Seoretäre. 

Philosophisch -philologische  Classe. 

Herr  Halm,  Carl,  Dr.,  Direktor  der  k.  Hof-  und  Staats- 
bibliothek, ordentl.  öffentl.  Professor  der  classischen 
Philologie  und  IL  Vorstand  des  philolog.  Seminariums 
an  der  k.  Ludwig-Maximilians-Universität,  Kitter  I.  Cl. 
des  Verdienst-Ordens  vom  hl.  Michael,  corresp.  Mitglied 
der  Akademien  der  Wissenschaften  zu  Berlin  und  St. 
Petersburg. 

Mathematisch- physikalische  Classe. 

Herr  Kobbll,  Franz  Ritter  von,  Dr.  der  Philosophie, 
ordentL  öffentL  Professor  der  Mineralogie  an  der  k. 
Ludw.-Max.-Universität,  Conservator  der  mineralogischen 
Sammlung  des  Staates  und  der  Universität,  Ritter  I.  CL 
des  Verdienst-Ordens  vom  hl.  Michael,  Ritter  des  Max.- 
Ordens  für  Wissenschaft  und  Kunst,  Ritter  des  k.  hel- 
lsehen Leopold-Ordens,  Ritter  des  grossherzogl.  hessischen 
Ludwig-Ordens  I.  CL,  Ritter  des  k.  russ.  St.  Stanislaus- 
Ordens  H.  Cl.  und  des  St.  Anna-Ordens  IL  Cl.  ordent- 
liches, correspondirendes  und  Ehrenmitglied  nachstehender 
gelehrter  Vereine:  der'  kaiserl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  St.  Petersburg,  der  k.  Leopold.-Carol.  Aka- 
demie der  Naturforscher  in  Breslau,  der  k.  k.  geolo- 
gischen Reichsanstalt  zu  Wien,  der  kais.  Gesellsch.  der 
Naturforscher  zu  Moskau,  der  kais.  Gesellschaft  für  die 
gesammte  Mineralogie  zu  St.  Petersburg,  der  Gesellschaft 
für  Mineralogie  zu  Dresden,  derselben  zu  Jena,  der 
Wetterauischen  Gesellschaft  für  die  gesammte  Natur- 
kunde, der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Athen,  der 
Leipziger  polytechnischen  Gesellschaft  im  Königreiche 
Sachsen,  des  nieder-österreich.  Gevrerbvereins,  der  physi- 
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kalisch-Tnedicin.  Societät  zu  Erlangen,  der  pfaMschen 
Gesellschaft  für  Pbarmacie  nnd  Technik,  der  GeseUsch. 
Follichia  in  der  Pfalz,  des  Vereines  far  Naturkunde  in 
Mannheim,  des  phjsikal.  Vereins  in  Frankfurt  a.M.,  der 
naturhistor.  Vereine  zu  Fassau,  Nürnberg  und  Regens- 
bürg,  der  k.  Gesellscb.  der  Wissenschaften  zu  Göttingen, 
des  pegnesischen  Blumenordens  und  des  literarischen 
Vereins  zu  Nürnberg. 

Historische  Classe. 

Herr  Doellingbb,  Ignaz  von,  Dr.  der  Philos.  und  Theolog., 
lebenslänglicher  Beichsrath  der  Krone  Bayerns,  Propst 
des  Stiftes  zu  St.  Cajetan  und  ordentl.  öffentl.  Professor 
der  Eirchengeschichte  an  der  k.  Ludw.-Max.-Uniyeraitat, 
Bitter  des  Verdienst-Ordens  der  bajer.  Krone,  Conunen* 
thur  des  Verdienst-Ordens  vom  hl.  Michael,  Bitter  de» 
Max.-Ordens  für  Wissenschaft  und  Kunst,  Commandeur 
I.  Ol.  mit  dem  Ordenssterne  des  k.  neapolitan.  Ordens 
Franz  L,  Commandeur  des  kaiserl.  mexikanischen  Guada- 
lupe-Ordens. 

Sekretariat. 

Sekretär:  Herr  Neuheteb,  August  Friedrich. 

Kassa. 

C assier:  Herr  Jamdebkub,  Simon. 
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I^liilosopliiecli  -  pbilologisclie  Olasse. 
Ordentliche  Mitglieder. 

(Nach  der  Zeit  der  Aufnahme.) 

Herr  Spengel,  Leonhard  Dr.  (1835),  ordentl.  öffentl.  Pro- 
fessor der  Philologie  und  I.  Vorstand  des  philolog.  Semi-- 
narinins  an  der  k.  Ludw.-Max.-Universität ,  Eitter  I.  Cl. 
des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael  nnd  des  Mai.-Ordens 
für  Wissenschaft  nnd  Kunst,  corresp.  Mitglied  der  Akad. 
der  Wissenschaften  zu  Berlin,  Neapel  und  Göttingen. 

Herr  Mxtelleb,  Markus  Joseph  (1841,  ausserordentl.  1838), 
ordentl.  öffentl.  Professor  der  nicht  hihlischen  orientalischen 
Sprachen  und  Literatur  an  der  k.  Ludw.-Max.-Universität, 
Mitglied  der  asiatischen  Gesellschaft  in  Paris,  der 
deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  in  Leipzig,  des 
archäologischen  Vereins  in  Athen  und  der  ethnographischen 
Gesellschaft  in  Paris. 

• 

Herr  Hanebebg,  Bönifaz  von,  Dr.  (1848),  Aht  des  Bene- 
diktinerstiftes St.  Bonifaz  und  ordentl.  öffentl.  Professor 
der  hihlisch-orientalischen  Sprachen  und  der  heil.  Schrift 
des  alten  Testaments  an  der  k.  Ludw.-Max.-Universität, 
erzbischöÜich-geistlicher  Eath,  Eitter  des  Verdienst-Ordens 
der  bayer.  Krone,  Eitter  I.  Cl.  des  Verd.-Orden8  vom 
hl.  Michael,  Mitglied  der  deutschen  morgenländ.  Gesell- 
schaft^ Consultor  der  Congregation  für  oriental.  Kirchen«* 
fragen  in  Eora. 


Ö8 


Herr  Halm,  Karl,  Dr.  (1850,  ausserordentl.  1844),  s-Classen- 
Secretäre). 

Herr  Beckebs,  Hubert,  (1853),  Dr.,  ordentl.  öffentl.  Pro- 
fessor der  Philosophie  an  der  k.  Ludw.-Max.-üiiiYersität, 
Bitter  I.  Cl.  des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael. 


Herr  Thomas,  Georg  Martin  (1856,  ausserordentl.  1848), 
Dr.  der  Philosophie,  Professor  und  Bibliothekar  der  k.  Hof- 
und  Staatsbibliothek,  Mitglied  der  kaiserl.  Ahademie  der 
Wissenschaften  in  St.  Petersburg,  des  Vereins  für  Sieben- 
bürgische Landeskunde  in  Hermannstadt^  der  Societe  de 
geographie  in  Paris,  des  Ateneo  di  scienze  lottere  ed  arti 
belle  in  Bassano ,  des  Instituto  historico-geographico  e 
cthnographico  do  Brazil  in  Bio  de  Janeiro,  des  Gelehrten- 
Ausschusses  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg. 

Herr  Prantl,  Carl  (1857,  ausserordentl.  1848),  Dr.,  ordentl. 
öffentl.  Professor  der  Philosophie  an  der  k.  Ludw.-Max.- 
üniversität. 

Herr  Hofmann,  Conrad  (1659,  ausserordentl.  1853),  Dr., 
ordentl.  Öffentl.  Professor  der  altdeutschen  und  roma- 
nischen Sprache  und  Literatur  an  der  k.  Ludw.-Mai.- 
üniversität, 

Herr  Chbist,  Wilhelm  (1864,  ausserordentl.  1858),  Dr.  der 
Philosophie,  ordentl.  öffentl.  Professor  der  klassischen 
Philologie  und  HI.  Vorstand  des  philolog.  Seminars  an 
der  k.  Ludw.-Max-üniversität ,  und  Conservator  des  k. 
Antiquariums. 

Herr  Bbunn,  Heinrich,  Dr.  (1865,  auswärt.  1860),  ordentl. 
öffentl.  Professor  der  Archäologie  und  Numismatik  an 
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der  k.  Ludw.-Max.-Universität  und  Coiiser?ator  des  kgl. 
Münzkabinets  und  der  Yasensammlung  König  Lu4wig*s  I., 
Bitter  des  k.  belgischen  Leopolds-  und  des  k.  italienischen 
Mauritius-  und  Lazarus-Ordens,  Ehrenmitglied  der  DirectioE 
des  archäologischen  Instituts  in  Rom ,  corresp.  Mitglied 
der  Akad.  der  Wissenschaften  zu  Berlin  und  St.  Peters- 
burg, der  Akademieen  von  Arezzo,  Cortona,  Savignano, 
der  archäol.  Gesellschaft  in  Moskau,  auswärt.  Secretar 
des  Vereins  von  Alterthumsfreunden  im  Eheinlande. 

Herr  Maureb,  Konrad,  Dr.  (1865),  ordentl.  öffentl.  Professor 
des  deutschen  Privatrechts,  der  deutschen  Reichs-  und 
ßechtsgeschichte  und  des  Staatsrechts  an  der  k.  Ludw.- 
Max.-Universität,  Bitter  I.  Gl.  des  Vcrd.-Ordens  vom 
hl.  Michael. 

Herr  Plath,  Heinrich  (1865,  ausserordentl.  1860),  Dr.  der 
Philosophie. 

Herr  Haüg,  Martin,  Dr.  (1868,  auswärt.  1866),  ordentl. 
öffentl.  Profescor  für  Sanscrit  und  vergleichende  Sprach- 
wissenschaft;  Ehrenmitglied  des  kgl.  Instituts  für  Spra- 
chen-, Länder-  und  Völkerkunde  von  Niederländisch  Indien 
im  Haag,  und  der  asiatischen  Gesellschaft  zu  Bombay^ 
correspondirendes  Mitglied  der  kgl.  Societät  der  Wissen- 
schaften zu  Göttingen  und  der  asiatischen  Gesellschaft 
von  Bengalen  zu  Calcutta. 

Ausserordentliches  Mitglied. 

Herr  Lauth,  Joseph  (1866),  qu.  Gymnasial-Professor,  Con- 
servator  der  hiesigen  ägyptologischen  Sammlung  und 
Honorar-Professor  an  der  k.  Ludw.-Max.-Universität, 
Mitglied  der  deutschen  morgenländischen  Gesellschaft, 
der  anthropologischen  Gesellschaft,  des  pasigraphischen 
Vereins. 
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Ordentliche  Mitglieder. 

Herr  Lamont,  Johann  von  (1835,  ansserordentl.  1827), 
Dr.  der  Philosophie,  ordentl.  offentL  Professor  der  Astro- 
nomie an  der  k.  Ladw.-Maz.-UniYer8ität,  Conservator  der 
kgL  Sternwarte  zu  Bogenhansen  nnd  ordentl.  Mitglied 
der  hayer.  Gommission  für  die  europäische  Gradmessmig, 
Bitter  des  Verdienst-Ordens  der  hayer.  Erone,  lütter 
I.  Gl.  des  yerd.-Ordens  rom  hL  Michael,  Bitter  des  Mio.- 
Ordens  für  Wissensch.  und  Kunst,  Bitter  des  k.  k.  öste^ 
reich.  Ordens  der  eisernen  Krone  HI.  OL,  Bitter  des 
päpstL  Gregorins- Ordens,  Bitter  des  k.  schwedischen 
Nordstern-Ordens,  Mitglied  der  Boyal  Society  nnd  der 
k.  astronomischen  Societät  in  London,  der  hrittisch. 
Association,  der  k.  höhmischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften zu  Prag,  der  k.  Leopoldinischen  Akod.,  Ehren- 
mitglied der  k.  Societät  der  Wissensch.  za  Edinburgfai 
der  natnrwissenschaftl.  Societät  in  Lausanne,  der  philcs. 
Societät  in  Cambridge,  der  Wetterauischen  Crcsellschafti 
der  k.  k.  geograph.  Gesellsch.  in  Wien,  Correspondent 
der  k.  Societät  der  Wissensch.  in  Lüttich,  Upsala, 
Cherhourg  etc. 

Herr  Bingsbis,  Johann  Nep.  von,  (1842,  ausserord.  1821), 
Dr.  der  Medizin,  wirkl.  geh.  Bath,  Ober-MedicinalTatli 
und  Vorstand  des  Ohermedicinal- Ausschusses  im  k.  Staat^ 
Ministerium  des  Innern,  und  ordentl.  öffentl.  Professor 
der  allgemeinen  Pathologie  und  Therapie  an  derk.Ludw.- 
Max.-üniYersität,  Commenthur  des  Verd.-Ordens  der  hayer. 
Krone,  Commenthur  des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Micfaaelt 
Ofßzier  des  k.  griechischen  Erlöser-Ordens,  Commenthur 
des  päpstL  St.  Gregorius- Ordens,  Bitter  des  kgl.  hayer. 
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Ludwigs-Ordens,  Inhaber  des  bayer.  Feldzeichens,  Mit- 
glied der  chimrg.-medicin.  Gesellschaft  in  Berlin,  der 
k.  Leopold.  -  Carolin.  Akademie  der  Naturforscher,  der 
Akadenode  der  Jatro- Physiker  in  Palermo,  der  potia- 
nianisohen  Akademie  in  Neapel,  des  Künstler-Vereins  in 
Nürnberg,  der  physik.-medicin.  Societät  in  Erlangen,  der 
mineralogischen  Gesellschaft  in  Jena,  der  k.  k.  Gesell- 
schaft der  Aerzte  in  Wien,  der  ärztlichen  Gesellschaft  in 
Athen,  des  pharmaceut.  Vereins  in  München,  des  phar- 
maceut.  Vereins  in  Bheinbayem,  des  histor.  Vereins  in 
Oberbayern  und  Unterfranken. 

Herr  Eobicll  ,  Franz  Bitter  von,  (1842,  ausserord.  1827), 
(s.  Classen-Secretäre). 

Herr  SohafbIaeutl,  Emil  (1845,  ausserordentl.  1842),  Dr. 
der  Philosophie,  Medizin  und  Staatswissenschaften,  Con- 
servator  der  geognostischen  Sammlung  d.  St.,  ordentl. 
offentl.  Professor  der  Geognosie,  Bergbau-  uhd  Hütten- 
Kunde  an  der  k.  Ludw.-Max.-UniYer8itat ,  Bitter  I.  Gl. 
des  Verd -Ordens  vom  hl.  Michael,  Bitter  der  französisch. 
Ehrenlegion,  Bitter  des  k.  preuss.  rothen  Adler-Ordens 
rV.  Gl.,  Inhaber  der  silbernen  Telford-^Medaille,  Mitglied 
des  grossbritann.  Instituts  der  Civil-Ingenieurs ,  corresp. 
Ehrenmitglied  der  Society  of  Arts  in  London,  der  philo- 
sophischen Gesellschaft  von  Südwales,  Ehrenmitglied  der 
Gesellschaft  Pollichia  in  der  Pfalz,  des  zoologisch-minera- 
logischen Vereins  in  Begensburg,  des  naturhistorischen 
Vereins  zu  Prag,  des  Gewerbe- Vereins  für  das  Königreich 

i  Honnover,  des  polytechnischen  Vereins  zu  Würzburg,  der 
naturforsch.  Gesellschaft  zu  Bamberg,  des  Gewerbe- Vereins 
zu  Bamberg,  des  Gewerbe- Vereins  zu  Ingolstadt,  II.  Vor- 
stand des  polytcchn.  Vereins  für  Bayern. 
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Herr  Ltebig,   Justus  Freiherr  von,  (1852,  corresp.  1838), 
(siehe  Vorstand). 

Herr  Siebold,  Carl  von  (185S,  corr.  1648),  Dr.  der  Philo- 
sophie und  Medicin,  ordentL  öffentl.  Professor  der  Zoologie 
und  vergleich.  Anatomie  an  der  k.  Ludw.-Max.-UniYei- 
sität,  Conservator  des  physiologischen  Instituts,  der  Ter- 
gleichend-anatom.  und  der  zoologisch-zootomischen  Samm- 
lung des  Staates  und  der  Universität,  Ritter  I.  Cl.  des 
Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael,  Ritter  des  Max.-OrdeDs 
für  Wissenschaft  und  Kunst,  Ritter  des  k.  itaJ.  St.  Morii- 
und  Lazarus-Ordens,  Mitglied  der  Akademieen  der  Wissen- 
schaften zu  Berlin,  London,  Paris,  St.  Petershurg,  Stock- 
holm, Turin  und  Wien,  der  kais.  Leopold.-Carol.-Akadeinie 
der  Naturforscher,  der  k.  Societät  der  Wissenschaften  zu 
Edinhurgh  und  Göttingen,  der  Akademie  der  Natnr- 
wissensch.  in  Philadelphia,  der  amerikan.  Akad.  der  Künstd 
und  Wissenschaften  zu  Boston,  der  k.  böhmisch.  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  in  Prag,  der  k.  Akad.  gemein- 
nütziger Wissenschaften  zu  Erfurt ,  der  Gesellschaft  zor 
Beförderung  der  Naturwissenschaften  zu  Freiburg  und 
Basel,  der  rheinischen  naturforschenden  Gresellschaft  in 
Mainz,  des  naturwissenschaftl.  Vereins  für  die  preussischen 
Rheinlande  in  Bonn  und  die  Wetterau,  der  naturforschenden 
Gesellschaft  zu  Boston,  Brüssel  und  Charleston  in  Süd- 
Carolina,  zu  Cherbourg,  Harlem,  Strasshurg,  Moskau, 
Prag,  Danzig  und  Berlin,  des  entomologischen  Vereins 
zu  London  und  Stettin,  der  physikalisch  -  mediciniscben 
Societäten  zu  Bonn,  Erlangen  und  Würzburg,  der  medi- 
cinisch-chirurgischen  Gesellschaften  zu  Berlin  und  Turin, 
der  ostpreuss.  physikalischen  Gesellschaft  zu  Königsberg, 
der  schlesischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur  la 
Breslau,  der  Linneischen  Societät  zu  London  und  Lyon, 
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der  kais.  Gesellschaft  der  Aerzte  in  Wien,  des  Vereins 
für  Heilkunde  in  Preussen,  der  medicin.  Gesellschaften 
in  Kopenhagen  und  Stockholm,  des  Vereins  deutscher 
Aerzte  und  Naturforscher  in  Paris,  der  Societe  de  Biologie 
in  Paris,  der  Pollichia  in  der  bayer.  Pfalz,  des  Vereins 
für  Mikroscopie  in  Giessen,  der  allgem.  schweizerischen 
Gesellschaft  für  die  gesammten  Naturwissensch.,  des  zoolog.- 
botanisch.  Vereins  in  Wien,  des  zoolog.-mineralog.  Vereins 
in  Regensburg,  der  naturhistor.  Gesellschaft  in  Augsburg, 
Nürnberg  und  Passau,  der  zoolog.  Gesellschaft  in  Ham- 
burg, der  amerikanischen  philosophischen  Gesellschaft  in 
Philadelphia. 

Herr  Pbttbnkofer,  Max  von  (1856,  ausserordentl.  1846), 
Dr.  der  Medicin  und  Chirurgie,  Obermedicinalrath,  ordentl. 
öffentl.  Professor  der  Hygiene  und  Conservator  des  La- 
boratoriums für  Hygiene  an  der  k.  Ludw.-Max.-Universität, 
Vorstand  der  k.  Leib-  und  Hofapotheke  und  Mitglied 
des  Obermedicinal-Ausschusses  im  k.  Staatsministerium 
des  Innern,  Ritter  des  Verdienst-Ordens  der  bayer.  Krone, 
Ritter  L  Gl.  des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael,  Ritter 
des  Max.-Ordens  für  Wissenschaft  und  Kunst  und  Ritter 
des  k.  württemb.  Friedrichs-Ordens,  Mitglied  mehrerer 
gelehrter  Gesellschaften. 
# 

Herr  Jollt,  Philipp  von  (1866),  Dr.  der  Philosophie,  ordentl. 
öffentl.  Professor  der  Experimental-Physik  und  Conser- 
vator des  physikalischen  Instituts  und  I.  Vorstand  des 
mathematisch-physikalischen  Seminars  an  der  k.  Ludw.- 
Max.-Universität,  Ritter  des  Verdienst-Ordens  der  bayer. 
Krone,  Ritter  I.  Cl.  des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Micha;el, 
Bitter  des  grossherzogl.  badischen  Ordens  vom  Zähringer 
Löwen,   Mitglied  des  naturforsch.  Vereins  in  Mannheim, 
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der  Wetterauisebeii  Geselläcbaft  für  Naturkunde,  des 
physikal.  Vereins  in  Frankfurt  a.  M.  und  des  natur- 
wissenschaftL  Vereins  PoUichia  in  der  Pfalz,  corresp. 
Mitglied  der  Gröttingcr  Societät  der  Wissenschaften. 

Herr  Bischoff,  Theodor  von  (1857),  Dr.  der  Philosophie  und 
Medicin,  ordentl.  öffentl.  Professor  der  menschl.  Anatomie 
und  Physiologie  an  der  k.  Ludw.-Max.-Üniversität,  Con- 

,  seryator  der  anatomischen  Anstalt  des  Staates,  Ritter 
des  Verdienst-Ordens  der  bayer.  Krone,  Ritter  I.  CL 
des  Verdienst-Ordens  vom  hl.  Michael,  Ritter  des  Mai.- 
Ordens  für  Wissenschaft  und  Kunst,  Ritter  des  gross- 
herzogl.  hessischen  Verdienst-Ordens  Philipps  des  Gross- 
müthigen,  Mitglied  der  Akademieen  der  Wissenschaften 
zu  Berlin ,  Wien ,  St.  Petersburg ,  der  Royal  Society  in 
London,  der  kaiserl.  Leopold.-Carolin.  Akademie  der  Natiu^ 
forscher,  der  naturforsch,  u.  medicin.  Gesellschaften  zu 
Heidelberg,  Erlangen,  Göttingen,  Hamburg,  Neuchatel, 
Halle,  Boston,  Philadelphia,  Berlin,  Mannheim,  Dresden, 
Kopenhagen,  Wien,  Paris,  Bonn,  Helsingfors,  Bologna 
und  der  Senkenbergischen  Gesellschaft  zu  Frankfurt  a.  M. 

Herr  Seidel,  Ludwig  (1861,  ausserordentl.  1851),  Dr.  der 
Philosophie,  ordentl.  öffentl.  Professor  der  Mathematik, 
n.  Vorstand  des  mathemat.-physikal.  Seminars  an  der 
k.  Ludw.-Max.-Üniversität  und  ordentl.  Mitglied  def  bayer. 
Commission  für  die  europäische  Gradmessung,  Ritter  L  CL 
des  Verdienst-Ordens  Tom  hl.  Michael,  corresp.  MitgKed 
der  k.  preuss.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  und 
der  k.  Gesellschaft  der  Wissensch.  zu  Göttingen,  Mitgüed 
der  kaiserl.  Leopold.-Carolin.  Akademie  der  Naturforscher. 

Herr  Nabgbli,  Carl  (1862,  ausserordentl.  1859),  Dr.  der 
Philos.  und  Medicin,  ordentl.  öffentl.  Professor  der  Botanik 
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an  der  k.  Ludw.-Max -Universität ,  Cons<^rvator  des  k. 
l)otan.  Gartens  und  des  k.  Herbariums,  Bitter  I.  Cl.  des 
Verdienstordens  vom  hl.  Michael,  corresp.  Mitglied  der 
Akademie  der  Wissensch.  in  St.  Petersburg,  auswärtiges 
oder  Ehren-Mitglied  nachstehender  wissenschaftl.  Gesell- 
schaften: der  k.  botan.  Gesellschaft  in  Begensburg,  der 
"botan.  Gesellschaft  in  Edinburgh,  der  k.  russ.  naturforsch. 
Gesellschaft  in  Moskau,  der  schweizer,  naturforsch.  Ge- 
^Uschaft,  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Zürich, 
•des  naturhistor.  Vereins  in  Augsburg,  des  zoolog.-bötan. 
Vereins  in  Wien,  der  St.  Gallischen  naturwissenscllaftl. 
Gesellschaft,  der  Gesellschaft  für  Beförderung  der  Natur- 
wissensch.  in  Preiburg,  des  naturwissenschaftl.  Vereins 
PoUichia  in  der  Pfalz,  der  niederrhein.  Gesellschaft  für 
Natur-  und  Heilkunde  in  Bonn,  der  k.  naturwissenschaftl. 
Gesellschaft  in  Cherbourg,  der  naturhistor.  Gesellschaft 
in  Strassburg,  des  Vereins  für  Mikroskopie  in  Giessen, 
der  kais.  russ.  Gartenbaugesellschaft  in  St.  Petersburg, 
des  Züricher  Vereins  für  Landwirthschaft  und  Gartenbau, 
der  k.  k.  Landwirthschaftsgesellschaft  in  Steiermark. 

Herr  Buohneb,  Andreas  (1869,  ausserordentl.  1846),  Dr. 
der  Philos.  und  Medicin ,  ordentl.  öffentl.  Professor  der 
Pharmacie,  Conservator  des  pharmaceutischen  Instituts 
und  'ausserordentlicher  Beisitzer  des  k.  Medicinal-Comites 
an  der  k.  Ludw.-Max.-Universität ,  Mitglied  des  Aus- 
schusses des  polytechn.  Vereins  in  München;  Ehren- 
Mitglied  des  pharmaceut.  Vereins  in  Bayern,  des  Apo- 
theker-Vereins in  Norddeutschland  und  des  allgemeinen 
österreichischen  Apotheker- Vereines,  corresp.  Mitglied  der 
k.  medicin  -chirurg.  Akademie  zu  St.  Petersburg,  der  kais. 
physikaL-medicin.  Gesellschaft  in  Moskau,  der  k.  k.  Ge- 
sellschaft der  Aerzte  in  Wien,    des  physikal.  Vereins  zu 
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Frankfurt  a.  M. ,  der  physikal.-medicin.  Societät  in  Er- 
langen ,  der  Societe  de  Pharmacie  in  Paris ,  sowie  der- 
jenigen in  Brüssel ,  und  der  pfälzischen  Gesellschaft  für 
Pharmacie  und  Technik. 

Herr  Güembel,  Wilhelm  (1869,  ausserordentl.  1862),  Dr., 
k.  Ober-Bergrath  bei  dem  kgl.  Oberbergamte,  Vorstand 
des  Bureaus  für  die  geognostische  Landesaufnahme,  Ehren- 
Professor  der  Geognosie  an  der  k.  Ludw.-Mai. -Universität 
und  Conservator  der  mineralog.-geognost.  Sammlung  des 
k.  Polytechnikums,  Ritter  I.  Gl.  des  Verdienst-Orden» 
vom  hl.  Michael,  Ehrenmitglied  der  Pollichia,  eines 
naturw.  Vereins  d.  Pfalz,  des  naturhist.  Vereins  in  Passau, 
Augsburg,  der  Gesellschaft  für  Naturgeschichte  Isis  in 
Dresden,  des  mineral.  Vereins  in  Landshut ;  Mitglied  des 
naturhist.  Vereins  für  Eheinland  und  Westphalen,  des 
mittelrhein.  geolog.  Vereins  der  deutsch-geolog.  GeseU« 
Schaft  in  Berlin,  der  botan.  Gesellschaft  in  Begensbnrg, 
der  bayer.  Gartenbaugesellschaft,  des  Österreich,  nnd 
deutschen  Alpenvereins,  des  historischen  Vereins  von  und 
für  Oberbayem  und  corresp.  Mitglied  der  geologischen 
Eeichsanstalt  in  Wien,  der  phys.-mgd.  Gesellschaft  in 
Würzburg  und  der  geolog.  Gesellschaft  in  London. 

Herr  Vogel,  August  (1870,  ausserordentl.  1846),  Dr.  der 
Philos.  und  Medicin,  ordentl.  öffentl.  Professor  der  Agri- 
cultur-Chemie  und  Conservator  des  Laboratoriums  fnr 
Agricultur  -  Chemie  an  der  k.  Ludw.- Max.* Universität, 
corresp.  Mitglied  der  Societe  de  Pharmacie  in  Paris,  der 
Societe  de  Pharmacie  in  Brüssel,  der  pfälzischen  Gesell- 
schaft für  Pharmacie  und  Technik,  der  physikaL-medidn. 
Gesellschaft  in  Erlangen,  Ehrenmitglied  des  pharmacent. 
Vereins  in  Bayern,  ordentl.  Mitglied  der  k.  botan.  Gesell- 
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Schaft  in  Regensburg,  Ehrenmitglied  des  Gewerbevereins 
in  Bamberg,  Mitglied  des  Gesundheitsrathes  der  kgl. 
Haupt-  und  Residenzstadt  München,  der  deutschen  cl^emi- 
schen  Gesellschaft  in  Berlin,  des  polytechnischen  Vereines 
in  München  und  des  landwirthschaftlichen  Vereines 
für  Bayern. 

Herr  Bauernpeind,  Carl  (1870,  ausserordentl.  1865),  Dr. 
der  Philosophie,  Director  und  Professor  an  der  k.  polytech- 
nischen Schule,  Conservator  der  geodätischen  Sammlung 
derselben  Anstalt,  ordentl.  Mitglied  und  beständiger 
Sekretär  der  bayer.  Commission  für  die  europäische  Grad- 
messnng  und  ordentliches  Mitglied  der  Berathungs-Com- 
mission  in  Angelegenheiten  des  technischen  Unterrichts 
im  k.  Staatsministerium  des  Handels  und  der  öfifentl. 
Arbeiten,  Ritter  I.  Cl.  des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael, 
corresp.  Mitglied  des  Österreich.  Ingenieur-Vereins  zu  Wien. 

Herr  Voit,  Carl  (1870,  ausserordentl.  1865),  Dr.,  ordentl. 
öffentl.  Professor  der  Physiologie  an  der  k.  Ludw.-Max.- 
üniversität  und  Conservator  der  physiolog.  Sammlung 
des  Staates,  corresp.  Mitglied  der  physikal. - medicin. 
Societät  zu  Erlangen  und  der  k.  k.  Gesellschaft  der 
Aerzte  zu  Wien. 

Herr  Hesse,  Otto  (1870,  ausserordentl.  1869),  Dr.,  ordentL 
Professor  der  Mathematik  am  hiesigen  Polytechnikum, 
correspondirendes  Mitglied  der  Akademieen  zu  Berlin  und 
Göttingen,  Mitglied  der  mathematisch-physicalischen  Ge- 
sellschaft zu  Königsberg. 

Ausserordentliche  Mitglieder. 

Herr  Fischer,  Sebastian  (correspond.  1852),  Doctor  der 
Medicin,  p.  herzogl.  Leuchtenbergischer  Leibarzt,  Ritter 
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des  k.  schwedischen  Gustav-Wasa-Ordens ,  des  k.  portu-' 
giesischen  Christus-Ordens  und  des  k.  neapolitan.  Ordens 
Franz  I.,  corresp.  Mitglied  der  kais.  Akademie  der 
Wissenschaften  in  St.  Petersburg,  der  naturforschenden 
Gesellschaft  in  Moskau  und  der  k.  naturforschenden 
Gesellschaft  in  Athen. 


Herr  Buhl,  Ludwig  (1862),  Dr.,  ord.  öflfentl.  Professor  der 
patholog.  Anatomie  und  allgem.  Pathologie  an  der  k. 
Ludw.-Max.-Universitat ,  Ritter  I.  Cl.  des  Verd.-OrdeM 
Yom  hl.  Michael,  des  k.  sachs.  Albrechts-Ordens  und  des 
anhält.  Ordens  Albrecht  des  Bären,  corresp.  Mitglied  der 
k.  k.  Gesellschaft  der  Aerzte  in  Wien,  auswärt.  Mitglied 
der  Societas  medico-chirurgica  zu  Edinburgh. 

Herr  Wagneb,  Moriz  (1862),  Dr.,  Professor  honor.  an  der 
k.  Ludw.-Max.-Universität  und  Conservator  der  ethnograph. 
Sammlung  des  Staates,  Mitglied  der  k.  Leopold. -Carolin. 
Akademie  der  Naturforscher,  Ehrenmitglied  der  geogra- 
phischen Gesellschaften  von  Wien  und  Berlin,  der  natnr- 
histor.  Gesellschaft  in  Augsburg. 

Herr  Schlagint weit-Sakübnluenski,  Herman  v.  (1866, 
corresp.  1862),  Dr.  Philos.  und  der  Rechte  (honor.  L.  L. 
Dublin),  Ritter  des  Ordens  vom  hl.  Grabe  zu  Jerusalem 
mit  Stern,  Commenthur  des  kaiserl.  mexik.  Guadalupe- 
Ordens  nebst  kaiserl.  Handschreiben  mit  Rang  und  Titel 
als  Freiherr,  Commandeur  des  kaiserl.  türk.  Medschidije- 
Ordens,  Offizier  des  kgl.  italienischen  Verdienst-Ordens 
der  Krone  d'Italia,  Ritter  I.  Classe  des  k.  b.  Verdienst- 
Ordens  vom  hl.  Michael,  Ritter  1.  Cl.  des  kgl.  griechischen 
Erlöser-Ordens.  Ritter  I.  Cl.  des  grossherzogL  sächsischen 
Ordens  der  Wachsamkeit  oder  des  weissen  Falken,  Ritter 
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des  kgl.  spanischen  Isabellen-Ordens ,  Bitter  des  kaiserl. 
brasil.  Eosenordens,  Bitter  IV.  Klasse  des  kgl.  preuss. 
rothen  Adlerordens,  Bitter  lY.  Classe  des  kgl.  hannover. 
Guelphen-Ordens,  —  Inhaber  der  grossen  goldenen  Preis- 
MedaiUe  der  kais.  geographischen  Gesellschaft  zu  Paris, 
der  goldenen  Medaillen  für  Kunst  und  Wissenschaft  von 
Belgien,  den  Niederlanden,  Oesterreich,  Oldenburg  und 
Württemberg  etc.,  auswärtiges  Mitglied  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften  von  Lissabon,  der  Akademie  Leopol- 
dino-Carolina  (cognom.  „Plinius  Indiens")  der  Akademie 
der  Wissenschaften  von  Madrid^,  der  Boyal  Asiatic  Society 
zu  London,  Meister  des  deutschen  Hochstiftes  zu  Frank- 
furt a.M.,  —  Ehrenmitglied  der  Indisch  Genootschap 
im  Haag,  der  Gesellschaft  der  naturforsch.  Freunde  zu 
Berlin,  der  Literary  Society  zu  Madras,  der  Wetterau- 
ischen  Gesellschaft  zu  Hanau,  der  geograph.  Gesellschaft 
zu  Bombay,  der  italienischen  geograph.  Gesellschaft,  der 
geograph.  Gesellschaft  zu  Dresden,  der  naturhistor.  Ge- 
sellschaft zu  Nürnberg,  des  Tyroler  Eadetzky- Vereins  zu 
Liusbruck,  —  corresp.  Jiütglied  der  British  Association 
for  the  advancement  of  Science,  der  Asiatic  Society  of 
Bengal  zu  Calcutta,  der  Societe  d' Anthropologie  zu  Paris, 
der  geograph.  Gesellschaften  zu  Paris,  St.  Petersburg, 
Berlin,  Wien,  Darmstadt,  der  deutschen  geolog.  Gesell- 
schaft zu  Berlin,  der  physikal.  Gesellschaft  zu  Berlin, 
der  anthropolog.  Gesellschaft  zu  London,  der  medicin.- 
pbysikal.  Gesellschaft  zu  Erlangen,  Würzburg,  der  natur- 
forsch.  Gesellschaften  zu  Halle  a.  d.  S.,  zu  Bamberg,  der 
botan.  Gesellschaft  zu  Begensburg,  des  wissenschaftl. 
Vereins  zu  Schweinfurt,  der  naturforsch.  Gesellschaft  zu 
Danzig  etc.,  zu  München  ordentl.  Mitglied  und  Mitbe- 
gründer der  geograph.  Gesellschaft,  ordentl.  Mitglied 
der   deutschen  Gesellschaft  für  Anthropologie  etc.,  des 
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'  deutschen  Alpenvereioes  und  des  münchener  Altertlmms- 
Vereines. 

Herr  Beetz,  Wilhelm  (1869),  Dr.,  ordentl.  Professor  der 
Physik  und  Conservator  des  physikalischen  Cabinets  am 
hiesigen  Polytechnikum,  Ritter  I.  Cl.  des  Verdienst-Or- 
dens vom  hl.  Michael. 

Herr  Ztttel,  Karl  (1869),  Dr.,  ordentl.  öffentl.  Professor 
der  Paläontologie  an  der  k.  Ludw.-Max.-Üniversität  und 
Conservator  der  paläontologischen  Sammlung  des  Staates, 
Ehrenmitglied  des  Vereins  Museum  Francisco-Carolinum 
in  Linz,  corresp.  Mitglied  des  naturhistor.  Vereins  in 
Augsburg  und   der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt  in 

-   Wien,  Mitglied   der  deutschen  geologischen  Gesellschaft 

■   und  der  Societe  geologique  de  France. 

Herr  Erlenmeyee,  Emil  (1870\  Dr,  Professor  der  Chemie 
am  hiesigen  Polytechnikum,  Conservator  der  chemischen 
Sammlung  und  Vorstand  des  chemischen  LaboTotoriums, 
Ritter  des  kaiserl.  russischen  St.  Anna-Ordens  HL  Cl., 
Ehrenmitglied  des  nassauischcn  Vereins  für  Naturkunde, 
corresp.  Mitglied  des  naturhistor. -medicinischen  Vereins 
zu  Heidelberg. 

Historisclie  Classe. 

Ordentliche  Mitglieder: 

Herr  Maurer,  Georg  Ludwig  von  (1829,  ausserordentl.  1824} 
k.  bayer.  Staats-  und  Reichsrath,  Grosskreuz  des  Ver- 
dienst-Ordens der  bayer.  Krone  und  Verdienst-Ordens 
vom  hl.  Michael,  Ritter  des  Max. -Ordens  für  Wissenschaft 
und  Kunst,  Inhaber  des  Ludwigs-Ordens,  Grosskreuz  des 
griechischen  Erlöser-  und  des  spanischen  Isabellen-Ordens 
Grossoffizier  der  franzosischen  Ehrenlegion  und  des  tür- 
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kischen  Medschidije-Ordens ,  Mitglied  der  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Berlin,  der  Societät  der  Wissenschaften 
in  Göttingen,  des  k.  Instituts  zu  Amsterdam,  der  ge- 
lehrten Gesellschaft  in  Jassj,  der  archäologischen  und 
historischen  Gesellschaften  in  Wetzlar,  üarmstadt,  Wies- 
haden  u.  a.  m.  und   Ehrenvicepräsident  jener  in  Athen. 

Herr  Dobllingee,  Ignaz  von  (1848,  ausserordentl.  1835), 
s.  Classen-Secretäre. 

Herr  Bayeb,  Hieronymus  von  (1843),  Dr.,  resig.  Reichsrath, 
k.  geh.  Rath  und  ordentl.  öffentl.  Professor  des  gemeinen 
und  bayer.  Civil-Prozesses  an  der  k  Ludwig-Max.-Üni- 
versität,  Commenthur  des  Verdienst-Ordens  der  bayer. 
Krone,  Gross-Commenthur  des  Verdienst-Ordens  vom  hl. 
Michael,  Ritter  des  Max -Ordens  für  Wissenschaft  und 
Kunst  und  des  Ludwigs-Ordens,  Commandeur  des  päpstl. 
Gregorius-Ordens,  Mitglied  des  historischen  Vereins  für 
Oberbayern,  Ehrenmitglied  des  Dootoren-Collegiums  der 
Jurist  Facultät  an  der  Universität  Wien,  der  Gesellschaft 
für  Salzburger  Landeskunde,  und  des  Museum  Carolino- 
Augusteum  in  Salzburg. 

Herr  FoEEiNGER,  Heinrich  (1853,  ausserordentl.  1846),  Ober- 
Bibliothekar  an  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek,  Ritter 
des  Verdienst-Ordens  vom  hl.  Michael  I.  Gl.,  Mitglied 
der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde  zu 
Frankfurt  a.  M.,  der  histor.  Vereine  für  Oberbayern  und 
Niederbayern,  Ehrenmitglied  der  histor.  Vereine  zu  Han- 
nover, Augsburg,  Bamberg,  Landshut,  Regensburg,  Würz- 
burg, der  histor.  archäolog.  und  literar.  Gesellschaft  zu 
Ypern,  und  der  Gesellschaft  für  Salzburger  Landeskunde ; 
corresp.  Mitglied  derAcademie  d'Archeologie  deBelgique 
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zu  Antwerpen,   Mitglied  des  Gelehrten-Ansschasees  des 
gennanischen  Museums. 

Herr  Spbunbb-Mertz,  Carl  von  (18Ö3,  corresp.  1842),  Dr» 
der  Philosophie,  Generallieutenant  und  General-Adjatant 
Sr.  Majestät  des  Königs,  Vorstand  der  Militar-Fonda- 
Commission,  Eitter  des  Verdienst-Ordens  der  bayer.  Krone, 
Grosskreuz  des  k.  Württemberg.  Friedrichs-Ordens^  Ritter 
des  Verd. -Ordens  vom  hl.  Michael  I.  Ol. ,  Bitter  des  k. 
belgischen  Leopold-Ordens,  Commandeur  des  griechischen 
Erlöser-Ordens,  Bitter  des  grossherzogl.  hessischen  Lnd- 
wigs-Ordens,  Commandeur  des  k.  k.  Österreich«  Ordens 
der  eisernen  Krone,  Bitter  des  herzogl.  sächsischen 
£rnestinischen  Hausordens,  Mitglied  der  geograph.  Gesell- 
schaft in  Wien  und  des  histor.  Vereins  in  Oberbayern, 
Oberfranken  und  TJnterfranken  und  Aschaffenburg. 

Herr  Loeueb,  Franz  von  (1856),  Dr.  der  Bechte,  Vorstand 
des  k.  allgeni.  Beichsarchivs  und  ordentl.  öffentL  Pro- 
fessor der  allgem.  Literaturgeschichte  und  allgera.  Länder- 
und Völkerkunde  an  der  k.  Ludw.-Max.-Univer8ität^  Bitter 
des  Verd.-Ordens  der  bayer.  Krone,  Bitter  des  prenss. 
Kron-Ordens  II.  Cl.,  Bitter  des  Verd.-0rden8  vom  hL 
Michael  I.  Ol.,  des  grossherzogl.  Luxemburgischen  Ordens 
der  Eichenkrone  und  des  grossherzogl.  Oldenburgischen 
Verdienst-Ordens  I.  Cl.,  Offizier  der  französischen  Ehren- 
legion, Mitglied  der  k.  Akad.  der  Wissenschaften  n 
Brüssel,  der  maatschappy  der  nederlandsche  letterkonde 
te  Leyden,  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichts- 
kunde  zu  Frankfurt  und  Berlin,  Ehrenmitglied  der 
historisch  genootschap  gevestigd  te  Utrecht  und  der 
historischen  Vereine  von  Oberfranken  und  Westfalen,  und 
Mitglied  mehrerer  histor.  Vereine  in  Deutschland. 


w  7S 

Herr  Cornelius,  Carl  (1860),  Dr.,  ordentl.  öflPentl.  Professor 
der  Geschichte  an  der  k.  Ladw.-Maz.-Uniyer8ität,  Bitter  des 
Verdienst-Ordens  vom  hl.  Michael  I.  Classe,  Ehrenmitglied 
des  Vereins  für  Geschichte  und  Alterthnmskande  West- 
phalens,  des  Bergischen  Geschichts-Vereins  und  des  Vereins 
für  Geschichte  und  Alterthumskunde  in  HohenzoUem. 

Herr  Muffat,  August  (1861,  ausserordl.  1852),  Beichs- 
archiTsrath  am  k.  allgemeinen  Beichsarchiv ,  Bitter  des 
Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael  I.  Cl.,  Mitglied  des  histor. 
Vereins  für  Oherhajern,  Ehrenmitglied  der  histor.  Vereine 
zu  Bamberg  und  Bayreuth. 

Herr  Bixhl,  Wilhelm  (1861),  Dr.  der  Philos. ,  ordentl. 
offentl.  Professor  der  Culturgeschichte  und  Statistik  an 
der  k.  Ludw.-Max.-Universität ,  Bitter  des  Verd.-Ordens 
vom  hl.  Michael  1.  Ol. 

Herr  Giesebbscht,  Wilhelm  von  (1861,  ausserordentl.  1858), 
Dr.,  ordentl.  öffentl.  Professor  der  Geschichte  und  Director 
des  histor.  Seminars  an  der  k.  Ludw.-Maz.-IJniversitaty 
Bitter  des  Verd.-Ordens  der  hayer.  Erone,  Bitter  des  k. 
preuss.  rothen  Adlerordens  IV.  Cl.,  Bitter  des  Max.-Ordens 
für  Wissenschaft  und  Kunst,  corresp.  Mitglied  der  k. 
preuss.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  und  der 
k.  Societät  zu  Grdttingen,  Mitglied  der  Gesellschaft  für 
ältere  deutsche  Geschichtskunde  zu  Frankfurt  und  Bedin 
und  des  Gelehrtenausschusses  des  germanischen  Museums, 
Ehrenmitglied  des  historischen  Vereins  von  Oberfranken 
in  Bamberg  und  des  Vereins  für  die  Geschichte  und 
Alterthümer  der  Grafschaft  Mansfeld,  Mitglied  der  k. 
deutschen  Gesellschaft  in  Königsberg  in  Preussen  und 
der  Alterthumsgesellschaft  Prussia  daselbst,  wie  der 
Gesellschaft  für  Erdkunde  in  Berlin,   corresp.  Mitglied 
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der  Gesellschaft  für  Poramer'sche  Geschichte  und  Älter- 
thumsknnde  in  Stettin. 

Herr  Roth,  Paul  (1863,  ausserordentl.  1862),  Dr.,  ordentl. 
öffentl.  Professor  des  deutschen  Privatrechts,  der  deutschen 
Beichs-  und  Bechtsgeschichte,  dann  des  Staatsrechts  und 
bayer.  Landrechts  und  Oberbibliothekar  an  der  k.  Ludw.- 
Mai.-Üniversitat,  Bitter  I.  Cl.  des  Vcrd.-Ordens  vom  hL 
Michael. 

Herr  Hundt  ,  Friedrich  Hektor  Graf  H.  auf  Lauterlach, 
(1864,  ausserordentl.  1858),  k.  b.  Kämmerer,  Ministerial- 
Eath,  Bitter  des  Verd.-Orden8  der  bayer.  Krone,  Com- 
menthur  des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael,  Landrath 
von  Oberbayern,  Mitglied  des  historischen  Vereins  von 
Oberbayern,  Ehrenmitglied  der  histor.  Vereine  von  Nieder- 
bayern, der  Oberpfalz  und  von  Eegonsburg,  von  Ober- 
franken, von  Schwaben  und  Neuburg,  von  Unterfranken 
und  Aschaffenburg,  sowie  des  histor.  Vereins  für  Geschichte 
und  Alterthumskunde  Westphalens,  der  k.  belgischen 
archäolog.  Akademie  zu  Antwerpen  und  des  natnr- 
historischen  Vereins  zu  Augsburg. 

Herr  Hefnbr-Altbnbck,  Jakob  von  (1868,  ausserordentL 
1863),  Dr.  der  Philos.,  Director  des  bayer.  National- 
Museums  und  General-Conservator  der  Kunstdenkmale 
und  Alterthümer  Bayerns,  k.  Professor  der  Zeichnungs- 
kunde, Bitter  des  Verd.-Ordens  vom  hl.  Michael  I.  CL, 
Bitter  des  grossherzogl.  hessischen  Ordens  Philipp  des 
Grossmüthigen  L  CL,  des  k.  preussischen  rothen  Adle^ 
Ordens  HI.  Gl.,  des  k.  württembergischen  Friedrichs- 
Ordens  L  GL,  des  k.  sächs.  Albrechts-Ordens  I.  Cl.,  des 
grossherzogl.  Sachsen-Weimar'schen  Falken-Ordens  I  Cl., 
Ehrenmitglied  des  histor.  Vereins  für  Hohenzollern,  des 
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-  heraldisclieii  Vereins  (Adler)  in  Wien,  der  histor.  Vereine 
;  zu,  Gratz,  Leipzig  nnd  Schwerin. 

Herr  Eockingeb,  Ludwig  (1868,  ausserorden^l.  1856),  Dr. 

.  beider  Rechte  ,  Reichsarchivs  -  Assessor ,  Ritter  des  k. 
Württemberg.  Friedrichs-Ordens,  Ritter  der  französischen 
Ehrenlegion,  Mitglied  des  histor.  Vereins  von  Oberbayem. 

Herr  Mohl,   Robert  von,    (1868)    Dr.    der  Rechte  und 
der  Staatswirthschaft ,  M.  A.  Cambr.,  wirkL  Geh.  Rath, 
badisch,   ansserordentl.   Gesandter  und  bevollmächtigter 
^  Mmister,   Grosskreuz  des  hl.  Michael-Ordens,   des  Ba- 
dischen Ordens  vom  Zähringer  Löwen ,   des  italienischen 
•  Moriz-  und  Lazarus -Ordens,    Ritter  des   k.  württem- 
'.  berg.  Kronordens,    und  des  Max. -Ordens  für  Wissen- 
'  Schaft   und  Kunst,    Inhaber    der  Waldeck.  Verdienst- 
>   Medaille;    oorrespondirendes ,    auswärtiges  und   Ehren- 
^  Mitglied  des  Instituts  von  Frankreich,  der  Ac.  de  legis- 
lation  von  Toulouse,   der  Ac.  Pontaniana  und  der  Ac. 
delle  scienze  morali  e  politiche  in  Neapel,  der  belgischen 
Centralcommission  für  Statistik ;  Ehrenmitglied  der  Juri- 
stischen Facultät  in  Prag,   des  Jurist. -polit.  Doctoren- 
CoUegiüms  in  Wien,   der   russischen  Universitäten  von 
St.  Petersburg,  Moskau,  Cherkow  und  Kasan. 

Herr  Klüokhohn,  August  (1869,  ansserordentl.  1865),  Dr., 
ordentl.  Professor  der  Geschichte,  insbesondere  der  Cultur- 
und  Handelsgeschichte  an  der  k.  polytechnischen  Schule 
und  Ehren-Professor  an  der  k.  Ludw.-Max.-Universität, 
Mitglied  des  histor.  Vereins  für  Oberbayern. 

Herr  Ltltencbon,  Rochus  Freiherr  von  (1869),  herzogl. 
Sachsen-Meiningischer  Kammerherr  und  Geh.  Cabinets- 
Rath  a.  D.,  Comthur  des  Österreich.  Franz-Joseph-Ordens, 
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des  bayer.  Verd. -Ordens  vom  heil.  Michael,  des  Sachsen- 
Weimar*8chen  Falken-Ordens ,  des  Ordens  Albrecht  des 
Bären,  Comthur  11.  GL  des  Sachsen-Ernestinischen  Hans- 
Ordens ,  Inhaber  des  fiirstl.  Schwarzenbergischen  Ehreii- 
kreuzes  I.  GL,  und  des  k.  preossischen  lothen  Adle^ 
Ordens  III.  Cl.^  Mitglied  der  Nordisk  Oldskriftselskab  in 
Kopenhagen ,  des  Thüringischen ,  Hennebergischen  nnd 
Westphälischen  Geschichtsvereines. 

Ausserordentliche  Mitglieder: 

Herr  Heilhann,  Johann  (1869,  corresp.  1852),  Obrist-Lien- 
tenant  im  k.  Generalqnartiermeister-Stab ,  Bitter  I.  GL 
des  bayer.  Militär-Verdienst-Ordens,  Bitter  des  k.  preiM. 
eisernen  Kreuzes  IL  OL,  Bitter  des  griech.  Erlöser-Ordens, 
des  k.  k.  russ.  Stanislaus-Ordens  IL  OL,  des  grossheizogL- 
hessischen  Verdienst-Ordens  Philipp  des  Grossmüthigen, 
des  k.  prenssischen  rothen  Adler-Ordens  lY.  Gl.  und  des 
schwedischen  Schwert-Ordej^s. 

Herr  Stumpf,  Pleikhard  (1854),  k.  Begierungsrath  nnd 
Landtagsarchivar,  Bitter  des  Yerdienst-Ordens  vom  M. 
Michael  I.  Gl. ,  Mitglied  des  historischen  Vereins  für 
Oberbayern,  Ehrenmitglied  des  Gabelsberger  Steno- 
graphen-Gentralvereins. 

Herr  Pbegeb  ,  Wilhelm  (1868) ,  Licentiat  der  Theologie, 
k.  Gymnasial-Professor. 

Herr  Fbiedbigh,  Johann  (1869),  Dr.,  ausserordentL  Professor 
der  Theologie  an  der  k.  Ludw.-Maz.-Uniyer8ita^-. 

Herr  Bittbb,  Moritz  (1870),  Dr.,  Privatdocentderk.Ludw.- 
Max.-Üniversität. 
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Eb.reixm.itglied.er. 

(Nach  der  Zeit  der  Aufnahme.) 

Se.  k.  Hoheit  Prinz  Cael  von  Bayern.     1813. 

Herr  John  Bowring,  Dr.,  Mitglied  des  Unterhauses  im  k. 

grossbritannischen  Parlament.     1836. 
Se.  k.  Hoheit  Herzog  Maximilian  in  Bayern.    1839. 
Se.  k.  Hoheit  Prinz  Luitpold  von  Bayern.    1841. 
Herr  John  Marquis  de  Rezendb,   Obersthofmeister  Ihrer 

Majestät  der  Herzogin  von  Braganza  in  Lissabon.  1841. 
Herr  Phil.  Alex.  Lsbbün  de  Charmettes  in  Paris.  1844. 
Herr  Alexander  von  Dusch,   qu.  grossherzogl.  badischer 

Staatsminister  in  Heidelberg.     1847. 
Sr.  Majestät  König  Johann  von  Sachsen.     1852. 
Herr  Friedrich  Alfred  Frhr.  v.  Lotzbeck  auf  Weihern.  1854. 
Herr  Adolph  Friedrich  von  Schaok,  geh.  Legationsrath  in 

München.     1856. 
Herr  Ignaz  von  Olfebs,  Generaldirektor  der  k.  Museen  in 

Berlin.     1856. 
Herr  Dr.  Julius  von  Niethammer,  königl.  Ecichsrath  in 

München.     1862. 
Herr  Bernhard  Freiherr  von  Wuellerstorf-ürbaib,  k.  k. 

östr.  Vice-Admiral  in  Graz.     1863. 
Se.  kais.  Hoheit  Herzog  Nicolaüs  von  Leüchtenbebg  in 

St.  Petersburg.     1867. 
Herr  Dr.  Joseph  von  Baeyer,  k.  preuss.  General-Lieutenant 

z.  D.  und  Präsident   der   europäischen  Gradmessungs* 

Commission  in  Berlin.     1868. 
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Auswärtige  und  correspondirende 

I^Xitg-lieder. 

(In  alphabetischer  Ordnung.) 

Philosophiseli-pliilologisclie  Classe. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Allioli  (Joseph)  von,  in  Augsburg.    1880. 
Amabi  (Mich.)  in  Florenz.    .1863. 
Beeker  (Immanuel)  in  Berlin.     1833. 
Benfey  (Theodor)  in  Göttingen.    1855. 
Bergk  (Theodor)  in  Bonn.    1860. 
Bbknhardt  (Gottfried)  in  Halle.    1853. 
BoNiTZ  (Hermann)  in  Berlin.    1850. 
Bbockbaus  (Herrn.)  in  Leipzig.    1860. 
BuGGE  (Sophus)  in  Christiania.    1869. 
Delitzsch  (Franz)  in  Leipzig.    1850. 
DiBZ  (Friedr.)  in  Bonn.     1854. 
Dorn  (Joh.  Albrecht  Bemh.)  von,  in  St.  Petersburg. 
Fichte  (Immanuel)  in  Tubingen.    1855. 
Fischer  (Karl  Philipp)  in  Erlangen.    1864. 
Fleischer  (Heinrich  Leberecht)  in  Leipzig.     1848. 
Flüegel  (Gustav)  in  Dresden.    1864. 
Garoin  de  Tasst  (M.)  in  Paris.    1858. 
Don  Pascual  de  Gatangos  in  Madrid«    1859. 
Golpstüecker  (Theodor)  in  London.    1868. 
GüizoT  (Franz)  in  Paris.     1815. 
Haupt  (Moriz)  in  Berlin.     1854. 
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Heeb WAGEN  (H.  W.)  in  Nürnberg.     1870. 

Hbnzen  (Wilhelm)  in  Bora.     1867. 

HoFFMANN  (Franz)  in  Würzburg.     1867. 

Jahn  (Albert)  in  Bern.     1859. 

Eakajan  (Theod.  Georg)  von,  in  Wien.     1859. 

Kausleb  (Eduard)  von,  in  Stuttgart.    1867. 

Xatseb  (Carl  Ludwig)  in  Heidelberg.    1850. 

Keil  (Heinrieb)  in  Halle.     1864. 

Eelleb  (Adalbert)  von,  in  Tübingen.    1856. 

KoECHLY  (Herrn.)  in  Heidelberg.     1863. 

Lassen  (Christian)  in  Bonn.     1841. 

LiTTBij  (Emil)  in  Paris.     1860. 

LoNGPBBiEB  (Adrien)  de,  in  Paris.    1868. 

Madyig  (Job.  Nikol.)  in  Kopenhagen.    1869. 

Massmann  (Hans  Perd.)  in  Berlin.    1842. 

Meineke  (Aug.)  in  Berlin.     1850. 

MiKLOSiCH  (Franz)  in  Wien.     1856. 

MoHL  (Julius)  in  Paris.     1845. 

MoMMSEN  (Theodor)  in  Berlin.     1852. 

MüELLEB  (Max)  in  Oxford.     1851. 

Newton  (Charles;  in  London.     1867. 

Pott  (Aug.  Friedr.)  in  Halle.    1870. 

Banoabis  (Alex.)  in  Athen.    1845. 

ßAWLiNSON  (E.  C.)  in  London.     1853. 

Renan  (Ernst)  in  Paris.     1860. 

Renieb  (Leon)  in  Paris.     1868. 

RiTscflL  (Friedr.)  in  Leipzig.     1850. 

Rossi  Cavaliebe  (Giovanni  Battista)  de,  in  Rom.    1867. 

Roth  (Rudolph)  in  Tübingen.     1852. 

RoüLEZ  (Emanuel)  in  Gent.     1853. 

Satjppe  (Hermann)  in  Göttingen.     1852. 

ScHOEMANN  (Georg  Friedr.)  in  Greifewalde.    1855. 

Skmpeb  (Gottfr.)  in  Zürich.     1866. 
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Jon  SiGURd'ssoN  in  Kopenhagen.     1866. 
Mao  Gückin  dk  Slane  in  Paris.     1854. 
Spiegel  (Friedr.)  in  Erlangen.     1848. 
Stkphani  (Ludolf)  in  St.  Petersburg.     1863. 
Thorfe  (Benjamin)  in  London.    1850. 
Tbendelenbubg  (Friedr.  Adolpli)  in  Berlin     1859. 
Urlichs  (Carl  Ludw.)  in  Würzburg.     1866. 
ViscHBR  (Friedr.  Theod.)  in  Tübingen.     1864. 
Weber  (Albrecbt)  in  Berlin.    1851. 

Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Cbon  (Christian)  in  Augsburg.     1853. 
Dabemberg  (Carl)  in  Paris.     1860. 
EsTORFF  (Carl)  Frh.  v ,  in  Vemex-Montreux  (Schweiz).  1867. 
Held  (Job.  Christian)  in  Bayreuth.    1854. 
MoRDTMANN  (A.  D.)  in  Konstantinopel.     1869. 
MüELLER  (Jos.)  in  Turin.     1868. 
Schlagintweit  (Emil)  in  Eitzingen.    1864. 
Texier  (Carl)  in  Paris.     1837. 
Valentinelli  (Jos.)  in  Venedig.     18G0. 


Matliematisoli-physikalisolie  Glasse. 

Allgemeine  Naturgeschichte. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Ehrbnbbbg  (Christian  Gottfr.)  in  Berlin.     1834. 
Kessler  (Franz)  in  Geisenfeld.     1848. 
Scherzbr  (Carl)  von,  in  Wien.     1862. 
Spring  (Anton)  in  Lüttich.     1865. 
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Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 

Babth  (Christoph  Gottlieb)  von,  in  C«ilw.     1845. 

GüTON  (J.  L.  G.)  in  Paris.     1846. 

Kittel  (Martin  Balduin)  in  Aschaffenburg.    1845. 

P»tjnnee-Bby  (Franz  Seraph)  z.  Z.  in  Paris.    1838. 

KsNABD  (C.  J.)  in  Moskan.     1859. 

BoHLFS  (Gerhard)  in  Bremen.     1870. 

TsoHiHATCHBF  (Peter)  von,  in  Paris.     1866. 

Astronomie. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
AiBT  (Georg  Bidell)  in  Greenwich.     1840. 
Hansen  (Peter  Andr.)  in  Gotha.    1853. 
Hebschel  Sir  (Joh.  Friedr.  Wilh.)  in  Cpllingwood.    1849. 
Le  Vsrbier  (Urban  Joh.  Jos.)  in  Paris.     1854. 
Petebs  (Christian  Aug.  Friedr.)  in  Altona.     1853. 
<)UETELET  (Lambert  Adolph  Jakob)  in  Brüssel.     1844. 
ScHWEBD  (Friedr.  M.)  in  Speier.    1838. 
Stbuve  (Otto)  in  Pulkowa.     1866. 

Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 
D' Abbist  (H.)  in  Kopenhagen.    1859. 
Obunebt  (Aug.  Job.)  in  Greifswalde.     1842. 
Mabdleb  (Joh.  Heinr.)  in  Dorpat.     1845. 
Skgohi  (Angelo)  in  Eom.    1867. 
Smtth  (Carl  Piazzi)  in  Edinburgh.    1865. 
Wabtmann  (Elias)  in  Genf.     1848. 
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Mathematik  und  Mechanik. 
Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Babbaoe  (Carl)  in  London.    1830. 
Hanstben  (Christoph)  in  CIhristiana.    1821. 
Kbonsgksb  (Leopold)  in  Berlin.     1862. 
KxTMHSB  (Ernst  Ednard)  in  Berlin.    1859. 
BiCHELOT  (Friedr.  JuL)  in  Königsberg.    1854. 
Weiebstbass  (Carl)  in  Berlin.    1863. 

Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 
BoBOHABDT  (C.  W.)  in  Berlin.    1865. 
Clebsch  (A.)  in  €rdttingen.    1869. 
Ettingshausbk  (Andr.)  von,  in  Wien.    1832. 
Matjby  (Mathew  Fontaine)  in  St.  Petersbarg.    1858. 
Ohh  (Martin)  in  Berlin.    1832. 
Stebn  (Moriz  A.)  in  Gdttingen.    1850. 

Physik. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
BuFF  (Heinrich)  in  Giesscn.     1859. 
DovE  (Heinr.  Wüh.)  in  Berlin.    1839. 
EiSENLOHB  (Wilh.)  in  Karlsruhe.    1358. 
Reonault  (Heinr.  Victor)  in  Paris.    1853. 
BiTE  (Aug.)  de  la,  in  Genf.    1859. 
Ttitdall  (John)  in  London.    1869. 
Weber  (Wilh.  Eduard)  in  Göttingen.    1840. 
Wheatstone  (Carl)  in  London.    1854. 
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Correspondire^nde  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Clausius  (Rudoli^h)  in  Bonn.     1859. 
Hankel  (Wilh.  GottL)  in  Leipzig.     1859. 
Henby  (Jos.)  in  Washington.     1859. 
KiBCHHOFP  (Gnstav  Robert)  in  Heidelberg.    1861. 
Matbb  (Jnl.  Robert)  in  Heilbronn.    1860. 
Thomson  (Wilh.)  in  Glasgow.    1859. 
WiBDEMANN  (Guptav)  in  Braunschweig.     1864. 
Zantedesghi  (Franz)  in  Padua.     1362.^ 

Chemie. 
Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Bebthelot  (Marcellen  Pierre  Eugene)  in  Paris.     1869. 
BuNSBN  (Robert  Wilh.)  in  Heidelberg.    1854. 
Chevbeul  rMich.  Eugen)  in  Paris.    1858. 
Dumas  (Joh.  Bapt.)  in  Paris.    Ib58. 
Fbankland  (Edward)  in  London.    1869. 
HoPMANN  (A.  Wilh.)  in  Berlin.     1853. 
Kolbe  (Herrn.)  in  Leipzig.     1862. 
KoNiKGK  (L.  G.)  de,  in  Lüttich.     1855. 
Kopp  (Herrn.  Franz  Moriz)  in  Heidelberg.     1859. 
ScHEEBEB  (K.  J.  A.  Theodor)  zu  Freiburg.    1862. 
Stas  (J.  S.)  in  Brüssel.     1859. 
WoEHLEB  (Friedr.)  in  Göttingen.    1839. 

Oorrespondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Babyeb  (Adolph)  in  Berlin.    1870. 
BiBBA  (Ernst)  Freih.  von,  in  Nürnberg.     1862. 
FsHLiNG  (Herrn.)  von,  in  Stuttgart.    1859. 
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Gobup-Besanbz  (Eugen)  Frhr.  Ton,  in  Erlangen.    1866. 

Hablet  (Georg)  in  London.     1862. 

Hennebebo  (Wilh.)  in  Weende  bei  Göttingen.    1864. 

Hlasiwetz  (Heinr.)  in  Wien.     1870. 

Knapp  (Friedr.)  in  Braunschweig.    1863. 

LüNA,  Don  (Bamon  Torres  Munoz)  de,  in  Madrid.    1867. 

MoHB  (Friedrich)  in  Coblenz.    1863. 

Ketnoso  (Alvaro)  in  Havanna.    1865. 

ScHBOETTBB  (Anton)  in  Wien.    1853. 

Stbegkeb  (A.)  in  Würzburg.    1857. 

Walohneb  (Friedr.)  in  Karlsruhe.    1848. 

Wankltn  (Alfred)  in  London.    1869. 

WüEBTZ  (Adolph)  in  Paris.    1857. 


Zoologie,  Anatomie  und  Physiologie. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Agassiz  (Ludwig)  in  Cambridge '  bei  Boston  (Massachit- 

setts).    1853. 
Baeb  (Carl  Ernst)  von,  in  St.  Petersburg.    1832. 
Bebnabd  (Claude)  in  Paris.    1859. 
Bbandt  (Job.  Friedr.)  in  St.  Petersburg.    1856. 
Edwabds  (Henri  Milne)  in  Paris.    1859. 
Geoenbaxteb  (Karl)  in  Jena.    1859. 
Helmholtz  (Hermann)  in  Heidelberg.    1858. 
Hekle  (Jak.)  in  Göttingen.    1860. 
HüXLEY  (Thomas  Heinr.)  in  London.    1863. 
Hybtl  (Jos.)  in  Wien.    1859. 
KoELLiKBB  (Albert)  von,  in  Würzburg.    1850. 
Leuceabt  (Budolph)  in  Leipzig.    1868. 
LüCAE  (Job.  Christ.  Gustav)  in  Frankfurt  a.  M.    1870. 
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Ludwig  (Carl)  in  Leipzig.    1859. 

limDKNDOBF  (A.  Th.)  von,  in  St.  Petersburg.    1856. 

Owen  (Kichard)  in  London.    1842. 

Pebtt  (Maxim.)  in  Bern.    1861, 

QuATKEFAGES  (Aimand)  de,  in  Paris. 

Shabpbt  (Wilh.)  in  London.     1859. 

Stbenstbüp  (Japetns  Jos.)  in  Kopenhagen.    1856. 

Stein  (Friedr.)  in  Prag.     1861. 

Volkmann  (Alfred  Wilh.)  in  Halle.    1860. 

Webe»  (Ernst  Heinrich)  in  Leipzig.     1863. 

Webeb  (Max  Jos.)  in  Bonn.     1849. 

Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Beneben  (B.  J.)  Tan,  in  Löwen.    1859. 
BouBOS  (Johannes)  in  Eonstantinopel.    1834. 
Le  Contb  (Jos.)  in  Philadelphia.    1856. 
EoEEB  (Alexander)  in  Freibarg  im  Breisgan.    1863. 
Haegeel  (Ernst)  in  Jena.     1870. 
Hebbich-Sghaeffeb  (Aug.)  in  Begensbnrg.    1859. 
Leidt  (Jos.)  in  Philadelphia.     1858. 
Meissneb  (Georg)  in  Göttingen.    1859. 
PiCTET  (Franz  Ludw.)  in  Genf.    1848. 
BuETiMEYEB  (Lndw.)  in  Basel.     1870. 
TscHTJi)!  (J.  J.)  von,  im  Jakobihof  (Oesterreich).     1849. 

Botanilc 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren : 
Asa-Gbay  in  Cambridge  bei  Boston  (N.  A.).     1846. 
Bentham  (Georg)  in  London.     1859. 
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Bbaün  (Alexander)  in  Berlin.    1855. 

Bbononiabt  (Adolph  Theodor)  in  Paris.     1851. 

Candolle  (Alphons)  de,  in  Genf.     1850. 

Fbibs  (Elias)  in  Upsala.     1856. 

GosPFEBT  (Heinr.  Bohert)  in  Breslau.    1854. 

Gbibsbach  (Ang.  Heinr.  Endolph)  in  Gottingen.    1361. 

HooEEB  (Jos.  Dalton)  in  Eew  bei  London     1852. 

lUb&issNEB  (Carl  Friedr.)  in  Basel.    1855. 

MoHL  (Hngo)  von,  in  Tübingen.     1835. 

SoHLSiDEN  (Mathias  Jakob)  in  Dresden.     1854. 

Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 

Oaisne  (Jos.)  de,  in  Paris.     1854. 

Heeb  (Oswald)  in  Zürich.     1866. 

HoFMEiSTEB  (Wüh.)  in  Heidelberg.     1859. 

Muelleb  (Ferd.  Jak.  Heinr.)  in  Melbourne,  Australien.  1866. 

Pablatobe  (Filippo)  in  Florenz.     1867. 

SoHiMPEB  (Wilh.)  in  Strassburg.     1866. 

TüLASNS  (Ludw.  Bene)  in  Paris.     1854. 


Mineralogie  und  Geognosie. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 

l^LiE  DE  Beaumont  (Joh.  Bapt.  Armand  Ludw.)  in  Paris.  1859. 

Betbich  (Heinr.  Ernst)  in  Berlin.     1862. 

Daübb£e  (Gabriel  Aug.)  in  Paris.     18G1. 

Davidson  (Thomas)  in  London.    1862. 

Haidingeb  (Wilh.  Carl)  in  Wien.     1847. 

Eakb  Sir  (Bobert)  in  Dublin.    1862. 
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liTKLL  Sir  (Carl)  in  London.    1847. 

Mebian  (Peter)  in  Basel.     1864. 

MüBCHisoN  Sir  (Roderik  Impey  in  London     1857. 

Naumann  (Carl  Friedr.)  in  Leipzig.    1844. 

QüBNSTKDT  (Frd,  Aug.)  in  Tübingen.    1869. 

ScACGm  (Aogelo)  in  NeapeL    1867. 

Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 

Albebti  (Friedr.)  in  Wilhelmshall  in  Württemberg.    1854. 
Bbuthaüpt  (Aug.)  in  Freiberg  in  Sachsen.     1849. 
Bkush  (J.  Georg)  in  New-Haven  in  Connecticut.    1862. 
CoTTA  (Bernhard)  in  Freiberg  in  Sachsen.     1863. 
Dana  (Jakob  D.)  in  New-Haven  in  Connecticnt.    1854. 
Delesse  (Achille)  in  Paris.    1869. 
Desoloizeaux  (Alfred  Ludw.  Prosper)  in  Paris.     1861. 
EsGHEB  TON  BEB  LiNTH  (Amold)  in  Zürich.    1854. 
Ha  AST  (Jnlins)  in  Christchnrch ,    Provinz  Canterburj  in 

Neuseeland.    1868. 
Haueb  (Franz)  Bitter  von,  in  Wien.    1866. 
Hessenbebo  (Friedr.)  in  Frankfurt  a.  M.    1868. 
HooHSTETTEB  (Ferd.)  von,  in  Wien.    1862. 
Kennoott  (Gast.  Adolph)  in  Zürich.     1862. 
KoKSGHABOW  (Nikolaus)  von,  in  St.  Petersburg.    1858. 
MiLLEB  (William  Hallows)  in  Cambridge.    1861. 
Bammelsbebo  (C.  f.)  in  Berlin.    1859. 
Bath  (Gerhard)  von,  in  Bonn.    1870. 
BosE  (Gustav)  in  Berlin.    1847. 
Sandbebgeb  (Fridolin)  in  Würzburg.     1870. 
Senabmont  (Henri  Hureau)  de,  in  Paris.     1867. 
Studüb  (Bernhard)  in  Bern.     1854. 
TscHEBMAK  (Gustay)  in  Wien.     1870. 
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Historisehe  ClasBe. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Die  Herren: 
Abneth  (Alfred)  Bitter  von,  in  Wien.     1865. 
AuFSESS  (Hans)  Freiherr  von  nnd  zu,  in  Nürnberg.    1854. 
Banoboft  (George)  z.  Z.  in  Berlin.    1868. 
BsBOH  (L.  Ph.  C.)  Tan  den,  im  Haag.     1869. 
Bergmann  (Jos.)  von,  in  Wien.    1857. 
BoNAiNi  (Francesco)  in  Florenz.    1868. 
Capponi  (Gino)  Marchese  in  Florenz.     1848. 
Cabyalho  (Alexander  Hercnlano)  de,  in  Lissabon.    1867. 
CooPER  (Carl  Pnrton)  in  London.     1834. 
DbotseK  (Job.  Gustav)  in  Berlin.    1860. 
FiOKEB  (Julius)  in  Innsbruck.     1855. 
Gachabd  (Louis  Prosper)  de,  in  Brüssel.    1861. 
Gervinus  (Georg  Gottfr.)  in  Heidelberg.    1863 
Gbote  (Georg)  in  London.    1853. 
Hegel  (Karl)  in  Erlangen.    1859. 
HoEFLER  (Constantin)  in  Prag.    1841. 
HuiLLABD-BRtHOiiLES  in  Paris.    1868. 
Lanz  (Carl)  in  Stuttgart.     1^57. 
Macebo  de  Costa  (Joacb.  Jos.)  de,  in  Lissabon.    1886. 
MiGHELSEN  (G.)  in  Eiel.    1855. 
MiGNET  (Franz  Aug.  M.)  in  Paris.     1867. 
Palaoky  (Franz)  in  Prag.    1836. 
Pauli  (Eeinbold)  in  Göttingen.    1857. 
Pertz  (Georg  Hcinr.)  in  Berliti.     1836. 
Phillips  (Georg)  in  Wien.    1835.  1 

Eanke  (Leopold)  von,  in  Berlin.  1832. 
Reumont  (Alfred)  von,  in  Bonn.  1853. 
BosoHER  (Wilhelm)  in  Leipzig.     1867. 
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BoziSBE  (Eugen)  de,  in  Paris.    1864. 
Sohnaase  (Karl)  in  Wiesbaden.    1869. 
Staelin  (Christoph)  von,  in  Stuttgart.    1859. 
Sybbl  (Heinr.  Carl  Ludolf)  von,  in  Bonn.    1867. 
Waitz  (Georg)  in  Göttingen.    1859. 
Wattenbach  (Wilh.)  in  Heidelberg.    1860. 
Wbgele  (Franz  Xaver)  in  Würzburg.    1860. 

Correspondirende  Mitglieder. 

Die  Herren: 
BiANomNi  (Ludwig)  in  Palermo.    1842. 
BiBK  (E.)  in  Wien.     1856. 
Bttedingeb  (Max)  in  Züiich.    1867. 
BüBGKHABDT  (Jakob)  in  Basel.    1869. . 
CoNTZEN  (M.  Th.)  in  Würzburg.    1853. 
Bahn  (Felix)  in  Würzburg.    1869. 
Dbventbr  (M.  L.)  van,  im  Haag.    1868. 
BuDiK  (Beda)  z.  Z.  in  Wien.    1870. 
BuEMMLEB  (Ernst)  in  Halle  a.  d.  S.    1864. 
Febtig  (Michael)  in  Landshut.    1854. 
Pbuin  (R.)  in  Leyden.    1868. 
Gab  (Thomas)  in  Venedig.     1856. 
Gbegorovius  (Ferd.)  in  Born.    1865. 
Heinekann  (Otto)  von,  in  WolfenbütteL    1868. 
Jaegeb  (Albert)  in  Wien.    1848. 
Kampschulte  (Wilh.)  in  Bonn.    1866. 
Lehmann  ( Joh.  Qg.)  zu  Nnssdorf  bei  Landau  L  d.  P&lz.  1860. 
Kebvyn  de  LettenhovE;  Frbr.  von,  in  Brüssel.    1860. 
LoBENZ  (Ottokar)  in  Wien.    1867. 
Luebke  (Wilh.)  von,  in  Stuttgart.    1870. 
MoNE  (Franz  Jos.)  in  Carlsruhe.    1852. 
HoBEAü  DE  JoNNES  (M.  A.)  in  Paris.    1848. 
Pbschel  (Oskar)  in  Augsburg.    1858. 
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PiOHLSB  (Alois)  in  St.  Pet^sbnrg.     1868. 

Bau  (Georg)  in  Speier.    1860. 

Bemliko  (Franz  Xaver)  in  Speier.    1858. 

Schwab  (Joh.  Bapt.)  in  Würzbnrg.    1866. 

SsiBEBTZ  (Joh.  Snibert)  in  Arensberg  in  Westphalen.  185i^. 

SiGKBL  (Theodor)  in  Wien.    1866. 

Space  (Lonis)  von,  in  Strassbnrg.    1870. 

STEonsB  (J.  W.  Gh.)  in  Seligenstadt.     1832. 

Stueltz  (Jodok)  in  St.  Florian.    1844. 

Stumpf  (Carl  Friedr.)  in  Innsbruck.    1866. 

Voigt  (Georg)  in  Leipzig.    1867. 

Walthkb  (Friedr.  Wilh.)  von,  in  Nürnberg.    1846. 

Weizsaeceeb  (Jnlins)  in  Tubingen.    1869. 

Wbnk  (W.  B.)  in  Leipzig.    1862. 

WiLMANS  (Boger)  in  Münster.     1869. 

WuEBDiHOXB  (Jos.)  in  Lindau.    1864. 
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Verzeichniss 

derjenigen  Mitglieder,  welche  seit  dem  Jahre  1868 

aufgenommen  wurden. 


1868. 

Bastes  (Joseph)  Ton,  in  Berlin. 
Banoboft  (George)  in  Berlin. 
BoNAiNi  (Francesco)  in  Florenz. 
Detenteb  (M.  L.)  van,  in  Haag. 
Feuik  (R.)  in  Leyden. 
OoLDSTTJEGEEB  (Theodor)  in  London. 
Haart  (Julius)  in  Ohristchnrch. 
HsiKEMAiTN  (Otto)  von,  in  Wolfenbüttel. 
HüiLLABD-BBtHOLLES  in  Poris. 
Lkugkabt  (Budolph)  in  Giessen. 
LoNGPfiBiBB  (Adrien)  de,  in  Paris. 
MoHL  (Bobert)  Ton,  in  München. 
MuELLEB  (Joseph)  in  Turin. 
PiCHLBB  (Alois)  in  St.  Petersburg. 
Pbegeb  (Wilhelm)  in  München. 
Benieb  (Llon)  in  Paris. 
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1869. 

Beetz  (Wühelm)  in  München. 

Beboh  (L.  Ph.  C.)  yan  der,  im  Haag. 

Bebthelot  (Marcellen  Pierre  Engene)  in  Paris. 

BüGGE  (Sophns)  in  Christiania. 

BuBCKHABDT  (Jakob)  in  BaseL 

Clebsoh  (A.)  in  Göttingen. 

Dahk  (Felix)  in  Würzbnrg. 

Delesse  (Achille)  in  Paris. 

Fbankland  (Edward)  in  London. 

Fbiedbigh  (Johann)  in  München. 

Hesse  (Otto)  in  München. 

LiLiENCBON  (Eochus)  Freiherr  von,  in  München. 

Madvig  (Joh.  Nikol.)  in  Kopenhagen. 

MoBDTMANN  (A.  D.)  in  ConstantinopeL 

QuENSTEDT  (Frd.  Aug.)  in  Tübingen. 

SoHKAASE  (Karl)  in  Wiesbaden. 

Ttndall  (John)  in  London. 

Wanklyn  (Alfred)  in  London. 

Weizsaegkeb  (Jülins)  in  Tübingen. 

WiLMANS  (Roger)  in  Münster. 

ZiTTEL  (Karl)  in  München. 


1870. 

Baeteb  (Adolph)  in  Berlin. 
DuDiK  (Beda)  in  Wien. 
Eblenmeyeb  (Emil)  in  München. 
Haegkel  (Ernst)  in  Jena. 


9S 


Heekwagen  (H.  W.)  in  Nürnberg. 
Hlasiwetz  (Heinrich)  in  Wien. 
LuoAB  (Joh.  Christ.  Gustav)  in  Frankfurt  a./M. 
LuiBBKE  (Wilh.)  Ton,  in  Stuttgart. 
Pott  (Aug.  Friedr.)  in  Halle. 
Eath  (Gerhard)  vom,  in  Bonn. 
&TTEB  (Moritz)  in  München. 
BoHLTS  (Gerhard)  in  Bremen. 
KuETiMEYEB  (Lndwig)  in  Basel. 
Sandbeboeb  (Fridolin)  in  Heidelberg. 
Spaoh  (Louis)  von,  in  Strassburg. 
TsGHEBHAK  (Gnstav)  in  Wien. 
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Verzeichniss 

derjeDigen  Mitglieder,   welche  die  Akademie 
dem  Jahre  1867  durch  den  Tod  verloren  hat. 


Abetin  (Karl  Maria)  Freiherr  von»  29.  April  1668. 

Bischof  (Gustav)  SO.  Novbn  1870. 

Bopp  (Franz)  23.  Oktbr.  1867. 

Bbakdis  (Christ.  Aug.)  24.  Juli  1867. 

Bbewsteb  Sir  (David)  10.  Februar  1868. 

BüCHiNOEB  (Joh.  Nepom.)  26.  Februar  1870. 

Cabtjs  (Karl  Ghistav)  28.  Juli  1869. 

Daubeny  (Karl)  12.  Dezember  1867. 

Ebdmann  (Umi6  Otto)  9.  Oktober  1869. 

Floubens  (Feter)  5.  Dezember  1867. 

FOBBES  (Jakob  David)  31.  Dezember  1868. 

Gebhabd  (Eduard)  12.  Mai  1867. 

GoETTLiNG  (Karl  Wilhehn)  20.  Jänner  1869. 

Gbaham  (Thomas)  18.  Septbr.  1869. 

Haabe  (Heinr.  Gottlob  Friedrich)  16.  August  1867. 

Hebbebgeb  (Theodor)  5.  Decbr.  1870. 

Hebmann  (Friedr.  Benedikt  Wilh.)  von ,  23.  Novbr.  1868. 

HOEVEN  (J.)  van  der,  10.  März  1868. 

jAFFt  (Philipp)  3.  April  1870. 

Jahn  (Otto)  9.  Septbr.  1869. 

Jan  (Ludwig)  von,  11.  April  1869. 

Jbnison-Walwobth  (Franz  Olivier)  Graf  von,  26.  Mai  1867. 
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Kner  (Rudolph)  27.  Oktober  18G9. 

EoEFKE  (Rudolph)  10.  Juni  1870. 

Kuhn  (Karl)  5.  Januar  1869. 

Magnus  (Gustav)  4.  April  1870. 

Mabtitjs  (Karl  Friedr  Philipp)  Yon,  13.  Dezember  1868. 

Matteucci  (Carlo)  25.  Juni  1868. 

Meteb  (Hermann)  von,  2.  April  1869. 

MiQUEL  (Friedr.  Ant.  Wilh.)  23.  Jänner  1871. 

MoEBius  (Aug.  Ferd.)  26.  Septbr.  1868. 

NABfUB  (Anton)  31.  März  1869. 

Oettingen-Wallebstein  (Ludwig)  Fürst  von,  22.  Juni  1870. 

Pbybon  (Amedee)  1870.    . 

Pelouze  (Teophilus  Jul.)  31.  Mai  1867. 

Pfeiffeb  (FraftB)  29.  Mai  1868. 

Plveckeb  (Julius)  22.  Mai  1868 

Reinaud  (Jos.  T.)  14.  Mai  1867. 

Redtenbacheb  (Joseph)  6.  März  1870. 

Sghaefeb  (Heinrich)  2.  Juli  1869. 

Scheeeb  (Joseph)  17.  Februar  1869. 

Schleicheb  (Aug.)  6.  Dezbr.  1868. 

Schoenbein  (Christian  Friedr.)  29.  Augast  1868. 

SiGHABT  (Joachun)  20.  Dezbr.  1867. 

Staudt  (Karl  G.  Chr.)  von,  1.  Juni  1867. 

Steinheil  (Karl  Aug.)  von,  14.  Septbr.  1870. 

üngeb  (Franz)  33.  Februar  1870. 

Vabnhagen  (Adolph)  1870. 

Vogel  (Heinr.  Aug.)  von,  24.  Novbr.  1867. 

Waagen  (Gustav  Friedr.)  1868. 

Welckeb  (Friedr.  Gottl.)  17.  Dezember  1868. 

Wilhelm  Graf  yon  Württemberg,  Erlaucht,  17.  Juli  1869. 


96 


Special-Commissionen. 


Gommission  zur  Herausgabe  der  Monomenta 

boica 

bei  der  kgL  Akademie  der  Wissenschaften. 

Herr  Stiftspropst  Eeichsrath  von  Doellingeb, 
BeichsarchiTS-Direktor  von  Loeheb, 
Universitäts-Professor  von  Gibsebbecht, 
Oberbibliothekar  Foebingeb, 
Eeichsarchivsrath  Müffat, 
Minist^rialrath  Graf  von  Hundt, 
Beichsarchivs-Assessor  Eookingeb. 


Gommission  für  deutsche  G'eschichts-  und 

Quellen  -  Forschung 

bei  der  kgl.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Vorsitzender: 
Herr  Geh.  Begiemngsrath  von  Bänke  ans  Berlin. 

Secretär: 
Herr  Professor  von  Gibsebbecht  dahier. 
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Ordentliche  Mitglieder: 

Herr  Geh.  Begierangsrath  Pebtz  in  Berlin, 
„    Droysen  in  Berlin, 

„    Oberstudienrath  von  Stablik  in  Stattgart, 
„    Professor  von  Sybel  in  Bonn, 
„    Professor  Waitz  in  Göttingen, 
„    Professor  Cornelius  dahier, 
„    Beichsarchivdirektor  von  Loeher  dahier, 
„    Professor  Heoel  in  £rlangen, 
„    Professor  Wegelb  in  Würzbnrg, 
„    Oberbibliothekar  Foeringer  dahier, 
,,    Generallieutenant  von  Sprüner  dahier, 
„    Archi?direktor  von  Arneth  in  Wien, 
Staatsrath  von  Maurer  dahier, 
Stiftspropst  VON  DoELLiNGBR  dahier, 
Archi?rath  Muffat  dahier, 
Professor  Weizsaecker  in  Tübingen, 
Cabinetsrath  Freiherr  von  Liliencron  dahier. 


Ausserordentliche  Mitglieder: 

„    Professor  Voigt  in  Leipzig, 
Archiyrath  Bader  dahier. 
Professor  Duemmler  in  Halle  a.  d.  S. 


Gommission  für  die  Savigny-Stiftung» 

Vorstand: 
Herr  Staats-  und  Keichsrath  von  Maubjsb. 

Mitglieder: 
Herr  Professor  Pbantl, 
ft         ,,        Maurer, 

6 


D8 

Herr  ArcMvdirektor  von  Loeher, 
„    Professor  Roth. 

Gommission  für  die  europäische  GradmessuBg» 

Vorstand: 
Herr  Geheimrath  Freiherr  von  Liebig. 

Sekretär: 
Herr  Director  Baüernfeind. 

Ordentliche  Mitglieder: 

Herr  Professor  von  Lamont. 
„         „        Seidel. 


Akademisches  Bibliothekariat. 

Bibliothekar: 

Herr  Aümer,  Joseph,  I.  Custos  an  der  k.  Hof-  und  Staats- 
Bibliothek. 


99 


General  -  Oonservatorium 

der  wissenschaftlichen  Sammlungen  des  Staates. 

Administration* 

General -Conservator. 
Herr  Liebig,  Justas  Freiherr  von  (siehe  Vorstand  der  kgl. 
Akademie  der  Wissenschaften). 

Secretariat. 
Secretär :  Herr  Neümeykr,  Aug.  Friedr. 

Cassa. 
Cassier:  Herr  Jandebeur,  Simon. 

Wissenschaftliche  Samminngen  und  Anstalten. 

^Miinzkabinet 

Conservator. 
Herr  Brunn,  Heinrich  (s.  Akad.  der  Wissensch ). 

Assistent. 
Herr  Reber,   Dr.  Franz,    ordentl.  Professor  der   Kunst- 
geschichte und  Aesthetik  am  k.  Polytechnikum. 

Antiquarii  im. 

Conservatoren: 
Herr  Christ,  Wilh.  (s.  Akad.  d.  Wissensch) 
Herr  Lauth,  Jos.  (s.  Akad.  d.  Wissensch.)  [ägjrptologische 
Sammlung]. 

6* 
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Sternwarte. 

Conservator. 
Herr  Lamont,  Joh.  (s.  Akad.  d.  Wissensch.) 

L  Gehilfe. 
Herr  Fbldeibohksb,  Joh.  Christoph. 

IMeteorologisclie  Anstalten. 

Auf  dem  hohen  Peissenberge. 

Observattr. 
Herr  Banoratz,  Jos.,  Pfarrer. 

Zu  Augsburg. 
Observator. 

Zu  Begensburg. 
Observator. 
Herr  Wit.twbb,  Constantin,  Dr.,  Lyoeal-Professor. 

2d.atIiematisch-pliLysikalisch.e  Sammluzi^* 

Conservator. 


Ohiemisclies  Lab  Oratorium. 

Conservator. 
Herr  Liebig,  Justus  Freiherr  von  (s.  Vorstand  der  Akad. 
d.  Wissenschaften) 

Mineralogisch.e  Sammlung. 

I.  Conservator. 
Herr  Kobell,  Franz  von  (s.  Akad.  der  Wissensch.) 
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n.  ConservatoT. 
Herr  Frisohhann,  Ludwig,  Dr. 

Q-eogTiostiscYie  Saramlung'. 

Conservator: 
Herr  Sghafhaeutl,  Emil  (s.  Akad.  der  Wissensch.) 

Assistent. 
Herr  Winkleb,  Georg,  Dr.,  Professor  der  Mineralogie  and 
Geognosie  an  der  Industrie-Schule. 

Sotanisclier  Q-arten. 

Conservator. 
Herr  Naegbli,  Carl  (s.  Akad.  der  Wissensch.). 

Custos. 

Adjunkten. 

Herr  Badlkofer,  Ludwig,  Dr.,  mit  dem  Titel  und  Eang 
eines  Conservators  des  k.  botanischen  Gartens  und  des 
-  Herbariums,  ordentl.  öffentl.  Professor  an  der  k.  Ludwig- 
Max.-UniYersität. 

Herr  Vollhard,  Jakob,  Dr ,  ausserordentl.  Professor  an  der 
k.  Ludwig-Max.-Üniversität. 

Inspektor. 
Herr  Max  Eolb,   Ritter  des  kais.  russ.  Stanislaus-Ordens 
ni.  Classe. 

Herbariura. 

Conservator. 
Herr  Nabgblt,  Karl  (s.  Akad.  der  Wissensch.). 

Custos. 
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Adjunkt. 
Herr  Badlkofeb,  Ludwig  (s.  botanischer  Garten). 

Zoologisch -zootomis che  Saniinlung'. 

Conservator, 
Herr  Siebold,  Carl  von  (s.  Akad.  der  Wissenscb.). 

I.  Adjunkt. 
Herr  Ksixchbaumeb,  Jos.;  Dr. 

II.  Adjunkt. 
Herr  Gemminqbb,  Max,  Dr.  med. 

Präparatoren. 
Herr  Eühn^  Adam,  Dr. 
„     Will,.  Conrad. 

I^aläontologisclie   Saiximliing^. 

Conservator 
Herr  Zittel,  Carl,  Dr.  (s.  Akad.  der  Wissensch.). 

Assistent. 
Herr  Waagen,  Wilh.,  Dr. ,  Privatdocent  an  der  k.  Lndw.- 
Max.-Universität. 

Anatomisclie   Anstalt. 

Conservator. 
Herr  Bisohoff,  Theodor  von  (s.  Akad.  der  Wissensch.) 

Adjunkt  und  Prosector^ 
Herr  Buedingeb,  Nikol. ,  Dr.,  ausserordentl.  Professor  an 
der  k.  Ludw.- Max. -Universität,    Inhaber  des  Eisernen 
Kreuzes  am  weissen  Bande  für  1870. 

Pliysiologisclies  Institut. 

Conservator. 
Herr  Sibbold,  Carl  von  (s.  Akad.  der  Wissensch ). 
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P*hiyeiolog^5=«clie   Sairnnl'u.ng'. 

Conservator. 
Herr  Voit,  Carl  Dr.  (s.  Akad.  der  Wissensch.) 

Verpfleicliende   Anatomie. 

Conservator. 
Herr  Siebold,  Carl  von  (s.  Akad.  der  Wissensch.) 

Präparator. 
Herr  Will,  Conrad. 

Etlmoprapliipclie   Sammlung?. 

Conservator. 
Herr  Wagnkb,  Moritz  (s.  Akad.  der  Wissensch.). 

Adjunkt. 
Herr  Kuhn,  Adam,  Dr. 


^ 


V  e  r  z  e  i  c  h  n  i  s  s 


der  Yon  der 


königlich  bayerischen 

Akademie  der  Wissenschaften 


herausgegebenen 


von  den  Jahren 

1867  —  1870. 


y^-v.^^.^  - 


J}iese8  Verzeicbniss  der  akadomischea  Abhandlangen  reiht  sich  an  jenes 
«n ,  welches   im   akadeniitidien    Almanach   f&r   das  Jahr  1867  g^egebon 

worden  ist. 


Denkschriften. 

Band  XLII  enthaltend  Abhandlungen  der  }>hilosophi8ch- 
philologischen  Classe  XI.  Band. 

Dritte  Ahtheilung  1868. 

Bkunn,  Heinrich.    Die  Kunst  bei  Homer  und  ihr  Verhältniss 

zn  den  Anfangen  der  griechischen  Kunstgeschichte. 
Spengel,    Loonhard.     Aristotelische   Studien.     III.     Zur 

Politik  und  Oekonoraik. 
Christ,  Wilhelm.     Die   metrische  üeberlieferung  der  pin- 

darischen  Oden,   ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Metrik. 
Plath,  Joh.  Heinr.    Nahrung,  Kleidung  und  Wohnung  der 

alten  Chinesen. 

Band  XLY.  enthaltend  Abhandlungen  der 
philosophisch-philologischen  Classe  XII.  Band. 

Erste  Abtheilung  1869. 

Maubeb,  Konrad.  Die  Quellenzeugnisse  über  das  erste 
Landrecht  und  über  die  Ordnung  der  Bezirksverfassung 
des  islandischen  Freistaates. 

Plath,  Joh.  Heinr.  Die  Beschäftigungen  der  alten  Chinesen. 
Ackerbau,  Viehzucht,  Jagd,  Fischfang,  Industrie,  Handel. 

Maübeb,  Konrad.    Die  Sklda-rlma. 

Lauth,  Franz  Jos.     Die  Pianchi-Stele. 
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Zweite  Abtheilung  1870. 

Plath,  Joh.  Heinr.  Confacius  und  seiner  Schüler  Lehen 
und  Lehren.  II.  Lehen  des  Confacius.  —  Nach  chine- 
sischen Quellen. 

Brunn,  Heinr.    Probleme   in   der  Geschichte   der  Vasen- 

.   malerei. 

Band  XXXVII  enthaltend  Abhandlungen 

der  mathematisch-physikalischen  Classe  X.  Band. 

Zweite  Abtheilung  1868/69. 

Vogel,   August.     Versuche   über  WasserTerdunstung   aaf 

besätem  und  unbesätem  Boden. 
Stbinhxil,  C.  Aug.  y.    Das  Chronoskop,  Instrument  zur 

Bestimmung  der  Zeit  der  Polhöhe  ohne  Eechnung.     Mit 

2  lithogr.  Tafeln  und  6  Tabellen. 
Bischoff,  Th.  L.  M.  v.  Die  Grosshirnwindungen  des  Menschen 

mit  Berücksichtigung  ihrer  Entwicklung  bei  dem  Fötus 

und  ihrer  Anordnung  bei  den   Affen.    Neu  untersucht 

und  beschrieben.    Mit  sieben  Tafeln. 
GuEMBEL,  C.  W.    Beiträge  zur  Kenntniss  der  Procän-  oder 

Kreide-Formation    im    nordwestlichen   Böhmen   in    Yei- 

gleichung  mit  den  gleichzeitigen  Ablagerungen  in  Bayers 

und  Sachsen. 
GüEMBEL,   C.  W.     Beiträge    zur  Foraminiferenfauna  der 

nordalpinen  Eocängebilde.    Mit  vier  Tafeln. 

Dritte  Abtheilung  1870 

Waqnbb,  Moritz.  lieber  die  Natnrverhältnisse  der  ver- 
schiedenen Linien,  welche  für  einen  Durchstich  des 
centralamerikanischen  Isthmus  in  Vorschlag  sind. 

VooEL,  August.    lieber  das  Verhältniss  der  Harnsäure  und 

des  Guanin's  zur  Vegetation. 
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Bauebnfbtnd  ,  Carl  Max,  Das  bayerische  Präcisions-Ni- 
vellement.    Mit  einer  Tafel. 

JBisoHOFF,  Th.  L.  M.  V.  Beiträge  zur  Anatomie  des  Hylobades 
leuciscus  und  zu  einer  vergleichenden  Anatomie  der 
Muskeln  der  Affen  und  des  Menschen.     Mit  fünf  Tafeln. 


Band  XI  enthaltend  Abhandlungen 

der  mathematisch-physikalischen  Classe  XI.  Band. 

Erste  Abtheilung  1870. 
SsiDEL,   L.     lieber    die    Grenzwerthe    eines   unendlichen 


X 

Potenzausdruckes  der  Form  x 


Band  XXXVIII  enthaltend  Abhandlungen 
der  historischen  Classe  X.  Band. 

Dritte  Abtheilung  1867. 

Lehmann,  J.  G-.    Kurze  urkundliche  Geschichte  des  gräflich 
zweybrückischen  Hauses. 

EuNSTMANN,  Friedrich.  Neue  Beiträge  zur  Geschichte  des 
Wurmthaies. 

'OoBNBLiüS,  C.  A.  Churfurst  Moritz  gegenüber  der  Fürsten- 
Verschwörung  in  den  Jahren  1550—51. 

MüFFAT,  K&r\  August.  lieber  die  Grösse  und  Schicksale 
der  Entschädigungen,  welche  dem  Hause  Witteisbach 
für  die  Abtretung  der  Mark  Brandenburg  von  dem  Kaiser 
Karl  IX.  verschrieben  worden  sind. 
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Band  XLI  enthaltene  Abhandlangen 
der  historischen  Classe  XI.  Band. 

Erste  Abtheilung  1868. 

EocKiNGER,  Ludwig.  Vorarbeiten  zur  Textesausgabe  von 
Kaiser  Ludwigs  oberbaierischen  Landrechten. 

Hundt,  Friedr.  Hektor,  Graf.  Beiträge  zur  Feststellung 
der  historischen  Ortsnamen  in  Bayern  und  des  ursprüng- 
lichen Besitzes  des  Hauses  Scheyern-Wittelsbach. 

Kluckhohn,  August.  Zur  Geschichte  des  angeblichen 
Bündnisses  von  Bayonne,  nebst  einem  Originalbericht 
über  die  Ursachen  des  zweiten  Religionskriegs  in  Frank- 
reich. 

MuFFAT ,  Karl  August.  Beiträge  zur  Geschichte  des 
bayerischen  Münzwesens  unter  dem  Hause  Witteisbach 
von  Ende  des  zwölften  bis  in  das  sechzehnte  Jahr- 
hundert. 

Zweite  Abtheilung  1869. 

pREGBR,   Wilhelm.     Meister  Eckhardt  und  die  Inquiätion. 

CoRNELius,  C.  A.  Die  Niederländischen  Wiedertäufer 
während  der  Belagerung  Münsters  1534  bis  1535. 

RocKiNGER,  Ludwig.  Die  Folgen  der  Theilungen  Baiems 
für  seine  Landesgesetzgebung  im  Mittelalter. 

Kluckhohn,  August.  Zwei  pfälzische  Gesandschaftsberichte 
über  den  französischen  Hof  und  die  Hugenotten  1567 
und  1574. 

MüFFAT,  Karl  August.  Geschichte  der  bayrischen  und 
pfälzischen  Kur  seit**  der  Mitte  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts. 

Dritte   Abtheilung   1870. 

HiTTER,  Moriz.  Die  Memoiren  Pullys  und  der  grosse  Plan 
Heinrich  IV. 
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Sitzungsberichte  der  k.   bayr.  Akademie  der 

Wissenschafteii. 

Jahrgang  1867.  Band  I.  IL 

Jahrgang  1868.  Band  I.  II. 

Jahrgang  1869.  Band  I.  II. 

Jahrgang  1870.  Band  I.  II. 

(ÄDt  Beginn  des  Jahres  1871  erscheinen  die  Sitzungsberichte 
in    zwei  getrennten  Abtheilungen  in  zwanglosen  Heften: 

1)  von  der  philosophisch-philologischen  u.  historischen  Classe, 

2)  von  der  mathematisch-physikalischen  Classe). 

Monnmenta  boica. 
Yolnmen  XXXIX.    Monachii  1868. 
„  Xt.  „         1870. 

Abhattdlnngen  und  Beden. 

1867-.1870. 

Brunn,  Heinrich,  üeber  die  sogenannte  Leukothea  in  der 
Glyptothek  Sr.  Majestät  König  Ludwigs  I.  Vortrag  in 
det  öffentl.  Sitzung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
am  25.  Juli  1867  zur  Vorfeier  des  allerhöchsten  Geburts- 
und Namens-Festes   Sr.  Majestät  des  Königs  Ludwig  II. 

Vogel,  August.  Denkrede  auf  Heinrich  August  von  Vogel. 
Gehalten  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften  am  28.  März  1868. 

VoiT,  Karl.  Üeber  die  Theorien  der  Ernährung  der  thier- 
ischen  Organismen.  Vortrag  in  der  öffentlichen  Sitzung 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  März  1868 
zur  Feier  ihres  einhundert  und  neunten  Stiftungstages, 

Kluokhohn,  August.  Der  Freiherr  von  Ickstatt  und  das 
ünterrichtswesen  in  Bayern  unter  dem  Churfürsten  Maxi- 
milian  Joseph.     Vortrag    in    der    öffentlichen    Sitzung 
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der  k.  Akailemie  der  Wissenschaften  am  25.  Jnli  1868 
zur  Vorfeier  des  Allerhöchsten  Gehurts-  und  Namensfestes 
Seiner  Majestät  des  Königs  Ludwig  IL 

Lauth,  Fr.  Joseph.  Die  geschichtlichen  Ergebnisse  der 
Aegyptologie.  Vortrag  in  der  öffentlichen  Sitzung  der 
k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  20.  März  1869  zur 
Vorfeier  ihres  einhundert  und  zehnten  Stiftungstagea. 

Vogel,  August.  Ueber  die  Entwicklung  der  Agricultur- 
Chemie.  Pestrede  zur  Vorfeier  des  Gehurts-  und  Namens- 
festes  Sr.  Majestät  Ludwig  IL,  Königs  von  Bayern,  am 
24.  Juli  1869. 

Pkegeb,  Wilhelm.  Die  Entfaltung  der  Idee  des  Menschen 
durch  die  Weltgeschichte.  Vortrag  in  der  öffentlichen 
Sitzung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  27.  Man 
1870  zur  Feier  ihres  einhundert  und  eilften  Stiftungstages 

Ausserdem   erschienen  im  Verlag    der  Akademie  als 
selhstständige  Abhandlungen  und  zwar 

Philosophisch-philologische  Classe: 

Hanebbbg,  D.  B.  de,  Canones  S.  Hippolyti  arabice  e  codi- 
cibus  romanis  cum  versione  latina  annotationibus  et 
prolegomenis.     1870w 

M^athematisch-physikalische  Classe: 

Mbissnbb,   C.  f.  in  Basel:   Denkschrift  auf  Karl  Friedr. 

Phil,  von  Martins.     1869. 
ZiTTEL,  Carl  Alfred,  Denkschrift  auf  Christ.  Erich  Hermann 

von  Meyer.     1870. 


w 


Verzeichniss 

der 

Schriften 

der  ordentlichen  und  ausserordentlichen 
frequentirenden  Mitglieder 

der 

königlich  bayerischen 

Akademie  der  Wissenschaften. 

(Nach  den  drei  Classen  in  alphabetischer  Ordnung.) 


Dieses  .Yorzeichniss  reiht  sich  an  die  Aufzählung  der  von  den  freqnen- 
tirenden  Mitgliedern  der  Akademie  verfassten  Werke  und  Ahhandlungei 
»n,  welche.«  im   akademischen  Almanach   für   das  Jahr  1867  gegetei 

worden  ist. 
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1.  PMlosopliiscli-philoIogifclie  GlasAe. 


Beckers,  Hubert: 

Schelling's  Briefe  an  Beckers  (22  an  der  Zahl  aus 
den  Jahren  1833  his  1853),  von  diesem  zur  Veröflfent- 
lichung  ausgewählt  und  mit  Anmerkungen  und  Erläuter- 
ungen versehen.  Abgedruckt  in  dem  von  G.  L.  Plitt 
herausgegebenen  dritten  Bande  von:  Aus  Schelling*3 
Leben.    In  Briefen,   Leipzig,  S.  Hirzel.     1870. 


Beunn,  Heinrich: 

Denkschrift  über  die  Gründung  eines  Museums  von 
Gypsabgüssen  klassischer  Bildwerke  in  München.  (Als 
Manuscript  gedruckt.)    München  1867.    8®. 

Beschreibung  der  Glyptothek  König  Ludwig*s  I.  zu 
München.  München  1868.  —  Zweite  Auflage  und  fran- 
zösische Ausgabe  1870.    8°. 

I  rilievi  delle  urne  etrusche  pubblicate  a  nome  dell' 
Listituto  di  corrispondenza  archeologica.  Vol.  I:  Ciclo 
troico.    Eoma  1870.    Pol. 

In  den  Schriften  der  Münchener  Akademie: 
Uebcr  die  sogenannte  Leukothea  in  der  Glyptothek 
Sr.  Majestät  König  Ludwigs  I.    Festrede,  gehalten  am 
25.  Juli  1867. 

7* 
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In  den  Denkschriften: 
Die  Kunst  bei  Homer  und  ihr  Verhältniss   zu   den 
Anfängen  der  griechischen  Kunstgeschichte  (I.  Ol.  XI.  Bd. 
in.  Abth.). 

In  den  Sitzungsberichten: 

Troische  Miscellen  I  und  H.     1868.  I. 

üeber  die  Composition  der  äginetischen  Giebel- 
gruppen.   1868.  IL 

Ueber  Styl  und  Zeit  des  Harpyienmonumentes  von 
Xanthos.    1870.   11. 

In  den  Verhandlungen  der   26.  Fhilologenversanunlong 

zu  Würzburg  1868: 

üeber  den  Apollo  von  Belvedere. 

In  den  Annali  dell'  Instituto  di  corrispondenza  archeo- 

logica  1868: 
Testa  del  Sonno. 


Christ,  Wilhelm: 

Pindari  carmina  rec.  W.  Christ.    Lipsiae  1869. 

Führer  durch  das.  k.  Antiquarium.     München  1870. 

Und  mehrere  Abhandlungen  in  den  akademischen 
Schriften,  dem  Rheinischen  Museum,  dem  Philologus,  den 
Jahrbüchern  der  Philologie  und  den  Verhandlungen  der 
Philologenversammlung  in  Würzburg. 

Halm,  Karl: 

M.  Fabi  Quintiliani  institutionis  oratoriae  libri  XIL 
Rec.  C.  Halm.    Lips.  1868.    2  Tomi. 
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Ueber  die  Vossische  Bearbeitung  der  Gedichte  Hdltjs. 
Sitzungsber.  1868.« 

Oatalogus  codicnm  Latinomm  bibliothecae  regiae  Mo- 
nacensis.  Composnemnt  Car.  Halm  et  Georgias  Laub- 
mann.    Tomi  I  pars  I.    Monacbii  1868. 

Yerbesserangen  zu  einem  lateinischen  Glossar.  lieber 
ein  Pergamentblatt  aus  einer  alten  Liyiushandschrift. 
Sitzungsber.  1869. 

Gedichte  von  L.  H.  Ch.  Hölty.  Nebst  Briefen  des 
Dichters  herausg.  von  K.  Halm.    Leipzig  1869. 

Ueber  aufgefundene  Fragmente  aus  der  Freisinger 
Handschrift  der  fabulae  des  Hyginus.    Sitzungsber.  1870. 

Nekrologe  auf  Just.  Friedr.  Waagen,  Priedr.  Gottl. 
Welcker,  K.  Wilh.  Göttling,  Ludwig  von  Jan  und  Otto 
Jahn.    Sitzungsber.  1870. 

Hölty*s  Gedichi;e.  Mit  Einleitung  und  Bemerkungen 
herausg.  von  E.  Halm.    Leipzig  1870. 

Cornelii  Nepotis  quae  supersunt.  Ed.  C.  Halm.  Lip- 
siae  1871. 


Haüg,  Martin: 

Zendstudien  in  der  Zeitschrift  der  Deutschen  Morgen- 
ländischen Gesellschaft  1853—55.  —  Die  Quellen  des 
Plutarch  in  den  Lebensbeschreibungen  der  Griechen. 
Eine  gekrönte  Preisschrift.  Tübingen  1854.  —  Ueber 
die  Pehlewi-Sprache  und  den  Bundehesch.  Göttingen  1854. 
—  Ueber  Schrift  und  Sprache  der  zweiten  Keilschrift- 
Gattung.  Göttingen  1855.  —  Das  erste  Kapitel  des 
Wendidad  übersetzt  und  erklärt  in  Bunsen's  'Aegyptens 
SteUe  in  der  Weltgeschichte'.  1857.  —  Die  fünf  Gathäs, 
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oder  Sammlungen  von  Liedern  und  Sprüchen  Zaratbu- 
stra's,  seiner  Jünger  und  Nachfolger.  Herausgegeben, 
übersetzt  und  erklärt.  Leipzig.  2  Bde.  1858—60.  - 
Essays  on  the  sacred  language,  writings  and  religion  of 
the  Parsees.  Bombay  1862.  —  The  Aitareya  Brahmanam 
of  the  Bigveda.  Edited,  translated  and  ezplained.  2  toH 
Bombay  1863.  —  On  the  origin  of  the  Parsee  religion. 
Poona  1861.  —  On  the  origin  of  Brahmanism.  Poona  1863. 
Contributions  towards  a  right  understanding  of  the  Rig- 
veda.  Bombay  (Times  of  India)  1863.  —  An  cid  Zand- 
Pablavi  glossary,  edited  and  translated  with  an  alpha- 
betical  index.  London  und  Bombay  1867.  —  üeber  die 
ursprüngliche  Bedeutung  des  Wortes  'Brahma*  (Sitzungs- 
berichte für  1868).  —  Das  18.  Kapitel  des  Wendidad 
übersetzt  und  erklärt  (Sitzungsberichte  1868).  —  Uebcr 
den  Charakter  der  Pehlewi-Sprache  (Sitzungsberichte  1869). 
—  Ueber  das  Ardäi  Wiräf-nämeh,  und  seinen  angeblichen 
Zusammenhang  mit  dem  christHchen  Apocryphon  'dia 
Himmelfahrt  des  Jesaja'  betitelt.  (Sitzungsber.  1870.)  — 
Essay  en  the  Pahlavi  language.  Stuttgart  1870.  —  An 
old  Pahlayi-Päzand  glossary  with  an  alphabetical  index. 
London  und  Bombay  1870.  —  Ausserdem  viele  Artikel 
über  Gegenstände  der  orientalischen  Sprach-  und  Alte^ 
thumswissenschaft  in  der  Beilage  zur  Allgemeinen  Zeitung 
von  1866—1870. 

Hofmann,  Konrad. 

L  Bücher. 

Beinaert  de  Vos,  nach  der  Brüsseler  und  Comburger 
Handschrift. 

Karls  des  Grossen  Pilgerfahrt  nach  Jerusalem  und 
Oonstantinopel,  anglonormännisch,  kimrisch  und  englisch. 
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II.  Abhandlungen  und  Aufsätze. 

NecTologe  auf  Franz  Pfeiffer  und  August  Schleicher 
(Sitzung  vom  28.  März  1870). 

Hans  Schneiders  historisches  Gedicht  auf  die  Hin- 
richtung des  Augsburger  Bürgermeisters  Schwarz  (Sitzung 
vom  7.  Mai  1870X 

lieber  das  Zürcher  Arzneibuch  des  XII.  Jahrhunderts 
<7.  Mai  1870). 

Beiträge  zur  Texteskritik  der  Nibelungen  (7.  Mai  1870). 

Ueber  ein  Notkerfragment  (7.  Mai  1870). 

Johannesminne  und  deutsche  Sprichwörter  aus  Hand- 
schriften der  Schwabacher  Kirchenbibliothek  (11.  Juni  187  0) 

Ueber  ein  niederdeutsches  Lancelot -Fragment  und 
•einige  daran  sich  knüpfende  literargeschichtliche  Fragen 
(11.  Juni  1870). 

Ueber  die  Quellen  des  ältesten  prOTenzalischen  Ge- 
dichtes (Sitzung  Tom  2.  Juli  1870). 

Studien  über  die  Vorauer  Handschrift.  I.  (2.  Juli  1870). 
Fragmente  eines  latein.  Glossars.  (2.  Juli  1870). 
Zur  Cronica  rimada  del  Cid  (2.  Jul.  1870.) 


Laüth,  Joseph: 

1868:  Ueber  die  symbolische  Schrift  der  alten 
Aegypter.   Sitzungsberichte  p.  327. 

1868:  Moses  der  Ebräer  nach  zwei  altägyptischen 
Papyrus-Urkunden.  —  Bei  Brockhaus  in  Leipzig  inCom- 
mission. 

1869:  Die  Pianchi-Stele  p.  18  d«r  Sitzungsberichte. 
—  Vergl.  die  Denkschriften  von  1870. 
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1869:  Ueber  den  ägyptischen  Maneros.  Sitzungs- 
berichte p.  124  und  163. 

1869 :  Sethosis'  Triumphzug  (mit  einer  Tafel).  Sitzungs- 
berichte p.  319. 

1869:  Die  geschichtlichen  Ergebnisse  der  Aegypto- 
logie  (Festrede).   Sitzungsberichte  p.  403. 

1869:  Der  Autor  Kadjimna  vor  6400  Jahren.  (Pap. 
Prisse  I).   Sitzungsberichte  p.  530. 

1870:  Chufu*s  Bau  und  Buch  (Pap.  Prisse  U).  Sitzungs- 
berichte p.  245. 

1870:  Ptahhotep  de  senectute  (Pap.  Prisse  Illa). 
Sitzungsberichte  Beilage  p.  1—110. 

1870:  Ptahhotep's  Ethik  (Pap.  Prisse  III  b).  Sitzungs- 
berichte Beilage  p.  1 — 110. 

1870:  Die  Pianchi-Stele  in  den  Denkschriften  cf. 
Sitzungsberichte  1869  p.  13. 

1870:  Katalog  der  ägyptischen  Sammlung,  in  Ver- 
bindung mit  Dr.  Christas  Katalog  des  Antiquarioms. 

Plath,  Job.  Heinrich: 

Chronologische  Grundlage  der  alten  chinesischen  Ge- 
schichte. 1867.  8®.  (Aus  d.  Sitzungsberichten  1867.  II,  1.) 

Ueber  die  Sammlung  chinesischer  Werke  der  Staats- 
bibliothek aus  der  Zeit  der  D.  Han  und  Wei  (Han  Wei 
thsung  schu).  1868.  8®.  (Aas  d.  Sitzungsberichten 
1868  I,  2). 

Ueber  Schule,  Unterricht  und  Erziehung  bei  den  alten 
Chinesen  nach  chinesischen  Quellen.  1868.  8^.  (Aus  d. 
Sitzungsberichten  1868.   II,  2). 
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Nahrung,   Kleidung,   Wohnung  der  alten  Chinesen,. 

1868.  40   (Aus  d.  Ahh.  d.  I.  Cl.  Bd.  XI,  3). 

China  vor  4000  Jahren.  1869.  8^.  (Aus  d.  Sitzungs- 
her. 1869.   I,  2  u.  3  und  II,  1). 

Die  Beschäftigung  der  alten  Chinesen:  Ackerbau^ 
Viehzucht,  Jagd,  Fischfang,  Industrie  und  Handel.  1869. 
40.   (Aus  d.  Abh.  d.  Ak.  I.  Cl.  XII,  1). 

Ueher  zwei  Sammlungen  chinesischer  Gedichte  aus 
der  Dynastie  Thang.   1869.  8^  (Aus  d.  Sitzungsberichten 

1869.  II,  2). 

Die  Quellen  der  alten  chines.  Geschichte  mit  Analyso^ 
des   Sse-ki  und  I-sse.    1870.    8*^.    (Aus   d.   Sitzungsber. 

1870.  I,  1  u.  2). 

Confucius  und  seiner  Schüler  Leben  und  Lehren.  U. 
Leben  des  Confucius  1.  1870.  4^  (Aus  d.  Abh.  d.  Ak. 
I.  Cl.   XIL  Bd.   IL  Abth.)     [Fortsetzung  folgt.] 

Aufsätze  im  Ausland. 

1866.  Nr.  43.  Legge's  Angabe  des  Schu-king  und 
die  Glaubwürdigkeit  der  ältesten  chinesischen  Geschichte. 

1867.  Nr.  26.  Gesetz  und  Kecht  im  alten  China 
nach  chines.  Quellen. 

1867.  Nr.  44.  Chronologische  Grundlage  der  alten 
chinesischen  Geschichte. 

1869.  Nr.  51.  Ueher  die  Nahrungsweise  der  alten 
Chinesen. 

1870.  Nr.  16.  Steinkohlenlager  in  China. 
1870.    Nr.  25.   Confucius  Grabstätte. 

1867.  Nr.  43.  Ein  neuentdeckter  altägyptischer  Roman. 

1868.  Nr.  24.  Der  Angriff  der  Sardinier,  Sicttler, 
Tusker  und  Achäer  auf  Unteiägypten  im  14.  Jahr- 
hundert V.  Chr. 
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1869.  Nr.  17.  Heinr.  Brugsch  Hieroglyphisch- demo- 
lirtes  "Wörterbuch. 

1869.    Nr.  23.  Das  Todtenbuch  der  alten  Aegypter. 
1869.  Nr.  46.  Die  Gräber  des  alten  Reiches  zu  Sakkarah. 

In  Blantschli's  deutsch.  Staatswörterbuche  Bd.  10  noch: 
Die  Südseeinseln  und  Neuseeland. 

Im  litterarischen  Centralblatt  für  Deutschland  Ton  Prof. 

Zarncke  in  Leipzig: 
1865 — 71.  Einige  Anzeigen  von  Werken  über  China: 
1865:  Nr.  51.  1866:  Nr.  16,  27,  38,  41.  1868:  Nr.  7, 
26.  1869:  Nr.  32,  36,  37,  52.  1870:  Nr.  3  n.  23. 
1871 :  Nr.  3  u.  5.  Ueber  Cochinchina  1806 :  Nr.  26.  Ueber 
Aegypten  1866;  Nr.  24.  1868:  Nr.  10  u.  42.  1869: 
Nr.  1  u.  38.  Ueber  Indien  1870 :  Nr.  13, 17.  u.  20.  Ueber 
Gobineau's  Histoire  des  Perses  1870:  Nr.  31.  Ueber 
Brasseur  de  Bourbourg  Ms.   Troano  1870:  Nr.  50. 

Prantl,  Karl: 

De  Solonis  legibus  specimina.    Monachii  1841.     8^. 

Commentatio  de  Horatii  carmine  yicesimo  octaro 
libri  primi.    Monachii  1842.     8. 

Symbolae  criticae  in  Aristotelis  physicas  auscnlta- 
tiones.    Berolini  1843.    8^, 

De  AristoteUs  librorum  ad  historiam  animaliom  per- 
tinentium  ordine  atque  dispositione.    Monachii  1843.    8. 

Vortrag  in  der  Sitzung  der  philos.-philol.  Classe  der 
königl.  Akademie  der  Wisseüschaften  vom  7.  Nor.  1846: 
Ueber  das  Dualistische  bei  Aristoteles  und  Leibnits. 
(Gelehrte  Anz    1846.  Nr.  263  sq.) 
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Aristoteles  über  die  Farben.  Erläutert  durch  eine 
Uebersicht  der  Farbenlehre  der  Alten.  München  1849 
bei  Kaiser. 

Die  Bedeutung  der  Logik  für  den  jetzigen  Stand- 
punkt der  Philosophie.    München  1849  bei  Kaiser. 

Einige  Reste  des  Thier-Epos  bei  den  Schriftstellern 
des  späteren  Alterthums.  (Im  Philologus,  7.  Jahrg.  1.  Hft.) 

Heber  die  Probleme  des  Aristoteles.  1851,  (In  den' 
Abhandlungen  d.  Akademie.) 

Üeber  die  dianogtischen  Tugenden  in  der  Nikomachi- 
schen  Ethik  des  Aristoteles.  München  1852.   4. 

Die  gegenwärtige   Aufgabe  der  Philosophie.     Eine 
Festrede,  auszugsweise  gelesen  in  der  öffentlichen  Sitzung 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  zur  Vorfeier  ihres 
93.  Stiftungstages  am  27.  März  1852. 

Ueber  die  Entwicklung  der  aristotelischen  Logik  aus 
der  platonischen  Philosophie.  1853.  (In  den  Abhand- 
lungen d.  Akad.) 

Uebersicht  der  griechisch-römischen  Philosophie.  1854. 
Stuttgart  b.  Hoffmann. 

Aristoteles'  acht  Bücher  der  Physik.  Griechisch  und 
deutsch  mit  erklärenden  Anmerkungen.  1854.  Leipzig 
bei  Engelmann. 

Plato's  Phädon.  Deutsch.  1854.  Stuttgart  b.  Hoff- 
mann. 

Geschichte  der  Logik  im  Abendlande.  Erster  Band. 
1855.  Leipzig  b.  Hirzel.  Zweiter  Band.  1860  ebend. 
Dritter  Band  1867  ebend.    Vierter  Band  1870  ebend. 

Plato's  Phädrus.  Deutsch.  1855.  Stuttgart  b.  Hoffmann. 
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Plato*s  Gastmahl.     Deutsch.     1855.      Stattgart   b« 
Hoffmann. 

Die  Keime  der  Alchymie  bei  den  Alten,  in  der 
deutschen  Vierteljahrsschrift.   Jahrg.  1856.  (Nr.  73.) 

lieber  die  zwei  ältesten  Compendien  der  Logik  in 
deutscher  Sprache.   1856.    (In  den  Abhndlgn.  d.  Akad.) 

Aristoteles*  vier  Bücher  über  das  Himmelsgebäude 
und  zwei  Bücher  über  Entstehen  und  Vergehen.  Grie- 
chisch und  deutsch  mit  erklär.  Anmerkungen.  1857 
Leipzig  b.  Engelmann. 

Plato's  Staat.  Deutsch.  1857.  Stuttgart  b.  Hoffmann. 

üeber  die  geschichtlichen  Vorstufen  der  neueren 
Bechtsphilosophie.    1858.   (Akademische  Festrede.) 

Flato's  Apologie.  Deutsch.  1858.  Stuttgart  b.  Hoffmann« 

Die  Philosophie  in  den  Sprichwörtern.  1858.  München 
b.  Kaiser. 

Die  Artikel:  Aristoteles,  Bellarmin,  Hegel,  Herbart, 
lUuminaten,  Leibnitz,  Mariana,  Plato,  Scholastik,  Stoiker 
in  Bluntschli's  deutschem  Staats  Wörterbuch.  I.  bis  X. 
Band.  1857—66. 

Geschichte  der  Volksbildung  und  des  Unterrichtes 
in  Bayern.    In  der  Bavaria.    I.  Bd.    1860. 

Ueber  den  Abt  Wilhelm  von  Hirschau.  Ueber  eine 
Parteispaltung  an  der  Universität  Ingolstadt.  Ueber 
den  Universalienstreit  im  13.  und  14.  Jahrb.  Ueber  die 
Literatur  der  Auctoritates  in  der  Philosophie.  Ueber 
die  Sprachmittel  der  Negation.  (In  den  Sitzungsber.  der 
Akademie  1861,  1863,  1864,  1867,  1870). 

Michael  Psellus  und  Petrus  Hispanus.  1867.  Leipzig 
bei  Hirzel. 
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Mehrere  Recensionen  in  der  Zeitschrift  für  Alter- 
thumswissenschaft ,  in  den  Gelehrten  Anzeigen,  und  in 
PözVs  Kritischer  Vierteljahresschrift. 


Thomas,  Georg: 

Arion  von  Berdelle.   Allgemeine  Zeitung  1868.  Nr.  14. 

Emanuel  Cicogna.  Nekrolog.  AUgem.  Zeitung  1868. 
Nr.  64. 

Moriz  von  Kretschmann.  Nekrolog.  AUgem.  Zeitung 
1868.    Nr.  127. 

Die  Eroberung  Constantinopels  im  Jahre  1453  aus 
«iner  venetianischen  Chronik. 

Aus  den  Sitzungsberichten  1868.   II.  1. 

Der  Prometheus  von  Elisabetha  Ney.  AUgem.  Zeit. 
1868.   Nr.  201. 

Ein  lateinisches  Glossar  aus  dem  Cod.  lat.  6210  der 
Hof-  und  Staatsbibliothek, 

Aus  den  Sitzungsberichten  1868.  11.  2. 

Miscellen  aus  früheren  Freisinger  Handschriffcen  der 
Hof-  und  Staatsbibliothek. 

Sitzungsberichte  1869.   I.  1. 

Beiträge  aus  dem  Ulmer  Archiv  zur  Geschichte  des 
Handelsverkehrs  zwischen  Venedig  und  der  deutschen 
Nation.    I.  H.  IH.  IV. 

Aus  d9n  Sitzungsberichten  1869.   I.   2  und  3. 

An  Strassburg.    AUg.  Zeit.   1871.   Nr.  10. 
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II,    Mathematiscli- physikalische  Classe. 
Baüernpeind,  Carl  Maximilian: 

(Fortsetzung  des  Yerzeichnisses  vom  Jahre  1867.) 

19.  Die  europäische  Gradmessung.  (Beilage  zur  Angs- 
burger  Allgemeinen  Zeitung  vom  Jahre  1868,  Nr.  35). 

20.  üeber  eine  neue  Eigenschaft  des  Prismas  der 
Camera  lucida.  (Sitzungsberichte  der  k.  Akademie  Tom 
Jahre  1868,  Bd.  I,  S.  491  und  Poggendorflfe  Annalen  der 
Physik  CXXXIV,  S.  169). 

21.  üeber  ein  neues  Spiegelprisma  mit  constanten 
Ablenkungswinkeln.  (Sitzungsberichte  der  k.  Akademi» 
vom  Jahre  1868,  Bd.  I,  S.  495  und  Poggendorffs  Annalen 
der  Physik  CXXXIV,  S.  172). 

22.  Die  Organisation  der  bayerischen  polytechnischen 
Schule  (Beilage  zur  AUgem.  Zeitung  vom  Jahre  1868». 
Nr.  130). 

23.  üeber  den  Einfluss  der  exacten  Wissenschaften 
auf  die  allgemeine   und  technische  Bildung.    Kede  zur 
Einweihungsfeier  der  polytechnischen  Schule  in  München, 
gehalten   am   19.  December  1868.     (Akademische  Bnch- 
druckerei  von  F.  Straub,  1869). 

24.  Die  Bildung  und  Prüfung  der  Zeichnung^lehrer 
und  die  Schulen  für  Architektur  in  Bayern.  Eine  Ent- 
gegnung. (Beilage  zur  Allgemeinen  Zeitung  vom  Jahre 
1869,  Nr.  209). 

25.  Nachträgliche  Bemerkungen  über  die  zu  g^eoda- 
tischen  Zwecken  dienenden  Spiegelprismen.  (Sitzungs- 
berichte der  k.  Akademie  vom  Jahre  1869,  Bd.  I,  S.  lÖSO^ 
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26.  Elemente  der  Vermessungskunde.  Dritte  Auflage 
des  zwischen  1856  und  1858  erschienenen  zweibändigen 
"Werks.  (Stuttgart,  bei  J.  G.  Cotta,  1869). 

27.  Ergebnisse  des  in  Verbindung  mit  der  euro- 
päischen Gradmessung  in  Bayern  ausgeführten  Präcisions-^ 
Nivellements.  I.  Abtheilung.  (In  den  Abhandlungen  der 
mathematisch-physikalischen  Classe  der  k.  Akademie  vom 
Jahre  1870,  Bd.  X,  Abth.  3,  S.  89). 

Beetz,  Wilhelm: 

1.  Verwandlung  von  Talg  in  Stearin.  Poggend.. 
Annalen  1843.    Bd.  59. 

2.  lieber  einige  Erscheinungen  der  voltaschen  Zer- 
setzung.   P.  A.  1844.    Bd.  61. 

3.  lieber  die  Oxyde  des  Cobalts  und  einige  Ver- 
bindungen derselben.    P.  A.  1844.    Bd.  61. 

4.  lieber  das  Anlaufen  des  Eisens.  P.  A.  1844* 
Bd.  63. 

5.  lieber  die  voltasche  Polarisation  des  Eisens. 
P.  A.  1844.    Bd.  63. 

6.  Ueber  die  Passivität  des  Eisens.  P.  A.  1846 
Bd.  67. 

7.  Heber  die  Veränderung  der  electromotorischeit 
Kraft  des  Eisens.    P.  A.  1846.    Bd.  67. 

8.  Zur  Theorie  der  Nobilischen  Farbenringe.  P.  A* 
1847.     Bd.  71. 

9.  Ueber  die  Wirkung  des  Sauerstoffs  in  der  Kette» 
P.  A.  1648.    Bd.  74. 

.10.    Ueber    die    electromotorische  Kraft    der   Gase* 
P.  A.  1849.     Bd.  77. 

11.  Ueber  die  galvanische  Polarisation  der  Platin- 
electroden.    P.  A.  1849.    Bd.  78. 
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12.  Ueber  die  Wirkung  des  Brach ütterns  nnd  Er- 
wärmens der  Electroden.    P.  A.  1850.    Bd.  79. 

13.  üeber  die  Stärke  der  galvanischen  Polarisation. 
P.  A.  1853.    Bd.  90. 

14.  Ueber  das  Leitungsvermögen,  welches  Isolatoren 
durch  Temperaturerhöhung  annehmen.  P.A.  1854.  Bd. 92. 

15.  Bemerkungen  über  voltasche  Polarisation,  Zer- 
setzungskraft und  TJebergangswicierstand.  P.  A.  1855. 
Bd.  94. 

16.  Zur  Theorie  der  Nobilischen  Farbenringe.  P.A. 
1856.     Bd.  97. 

17.  Ueber  die  electromagne tische  Wirkung  voltasclier 
Ströme  verschiedener  Quellen.    P.  A.  1857.    Bd.    102. 

8.    Bemerkungen  über  das  electromotorische  Gesetz. 
P.  A.  1858.    Bd.  104. 

19.  Ueber  das  Entstehen  und  Verschwinden  des 
Magnetismus  in  weichem  Eisen.    P.  A.  1858.    Bd.    105. 

20.  Ueber  die  inneren  Vorgänge,  welche  die  Mag>ne- 
tisirung  bedingen.    P.  A.  1860.    Bd.  111. 

21.  Vorlesungsthermometer.    P.  A.  1860.    Bd.  111. 

22.  Ueber  die  Electricitätsleitung  in  Kohle  nnd 
Metalloxyden.     P.  A.  1860.    Bd.  111. 

23.  Ueber  die  Farbe  des  Wassers.  P.  A.  1862. 
Bä.  115. 

24.  Ueber  das  electrische  Leitungsvermögen  der 
Flüssigkeiten.    P.  A.  1862.    Bd.  117. 

25.  Ueber  die  Electricitätsleitung  in  Electrolyten, 
welche  in  Capillarröhren  eingeschlossen  sind.  P.  A.  1865. 
JBd.  125. 

26.  Ueber  Wasser  Stoffentwicklung  an  der  Anode. 
P.  A.  1866.    Bd.  127. 

27.  Ueber  den  Einfluss  der  Magnetisirung  auf  die 
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Länge    und    den   Leitangswiderstand   ron   Eisenstaben. 
P.  A.  1866.    Bd.  128. 

28.  Ueber  die  Töne  rotirender  Stimmgabeln.  P.  A. 
1866.     Bd.  128.     " 

29.  üeber  Widerstandsbestimmung  an  Thermosäulen. 
P.  A.  1866.    Bd.  129. 

30.  Üeber  die  Töne  rotirender  Stimmgabeln.  2.  Notiz. 
P.  A.  1867.     Bd.  30. 

31.  Ueber  den  Einfluss  der  Bewegung  auf  die  Ton- 
höhe.    P.  A.  1867.    Bd.  130. 

32.  Ueber  die  electromotorische  Kraft  der  Gasbatterie 
und  die  voltasche  Polarisation.    P.  A.  1867.    Bd.  132. 

33  Elektrisches  Vibrationschronoskop.  1868.  P.  A. 
Bd.  135. 

34.  Leitfaden  der  Physik.  1.  Aufl.  1846.  2.  Aufl. 
1857.     3.  Aufl.    1865. 

35.  Repertorium  der  Physik.    Bd.  VIII.    1849. 

36.  Vorlesungsversuche.   Carl.  Repert.    1867.  Bd.  2. 

37.  Augenmodell.     Carl.  Rep.    1867.    Bd.  2. 

38.  Apparat  zur  Demonstration  der  Geschossab- 
weichung.   Carl.  Rep.    1868.   Bd.  4. 

39.  Vorlesungsversuche.    Carl.  Repert.    1870    Bd.  6. 

BiscHOEF,  Theod.  Ludw.  Wilh.  v. : 

Die  Grosshirnwindungen  des  Menschen  mit  Berück- 
sichtigung ihrer  Entwicklung  bei  dem  Fötus  und  ihrer 
Anordnung  bei  den  Affen.  Mit  sieben  Tafeln  1868. 
Abhandl.  der  k.  bayer.  Akad.  d.  Wissensch.  II.  Cl.  X.  Bd. 
L  Abth. 

Ebendaselbst   Abthl.  III: 

Beiträge  zur  Anatomie  des  Hylobates  leuciscus  und 
zu  einer  vergleichenden  Anatomie  der  Muskeln  der  Affen 
und  des  Menschen.    Mit  fünf  Tafeln    1870. 
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Buchner,  Ludwig  Andreas: 

In  den   Sitzungsberichten  der  k.  bayer.  Akademie   der 

Wissenschaften : 

1867:  Neue  chemische  Untersuchung]  des  Mineral- 
wassers zu  Neumarkt  in  der  Oberpfalz.  —  Ueber  die 
Bildung  von  Schwefelarsenik  in  den  Leichen  mit  arseniger 
Säure  Vergifteter.  —  üeber  die  Beschaffenheit  des  Blutes 
nach  einer  Vergiftung  mit  Blausäure. 

1868:  Ueber  eine  neue  Beobachtung  der  Bildung  von 
Schwefelarsenik  in  der  Leiche  einer  mit  Arsenik  Ver- 
gifteten. —  Chemische  Untersuchung  des  Wassers  der 
Schwefelquelle  zu  Oberdorf  im  Algäu. 

Neues  ßepertorium  für  Pharmacie  XVI.  bis  XIX.  Band. 
München  bei  Chr.  Kaiser.  1867—1870.  Darin  ausser 
mehreren  Becensionen  und  kleineren  Mittheilungen: 

Bd.  XVI.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Vergiftungen 
durch  Morphium  und  deren  chemische  Ausmittlung*. 

Bd.  XVn.  Ueber  eine  Vergiftung  mit  ätzendem 
Quecksilbersublimat. 

Bd.  XVIII.  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Eucalyptus 
globulus. 

Bd.  XIX.  Ueber  die  Mittel,  den  Gefahren  vorzu- 
beugen, welche  bei  dem  Gebrauche  der  mit  Blei  gla- 
sirten  irdenen  Küchengeschirre  für  die  Gesundheit  zu 
befürchten  sind. 

Eblenmeter,  Emil: 

Ueber  basisches  Cyanblei.  Journ.  f  pract.  Chemie 
48.    356. 

Ueber  die  Bildung  und  Zusammensetzung  des  sogen. 
sauren  phosphorsauren  Kalks.  Habilitationsschrift.  Hei- 
delberg 1867. 
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Ueber  die  Glasur  der  Töpferwaare.  Dinglers  poly- 
techn.  Joum.   144.  390. 

Ueber  den  vermeintlichen  Eisenwasserstoff  yon  Reinsch 
und  den  Phosphorgehalt  des  Weissblechs.  N.  Jahrb. 
Pharm.    9.  97. 

Bestimmung  des  Gehalts  der  Blutlaugensalzschmelze- 
lösung  an  Ferrocyankalium  und  titrimetrische  Bestimmung 
der  Schwefelblausäure.  Verhandl.  d.  naturh.-med.  Vereins. 
Heidelberg  1.  169. 

Ueber  das  Sättigungsvermögen  der  Phosphorsäure  in 
einigen  Lösungen.     Ztschrf.  Chem.  1860.  570. 

Ueber  die  sogen.  Glycidverbindungen.    Ibid.  737. 

Ueber  sogen,  sauren  phosphorsauren  Kalk.   Ibid.  351. 

Ueber  ein  Aphrociderit-ähnliches  Mineral.    Ibid.  145, 

Ueber  Jodkalium  in  verschiedenen  Formen.   Ibid.  544. 

Ueber  Chloranil  aus  Benzaminsäure.    Ibid.  674. 

Ueber  Spaltung  der  Hippursäure  durch  nascenten 
Wasserstoff.    Ibid.  548. 

Ueber  eine  abgeänderte  Betrachtungsweise  der  Alko- 
hole und  ihrer  Derivate.    Ibid.  202. 

Ueber  die  Darstellung  von  NitronaphtaHn.   Ibid.  298. 

Ueber  die  Einwirkung  von  Jodwasserstoff  auf  Gly- 
cerin.    Ibid.  362  u.  673. 

Ueber  das  sogen.  Leucinsäurenitril  und  die  Aminsäuren 
der  Glycolsäurereihe.    Annal.  Chemie  u.  Pharm.  119.  17. 

Ueber  das  Studium  der  Chemie.  Ztschrf.  f.  Chemie 
1861  u.  1862. 

Ueber  die  Theorie  der  Chemie.  Ztschrf.  f.  Chemie 
1862.  18. 

Ueber  die  Gewinnung  von  Propyljodur  aus  Glycerin 
und  die  Darstellung  von  Jodwasserstoff.    Ibid.  43. 

Ueber  die  Grösse  und  den  Wirkungswerth  des  Eisen- 
atoms.   Ibid.  129. 

8* 
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üeber  die  Constitution  der  Oziacetsäuren.    Ibid.  218. 
lieber   dem   Ammoniaktypus    angehörige   organiache 
Säuren.    Ibid.  232. 

Ueber  die  Manmene'sche  Methode  der  directen  Sauer- 
stoffbestimmung in  organischen  Verbindungen.  Ibid.  ei3. 

tleber  die  Isomerie  der  Fumar-  und  Maleinsäure. 
Ztschr.  f.  Chemie  1863.  21. 

Betrachtungen  über  Aequivalent,  Atom,  Molekül, 
Volum.    Ibid.  65;  97;  609. 

Ueber  die  Constitution  der  Milchsäure.    Ibid.  90. 

Ueber  die  aus  Zimmtsäure  durch  nascenten  Wasser- 
stoff entstehende  Säure.     Ibid.  307. 

Ueber  Propylverbindungen.  Annal.  Chem.  Pharm. 
126.  305. 

Ueber  die  Atomigkeit  des  Eisens.  Ztschr.  Chem. 
1863.    543. 

Ueber  die  Synthese  des  Leuoins  und  der  Leucinsänie 
aus  den  Elementen.    Ibid.  545. 

Ueber  die  Ursache  der  Homologie.    Ibid.  627. 

Üeber  die  sogen,  abnormen  Dampfdichten.   Ibid.  650. 

Ueber  das  Verhältniss  der  Kolbe'schen  Betrachtungs- 
weise zu  der  sog.  Typentheorie.    Ibid.  728. 

Darstellung  von  chlorfreiera  Kupferoxyd  für  die  orga- 
nische Elementaranalyse.     Ibid.  157. 

Zur  Constitution  der  Azoverbindungen.    Ibid.  678. 

Zur  Constitution  der  Chrysaminsäure.    Ibid^  665. 

Hypothesen  über  chemische  Isomerie  und  chemische 
Constitution.    Ztschrf.  Chem.  1864.  1. 

Ueber  die  Constitution  der  Diglycolsäure,  der  Di-  und 
Triglycolamidsäure  und  der  Diglycolaminsäure.    Ibid.  56. 

Ueber  die  Synthese  der  Milchsäure  nach  Lippmann. 
Ibid.  168. 


133 

üeber  die  Wirktuig  der  Alkalixnetalle  auf  Monochlor- 
Essigsäure.    Ibid.  846. 

lieber  das  Molekulargewicht  des  Qnecksilberehlortlrs. 
Annal.  Chem.  Phar^.  131.  124. 

üeber  die  Darstellung  der  Dibrombomotoluylsäure 
und  deren  Zersetzungsproduct^  durch  siedendes  Wasser. 
Ztscbrf.  Chem.  1864.  545. 

üeber  dieSättigungsoapaoitSt  der  Kiemente,  Ibid.  628. 

NachweisuDg  yon  Jod,  Brom  und  Chlor  in  organischen 
Yerbindungeo,  und  Natansons  Beaction  auf  Eisen.  Ibid.  637  • 

Studien  übw  das  (Hj^orin  in  seiner  Eigenschaft  ßls 
mehratomiger  Alkohol    Ibid.  642, 

ümwandlimg  von  Pseudopropyljodür  in  Cyanür  und 
Isobnttersäure.    Ibid.  651. 

üeber  einige  Eigenthümlichkeiten  in  dem  Verhalten 
des  Amylens  xmd  die  Darstellung  von  Diamylen«  Ver- 
handlungen des  naturh.-med.  Vereins  Hmdelberg.  3. 197. 

Bildung  Ton  Distyrol,  ein  neues  Polymere  des  Styrols. 
Annid.  Chem.  Pharm.  ia5.  122, 

üeber  die  muthmassliche  Ursache  der  hoxtmk  einiger 
Paare  von  Verbindungen,  welche  2  Atome  Kohlenstoff 
mithalten.    Heidelberger  Jahrb.  1866.  247. 

Studien  über  die  sogen,  aromatischen  S&ujren.  Annaien 
Chem.  Pharm,  137.  327. 

Üeber  das  Verhalten  des  Nelkenöls  und  Anisöls  gegen 
Jodwasserstoff  und  über  deren  chemische  Constitution. 
Heidelb.  Jahrb.  1866.  221. 

üeber  das  Vorkommen  der  Glycolsäure  Im  Pflanzen- 
reich und  Umwandlung  derselben  in  Anliydrid  und  Gly- 
colid.    Ibid.  247. 

üeber  einen  Gasofen  für  die  Elementaranalyse  und 
einen  Apparat  zum  Erhitzen  in  zugesehmohEenen  Bohren. 
Annal.  Chem.  Pharm.  139.  70. 
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Ueber  die  Constitution  des  Gähmngsbntyl-  nnd  des 
Gähningsamylalkohok.  Annal.  Chem.  Pharm.  Siippl 
6.  337, 

Stadien  über  den  Process  der  Einwirkung  von  Jod- 
wasserstoff auf  Gljcerin.  Annal.  Ohera.  Pharm.  139. 211. 

Ueber  die  Dicarbonsanre  aus  dem  Aethjlidenchlorii 
Annal.  Chem.  Pharm.  145.  366. 

Ueber  die  relative  Constitution  der  Fleischbasen  und 
die  einfachste  Synthese  des  Guanidins.    Ibid.  146.  258. 

Ueber  die  Analogie  der  sauren  schwefligsauren  Sake 
mit  den  ameisensauren  Salzen  und  über  die  Constitution 
des  Taurins.  Verhandlungen  des  naturh.-med.  Vereins 
Heidelberg  1867.   163. 

Ueber  den  Schmelzpunkt  und  die  relative  Constitution 
des  Succinimids.    Ztschrf.  Chem.  1869.  174. 

Ueber  das  Haihydratwasser.  Berichte  der  deutscL 
chem.  Gesellsch.    Berlin  2.  289. 

Ueber  die  Synthese  substituirter  Guanidine. 

Ueber  die  Säuren,  welche  bei  der  Oxydation  des 
Gahrungsbutylalkohols  entstehen. 

Ueber  Valeriansauren  verschiedenen  Ursprungs.  Sila- 
ungsber.  d.  königl.  bayrischen  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  München  1870.   2.  304. 

In  Gemeinschaft  mit  Anderen: 
Mit  A.  Schöffer. 
Experimentell-kritischer  Beitrag  zur  Eenntniss  der 
Eiweisskörper.    Ztschrf.  Chem.  1859.   315. 
Synthese  der  Amidocaprylsäure.    Ibid.  841. 

Mit  G.  Lewinstein. 
Titrimetrische  Bestimmung   des  Thonerdegehalts  in 
Alaun  ^   schwefelsaurer  Thonerde  etc.     Ztschrf.  Chemie 
1860.    752. 
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Mit  C.  Cleinin-Leiinig. 

Üeber  den  Ammoniakgchalt  der  Luft  in  Pferdeställen. 
Ibid.  52. 

üeber  die  Frage:  Ist  es  möglicb,  den  Peruguano 
durch  inländische  Düngemittel  zu  ersetzen.  Landw.  Cor- 
resp.-Bl.   Baden  1860. 

Mit  Lisenko. 

Üeber  die  Einwirkung  von  Schwefelsäure  auf  Mer- 
captan.    Ztschrf.  Chem.  1861,   660. 

üeber  Aethsulfacetsäureäthylätber.    Ibid.  1862.    134. 

Mit  Wanklyn. 

üeber  die  Einwirkung  von  Jodwasserstoff  auf  Mannit. 
Ibid.  1861.    606. 

üeber  die  Constitution  des  Melampyrins.  Ibid.  1862. 641 . 

üeber  das  /S-Hexyljodür  und  einige  seiner  Derivate. 
Annalen  Chem.  Pharm.  135.  129. 

Mit  Buliginsky. 

üeber  die  Oxydation  von  Cuminol  und  Cymol.  Ibid. 
140.  137. 

Mit  .W.  V.  Scljneider. 

Üeber  eine  einfache  Bildungsweise  der  Acrylsäure  und 
.  die   Constitution,  der  jS-Jodpropionsäure.     Ber.  deutsch, 
ehem.  Ges.    Berlin  3.  339. 

Eedigirte  die  Zeitschrift  für  Chemie  und  Pharmacie, 
1859  und  60  in  Gemeinschaft  mit  Lewinstein,  vou  1861 
bis  1864  allein. 

Von  seinem  Lehrbuch  der  organischen  Chemie.   Leip- 
.  zig,  C.  P.  Winter,  sind  2  Lieferungen  erschienen. 


166 

GuEMBEL,  Carl  Wilhelm: 

üeber  das  Vorkommen  von  thonigem  Phosphorit  in 
d.  jorajas.  Al^lag.  Sitz.  d.  bajer.  Ak.  cL  Wiss.  1864.  IE; 
S.  325. 

Die  Wurzbacher  Schiefer  und  Orthis  im  Leuchtholi. 
Neues  Jahrb.  f.  Mineral,  etc.  1864;  S.  457. 

Vorkommen  von  Süsswasser-Conöbylien  am  Irmelsberg 
in  Thtiringeu.    Bas.  1864;  S.  645. 

Nummuliten-ftlhrende  Schichten  d.  Eressenbergs  imd 
ä.  Lethaea  geogn.  ron  Südbayem.    Das.  1865;  8.  129. 

Vorkommen  von  Volüa  heterophyUa.  Das.  1865.  S.  63. 

Gco^.  Beschreib,  d.  frank.  Triasgebietes,  Bavaria. 
Bd.  IV ;  Abth.  L 

Geogn.  Beschreibung  d.  Pfiibs.  Bararia»  Bd.  IV; 
Abth,  n.   6.  61. 

Untersuchungen  ü])er  die  älftesten  Culturreste  in  Bayern. 
Sitz.  d.  bayer.  Ak.  d.  Wiss.    1865.  I;  S.  66. 

Vorkommen  von  unteren  Triasschichten  in  Hocbasien. 
Das.  1865;  II;  S.  348. 

Eozoon  im  ostbayer.  Urgebirge.  Neues  Jahrb.  für 
Min.  etc.  1866.  S.  210  und  Sitz.  d.  bayer.  Ak.  d.  W]b8. 
1866.  I;  S.  1. 

Eozoon  im  Ürkalk  ron  Maxen.  Neues  Jahrb.  t 
Min.  etc.    1866;  S.  579. 

Ueber  neue  Funde  tob  Gosausehiohten  und  ViUerkalk. 
Sitz.  d.  bayer.  Ak.  d.  Wiss.  1866.  H;  S.  158. 

Comatula  oder  Belemnites  in  den  Ntmimulitensch.  d. 
KressenbergB»    Neues  Jahrb.  f.  Min.  ete.  1866;   S.  564. 

üeber  das  Vorkommen  hohler  Ealkgeschiebe  in  Bayern. 
Zeitschr.  d.  geolog.  Ges.  in  Berlin.  1866;  S.  299. 
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Ueber  einen  Versuch  d.  bildl.  DaTsteü.  von  krystalL 
Gestoinsarten  mitt.  Natnrselbstdrnck.  Sitz.  d.  bayer.  Akad. 
d.  Wiss.  1867.  I.  S.  355. 

Weitere  Mittheilungen  über  das  Vorkommen  von 
Fhosphorsäure  in  Schichtgestein  Bayern^s.  Das.  18>67.. 
II;  S.  147. 

Ueber  die  geogtiost.  Veriiältnisse  d.  Mt.  Blanc.  nach 
Favre.    Das.  1867 ;  IL  S.  603. 

Enrze  Notiz  über  die  G-Hederong  der  sächsischen 
Ereideschichten.  Zeitschr.  d.  Gesellsch.  Isis  in  Dresden. 
1867.  S.  72  nnd  Neues  Jahrb.  f.  Mineral,  etc.  1867. 
S.  664. 

Skizze  der  Gliederung  der  oberen  Schichten  der  Kreide- 
form, in  Böhmen.  Neues  Jahrb.  f.  Min.  etc.  1867;  S.795. 

Ueber  vulkanische  Erscheinungen.  Westermaniji's  iU 
lustr.  deutsche  Monatshefte  1867.  Bd.  VI.  S.  413. 

Verzeichniss  der  in  den  Sammlungen  des  zool.-min. 
Vereins  in  Kegensburg  vorfindlichen  Versteinerungen  der 
Kreideform.  Corresp.  Bl.  d.  zool.-min.  Ver.  in  Regens- 
burg. 1868;  S.  51. 

Ueber  PjrophyMit  als  Versteinerungsmittel.  Sitz- 
ungsb.  d.  bayer.  Ak.  d.  Wiss.  1868.  I;  S.  498. 

Geogn.  Beschreibung  von  Bayern.  IL  Bd  :  Das  ost- 
bayer.  Grenzgebirge  mit  Atlas  in  5  Blatt.,  Gotha  1868- 
b.  Just.  Perthes. 

Uebex  die  Gliedea^ung  der  Procänschlchten  in  Böhmen. 
Denkschr.  d,  bayer.  Ak.  d.  Wiss.  Bd.  X.  IJ.  S.  501. 

Beiträge  zur  Feranuniferenfauna  der  nordalpioen 
Docängebüden.    Das.  Bd.  X;  H.  S.  582. 

Eozoon  im  körnigen  Kalk  Schwedens.  Neues  Jahr- 
buch f.  Min.  etc.  1869;  S.  551. 
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Üeber  die  Poraminiferen  etc.  der  St.  Cassianer 
Schichten.  Jahrb.  d.  k.  k.  geol.  Reichs,  in  Wien. 
Bd.  XIX.  S.  175  (Verb.) 

Der  Riesvulkan.  Sitz.  d.  bayer.  Akad,  d.  Wiss.  1870. 
'I.   S.  153. 

Ueber  das  Vorkommen  von  NuUiporen  (Lithotham- 
nium)  im  Leithakalk.  Jahrb.  d.  k.  k.  geol.  Reichs,  in 
Wi^n.    Verh.  1870.  S.  201. 

üeber  Tiefseeproben.  Neues  Jahrb.  für  Min.  etc. 
1870.  S.  753. 

Ueber  die  Foraminiferenfauna  der  Gosau-  und  Belem- 
nitellen  -  Schichten.  Sitz.  d.  bayer.  Ak.  d.  Wiss.  1870. 
S.  278. 

Hesse,  Otto: 

I.  Vorlesungen  über  analytische  Geometrie  des  Raumes. 
Teubner  1861  und  die  zweite  Auflage  davon  1869. 

n.  Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie  der 
geraden  Linie,  des  Punktes  und  des  Kreises.  Teubner  1865. 

III.  Vier  Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie. 
Teubner  1866. 

IV.  Die  Determinanten.    Teubner  1871. 


KOBELL,  Franz  v. : 

Tafeln  zur  Bestimmung  der  Mineralien  mittelst  che- 
mischer Versuche.  Neunte  Auflage  1869.  (Seit  1833 
neun  Auflagen  mit  mehrfachen  üebersetzungen  ins  Franzo- 
sische, Englische,  Italienische,  Holländische  und  Russische.)* 

Zur  Berechnung  der  Krystallformen.  München.  Jos. 
Lindauer'sche  Buchhandlung.    1867. 
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Die  Mineralogie.  Populäre  Vorträge,  in's  Holländische 
übersetzt  von  Van  Kierasdijk   1868. 

In  den  Bulletins  der  Classe   (zugleich  mit  Nachträgen 

zum  Alraanach  1867). 

1859.  Anwendung  des  phosphorsauren  Manganoxyds 
in  der  Titriranalyse  etc. 

1860.  Ueher  die  Diansäure. 

1861.  Ueher  die  Diansäure.  —  Ueher  Linarit.  — 
Verzerrungen  an  Kochsalzkrystallen.  — 

1863.  Ueher  Asterismus  an  Krystallen.  — 

1864.  Bestimmung  des  Floors  in  Eisenmanganphos- 
phaten. —  Ueher  Arfvedsonit,    Aedelforsit,   Sphenoklas. 

—  Zusammensetzung  des.Triplit  und  Zwieselit.  — 

1865.  Ueher  Diansäure.  —  Analyse  des  Enargit  und 
Stylotyp.  —  Analyse  des  Jollyt.  —  Analyse  des  Bro- 
chantit  aus  Chile.  — 

1866.  Analyse  des  Franklinit,  —  Identität  des  Os- 
melith  und  Pectolith.  —  Analyse  des  Thomsonit.  — 
Klipsteinit.  — 

1867.  Analyse  des  Glaukodot  von  Hakanshö.  — 
Optisches  Verhalten  des  Disthen.  — 

1868.  Ueher  Nachweis  von  Nickel  und  Kobalt.  — 
Werth  der  typischen  Formeln  für  die  Mineralogie.  — 
Ueher  Chatamit  von  Andreasherg.  —  Ueher  den  Spessartin 
und  Analyse  eines  Almandin.  — 

1869.  Ueber  das  Wasser  der  Hydrosilicate.  —  Ueher 
den  Aspidolith.  —  Ueher  einen  Paragonit  von  Virgen- 
thal. — 

1870.  Ueher  den  Gümhelit.  —  Ueher  den  Kahdionit 

—  Ueher  Krystallwasser.  —  . 

Gedichte:  G'schpiel,  Volksstücke  und  Gedichte  in 
oberhayerischer  Mundart.    1868. 
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Lamont,  Johann  v.: 

Selbständige  Publicationen  seit  1867: 

1 .  Annalen  der  k.  Sternwarte  bei  Manchen.  Band  XV 
bis  XVIII :  als  Supplemente  dazu  sind  ferner  erschienen : 

2.  Monatliche  und  jährlicbß  Besultate  der  au  der 
k.  Sternwarte  in  dem  10jährigen  Zeitraome  von  1857 
— 1866  angestellten  meteorologischen  Beobachtungen 
(VI.  Suppl.-Bd.). 

3.  Beobaehtiongeu  des  meteorologischen  Obserra- 
torinms  anf  dem  Hohespeisaenberge  1851^1864  (VIL 
Snppl.-Bd.). 

4.  Verzeichnisci  yon  6323  t^eseopischen  Sternen 
zwischen  3*^  und  9^  nt)rdlich^  DecUnation,  ans  den  Mün- 
chener Zoneiü^eobachtungen  berechnet  (VIIL  SuppL-Bd.). 

5.  Verzeichniss  Ton  4793  telescopischen  Sternen 
zwischen  3®  und  9^  süddlicher  Declination  aus  den  Mün- 
chener Zonenbeobachtungen  berechnet  (IX.  SuppL-Bd.}. 

6.  Astronomisch-geodätische  Bestimmungen  für  einige 
Hauptpuncte  des  Bayerischen  Dreiecksnetzes  (X.  SnppL- 
Band.    Druck  noch  nicht  ganz  vollendet). 

7.  Verzeichniss  von  3571  telescopischen  Sternen 
zwischen  9^  und  15^  nördlicher  Declination  aus  den  Mün- 
chener  Zonenbeobachtnngen  berechnet.    (XI.  SuppL-Bd.) 

Pettenkoper,  Max  v. : 

Seit  1867: 

1.  Vorwort  zu  den  Verhandlungen  der  Cholera- 
conferenz  am  28.  und  29.  April  1867  in  Weimar. 
München  bei  B.  Oldenbourg. 
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2.  Die  Cholera  1866  in  Weimar.  Gutachten  im 
Auftrag  der  Stadt  Weimar  erstattet.  Weimar  bei  Her- 
mann B^hlau. 

3.  lieber  die  Oholeraepidemien  in  Erfurt.  Gutachten 
im  Auftrage  der  Stadt  Erfurt.  Ohlenroth'sche  Buch- 
-drnckerei. 

4.  Ueber  öffentliche  Gesundheitspflege.  Bede ,  ge- 
halten in  der  allgemeinen  öffentlichen  Sitzung  der  Ver- 
sammlung der  Naturforscher  und  Aerzte  1867  in  Frank- 
furt a./M.  Im  Tagblatt  der  Versammlung,  fem  er  in 
der  Schweizer  Sonntags-Post,  dann  übersetzt  in  Bevues 
des  Cours  scientifiques  de  la  France  et  de  l'Etranger. 
1868.     Cinqdeme  annee  Nr.  47.    Bailiiere,  Paris. 

5.  Ueber  die  Schwankungen  der  Typhussterblichkeit 
in  München  von  1860  bis  1867.  Zeitschrift  für  Biologie. 
Bd.  IV.  S.  1. 

6.  Die  Cholera  auf  den  Felsen  von  Malta  und  Gi- 
braltar. Beilage  zur  Allg.  Zeitung  Nr.  169  bis  172  vom 
17.— 20.  Juni  1868. 

7.  Die  Immunität  von  Lyon  gegen  Cholera  und  das 
Vorkommen  der  Cholera  auf  Seeschiffen.  Zeitschrift  für 
Biologie.    Bd.  IV.  S.  400.   Mit  2  Tafeln. 

8.  Prof.  Dr.  Hallier  über  den  Einfluss  des  Trink- 
wassers auf  den  Darmtyphus  in  München.  Ebendas. 
Bd.  IV.   S.  512. 

9.  Die  „amtlichen  Choleraberichte"  und  Boden  und 
Grundwasser.  Beilage  zur  Allg.  Zeitung  Nr.  848  vom 
8.  December  1868. 

10.  Das  Kanal-  oder  Siel-System  in  München.  Mit 
2  Planen.    München  bei  Manz. 

11.  Entgegnung.  Aerztliches  Intelligenzblatt  1869. 
Nr.  5. 
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12.  Boden  und  Grundwasser  in  ihren  Beziehungen 
zu  Cholera  und  Typhus.  Erwiederung  auf  Budolf  Vir- 
chow's  hygienische  Studie  »»Canalisation  oder  Ahfohr'^ 
Zeitschrift  für  Biologie.  Bd.  V.   S.  171. 

13.  Gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  C.  Voit.  Ueber 
den  Stoffverbrauch  bei  der  Zuckerhamruhr.  Zeitschrift 
für  Biologie.   Bd.  III.   S.  380. 

14.  Gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  C.  Voit.  üeber 
den  Stoffyerbrauch  bei  einem  leukämischen  Manne.  Eben- 
das.   Bd.  y.   S.  319. 

16.  Gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  C.  Voit.  ßespi- 
rationsversuche  am  Hunde  bei  Hunger  und  ausschliess- 
licher Fettzufuhr.    Ebendas.  Bd.  V   S.  369. 

16.  Die  Choleraepidemie  von  1865  in  Gibraltar. 
Mit  2  Tafeln.     Ebendas.  Bd.  VI.  S.  95. 

17.  Die  Choleraepidemien  auf  Malta  und  Gozo. 
Ebend.   Bd.  VI.    S.  143. 

18.  Üeber  Oelfarbe  und  Conservirun^:  der  Gemälde 
durch  das  Regenerationsrerfahren.  Braunschweig  Lei 
Viewcg  und  Sohn. 

19.  Wodurch  die  humanistischen  Gymnasien  für  die 
Universität  vorbereiten.  Beden  an  die  Studirenden  beim 
Antritte  des  Rectorats.    Dezember  1869. 

20.  Bemerkungen  zu  Buchanan's  Vortrag:  „On  Petten- 
kofer's  Theory  of  the  Propagation  of  Cholera  and  Enteric 
Fever".,  Medical  Times  1870.  Nr.  1041—43:  —  dann 
deutsche  Vierteljahresschrift  für  öfEentliche  Gesundheits- 
pflege.  Bd.  II.   S.  176. 

21.  Beantwortung  der  Frage:  ob  nach  Massgabe 
der  Frankfurter  Lokalverhältnisse  die  Einfuhrung  der 
Ab  trittst  ofEe  in  die  neu  erbauten  Kanäle  vom  sanitärea 


Standpunkt  aus  Bedenken  entgegenstehen.  Gutachten  im 
Auftrage  der  Stadt  Prankfurt  a.  M.  Naumann's  Druckerei 
—  dann  Zeitschrift  für  Biologie.   Bd   VI.   S.  544. 

22.  Vorwort  zur  Chronik  der  Ludwigs-Maximil.- 
CTniversität  München  für  das  Jahr  1869/70. 

SoHAFHAEUTL,  Karl  Emil: 

Ueber  den  sogenannten  Alm  in  einem  Wiesenmoore^ 
des  krystallinischen  Gebirges,  seine  Zersetzungsproducte 
und  die  Entstehung  der  Alm-  und  Tuff-Bildungen  über- 
haupt. Kunst-  und  Gewerbeblatt  des  polytechnischen 
Vereines  für  Bayern  1867.     10.  Heft.  p.  577—597. 

Geschichte  der  Normal-Thurm-Ühr  und  der  grossen 
Glocke  in  dem  Uhrthurme  des  neuen  Westminster  Parla- 
mentshauses in  London,  sowie  neue  Untersuchungen  über 
die  Töne  der  Glocken  und  die  Kunst  des  Glockengiessens 
überhaupt.  Mit  Holzschnitten.  Kunst-  und  Gewerbeblatt 
des  polytechnischen  Vereines  für  Bayern  1868  p.  825 
—428. 

Ueber  das  sogenannte  Baroscop.  Kunst-  u.  Gewerbe-^ 
blatt  des  polytechnischen  Vereines  1868  p.  643 — 673. 

Der  ächte  gregorianische  Choral  in  seiner  Entwick- 
lung bis  zur  Kirchenmusik  unserer  Zeit  mit  einer  I^oten- 
beilage  und  Holzschnitten.  München.  Lindauer'sche 
Buchhandlung.     1869. 

Die  Kirchenmusik  der  Byzantiner  vom  8.  Jahrhunderte^ 
biß  zur  Gegenwart.  Aus  Handschriften  entziffert  1871.. 
Mit  Notenbeilagen. 
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ScHLAGiNTWBn>Si.KUENLUENSKi,  Hermann  v.: 

I.  Publioationen  über  die  physikalischen  und 
^eolog^chen  Verhältnisse  der  Alpen.    Nr.  1—6. 

II.  Officielle  Berichte  während  der  wissen- 
schaftlichen Mission  nach  Indien  und  Hochasien. 
Nr.  1—10. 

III.  Berichte  über  Reise  und  Beobachtungen 
nach  der  Rückkehr.    Nr.  1—6. 

IV.  Publicationen  über  die  Untersuchungen 
in  Indien  und  Hochasien. 

A.  Metallic-casts  (275  facial,  and  37  of  hands 
«nd  feet)  1858.    2348  Thlr. 

B.  Results  of  a  scientific  Mission  to  India  and  Higb 
Asia,  undertaken  between  the  years  1854  to  1858. 

9  Bände  in  4^,  mit  1  Atlas  in  Folio  von  100  Tafeh 
landschaftlicher  Ansichten,  Karten  und  Profile. 

Vol.  I  bis  rV:  Almanach  1867.   S.  247. 

Vol.  V.  Meteorology  of  India  eic,  2.  part.  In  the 
press.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus;  London,  Trübner  and 
€o.    26V8  Thlr. 

C.  Deutsche  Ausgabe  „der  Reisen",  in  beschreibender 
Form :  Reisen  in  Indien  und  Hochasien.  Eine  Daxstellung 
der  Landschaft,  der  Cultur  und  Sitten  der  Bewohner, 
in  Verbindung  mit  klimatischen  und  geologischen  Ver- 
hältnissen. 

Erster  Band.  Indien.  Mit  2  Karten,  7  landschaft- 
lichen Ansichten  und  2  Gruppenbildern  von  Eingebornen, 
in  Tondruck.   1869.  Jena,  Hermann  Costenoble.  47«  Thlr. 

Zweiter  Band.  Hochasien:  I.  Der  Himalaya  von 
Bhutan  bis  Kashmir.  Mit  7  landschaftlichen  Ansichten 
in  Tondruck  und  3  Tafeln  topographischer  Gebirgsprofile. 
1871.    Jena,  Hermann  Costenoble.    öV«  Thlr. 
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Dritter  'Qa.nä..  Hochasien,  ü.  Der  Karakorüm  und 
der  Künlun,  mit  Tfbet  nnd  Torkistän.  Mit  7  landschaft- 
lieben  Ansichten  in  Tondrn<;k,  4  Tafeln  topographischer 
Oebirgsprofile  nnd  einer  Karte  des  westlichen  Hochasien. 
Nebst  Beilage  allgemeiner  Zahlen -Tabellen  nnd  gra- 
phischer Darstellnngen.  Im  Dmcke.  Jena,  Hermann  Coste- 
noble.   Thlr.  öVa. 

V.  Berichte  über  die  Eesnltate ,  während  der  Bear- 
beitung der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  mitgetheilt 
—  und 

VI.  Vorträge  und  descriptive  Schilderungen  Nr.  1 
bis  12 :   Almanach  1867,  S.  246  und  247. 

Diesen  folgten  die  Abhandlungen: 

18.  Ueber  die  Vorbereitungen  zu  physikalischen  Be- 
obachtungen in  Indien  während  totaler  Sonnenfinstemiss. 
Sitzungsberichte,  4.  Januar  1868. 

14.  Neue  Daten  über  den  Todestag  von  Adolph  von 
Schlagintweit  nebst  Bemerkungen  über  die  mussal- 
man'sche  Zeitrechnung.  Sitzungsberichte,  6.  Febr.  1869. 
^  15.  Erläuterung  der  Gebiete  Hochasiens.  Sitzungs- 
berichte, 5.  November  1870. 

16.  Die  Mussälmän-Architectur  in  Indien,  nach  monu- 
mentalen Gebäuden  des  16.  und  17.  Jahrhunderts  Sitz- 
ungsberichte des  Münchener  Alterthumsvereines  1870, 
S.  105—114.    Auch  Ausland   März  1870. 

17.  Die  Khässias  und  ihre  Nachbarvölker  in  den 
Gebirgen  von  Assam  gegen  Hinterindien.  Ausland, 
Juni  1870,   S.  529—537. 

18.  Vergleichende  hypsometrische  Daten.  München, 
Zeitschrift  des  Deutschen  Alpenvereines.  Bd.  I.  S.  583—588. 

19.  Ueber  die  tibetischen  Salzseen,  nebst  allge- 
meiner Erläuterung  Hochasiens.  Vortrag  in  der  Mün. 
ebener  geographischen  Gesellschaft.    17.  Dezember  1870- 
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Vn.  Systematische  Bearbeitung  versohiedener  Familien 
aus  dem  v.  Scblagintweit'schen  Herbarium. 

£.  F.  Meissner:  Notice  sur  les  Poljgonees,  les  Tby- 
melees  et  les  Laurinees.  Paris,  Annales  des  sciences 
naturelles.    1868.    5®  serie.    T.  VI.    6«  cah. 

F.  W.  Klatt :  Enumeration  of  the  Primulaceae,  Pitto- 
sporeae  and  Irideae.  London,  Seemanns  Journal  of  Botany. 
1868.   Nr.  LXIV. 

Alfred  Wesmael:  Notice  sur  les  Peupliers.  Soc.  Roy. 
de  Bot.  de  Belg.  1868.   T.  VII. 

Fr.  Buchenau :  Ueberstcbt  der  Butomaceen,  Alismaceen, 
Juncagineen  und  Juncaceen.  Nachr.  von  der  Königl.  6e- 
sellschaffc  zu  Göttingen.    1869.    Nr.  13. 

Adolph  Engler:  Untersuchung  der  Sazifrageen  und 
Crassulaceen.    Breslau.    1871.    In  Arbeit. 


Seidel,  Philipp  Ludwig: 

Einige  Bemerkungen  in  Bezug  auf  die  Beobachtung 
der  bevorstehenden  Durchgänge  der  Venus  durch  die 
Sonne.  —  Sitzungsberichte  vom  5.  März  1870. 

Ueber  die  Grenz werthe  eines  unendlichen  Potenzaua- 
druckes.    Denkschr.  d.  IL  Cl,  Bd.  XL  Abth.  L 


SiEBOLD,  Carl  Theodor  Ernst  v, : 

Ueber  Bienen,  in  der  Bienenzeitung,  1867  pag.  157. 

Ueber  Syngamus  trachealis,  in  dem  Correspondenz- 
Blatt  des  zoologisch-mineralogischen  Vereins  in  Kegens- 
burg,  1867.  pag.  173. 

Ueber  die  Versuche,  den  Saibling  aus  den  bayerischen 
Alpen-Seeu   nach   Neu-Seeland  zu   verpflanzen,   in  den 
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Sitzungsberichten  der  k.  Aademie  d.  Wiss.  zu  München. 
1868.  pag.  300. 

Ueber  die  Acclimatisation  der  Salmoneer  in  Australien 
und  Neu-Seeland,  in  der  Zeitschrift  für  wissenschaftliche 
Zoologie,  Bd.  XIX.  1869.  pag.  349. 

Ueber  Polistes  gallica  und  über  Strepsiteren,  im  Tage- 
blatt der  43.  Naturforscher  -  Versammlung ,  Innsbruck. 
1868.  pag.  71  und  145. 

Ueber  Parthenogenesis  der  Polistes  gallica,  in  der 
Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie.  Bd.  XX.  1870. 
XÄg.  236,  und  im  Auszuge  in  der  Stettiner  entomolo- 
gischen Zeitung.    1870.   pag.  239. 

Ueber  Paedogenesis  der  Strepsiteren ,  in  der  Zeit* 
Schrift  für  wissenschaftliche  Zoologie.  Bd.  XX.  1870. 
pag.  243,  und  im  Auszuge  in  der  Stettiner  entomolo- 
gischen Zeitung.    1870.    pag.  242. 

Vogel,  August: 

Verzeichniss  der  Schriften  seit  dem  Jahr  1867. 

Akademische  Denkrede  auf  Heinrich  August  von 
Vogel.  Gehalten  in  der  Festsitzung  der  kgl.  b.  Akad. 
d.-  W.  28.  März  1868.    Verlag  der  kgl.  Akademie.    1868. 

Die  Aufaahme  der  Kieselerde  durch  Vegetabilien.  Von 
der  kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Berlin  gekrönte 
Preisschrift.  2.  vermehrte  Auflage.  München,  Akademische 
Buchdruckerei    1868. 

Ueber  die  Entwicklung  der  Agrikulturchemie.  Fest- 
rede zur  Vorfeier  des  Geburts-  und  Namensfestes  Sr.  Ma- 
jestät Ludwig  II,  Königs  von  Bayern,  gehalten  in  der 
öffentlichen  Sitzung  der  k.  b.  Akademie  d.  Wiss.  am 
24.  Juli  1869.    Verlag  der  kgl.  Akademie  1869. 
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1867. 

Die  Flüsse  als  Träger  der  Pflanzennahrung.  (Wester- 
mann's  lUastr.  Monatshefte.  Juni  1867.   S.  302.) 

Mittheilungen  aus  dem  Laboratorium: 

1)  Zur  Wertbbestimmung  des  Weinsteins ;  2)  Kohlen- 
Säureaufnahme  durch  Aetzkalk;  2)  Ldslichkeit  einiger 
Salze  in  Glycerin.  (Buclmer's  Bepertorium.  B.  16.  H.9. 
S.  554.) 

Zur  Werthbestimmung  der  Kartoffeln.  (Zeitschrift 
des  landwirthschaftlichen  Vereines  in  Bayern.  September. 
8.  382.) 

Bestimmung  des  Glyceringebaltes  aus  dem  spedfiscben 
Gewichte.  (Deutsche  Illustr.  Gewerbezeitung.  Nr.  41. 
S.  821.) 

Die  Fettbestimmung  der  Milch  mittelst  der  optischen 
Milchprobe.  (Deutsche  Illustr.  Gewerbezeitung.  1867. 
S.  105.)  ■ 

üeber  die  Yerbrennungsprodukte  des  Tabaks.  (Deutsche 
Illustr.  Gewerbezeitung.   1867.   S.  384.) 

Landwirthschaftlicher  Kalender  pro  1868: 

1.  Aussaat  und  Ernte.  S.  58. 

2.  Flachs  und  Leinwand.   S.  59. 

8.  Die  Liebig^sche  Suppe  für  Kinder.   S.  66. 

4.  Tabakrauchen.   S.  78. 

5.  Milcheztrakt.   S.  79. 

6.  Blumenduffc.   S.  79. 

7.  Liebig'sches  Fleischeztract.  S.  85. 

Der  schwarze  Hopfenbraud.  (Zeitschrift  des  land- 
wirthschaftlichen Vereins  in  Bayern.  November.  S.  458) 

üeber  das  Schäumen  des  Meerwassers.  (Buchner's 
Bepertorium.  Bd.  17.   H.  1.   S.  10.) 
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Wertbbestimmung  der  Milch.  (West6rTDann*s  lUustr. 
Monatshefte  1867.) 

Das  Erdessen.  (Westerma2in*s  Blnstrirte  Monats« 
hefte.   1867.) 

Der  Nahrungswerth  einiger  essbarer  Pilze.  (Zeit- 
schrift des  landwirthschaftlichen  Vereins  in  Bayern.  De- 
cember.    S.  520.) 

1868. 

Nekrolog  von  Heinrich  August  von  Vogel.  (Buchner's 
Kepertorium.    B.  17.) 

Die  Behandlung  der  städtischen  Cloaken.  (Eunst- 
nnd  Gewerbeblatt  für  Bayern.    Januarheft  1868.) 

a.  Gerbsäurebestimmung  durch  Leimlösung,  b.  Ver- 
halten des  Fleischextractes  zu  Gerbsäure,  c.  Glycerin 
als  Lösungsmittel  für  Stärke.  (Deutsche  lllustr.  Gewerbe- 
zeitung.   1868.  S.  49.) 

Die  Veränderung  der  Muskelfaser  durch  Kochen. 
(Deutsche  lllustr.  Gewerbezeitung.   1868.  Nr.  9.   S.  65.) 

Mastungsversuche  mit  Southdown-Merinoschafen.  (Zeit- 
schrift des  landwirthschaftlichen  Vereins  in  Bayern. 
Februar.    S.  72.) 

Vermehrung  des  Fettgehaltes  der  Milch  durch  Fütterung 
mit  Palmkuchen.  (Zeitschrift  des  landwirthschaftlichen 
Vereins  in  Bayern.   Februar.  S.  77.) 

Gerding^s  Geschichte  der  dhemie.  (Sitzungsberichte 
der  Münchener  Akademie  1867.   Heft  4.   S.  601.) 

Ueber  das  Verhältniss  der  Infusorienerde  zur  Vege- 
tation. ^  (Sitzungsberichte  der  Münchener  Akademie  1868. 
I  Heft.   1.   S.  135.) 

Versuche  über  die  Wasserverdunstung  auf  besätem 
und  unbesätem  Boden.  (Denkschriften  der  kgl.  b.  Aka- 
demie.  Bd.  X.    2.  Abtheilung.   S.  821.) 
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Nekrolog  über  August  von  Vogel.  (Kunst-  und  Ge- 
werbeblatt.   April  1868.) 

1.  Verwendung  durchlöcherter  Platintiegel.  2.  Zer- 
setzung der  Silikate  durch  Ammoniak.  3.  Anwendung 
d«8  Glycerin*8  als  Trockenbad.  (Buchner's  Bepertorium. 
B.  17.    S.  275.) 

Thierische  Blase  mit  Glycerin.  {Deutsche  Hlustr. 
Gewerbezeitung.    1868.    S.  182.) 

Nahrungswerth  der  Austern  ( West  ermann' s  Illustr. 
Monatshefte.    1868.  Juni.    S.  324.) 

Petroleum  als  Heizmaterial.  (Westermann*s  Illustr. 
Monatshefte.    1868.   Juli.   S.  443.) 

Schwefelsaure  Salze  im  Papier.  (Deutsche  Illustr. 
Gewerbezeitung.    1868.   Nr.  26.   S.  207.) 

Zur  Werthbestimmung  von  Torfgrunden.  (Kunst-  und 
Gewerbeblatt  für  Bayern.    1868    Juni.   S.  851.) 

Mittheilungen  aus  dem  Laboratorium:  1.  Lösung  des 
Pbosphor's  in  Schwefelkohlenstoff.  2.  Kalkgehalt  des 
Magnesium's.  8.  Behandlung  des  Pergamentpapier's  mit 
Glycerin.    (Buchner*s  Bepertorium.  B.  17.   S.  449.) 

Kohlensaures  Wasser.  (Kunst-  und  Gewerbeblatt  für 
Bayern.    1868.   S.  569.) 

Landwirthschaftlicher  Kalender  pro  1869: 

1.  Die  Ernährung  der  Seidenraupen.     S.  46. 

2.  Käse  als  Nahrungsmittel.    S.  54. 

3.  Kraftäusserung  durch  Pflanzenentwicklung.   S.55. 

4.  Gehalt  der  Nahrungsmittel  an  Mineralbestand- 
theilen.    S.  60. 

6.   Nützliche  Anwendung  des  Farrenkrautes.    8.  68. 
6.   Stärkmehlgehalt  grosser  u.  kleiner  Kartoffeln.  S.66. 

Lamont's  Verdunstungsmesser  (Deutsche  Illustr.  Ge- 
werbezeitung.   1868.   Nr.  85.) 
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üeber  den  Fhospborsauregehalt  einiger  Kalisalze. 
(Berichte  der  deutschen  chemischen  Gesellschaft  in  Berlin. 
1868.   Nr,  16.   S.  215.) 

Die  Absorptionsfähigkeit  des  Torfes  f&r  Düngstoffe. 
(Deutsche  lUustr.  Gewerhezeitung.    1868.   Nr.  33.) 

Zur  Geschichte  der  Glocken.  (Westermann's  lUastr. 
Monatshefte.    1868.   November.   S.  137.) 

Die  Glasfabrik  Kolbermoor,  (Kunst-  und  Gewerbeblatt 
für  Bayern    1868.   November  und  Dezember.) 

1860. 

Mittheilungen  aus  dem  Laboratorium: 

1.  lieber  den  Gehalt  der  Bleiglätte  an  metallischem 
Blei.  2.  Prüfung  des  Glycerin's  auf  Verunreinigungen 
mit  Zucker  und  Dextrin.  3.  Ueber  den  Cjangehalt  des 
Tabakrauches.  (Buchner's  Repertorinm.  B.  8.  H.  1.  S.  22.) 

Kohlensäure  und  Wasser.  (Westermann's  lUustr, 
Monatshefte.    1869.  Januar.) 

Zur  Erinnerung  an  Ph.  v.  Martina.  (Bayerische 
Landeszeitung  Nr.  2.) 

Zur  Geschichte  des  Liebig'schen  Fleischextraktes. 
^Bayerische  Landeszeitung.    Nr.  16.  1.) 

Condensirte  Milch.  (Buchner's  Eepertorium.  B.  18. 
H.  2.    S.  106.) 

Nekrolog  auf  Ph.  v.  Martins,  (Buchner 's  Bepertorium. 
B.  18.   H.  2.   S,  121.) 

üeber  die  Bleiglasnr  der  Töpfergeschirre.  (Bayer. 
Industrie-  uni  Gewerbeblatt.    Januar.   S.  22.) 

Einfluss  des  Bodens  auf  den  Wassergehalt  der  Luft. 
(Akadem.  Sitzungsberichte.    5.  Dezember  1868.   S.  497.) 

Aufnahme  der  Kieselerde  durch  Vegetabilien.  (Akad. 
Sitzungsberichte.    2.  Januar  1869.    S.  52.) 
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Bedaktionswechsel  des  bayer.  Industrie-  n;  G«werl)e> 
blattes.    (Bayerisehe  LandeBzeitung  Nr.  47.) 

Wassergehalt  des  Steinkohlenlenchtgases.  (Berichte 
der  deutschen  chemischen  Gesellschaft  in  Berlin.  Nr.  5. 
S.  107.) 

Von  den  Ufern  der  Mangfall.  (Westermann's  ülustr. 
Monatshefte.   Oktober.  S.  157.) 

Unterschied  zwischen  Colonial-  und  Eübenzucker. 
(Buchner's  Repertorium.    B.  18.  H.  3.   S.  164.) 

Flüchtigkeit  des  Eisenchlorids.  (Buchner*s  Keper- 
torium.    B.  18.  H.  3.  S.  157.) 

Ueber  den  unlöslichen  Eückstand  des  Steinsalzes. 
(Buchner's  Repertorium.   B.  18.   S.  227.) 

Einfluss  verschiedener  Temperaturen  auf  Leuchtgas, 
{Bayer.  Industrie-j  und  Gewerbeblatt.  April  1869.  S.  124.) 

Der  Nahrungswerth  des  Brodes.  (Illustr.  Familien- 
Bibliothek.  H.  1.   S.  26.) 

Untersuchung  einiger  im  Handel  vorkommender  tech- 
nischer Präparate :  1.  Französischer  Lederlak,  2.  Pariser 
Copirtinte.  3.  Blitzähren.  (Bayer.  Industrie-  und  Ge- 
werbeblatt, Juni  1869.) 

1.  Bleigehalt  schwarzer  Nähseide.  2.  Untersuchung 
eines  falschen  Sechskreuzerstückes.  (Buchner's  Beper- 
torium.   B.  18.   H.  6.   S.  370.) 

1.  Verhalten  der  Borsäure  zur  Kieselsäure  und  Phos- 
phorsäure. 2.  Einige  aus  dem  Naphtalin  dargestellte 
Produkte.  (Sitzungsberichte  der  k.  Akademie  d.  Wiss. 
1.  Mai  1866.) 

Zur  Aufbewahrung  des  frischen  Fleisches.  (Bayer. 
Industrie-Gewerbeblatt.    JuL  u.  Aug.  1869.   S.  255.) 

Die  Glashütte  Eolbermoor.  (Bayer.  Landeszeitung. 
16.  September  1869.) 
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Nekrolog  auf  Pfeufer.  (Bayer.  Landeszeitung.  17.  Sep- 
tember 1869.) 

Das  Buch  Tobias  und  das  Phosphoröl.  (Westermann^s 
Illustr.  Monatshefte.    Oktober  1869.) 

Vorträge  des  polytechnischen  Vereines.  (Bayer.  Landes- 
zeitung, 7.  Oktober  1869.) 

Zur  Geschichte  der  Agrikulturchemie.  (Westermann'» 
Illustr.  Monatshefte.    November»  1869.) 

Schutzmittel  gegen  die  Gefahr  der  Bleivergiftung 
durch  Topfergeschirre.  (Landwirthschaftlicher  Kalender 
pro  1870.    S.  86.) 

Ozon  als  Ezplosionsveranlassung.  (Bayer.  Landes- 
zeitung, 6.  November  1869.) 

Üeber  die  Zersetzung  des  Schwefelwasserstoffwassers» 
(Buchner's  Bepertoribm.   B.  19.   S.  10.    1869.) 

Analyse  eines  Zersetzungsproduktes  des  Terpentin*s. 
(Buchner's  Repertorium.   B.  18.   H.  8.   S.  494.) 

Nachweis  des  Alkohols  in  Chloroform.  (Büchner*» 
Repertorium.   ß.  18.   S.  305.) 

Zängerle*8  Lehrbuch  der  Chemie.  Recension.  (Bnch- 
ner's  Repertorium.   B.  18.    S.  316.) 

Die  Glasfabrik  Eolbermoor.  (Bayer.  Industrie-  und 
Gewerbeblatt.    Oktober  1869.    S.  314.) 

Die  Gründung  der  Liebig'schen  Agrikulturchemie  vor 
80  Jahren.  (Bayer.  Landeszeitung.  3.  Dezember  1B69. 
Nr.  285.) 

üeber  die  technische  und  landwirthschaftliche  Ver- 
werthüng  der  Kolbermoorer  Torfgaskohle.  (Bayer.  Indu- 
strie- und  Gewerbeblatt  1869.   S.  334.) 

Die  Natur  der  Himmelskörper  und  die  Spektralanalyse» 
(Bayer.  Landeszeitung.     23.  Dezember  1869.    Nr.  302.) 

Schellen*8  Spektralanalyse.  Recension.  (Buchner^s 
Repertorium.    1869.    S.  694.) 
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1870. 

W.  V.  Weber.  Geschichte  des  deutschen  Zollvereins. 
Becension.  (Westerraann's  Illustr.  Monatshefte.  1870. 
S.  443.) 

Von  der  allmäligen  Abnahme  der  Brennstoffe  und 
Bodenfruchtbarkeit.  (Illustr.  Familienbibliothek.  H.  2. 
S.  66.) 

Die  Begründung  der  neueren  Agrikulturchemie  Tor 
80  Jahren.  (Zeitschrift  des  landwirthschaftlichen  Vereines 
für  Bayern.     1870.) 

Liebig's  Beglückwünschung  durch  die  Akademie. 
(Bayer.  Landeszeitung  1870.    Nr.  11.) 

Nachweis  des  SchwefelkohlenstofiTs  im  Steinkohlen- 
leuchtgasc.  (Berichte  der  deutschen  chemischen  Gesell- 
schaft in  Berlin.     1870.    S.  741.) 

Einfluss  des  Peuchtigkeitsgrades  auf  den  Farbenton. 
(Bayer.  Industrie-  u.  Gewerbeblatt.  Februar  1870.   S.  62.) 

Die  Begründung  der  neueren  Agrikalturchemie  Tor 
80  Jahren.  (Buchner's  Repertorium.  1870.  B.  19.  H.  2 
8.  125.) 

Die  optische  Milchprobe.  (Zeitschrift  des  landwirth- 
schaftlichen Vereines  in  Bayern.    März  1870.     S.   94.) 

Verhältniss  der  Harnsäure  und  des  Gkianin's  zur  Vege- 
tation. (Denkschriften  der  k.  Akademie  d  W.  B.  10. 
Abthl.  3.    S.  65.    1879.) 

Löwenzahnwurzel  als  Käffeesurrogat.  (Buchner's  Be- 
pertorium.   B.  19.   H.  3    S.  159.) 

Ammoniumbicarbonat  im  Münchener  Steinkohlenlencht- 
gase.  (Berichte  der  deutschen  chemischen  Gresellschaft 
in  Berlin.     1870.     S.  807.) 

Die  Veränderung  einiger  Blamen-  und  Blüthonfarben 
durch  Ammoniakgas.    Dreissigjährige  Jubiläumsfeier  der 
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neueren  Agrikulturcheroie.  Antrag.   (Sitzungsberichte  der 
k.  Akademie  d.  W.    1870.   8.  Januar.) 

Zur  Geschichte  der  Kohle  und  künstlichen  Diamanten- 
bildung. (Westermann's  Illustr.  Monatshefte.  Mai  1870. 
S.  216.) 

Untersuchung  eines  böhmischen  Lagerbieres.  (Bayer. 
Industrie-  u.  Gewerbeblatt.    Mai  1870.    S.  153.) 

Bleigehalt  des  Stanniols.  (Buchner's  Repertorium. 
B.  19.     H.  6.     1870.     S.  848.) 

Seifensiederasche  als  Düngemittel.  (Zeitschrift  des 
landwirthschaftlichen  Vereines  für  Bayern.  April  1870. 
S.  148.) 

Karlsruher  permanente  Ausstellung  landwirthschaffc- 
licher  Lehrmittel.  (Zeitschrift  des  landwirthschaftlichen 
Vereines  für  Bayern.    April  1870.    S.  152.) 

Produktionsfähigkeit  des  kalifornischen  Bodens.  (Zeit- 
»chriffc  des  landwirthschaftlichen  Vereines  für  Bayern. 
April  1870.    S.  153.) 

Doppeltschwefeligsaurer  Kalk  als  Verhinderungsmittel 
der  sauren  Gährung.  (Buchner's  Eepertorium.  B.  19. 
ß.  421.) 

Mangangehalt  der  Pflanzenaschen.  (Buchner^s  Reper- 
torium.  B.  19.   S.  423.) 

Getreidewaage.  (Zeitschrift  des  landwirthschaftlichen 
Vereines  für  Bayern.    September  1870.     S.  355.) 

Landwirthschaftlicher  Kalender  für  1871 :  1.  Die 
Fleischextraktfabrikation.  S.  85.  2.  Fruchtbarkeit  des 
ealifornischen  Bodens.    S.  86. 

Landwirthschaftliche  Desinfektion.  (Zeitschrift  des 
landwirthschaftlichen  Vereines  für  Bayern.  Oktober  1870. 
S.  396.) 

Spektralanalyse  und  Praxis.  (Westermann's  Illustr. 
Monatshefte.    November  1870.    S.  179.) 
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Zängerle,  Lehrbnch  der  Chemie.  Becension.  (Bucb- 
nor's  Kepertorium.   B.  19.   S.  692.    1870.) 

Desinfektion  und  Desinfektionsmittel.  (Bayer.  Land- 
bote. Nr.  324.   20.  November  1870.) 

VoiT,  Karl: 

Ausser    den    in    dem   Almanach   1867  angegebenen 

Schriften : 

Notiz  über  Ablagerungen  von  Tjrosin  auf  thierischen 
Organen,  Zeitschrift  f.  wiss.  Zoologie  Bd.  18.  S.  301. 

Ueber  das  Wesen  der  Zuckerhamruhr ,  Pettenkofer 
und  Voit;  Sitz.-Ber.  d.  bayr.  Akad.  vom  18.  Nov.  1865 
S.  224. 

Ueber  Eohlensäureausscheidung  und  Sauerstoffaufnahme 
-während  des  Wachens  und  Schlafens  beim  gesunden  und 
kranken  Menschen,  Pettenkofer  und  Yoit;  Sitz-Ber.  d. 
bayr.  Akad.  vom  10.  Nov.  1866  S.  236. 

Ueber  Eohlensäureausscheidung  und  Sauerstoffiiuf- 
nahme  beim  Menschen,  Pettenkofer  und  Voit;  Sitz.-Ber. 
d.  bayr.  Akad.  vom  9.  Febr.  1867  S.  255. 

Ueber  die  Beziehungen  des  Kreatins  und  Ereatininf 
zum  Harnstoff  im  Thierkörper  und  das  Wesen  der  Urämie; 
Sitz.-Ber.  d.  bayr.  Akad.  vom  2.  März  1867  S.  364. 

Ueber  die  Fettbildui^g  im  Thierkörper;  Sitz.-Ber.  d. 
bayr.  Akad.  vom  9.  Nov.  1867  S.  402. 

Ueber  den  Stoffverbrauch  eines  Zuckerharnruhrkranken, 
Pettenkofer  und  Voit;  Sitz.-Ber.  d.  bayr.  Akad.  vom 
7.  Dez.  1867   S.  572. 

Ueber  den  Stoffverbrauch  bei  der  Zuckerharnrohr, 
Pettenkofer  und  Voit;  Zeitschrift  f.  Biologie  Bd.  3.  1867. 

Ueber  die  Theorien  der  Ernährung  der  thieriBchea 
Organismen,  Festrede  in  der  Akademie  1868. 
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Beobachtungen  nach  Abtragung  der  Hemisphären  des 
Grosshirns  bei  Tauben;  Sitz.-Ber.  d.  bayr.  Akad.  vom 
13.  Juni  1868  S.  105. 

Ueber  die  Ausscheidungswege  der  stickstoffhaltigen 
Zersetzungsprodukte  aus  dem  Thierkörper;  Zeitschrift  f. 
Biologie  1868  Bd.  4. 

Notiz  über  den  Nachweis  von  Blausäure  im  Blute; 
Zeitschrift  f.  Biologie  1868  Bd.  4. 

Bemerkung  über  die  sogenannte  Luxusconsumption ; 
Zeitschrift  f.  Biologie  1868  Bd.  4. 

Ueber  das  Verhalten  des  Kreatins,  Kreatinins  und 
Harnstoffs  im  Thierkörper;  Zeitschrift  f.  Biologie  1868 
Bd.  4. 

Ueber  die  Fettbildung  im  Thierkörper;  Zeitschrift  f. 
Biologie  1869  "Bd.  5. 

Ueber  den  Stoffverbrauch  bei  einem  leukämischen 
Manne,  Pettenkofer  und  Voit ;  Zeitschrift  f.  Biologie  1869 
Bd.  5. 

Ueber  den  Eiweissumsatz  bei  Zufuhr  von  Eiweiss  und 
Fett  und  über  die  Bedeutung  des  Fettes  für  die  Ernährung ; 
Zeitschrift  f.  Biologie   1869  Bd.  5. 

Bespirationsversuche  am  Hunde  bei  Hunger  und  aus- 
ßchliesslicher  Fettzufuhr,  Pettenkofer  und  Voit;  Zeitschrift 
i  Biologie  1869  Bd.  5. 

Ueber  den  Einfluss  der  Kohlehydrate  auf  den  Eiweiss- 
Terbrauch  im  Thierkörper;  Zeitschrift  f.  Biologie  1^69 
Bd.  5. 

Ueber  die  Aufsaugung  im  Dick-  und  Dünndarme; 
Zeitschrift  f.  Biologie  1869  Bd.  5. 

Ueber  die  Unterschiede  der  animalischen  und  vegeta- 
bilischen Nahrung,  die  Bedeutung  der  Nährsalze  und  der 
Oeanssmittel;  Sitz.-Ber.  d.  bayr.  Akad.  vom  4.  Dez.  1869. 

Ueber  die  Entwicklung  der  Lehre  von  der  Quelle  der 
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Muskelkraft    and    einiger    Theile    der  Ernährung  seit 
26  Jahren;  Zeitschrift  f.  Biologie  1870  Bd.  6. 

Wagneb,  Moriz: 

Werke: 

8.  Die  Darwin^sche  Theorie  und  das  Migrationsgesetz 
der  Organismen.    Leipzig  1868  bei  Dancker  &  Humhloi 

9.  Naturwissenschaftliche  Reisen  im  tropischen  Amerika. 
Stuttgart  1870  bei  Cotta. 

Abhandlungen: 

22.  Erinnerung  an  Ph.  Fr.  von  Siebold  (Nekrolog). 
Beil.  der  A.  Z.  1867. 

23.  Das  ethnographische  Museum  in  München.  Beil. 
der  A.  Z.  1867. 

24.  Mexico,  seine  Naturverhältnisse  und  Geschichte. 
Staatslexicon  von  Bluntschli  und  Brater  1867. 

25.  Mittel- Amerika.  1867  Staatslexicon  von  Bluntschli 
und  Brater. 

26.  Die  Wanderungen  der  Organismen  als  Ergänzung 
der  Darwin'schen  Selectionslehre.  Sitzunsb.  d.  k.  b.  Akad. 
d.  Wiss.    1868. 

27.  Ueber  einen  neuen  Goleopteren-Katalog  und  dessen 
Bedeutung  für  die  Zoo-Geographie.  Sitzungsb.  d.  L  b. 
Akad.  d.  Wiss.    1870. 

28.  lieber  die  Naturverhältnisse  der  verschiedenen 
Linien,  welche  für  einen  inter-oceanischen  Kanal  darch 
Mittel-Amerika  in  Vorschlag  sind.  Abhandl.  der  k.  b. 
Akad.  d.  Wissenschaften.    XI.  Bd.   I.  Abth. 

29.  Üeher  den  Einfluss  der  geographischen  Isolirung 
und  Colonienbildung  auf  die  morphologischen  Veränder- 
ungen der  Organismen.  Sitzungsberichte  der  k.  b.  Akai 
d.  Wiss.     1870. 
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ZiTTEL,  K.  A,: 

Description  des  fossiles  du  Coralrag  de  Glos  en  Cal- 
vados par  Zittel  et  Goubert.  Journal  de  Gonchyliogie 
1861.    S^  avec  2  planches. 

Die  obere  Nummulitenfonnation  in  Ungarn.  Sitzungs- 
bericbte  der  Wiener  Akademie.  Band  XL  VI.  1.  Abthlg. 
1863.  p.  353—395.    Taf.  1—3. 

Die  Bivalven  der  Gosaugebilde  in  den  nordöstlichen 
Alpen.  Beitrag  zur  Charakteristik  der  Ereidefonnation 
in  Oesterreich.  1.  Theil  1863  p.  1—72  mit  10  Tafeln. 
2.  Theil  1865  p.  76—198  mit  17  Tafeln.  Denkschriften 
der  Wiener  Akademie.  Mathematisch-naturwissenschaft- 
Hohe  Abtheilung.   Bd.  XXIV  und  XXV. 

Die  Morlackei  und  ihre  Bewohner.  Ocsterreich'sche 
Revue.     18ü3. 

Beiträge  zur  Paläontologie  von  Neu-Seeland.  Nene» 
Jahrbuch  von  Leonhard  und  Geinitz.    1863.  p.  146. 

Fossile  Mollasken  und  Echinodermen  aus  Neu-Seeland» 
Beitrag  zum  Novara  Werk  Geologischer  Theil.  I.  Bd. 
2    Abtheüung.    Wien  1863.  p.  17—68.    Taf.  VI— XV. 

lieber    Labrador  Diorit   von  Schriesheim   in  Baden. 
Neues  Jahrbuch  von  Leonhard  und  Geinitz  1866.  p.  641. 

Geologische  Beschreibung  der  Sectionen  Möhringen 
und  MÖsskirch  von  K.  Zittel  und  W.  Vogelgesang.  Ana 
den  Beiträgen  zur  Statistik  der  Innern  Verwaltung  des 
Grossherzogthums  Baden.  Carlsruhe  1867.  4^  mit  2 
geologischen  Karten  und  einer  Profiltafel. 

Diploconusy  ein  neues  Genus  aus  der  Familie  der 
Belemnitiden.  Neues  Jahrbuch  von  Leonhard  und  Geinitz. 
1868.  p.  548. 

Paläontologische  Notizen  über  Lias,  Jura  und  Kreide- 
Bildungen  in  den  bayerischen  und  Österreichischen  Alpen. 
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Jahrbuch  der  k.  k.  geolog.  Eeichsanstalt  in  Wien.  1868. 
Bd.  XVIII.  p.  599. 

Bemerkungen  über  Phylloceras  Tatricum  Pusch.  sp. 
und  einige  andere  Phylloceras- Arten.  Jahrbuch  der  k.  k. 
geolog.  Reichsanstalt  in  Wien.     1869.    Bd.  XIX.  p.  59. 

Paläontologische  Mittheilungen  aus  dem  Museum  des 
kgl.  bayerischen  Staates,  begonnen  von  Dr.  A.  Oppel, 
fortgesetzt  von  K.  A.  Zittel. 

IL  Bd.  Paläontologische  Studien  über  die  Grenx- 
schichten  der  Jura-  und  Kreide-Formation  von 
Dr.  K.  A.  Zittel. 

1.  Abtbeilung.    Die  Cephalopoden  der  Stram- 

berger  Schichten.  Stuttgart.  Verlag  von 
Ebner  u.  Seubert  1868.  p.  1—120  mh 
Atlas  in  Folio.   Taf.  1—24. 

2.  Abtheilung.  Die  Fauna  der  älteren  Cephalo- 

poden führenden  Tithonbildungen.  CasseL 
Verlag  von  Th.  Fischer.  1870.  p.  121- 
214  mit  Atlas  in  Folio.   Taf.  25—39. 

Geologische  Beobachtungen  aus  den  Central-Apen- 
ninen.  Benecke^s  geognostisch-paläontologische  Beiträge. 
II.  Bd.  2.  Heft.  München.  Oldenbourg  1869  p.  91—178. 
Taf.  13—15. 

Ueber  den  Brachial- Apparat  bei  einigen  jurassisches 
Terebratuliden  und  über  eine  neue  ßrachiopoden-Gattnng 
Dimerella.  Aus  Dunker  und  Zittel  Paläontograpfaica- 
Band  XVH.  p.  211.    Taf.  XLI. 

Denkschrift  auf  Christian  Hermann  Erich  von  Meyer. 
München  1870.  Herausgegeben  von  der  k.  bayer. 
Akademie  der  Wissenschaften. 

Verschiedene  Aufsätze  und  kleinere  Mittheilungen  ia 
Ausland,  Leonhard  und  Geinitz's  Jahrbuch  für  Mineralogie, 
Jahrbuch  der  k.  k.  geologischen  Eeichsanstalt  u.  s.  w. 
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III.  Historiflolie  Classe. 


Cornelius,  Carl  Adolph: 

Die  Münsterischen  Hamanisten  und  ihr  Yerhältniss 
zur  Keformation.    Münster  1851. 

Der  Antheil  Ostfrieslands  an  der  Reformation  bis 
znm  Jahr  1535.    Münster  1852. 

Die  Geschichtsquellen  des  Bisthums  Münster.  Zweiter 
Band:  Berichte  der  Augenzeugen  über  das  Münsterische 
Wiedertäuferreich.    Münster  1853. 

Geschichte  des  Münsterischen  Aufruhrs.  Band  I. 
Leipzig  1855.    Band  11.    1860. 

Studien  zur  Geschichte  des  Bauernkriegs,  München 
1861. 

Die  deutschen  Einheitsbestrebungen  im  16.  Jahr- 
hundert.   Akademische  Bede.   1862. 

Zur  Geschichte  der  Gründung  der  deutschen  Liga.  1865. 

Der  grosse  Plan  Heinrich  IV.  von  Frankreich.    1866. 

Zur  Erläuterung  der  Politik  des  Churfürsten  Moritz 
von  Sachsen.     1866. 

Churfürst  Moritz  gegenüber  der  Fürstenverschwörung 
der  Jahre  1550—51.    München  1867. 

Die  niederländischen  Wiedertäufer  während  der  Be- 
lagerung Münsters  1534  bis  1535.    München  1869. 

10 
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Friedrich,  Johann: 

1.  Johann  Wessel.  Ein  Bild  aus  der  Kirchengeschichte 
des  XV.  Jahrh.    Regensh.  1862. 

2.  Die  Lehre  des  Joh.  Hus  und  ihre  Bedeutung  für 
die  Entwicklung  der  neueren  Zeit.     Regensb.   1862. 

3.  Astrologie  und  Reformation.     München  1864. 

4.  Das  wahre  Zeitalter  des  hl.  Rupert.   Bamberg  1866. 

5.  Drei  unedirte  Concilien  aus  der  Merovingerzeit 
Bamb.  1867. 

6.  Kirchengeschicbte  Deutschlands.  2  Bände.  Bam- 
berg 1867—9. 

7.  Das  päpstlich  gewährleistete  Recht  der  deutschen 
Nation,  nicht  an  die  päpstliche  Unfehlbarkeit  zu  glauben. 
München  1870. 

8.  Die  Verfälschung  der  Lehre  der  Waldenser  durch 
die  französisch-reformirte  Kirche  —  in  Home  and  foreign 
Review.  1863  u.  Oesterr.  theol.  Quartalschrift:  1866. 

9.  Recensionen  im  Bonner  Literatur-Blatt. 

GiESEBRECHT,  Wilhelm  v. : 

Annalcs  Altahenses  maiores,  herausgegeben  mit 
Freiherrn  Edmund  von  Oefele  in  den  Monumenta  Ger- 
raaniae  Script.  T.  XX.  Hannoverae  1868.  Dann  auch 
besondere  Octavausgabe.    Hannover  1868. 

Magister  Manegold  von  Lautenbach  und  seine  Schrift 
gegen  den  Scholasticus  Wenrich  in  den  Sitzungsberichten 
1868.    B.  II.    S.  297--330. 

Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit.  Dritte  Auflage 
des  dritten  Bandes,  erster  und  zweiter  Theil.  Braon- 
schweig  1869. 

Beiträge   zur   Genealogie    des   bayerischen    Adels   im 
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11.  12.  und  13.  Jahrhunderte  in  den  Sitzungsberichten 
1870     B.  L    S.  549—587. 

Ueber  den  Einfluss  der  deutschen  Hochschulen  auf 
die  nationale  Entwickelung.  Rede  beim  Antritte  des 
Rektorats  der  Ludwig-Maximilians-Universität  gehalten 
am  10.  Dezember  1870.     München  1870. 

Deutsche  Reden.    Leipzig  1871. 

Hundt,  Friedrich  Hektor  Graf  v. : 

25)  Beiträge  zur  Peststellung  der  historischen  Orts- 
namen  in  Bayern   und   des  ursprünglichen  Besitzes  des 
Hauses  Scheyern-Wittelsbach.    Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss 
III  Cl.   XI  B.   S.  71. 

26)  Ueber  die  neue  Ausgabe  der  Tabula  Peutingeriana 
durch  Desjardins  und  ihre  Ergebnisse  für  Süddeutschland 
zur  Römerzeit.  Sitz-Ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  1869, 
II.   585. 

Kluckhohn,  August: 

1.  Der  Sturz  der  Kryptocalvinisten  in  Sachsen  1574. 
In  V.  Sybers  histor.  Zeitschrift    1867. 

2.  Das  Verfahren  des  Kurfürsten  August  gegen  den 
Kanzler  Kysewetter  und  den  Hofrichter  Czeschaw  im 
Jahre  1575,  Nach  deil  Akten  des  k.  Haupt-  und  Staats- 
archivs.   In  dem  Archiv  für  sächsische  Geschichte    1868. 

3.  Der  Freiherr  von  Ickstatt  und  das  Unterrichts- 
wesen in  Bayern  unter  dem  Churfürsten  Maximilian 
Joseph.  Vortrag  in  der  öffentl.  Sitzung  der  Akademie 
der  Wiss.  am  25.  Juli  1868.    München  1869. 

4.  Zur  Geschichte  des  angeblichen  Bündnisses  von 
Bayonne  nebst  einem  Originalbericht   über  die  Ursachen 

10* 
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des  zweiten  Beligionskriegs  in  Frankreich.  In  den  Ab- 
handlungen der  k.  bajr.  Akad.  d.  W.  III.  Gl.  XI.  Bd. 
1.  AbthL 

5.  Zwei  pfälzische  Gesandtschaftsberichte  über  den 
französischen  Hof  und  die  Hugenotten  1567  nnd  1574. 
Ebendaselbst   2.  Abthl. 

6.  Briefe  Friedrich  des  Frommen,  Kurfürsten  Yon 
der  Pfalz,  mit  verwandten  Schriftstücken  bearbeitet  und 
herausgegeben,  ü.  Bd.  1.  Abth.  1567—1572.  Braun- 
schweig 1870. 

LiLiENCRON,  Bochus  Preih.  v. : 

Zur  Eunenlehre.  Zwei  Abbandlungen  von  E.  y.  Lilien- 
cron  und  K.  MüUenhoff.    Halle  b.  Schwetschke  1852. 

üeber  die  Nibelungenhandschrift  C.  Sendschreiben 
an  Herrn  Geh.  Hofrath  Göttling  in  Jena.  Weimar  b. 
H.  Böhlau  1856. 

Düringische  Chronik  des  Johann  Bothe.  Heraus- 
gegeben Yon  B.  y.  Liliencron.  Jena  b.  F.  Frommann  1859. 

Die  historischen  Volkslieder  der  Deutschen  yom  13. 
bis  16.  Jahrhundert,  gesammelt  und  erläutert  yon  B. 
y.  Liliencron.  Herausgeg.  durch  die  histor.  Commission 
bei  der  königl.  Akademie  d.  Wissensch.  4  Bände  mit 
Nachtrag.    Leipzig,  bei  F.  C.  W.  Vogel  1866-69. 

LoEHER,  Franz  v.: 

1869.  Jakobäa  yon  Bayern  und  ihre  Zeit.  Acht 
Bücher  niederländischer  Geschichte.  II.  Band.  Nördlingen. 

Die  italienische  Krone  im  Jahre  1474.  In  y.  Baumerts 
historischem  Taschenbuch. 

1870.  Abrechnung  mit  Frankreich.  Bibliograph. 
Institut  zu  Hildburghausen. 
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Maurer,  Georg  Ludwig  v. : 


1.  Ueber  den  Entwurf  eines  Strafgesetzbuchs  für 
das  Königreich  Bayern  im  Gerichtssaal.  Beilageheft  zum 
Juliheft  1857. 

2.  Geschichte  der  Städteverfassung  in  Deutschland. 
Erlangen  1869,  1870  und  1871.     4  vol. 

MoHL,  Eobert  v.  : 

Selbstständige  Schriften: 

Die  öfiFentliche  Rechtspflege  des  deutschen  Bundes. 
Stuttg.  u.  Tüb.,  1822.     8^. 

Das  Bundes-Staatsrecht  der  Vereinigten  Staaten  von 
Nord-Amerika.  Abtheil.  I,  Verfassungsrecht.  Stuttg.  u. 
Tüb.,  1^24,  8". 

Das  Staatsrecht  des  Königsreichs  Württemberg.    Bd.  I 
und  n,  Tübingen  1829;  2.  Aufl,    1840.    8^ 

Die  Polizei-Wissenschaft  nach  den  Grundsätzen  des 
Rechtsstaates.  Bd.  I— UI,  Tüb.,  1832  fg.,  8i;  2.  Aufl., 
1844;  3.  Aufl.,   1866. 

Die  Verantwortlichkeit  der  Minister  in  Einherrschaften 
mit  Volksvertretung.    Tüb .   1837,   ö^. 

Die  Geschichte  und  Literatur  der  Staatswissenschaften. 
Bd.  I— in.    Erlangen,  1856.   8^ 

Pncyclopädie  der  Staatswissenschaften.  Tüb.,  1859.  8®. 

Staatsrecht,  Völkerrecht  und  Politik.  Bd.  I— in 
Tüb.,  1860.   8<>. 

MuPFAT,  Karl  August: 

I.   Abhandlungen  in  den  Denkschriften: 

üeber  die  Grösse  und  Schicksale  der  Entschädigungen^ 
welche  dem  Hause  Witteisbach  für  die  Abtretung  der 
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Mark  Brandenburg  von  dem  Kaiser  Karl  IV.  verschrieben 
worden  sind.  -—  In  den  Abb.  d.  III.  GL  Bd.  X.  Abth.  III. 
1867   S.  699  ff. 

Beiträge  zur  Geschichte  des  bayerischen  Münzwesens 
unter  dem  Hause  Witteisbach  vom  Ende  des  zwölften 
bis  in  das  sechzehnte  Jahrhundert.  —  In  den  Abb.  d. 
m.  Gl.  Bd.  XI.   Abth.  I.   S.  201  ff.  1869. 

Geschichte  der  bayerischen  und  pfälzischen  Kur  seit 
der  Mitte  des  dreizehnten  Jahrhunderts.  —  In  den  Abb- 
d.  UI   Gl.   Bd.  XL   Abth.  II.  1870  S.  239  ff. 

n.  Vorträge  in.  den  Glassensitzungen : 
1860.  1.  Mai.  Heinrich  von  Pfolspeunt  (nicht  Pfols- 
prunt)  Bruder  des  deutschen  Ordens.  Ein  medizinischer 
Schriftsteller  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  aus  Bayern 
gebürtig.  Abgedr.  in  d.  Sitzungsberichten  1869.  Bd.  I. 
S.  564. 

UI.  Baugeschichte  des  Domes  zu  Unser  Lieben 
Frau  in  München.  Zur  Erinnerung  an  die  vierhundert- 
jährige Jubelfeier  der  Grundsteinlegung.  München  1868 
in  8^.    Verlag  von  Jos.  Ant.  Finster lin. 

Preger,  Jobann  Wilhelm: 

Die  Geschichte  der  Lehre  vom  geistlichen  Amte  anf 
Grund  der  Geschichte  der  Eechtfertigungslehre.  Nörd- 
lingen  1857. 

Matthias  Flacius  Illyricus  und  seine  Zeit.  Erlangen. 
Erster  Band  1859.    Zweiter  Band  1861. 

Ein  neuer  Tractat  Meister  Eckharts  und  die  Gnmd- 
züge  der  eckhartischen  Theosophie,  in  Niedner^s  Zeitschrift 
für  historische  Theologie.    Jahrgang  1864. 

Lehrbuch  der  bayerischen  Geschichte.  Erlangen  1864. 
Zweite  Auflage  1867.    Dritte  Auflage  1871. 
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Albrecht  Ton  Oesterreicb  und  Adolf  von  Nassau. 
Gyranasialprogramm  1865.   Zweite  Auflage  Leipzig  1869. 

Abriss  der  bayerischen  Geschichte.  Erlangen  1866. 
Zweite  Auflage  1870. 

Kritische  Studien  zu  Meister  Eckhart,  in  Niedners 
Zeitschrift  für  bist.  Theologie  Jahrgang  1866. 

Die  Briefe  Heinrich  Suso's.    Leipzig  1867. 

Vorarbeiten  zu  einer  Geschichte  der  deutschen  Mystik 
im  13.  und  14.  Jahrhundert.  Zeitschrift  für  historische 
Theologie  1869. 

Meister  Eckhart  und  die  Inquisition.  1869.  In  den 
Abhandlungen  der  k.  Akademie  III.  Gl.  Band  XI,  Ab- 
theilung n. 

lieber  das  unter  dem  Namen  der  Mechthild  von  Magde- 
burg herausgegebene  Werk  „das  fliessende  Licht  der 
Gottheit"  und  dessen  Verfasserin.  Sitzungsberichte  der 
k.  Akademie,  Juli  1869. 

Die  Theosophie  Meister  Eckharts  und  deren  neueste 
Darstellung,  in  Rudelbachs  und  Guerickes  Zeitschrift  für 
Inth.  Theologie    1870. 

Die  Entfaltung  der  Idee  des  Menschen  durch  die 
Weltgeschichte.  Vortrag  in  der  öffentlichen  Sitzung  der 
k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  März  1870  zur 
Feier  ihres  111.  Stiftungstages.    München  1870. 

Der  altdeutsche  Tractat  von  der  wirkenden  und  mög- 
lichen Vernunft.  Sitzungsberichte  der  k.  Akademie. 
1871. 

Becensionen  und  andere  Aufsätze  in  Harless  Zeit- 
schrift für  Protestantismus  und  Kirche,  Jahr^.  1852, 
1853,  1857,  1858,  1862,  1864;  in  der  Zeitschrift  für 
luth.  Theologie  1867,  II;  1869,  II;  in  Pfeiffers  Ger- 
mania 1869,  II;  in  den  gelehrten  Anzeigen  Aug.  1855; 
in  der  AUgem.  Zeitung  August  1869. 
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Eeehl,  W.  H.  : 

Bücher,  sämmtlich  im  Verlage  der  J.  G.  Gott  ansehen 
Buchhandlung  in  Stuttgart. 

1.  Land  und  Leute.  1.  Aufl.  1854;  6.  Aufl.  (7.  Ab- 
druck) 1868. 

2.  Die  bürgerliche  Gesellschaft.  1.  Aufl.  1851;  6.  Aufl. 
(7.  Abdruck)   1866. 

3.  Die  Familie.   1.  Aufl.  1855.  6.  Aufl.  ^  7.  Abdr.)  1862. 

4.  Wanderbuch.  Als  2.  Theil  zu  „Land  und  Leute". 
1.  u.  2.  Aufl.  1869. 

(Diese  vier  Bücher  fuhren  zugleich  den  Gesammt-Titel : 
„Die  Naturgeschichte  des  Volkes  als  Grundlage  einer 
deutschen  Socialpolitik.") 

5.  Culturstudien  aus  drei  Jahrhunderten.  1.  und  2. 
Aufl.  1859;  3.  Abdr.  1862. 

6.  Die  deutsche  Arbeit.    1.  Aufl.  1861,  2.  Aufl.  1862. 

7.  Die  Pfalzer,  ein  rheinisches  Volksbild.     1.  und  2 
Auflage.     1858. 

8.  Musikalische  Oharakterköpfe ,  ein  kunstgeschicht- 
liches Skizzenbuch,  2  Baude.  1.  Bd.  1.  Aufl.  1853; 
3.  Aufl.  1861.     2.  Bd.    1.  Aufl.  1860;  2.  Aufl.  1862. 

9.  Hausmusik.     1.  Aufl.  1855;   2.  Aufl.  1859. 

10.  Culturgeschichtliche  Novellen.  1.  Aufl.  1856; 
3.  Aufl.  (4.  Abdr.)  1864. 

11.  Geschichten  aus  alter  Zeit.  2  Bände.  1.  Band 
1.  Aufl.  1863,  2.  Aufl.  1865.    2.  Bd.  1864,  2.  Aufl.  1867. 

12.  Neues  Novellenbuch,    1867. 


EiTTER,  Moriz: 

1)  Geschichte  der  deutschen  Union.    1.  Band.   Schaff- 
hausen 1867. 
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2)  Briefe  und  Acten  zur  Geschichte  des  dreissigjährigen 
Kriegs  in  den  Zeiten  des  vorwaltenden  Einflusses  des 
Hauses  Witteisbach.     1.  Band.     München  1870. 

KocKiNGER,  Ludwig: 

Vorarbeiten  zur  Textesausgabe  von  Kaiser  Ludwigs 
oberbaierischen  Landrech  ton,  vorgetragen  in  der  Sitzung 
vom  4.  Mai  1867,  gedruckt  in  den  Abhandlungen  der 
histor.  Classe   Band  XI  Abth.  1    S.  3—68. 

üeber  drei  mit  einem  Anhange  zum  Landrechte  ver- 
mehrte Handschriften  des  sogenannten  Schwabenspiegels 
auf  der  Staatsbibliothek  zu  München,  vorgetragen  in  der 
Sitzung  vom  6.  Juli  1867,  gedruckt  im  Berichte  der- 
,    selben  S.  297—335. 

Zur  näheren  Bestimmung  der  Zeit  der  Abfassung  des 
sogenannten  Schwabenspiegels,  vorgetragen  in  der  Sitzung 
vom  9.  November  1867,  gedruckt  im  Berichte  derselben 
S.  408—450. 

Nekrolog  auf  den  Universitätsprofessor  und  Akade- 
miker Dr.  Friedrich  Kunstmann,  im  30.  Jahresberichte 
des  histor.  Vereines  von  und  für  Oberbaiern  für  1867 
S.  81—86. 

Aufzeichnungen  über  die  oberpfalziscbe  Familie  von 
Präckendorf,  vorgetragen  in  der  Sitzung  vom  4.  Jänner 

1868,  gedruckt  im  Berichte  derselben  S.  152—197. 
Monumentorum  boicorum  volumen  XXXIX,  coUectionis 

novae  volumen  XII,  Monachü  1868. 

lieber  ein  kurzgefasstes  aus  dem  sogenannten  Schwaben- 
Spiegel  und  dem  kleinen  Kaiserrechtc  gebildetes  Gerichts- 
handbuch ,   vorgetragen  in  der  Sitzung  vom  6.  Februar 

1869,  gedruckt  im  Berichte  derselben  S.  191 — 225. 
Die  Folgen  der  Theilungen  Baierns  für  seine  Landes- 
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gesetzgebung  im  Mittelalter,  yorgetragen  in  der  Sitzung 
Tom  6.  Februar  1869,  gedruckt  in  den  Abhandlungen 
der  histor.  Classe   Band  XI  Abth.  2  S.  115—178. 

Monumentorum   boicorum   volumen  XL,    collectionis 
novae  yolumen  XII J,  Monachii  1870. 

EoTH,  Paul: 

1.  üeber  Entstehung  der  Lex  Bajuvariorum.     Mün- 
chen 1848. 

2.  Die  Krongutsverleihungen  unter  den  Merovingem. 
Müncben  1848. 

3.  Recension  von:    Waitz   Deutsche   Verfassnng^sge- 
schichte.  1.  2.   In  Münchner  Gel.  Anz.  1848.    144—152. 

4.  Geschichte  des  Beneficialwesens.    Erlangen  1850. 

5.  üeber  Stiftungen.   In:  Gerber  und  Ihering  Jahr- 
bücher.   1.    1857. 

6.  Kurhessisches  Privatrecht.     Marburg  1858. 

7.  Ueber  Gütereinheit  und  Gütergemeinschaft.     In: 
Becker  und  Muther  Jahrbuch.   III.    1859. 

8.  üeber  Codification  des  Privatrechts.    In:    Archiv 
für  praktische  Rechtswissenschaft.   VIII.    1860. 

9.  Die  rechtsgeschichtlichen  Forschungen  seit  Eich- 
horn.   In:  Zeitschrift  für  Rechtsgeschichte.   I.    1861. 

10.  Feudalität  und  Unterthanverband.   Weimar  1863. 

11.  Die   Säcularisation   des  Eirchenguts  unter   den 
Carolingern.  In:  Münchner  historisches  Jahrbuch  für  1865. 

12.  Bayrisches  Civilrecht.    Theil  1.    1870. 


Yerzeichniss  von  Verlagsschriften  der 
k.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Abhandlungen  der  churfürstlich  bayerischen  Akademie  der 
Wissenschaften,  historischen  und  philosophischen  In- 
halts.   Bd.  1  —  10.    München  1763-1776.     4P, 

Abhandlungen,  neue  philosophische,  der  bayerischen  Aka- 
demie der  Wissenschaften,  Bd.  1 — 7.  München  1778 
— 17!)7.     40. 

Abhandlungen,  neue  historische,  der  bayerischen  Akademie 
der  Wissenschaften.  Bd.  1—5.  München  1779—1798.  4^. 

Abhandlungen  der  bayer.  Akademie  über  Gegenstände  der 
schönen  Wissenschaften.  Bd.  1.  (Nicht  mehr  erschienen.) 
München  1781.    8^ 

Abhandlungen,  physikalische,  der  k.  bayer.  Akademie  der 
Wissenschaften.  Äbtheilung  1.  2.  München  1803 — 
1806.    8«. 

Abhandlungen,  neue  historische,  der  k.  bayer.  Akademie 
der  Wissenschaften.  Bd.  1—5.  München  1807— 1823.  4®. 

Aietin,  J.  Chr.,  Freiherr  y.,  Beiträge  zur  Geschichte  und 
Literatur^  Yorzüglich  aus  den  Schätzen  der  pfalz- 
bayerischen Centralbibliothek  zu  München.  Bd.  1 — 9. 
Mönchen  1803—1807.    &>. 
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Hardt,  J.,  Catalogus  codicnm  manascriptorum  Bibliothecae 
regiae  Bavaricae.    T.  1— 5.   Monachii  1806— 1812.    4**. 

Codex  principis  olim  Laureshamensis  Abbatiae  diplomaticoa 
ex  aevo  maxime  Carolingico  diu  multumque  desideratns. 
T.  I-m.    Mannhemii  1768.     4<>. 

Almanach  der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  pio 
1843,  1844,  1845,  1847,  1849,  1855,  1859  u.  1867. 
München.    8**.  » 

Denkschriften  der  k.  Akademie  d.  Wissenschaften.  Bd.  1 — 9. 
München  1808—1824.     4^. 

Abhandlungen  der  philosophisch-philologischen  Classe  der  k. 
bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  Bd.  I — XI.  Ab- 
thl.  1.  2.  3.    Bd.  XII.   Abth.  I.     4P, 

Abhandlung  der  mathematisch  -  physikalischen  Classe  der 
k.  bayer.  Akademie  d.  Wissenschaften.  Bd.  I  —  X. 
Abthl.  1.  2.  3.     40. 

Abhandlungen  der  historischen  Classe  der  k.  bayer.  Akademie 
d.  Wissenschaftan.  Bd.  I— X.  Abthl.  1.  2.  3.  Bd.  XL 
Abthl.  1.  2.     40. 

Monumenta  Boica.  Vol  1—40.  Monachii  1763—1870.  Index 
ad  Vol.  1-14.  p.  I.    1847     4». 

Annalen  der  k.  Sternwarte  bei  München,  auf  öffentliche 
Kosten  herausgegeben  von  Dr.  J.  Lamont.  Bd.  l — 17 
München  1848—1869.    8^. 

Annalen  der  k.  Sternwarte.  Supplementband  1 — 9.  Mün- 
chen 1851—1869.    8<^. 

Anzeige  der  kurpfalzbayerischen  Akademie  der  Wissen- 
schaften, an  das  Publikum  von  den  Gegenständen  der 
Witterungslehre.    München  1781.    4P, 

Sitzung,  ausserordentliche,  der  k.  Akademie  der  Wissen- 
schaften am  5.  Januar  1828  zur  Erinnerung  an  die 
50jährig6  ruhmvolle  Thätigkeit  des  geistlichen  geh. 
Rathes  L.  v.  Westenrieder.    München  1828.    4^. 
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Geschäftsordnung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften,  von 
Sr.  Majestät  dem  König  Ludwig  I.  unterm  4.  August 
1829  genehmigt.    München  1829.     4®. 

Geschäftsordnung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften,  von 
Sr.  Majestät  dem  König  Ludwig  IL  unterm  5.  Sep- 
tember 1866  genehmigt.     München  1866.    S^, 

Schwaiger,  A.,  Versuch  einer  meteorologischen  Beschreibung 
des  hohen  Peissenbergs.    München.     4P, 

Döllinger,  Dr.  J.,  Bericht  von  dem  neuerbauten  anatomi- 
schen Theater  der  k.  Akademie  der  Wissenschaft. 
München  1826.    4P. 

Taschenbuch,  akademisches,  auf  das  Jahr  1809.    München. 

Taschenbuch,  akademisches,  auf  das  Jahr  1811.    München. 

Sitzung,  öffentliche,  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
zur  Feier  des  76sten  Jahrestages  ihrer  Sitzung  am 
28.  März  1835.     München.     8^. 

Sitzung,  öffentliche,  zur  Feier  des  allerh.  Geburts-  und 
Namensfestes  Sr.  Majestät  des  Königs  am  25.  August 
1836.    München.    8^. 

Bericht  über  die  Arbeiten  der  mathematisch-physikalischen 
Classe  der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften. 
1 — 4.  Bericht  vom  1.  September  1807  —  zum  Jahre  1811. 
München.    4«. 

Jahresbericht  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  1—6. 
1808—1813.    München.     4^. 

Jahresbericht  der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  München  zur  Feier  des  67.  Stiftungstages  1826^ 
von  Fr.  P.  von  Schrank.    München.    4®. 

Jahresbericht  zur  Feier  des  66.  Stiftungstages  1825  von 
C.  V.  Weiller.    München.    4^. 

Bericht  über  die  Arbeiten   der  k.  Akademie  der  Wissen- 
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Schäften,  erstattet  von  C.  v.  Weiller.    Vom  November 
1823— März  182H.     München.     4^. 

Jahreshericbte  der  k.  h.  Akademie  der  Wissenschaften. 
1  —  3.  Bericht,  vom  Jahre  1827  —  28.  März  1833. 
München.     4^. 

Westenrieder,  L.,  Geschichte  der  k.  b.  Akademie  der  Wis- 
senschaften.    Th.  1.  2.     München  1784—1807.     S*'. 

Zierngibl,  R. ,  Geschichte  der  Probstei  Hainspach.  München 
1802.     8°. 

Nagel,  A.,  Notitiae,  origines  domus  Boicae  seculis  X  et  XI 
illustrantes.     Monachii  1804.     8". 

Kremer,  Ch.  J.,  Akademische  Beiträge  zur  Gülch-  und 
Bergi'schen  Geschichte.  Bd.  1—3.  Mannheim  1769 — 
1781.     40. 

Kremer,  Geschichte  des  Rheinischen  Franziens  unter  den 
Merovingischen  und  Karolingischen  Königen  bis  in  das 
Jahr  843.  Herausg.  von  A.  Lame3^  Mannheim  1778.  4°. 

Thiersch,  Fr.  Vorläufige  Nachricht  von  dem  in  der 
k.  Residenz  zu  München  befindlichen  Antiquarimn  als 
Attribut  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  München 
1825.     4^. 

Yelin,  Dr.  J.  C.  üeber  den  am  30.  April  1822  erfolgten 
merkwürdigen  Blitzschlag  auf  dem  Kirchthurme  »i 
Rossstall  im  Rezatkreise.    München  18"23.     8**. 

CoUini,  M.  Les  vicissitudes  de  Tacademie  des  scienses  de 
Mannheim.    Mannheim  1799      4^ 

Würdtwein,  St.  Alex.  Dioecesis  Moguntina  in  Archidiaco- 
natus  distincta  et  commentationibus  diplomaticis  illu- 
strata.    Mannhemii  1769.     AP. 

Koch-Sternfeld ,  J.  E.  v.    Die  deutschen ,   insbesondere  die 
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bayerischen  und  österreichischen  Salzwerke  zunächst 
im  Mittelalter.     München  1836.     8^. 

Roth,  Fr.  In  natalem  Academia  regia  Monacensis  carmen^ 
Monac.     V.  Kai.  Apr.  1823.     8^. 

Coramentarius  diplomatico-criticus  super  duplex  Privilegium 
austriacum  Friderici  I  et  II,  Imperatorum  utrumque 
brevius  et  longius  occasione  notae  numero  CVII  codi- 
cis  Pataviensis  Vol.  XXVIII.  Mon.  Boic.  Sect.  IL 
additae  conscriptus.     Monachii  1831.     4^. 

Sammlung  römischer  Denkmäler  in  Bayern.  Heft  1.  2. 
mit  lithographischen  Abdrücken,  in  fol. 

Frank,  0.  üeber  die  morgenländischen  Handschriften  der 
k.  Central-Bibliothek  in  München.    München  1814.    8®. 

Verzeichniss  der  wissenschaftlichen  Sammlungen  des  Staate* 
mit  Angabe  ihrer  Vorsteher  und  der  Art  ihrer  Be- 
nützung.   München  1848.     4^. 

Bachmann,  J.  H.  Betrachtungen  über  die  Grundveste  des 
durchlauchtigsten  Hauses  Pfalz  -  Bayern.  Mannheim 
1780.     40. 

Bachmann,  J.  H.  Zwölf  Urkunden  zur  Erläuterung  der 
Geschichte  der  Gefangennehmung  Philipp  des  Gross- 
müthigen,  Landgrafen  zu  Hessen.    Mannheim  1768.  8^. 

Liste  der  in  der  deutschen  Flora  enthaltenen  Gefäss-Pflanzen. 
München  1850.     S^, 

Beobachtungen  des  meteorologischen  Observatoriums  auf 
dem  Hohenpeissenberg  von  1792—1850.  I.  Supplement- 
band zu  den  Annalen  der  Münchener  Sternwarte.  Von 
Dr.  Lamont.     München  1851.     8^. 

Martius,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v.  Wegweiser  für  den  Besucher 
des  k.  botanischen  Gartens  in  München.  München 
1852.     8^. 

Müller,  M.  J.  Beiträge  zur  Geschichte  der  westlichen 
Araber.    Heft  1.    München  1866.    8^. 
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Larnont,  Dr.  J.  Magnetische  Ortsbestimmungen.  Tb.  L  IL 
München  1854—1856.    8^ 

Lamont ,  Dr.  J.  Magnetische  Karten  von  Deutschland  nnd 
Bayern.     München  1854.    Fol. 

Lamont,  J)r.  J.  Untersuchungen  über  die  Bichtung  und 
Stärke  des  Erdmagnetismus  an  verschiedenen  Punkten 
des  südwestlichen  Europa,  im  allerhöchsten  Auftrage 
Sr.  Majestät  des  Königs  Maximilian  II.  von  Bayern. 
München  1858.     4°. 

Lamont,  Dr.  J.  Untersuchungen  über  die  Richtung  und 
Stärke  des  Erdmagnetismus  in  Norddeutschland ,  Bel- 
gien, Holland,  Dänemark  im  Sommer  des  Jahres  1858 
ausgeführt.  Mit  3  Figurentafeln  und  6  Karten.  Mün- 
chen 1859.    4. 

Lamont,  Dr.  J.  Monatliche  und  jährliche  Resultate  der 
an  der  k.  Sternwarte  in  München  in  dem  32jährigen 
Zeiträume  1825 — 1856  angestellten  meteorologischen 
Beobachtungen.  III.  Supplementband  zu  den  Annalen 
der  Münchener  Sternwarte.    München  1859.    8^. 

Lamont,  Dr.  J.  Annalen  der  Sternwarte.  IV.  Supplement- 
band 1863.     V.  Supplementband  1866. 

Bulletin  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften.  Jahrgang 
1843—1853. 

Gelehrte  Anzeigen.   Bd.  1—50.   München  1835—1860.    4P. 

Soldner,  J.  v.,  und  Dr.  J.  Lamont,  Meteorologische  Beob- 
achtungen, aufgezeichnet  an  der  k.  Sternwarte  bei 
München  in  den  Jahren  1825 — 1837.  IL  Supplement- 
band zu  den  Annalen  der  Münchener  Sternwarte, 
München  1857.     8^ 
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Bischoff,  Dr.  Th.  L.  W.    Ueber  die  Verschiedenheit  in  der 
Schädelbildnng  des   Gorilla,    Chimpans^  und   Orang- 
Outang,  vorzüglich  nach  Geschlecht  und  Alter,  nebst, 
einer  Bemerkung  über  die  Darwinsche  Theorie.    Mit 
22  lithographirten  Tafeln,   gr.  Fol.   München  1867.  4^. 

Bischoff,  Dr.  Th.  L.  W.  Ueber  die  Brauchbarkeit  der  in 
verschiedenen  europäischen  Staaten  veröffentlichten 
Eesultate  des  Becrutirungs-Geschäftes  zur  Beurtheilung 
des  Entwicklungs-  und  Gesundheitszustandes  ihrer  Be- 
völkerungen.   München  1867.    8®. 

Monumenta  Saecularia. 

a)  der  philosophisch-philologischen  Classe. 

Thomas,   G.  M.    Francisci  Petrarcae  Aretini  carmina  in- 

cognita.     1859.    4®. 
Spengel,    L.    Deiippi  Philosophi  Platonici    in   Aristotelis 

categorias  dubitationes  et  solutiones.     1849.    4^. 
Müller,  M.  J.    Philosophie  und  Theologie  von   Averroes. 

1659.     40. 

b)  der  mathematisch-physikalischen  Classe. 

Seidel,  L.  Untersuchungen  über  die  Lichtstärke  der  Pla- 
neten Venus,  Mars,  Jupiter  und  Saturn,  verglichen 
mit  Sternen  und  über  die  Weise  ihrer  Oberflächen. 
Mit  1  Tafel.    1859.    4. 

c)  der  historischen  Classe. 

Tafel,  Th.  L.  Fr.,  Theodosii  Meliteni  qui  fertur  chrono- 
graphia.    1859. 

Kunstmann,  Fr.  Die  Entdeckung  Amerikas.  Nach  den 
ältesten  Quellen  geschichtlich  dargestellt  von  Friedrich 
Eunstmann.  1859.  4^.  Mit  einem  Atlas  alter  bisher 
ungedruckter  Karten.  In  Fol.  Herausgegeben  von  Frie- 
drich Kunstmann,  Karl  v.  Sprunner,  Georg  M.  Thomas. 

11 
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Sitzungsberichte  der   kgl.   bayer.  Akademie   der 
Wissenschaften.    München.    8^. 

Jahrgang  1860.    Heft  1—5. 

1861.  Bd.  I.  Heft  1—5. 
Bd.  II.  „     1—3. 

1862.  Bd.  I.  Heft  1—4. 
Bd.  IL  „      1—4. 

1863.  Bd.  I.  Heft  1—4. 
Bd.  n.  „      1—4. 

1864.  Bd.  I.  Heft  1-4. 
Bd.  IL  ,,      1—4. 

1865.  Bd.  I.  Heft  1—4. 
Bd.  n.  „      1—4.. 

1866.  Bd.  L  Heft  1—4. 
Bd.  IL  „      1—4. 

1867.  Bd.  L  Heft  1—4. 
Bd.  n  „      1--4. 

1868.  Bd.  L  Heft  1—4. 
Bd.  IL  „      1-4, 

1869.  Bd.  L  Heft  1—4. 
Bd.  IL  „      1-4. 

1870.  Bd.  L  Heft  1—4. 
Bd.  IL  „      1—4. 
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Akademische  Beden  und  Abhandlungen. 

(In  chronologischer  Folge.) 

Spxng,  Von  einem  der  Inoculation  entgegengesetzten  neuen 
Eettungsmittel  in  und  vor  der  Blatternkrankheit.  1 770. 4^ 

LiPOWSKY,  A.  J.,  Versuch  einer  Abhandlung  von  dem  Ur- 
sprünge, Tormaligen  Besitzern,  und  Umständen  der 
Grafschaft  Scharding.  Kede  zum  Geburtsfeste  Sr.  Chur- 
fürstl.  Durchlaucht.    1771.    4^. 

OsTBBWALD,  P,  vou,  Akademische  Rede  von  der  natür- 
lichen Antipathie  zwischen  dem  Geometrischen  und 
dem  Pedanten- Geiste ,  gehalten  den  10.  Oktober  1771 
zum  Namensfest  Sr.  Churfürstl.  Durchlaucht.   49. 

LoRi,  J.  G.  von,  Abhandlung  von  Ludwig  dem  Reichen 
Herzoge  in  Bayern,  Stifter  der  Hohenschule  in  Ingol- 
stadt, abgelesen  am  Geburtstage  Sr.  Churfürstl.  Durchl. 
am  28.  März  1772.    4^ 

La  Rosee,  J.  K.  A.,  Reichsgrafen  von.  Akademische  Rede 
von  der  schädlichen  Geringschätzung  verschiedener 
Stände  eines  Staats,  abgelesen  den  13.  Oktober  1772 
am  Nameusfeste  Sr.  Churfürstl.  Durchl.    4®. 

Stebzingeb  ,  Ferd.  Don ,  Entwurf  von  dem  Zustande  der 
baierischen  Kirche  unter  dem  christlichen  Herzoge 
Theodo  TL.,  abgelesen  den  27.  März  1773  am  Geburts- 
tage Sr.  Churfürstl.  Durchl.    49. 

11* 
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Hiezu  Erläuterung  über  drei  AnmerkuDgen ,  die  in  dem 
Entwürfe  Don  Ferd.  Sterzinger  Yon  dem  Zustande 
der  bayerischen  Kirche  unter  dem  ersten  christlichen 
Herzoge  Theodo  11.  den  hochwürdigen  und  hochgelehr- 
ten Zenobiten  des  Benediktinerklosters  zu  St.  Feter  in 
Salzburg  in  ihren  kurzen  Erinnerungen  von  dem  Sterbe- 
jahr und  der  Grabschrift  des  heiligen  Ruperts ,  ersten 
Bischofs  zu  Salzburg  und  der  baierischen  Landen  Apostels, 
anstössig  fielen.     1773.     4^. 

Levbling  ,  H.  P. ,  Akademische  Rede  von  den  Vortheilen 
des  Staats  aus  der  Sorgfalt  für  die  lebendigen,  und 
aus  der  Aufmerksamkeit  für  die  verstorbenen  Bürger, 
abgelesen  den  12.  Oktober  1773  zum  Namensfeste 
Sr.  Churfürstl.  Durchl.    4^ 

ICKSTATT,  J.  A.  Freiherr  von,  Akademische  Rede  von  der 
Stufenmässigen  Einrichtung  der  niederen  und  höheren 
Landschulen  in  Rücksicht  auf  die  churbaierischen 
Lande,  abgelesen  den  28.  März  1774  zum  Geburtsfeste 
Sr.  Churfürstl.  Durchlaucht.    4P, 

OsTERWALD,  P.  von,  Akademische  Rede,  zum  Lobe  der 
Astronomie,  gehalten  am  Namensfeste  Sr.  ChurfurstL 
Durchl.  den  13.  Oktober  1774.    4^. 

LiPOWSKY,  J.  A.,  Akademische  Rede,  von  dem  Nutzen  der 
Geschichte  und  Kenntniss  der  Geschichtschreiber,  ge- 
halten am  Geburtsfeste  Sr.  Churfürstl.  Durchl.  am 
28.  März  1775.     4P. 

CoRBELLi  Savioli,  A.  Graf  von,  Akademische  Rede  von  dem 
Einfluss  der  Tugend  auf  das  Wohl  des  Staates,  und 
von  der  Nothwendigkeit  Sie  zu  belohnen,  abgelesen  am 
Namensfeste  Sr.  Churf.  Durchl.  den  12.  Oktober  1775.  4''. 

ToEBRiNG  UND  Gronsfbld,  J.  A.  Graf  von.  Akademische 
Rede  von  der  Ehrsucht,  abgelesen  am  Geburtsfeste 
Sr.  Churfürstl.  Durchl.  den  28.  März  1776.    4P. 
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OoBBELLi  Satioli  ,  A.  Graf  von ,  Akademische  Bede  Yon 
dem  Einflüsse  des  Feldbaues  auf  das  Wohl  der  Völker, 
und  den  Haupthindernissen,  die  dessen  Aufnahm  hem- 
men, abgelesen  am  Namensfeste  Sr.  Churfürstl.  Durchl. 
den  12.  Oktober  1776.    4P. 

CoBBELLi  Savioli,  A.  Graf  von,  Ehrendenkmal  des  verstor- 
benen Eusebius  Amort,  vorgelesen  in  einer  öffentlichen 
Versammlung  der  Akademie  den  17.  April  1777.   4^. 

FiNAUBB ,  P.  P. ,  Akademische  Rede  von  dem  wahren  Ge- 
brauche der  Geschichte,  als  dem  eigentlichsten  Mittel 
die  allgemeinen  und  bürgerlichen  Tugenden  in  einem 
Lande  zu  verbreiten,  gehalten  am  Geburtsfeste  Sr. 
Churfürstl.  Durchl.     1777.    4P. 

ToEBBiNG  Seefbld,  A.  Graf  von,  Der  Verlurst  eines  weisen 
Mannes  bei  dem  Hintritt  des  Freiherrn  von  Ickstatt, 
abgelesen  den  17.  April  1777.    4^. 

Baadeb,  f.  M.  ,  Akademische  Bede  von  dem  Glücke  der 
Völker  unter  guten  Begenten,  abgelesen  am  Namens- 
feste Sr.  Churfürstl.  Durchl.  den  12.  Oktober  1777.  4^. 

Wbstenbibdeb,  L.,  Bede  zum  Andenken  des  Peter  von  Oster- 
wald,  öffentlich  abgelesen  den  2.  April  1778.     4^. 

Baadeb,  F.  M.,  Üeber  das  Studium  der  Philosophie.  Bede 
gehalten  am  Namensfeste  Sr.  Churfürstl.  Durchl.  1778.  4^, 

Cobbelli  Savioli  ,  A.  Graf  von ,  Ueber  den  Einfluss  der 
Typographie  auf  die  Wissenschaften,  gelesen  zur  Stif- 
tungsfeier der  Akademie  den  25.  März  1779.    4®. 

Fbokhoeeb,  L.  ,  Deutschlands  belletrisches  goldenes  Jahr- 
hundert, ist,  wenn's  so  fortgeht,  so  gut,  als  vorbei. 
Bede  zum  Namensfeste  Sr.  Churfürstl.  Durchl.  1779.  4^. 

Toebbing  Sebfeld,  A.  Gr.  v. ,  Betrachtungen  über  die 
alten  Deutschen.     1781.    4^ 

EoKABTSHAUSEN,  V.,  Von  dem  Einflusse  der  Wissenschaften 
auf  die  Bechtsgelehrtheit.    1781.    4^. 
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Vaoohiebt,  v.f  Rede  zum  Andenken  des  Andr.  Felix  Oefele. 

1781. 
PisoHEB,  Von  dem  Geiste  der  Beobachtung  in  natürlichen 

Dingen.     1782. 
Eckabtshausen  ,  v. ,   Von  der  Wirkung  der  Beligion  aof 

die  Wissenschaften   und  der  Wissenschaften   auf  die 

Beligion.     1782.     4«. 
Westenbiedbb,  Von  den  Bayern  in  Holland.    1782.   4^. 
Eck  ABTSHAUSEN,  V.,  Rede  zum  Andenken  des  M.  Adam  t. 

Bergmann.     1783.    4®. 
Baadeb,  Ferd.  v.,  Was  hat  die  Stiftung  der  Akademie  zur 

Aufklärung  des  Vaterlandes  beigetragen?     1784.   4®. 
EoKABTSHAUSBN,   V.,    Vou  den  Quellen  der  Verbrechen. 

1784.    40. 
Steigbnbebgbb  ,  Historisch-literarischer  Versuch  von  Ent- 
stehung und  Aufnahme  der  churfiirstlichen  Bibliothek 

in  München.     1784.    4^. 
Gbuenbebgeb,    Von    der    mannichfaltigen   Brauchbarkeit 

mathematischer  Kenntnisse.     1784.     4^. 
Eoeabtshausen,  v.,  üeber  die  literarische  Intoleranz  unseres 

Jahrhunderts.    1786,    4^. 
Vacohiebt,  V.,  Von  Wehrhaftmachung  der  Alten.  1785.  4®. 
Stengel,  Frh.  v. ,   Philosophische  Betrachtungen  über  die 

Alpen.     1786.    4». 
Westenbiedeb  ,  Von  den  Nominalisten.    1786.     4^ 
Vacohiebt,  y. ,  Bede  zum  Andenken  zweier  akademischer 

Mitglieder,  Benno  Ganser  und  Mich.  Stein.     1786.  4®. 
Epp,  üeber  den  sogenannten  Heerrauch,  welcher  1783  nicht 

nur  in  Bayern,   sondern  in  ganz  Europa  erschienen. 

1787.    4<>. 
Westenbiedeb,  Welche  waren  die  Grundursachen  der  zahl- 
reichen vom   11.  bis  ins  15.  Jahrhundert  in  Bajen 

gestifteten  Abteyen?     1787.    4^. 
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Zbch,  Rede  zum  Andenken  Ferd.  Sterzingers.    1787.    4®. 

Stengel,  Fr.  v.,  Die  Austrocknung  des  Donaumooses. 

Eckabtshausen,  v.,  üeber  die  Nothwendigkeit  physiologi- 
scher Kenntnisse  bei  Beurtheilung  der  Verbrechen. 
1791.    4. 

Wbstenbiedbb  V.,  Betrachtungen  über  Ludwig  den  Branden- 
burger.    1793.     49. 

"Westenbieder  V.,  Betrachtungen  über  den  XVI.  Band  der 
Monumenta  Boica.     1795.    4^. 

Imhof,  Was  hat  die  heutige  Arzneikunde  von  den  Be- 
mühungen einiger  Naturforscher  und  Aerzte  seit  einem 
halben  Jahrhundert,  in  Hinsicht  einer  zweckmässigen 
Anwendung   der   Electrizität  auf  Kranke  gewonnen? 

1796.  4P. 

SoHUETZ,  Frh.  V.,  Von  den  Fortschritten  des  Studiums  der 
Mineralogie,  besonders  in  Eücksicht  auf  den  Bergbau. 

1797.  40. 

Baader,  Jos.  v.,  üeber  einige  der  wichtigsten  Fortschritte 
welche  im  Maschinenwesen  seit  dem  Anfang  dieses 
Jahrhunderts,  besonders  in  England,  gemacht  worden 
sind     1798.     4^. 

Plubl  ,  Von  dem  Einfluss  der  schönen  Wissenschaften  auf 
die  Cultur  einer  Nation.     1799.     40. 

Haefblin,  Frhr.  y.,  Worin  besteht  die  wahre  Volksauf- 
klarung?    1799.    40. 

Stengel,  Frhr.  v. ,  Von  dem  Zustand  der  Philosophie  am 
Ende  des  philosophischen  Jahrhunderts.     1800.    4®. 

Pallhausen,  V.,  Historiseber  Abriss  von  den  deutschen 
Kaiserwahlen.    1804.    4^. 

Petzl,  Das  Bestreben  der  Eegierung  von  Bayern  zur  Ver- 
breitung gemeinnütziger  Kenntnisse.    1804.    4**. 

Plubl  ,  üeber  die  Gebirgsformationen  in  den  dermaligen 
churpfälzischen  Staaten.     1805.     4®. 
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BiTTEB,  Die  Physik  als  Kunst.     1806. 

Mann,  v.,  Kaiser  Ludwig  IV.,  genannt  der  Bayer.  1806.  8^. 

WssTENBiEDEB,  Y.,  Denkrede  auf  Carl  Albr.  v.  Yacchierj. 

1808.  4^ 

Westsnbixdeb,  y.,  Betrachtungen  über  den  XVIIL  Band 

der  Monumenta  Boica.    1808.    4^. 
GuETBE,  üeber  den  Astrios-Edelstein   des  C.  Plin.   See., 

eine  antiquarisch-lithognostische  Abhandlung,  mit  Tafek 

1809.  4P. 

Jacobs,  Von  dem  Beichthnm  der  Griechen  an  plastischen 
Kunstwerken,  und  den  Ursachen  desselben.    1810. 

Imhof,  üeber  das  Schiessen  gegen  heranziehende  Donner- 
und  Hagelgewitter.    1811.    4^ 

Oppel  ,  Die  Ordnungen,  Familien  und  Gattungen  der  Bep- 
tilien,  als  Prodrom  einer  Naturgeschichte  derselben. 
1811. 

Sitzung,  öflfentliche,  am  12.  Oktober  1811,  enthaltend: 
a)  Bede  des  Direktors  v.  Schlichtegroll  über  die  Ge- 
schichte des  Studiums  der  alten  Münzkunde,     b)  Dar* 
Stellung  des  Inhalts  der  gekrönten  Biographie  Kaisers 
Ludwig  des  Bayern,  von  Breyer. 

Roth,  Üeber  Thucydides  und  Tacitus,  vergleichende  Be- 
trachtungen.    1812.    4^ 

Mabtini,    Üeber  die  Einführung  der  christlichen  Beligion 

als  Staatsreligion   im  Böm.  Beiche  durch  den  Kaiser 

Gonstantin.     1818,    4^. 
BoTH,   Zum  Andenken  Heinrich  Schenk's.    1813.    8^. 
Petzl,  Geschichte  des  Mineralien-Cabinets  der  Akademie 

bis  1814.    1814.    4^ 
Lang,  v.,   Bruchstück  einer  bayer.  Handelsgeschichte  aus 

der  Begierungszeit  Herzog  Ludwig  des  Strengen  vom 

Jahre  1253—1294.     1814.    4^ 
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BoTH,  Bemerkungen  über  Sinn  und  Gebrauch  des  Worte» 
Barbar.     1814.    4^. 

Steebeb,  Ueber  einige  seltene  und  unbekannte  Schau- 
münzen Herzogs  Alberts  V.  aus  Bayern.  Mit  2  Kupfer- 
tafeln.    1814.    40. 

SoHELLiNG,  V.,  lieber  die  Gottheiten  voaSamothrace.  1815. 4^. 

Dogen  ,  Ueber  die  Ursachen  der  Fortdauer  der  lateinischen 
Sprache  seit  dem  Untergange  des  abendländischen  Rö- 
merreiches.    1815,    4^. 

Ellingeb,  Von  den  bisherigen  Versuchen  über  längere 
Voraussicht  der  Witterung.     1815.     4^ 

Koch-Stebneeld,  V.,  Ueber  die  Kriegsgeschichte  der  Bayern* 
1816.     4<>. 

Thiebsch,  Ueber  die  Epochen  der  bildenden  Kunst  unter 
den  Griechen.  I.  Abhandlung.  Einleitung  und  älteste- 
Epoche  enthaltend.     1816.    4<'. 

Weilleb,  Tugend   die  höchste  Kunst.     1816.    4^. 

Leonhabd,  V.,  Bedeutung  und  Stand  der  Mineralogie .  1 8 1 6. 4^^ 

Wiebeking,  v.,  Von  dem  Einfluss  der  Baukunst  auf  da& 
allgemeine  Wohl  und  die  Civilisation.  1.  u.  2.  Abth.  1816. 

Roth  ,  Bemerkungen  über  die  Schriften  des  M.  Com.  Fionto 
und  über  das  Zeitalter  der  Antonine.     1817.    4^. 

Wiebeking  ,  v. ,  Von  dem  Einfluss  der  Baukunst  auf  das 
allgemeine  Wohl  und  die  Civilisation.  3.  Abth.  1818.  4®. 

Yelin,  V.,  Ueber  Magnetismus  und  Electricität  als  iden- 
tische und  Urkräfte.  1818.    4«>. 

Fessmaieb,  Ueber  das  Entstehen  und  Aufblühen  des  ober- 
deutschen Städtebundes  und  dessen  Bekämpfung  und 
Vernichtung  durch  Friedrich  von  Landshut,  Pfalzgrafen 
bei  Rhein,  Herzogen  in  Bayern.     1819.    4^ 

TmEBSOH,  Ueber  die  Epochen  der  bildenden  Kunst  unter 
den  Griechen.  2.  Abhandlung,  die  Epoche  der  Kunst- 
entwicklung enthaltend.     1819.    4®. 
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Tblin  ,  V. ,  Versuche  und  Beobachtunpfen  zur  näheren  Kennt- 
niss  der  zambonischen  trockenen  Säule.  Mit  einer  H- 
thographirten  Zeichnung.     1820.    4^. 

RüDHABT,  Abriss  der  bayer.  Gesetzgebung.     1820. 

Wbiller,   Ueber  die  Ethik  als  Dynamik.     1821.     4^. 

Naü,  V.,  Ueber  die  Umänderung  des  wärmeren  Clincia  im 
Norden  unserer  Erde.     1821. 

Elenze,  y.,  Ueber  das  Hinwegfuhren  plastischer  Kangt- 
werke  aus  dem  jetzigen  Griechenland.     1821.     4P, 

Fink,  v.,  Ueber  den  Einfluss  jener  Confoderationen  in 
Deutschland,  an  welchen  das  durchlauchtigste  Haus 
Bayern  seit  dem  ewigen  Landfrieden  bis  zu  dem  west- 
phälischen  Frieden  Theil  genommen  hatte,  auf  dessen 
Landeshoheit.     1822.    4^.  ' 

Roth,  v.,  Ueber  den  Nutzen  der  Geschichte.    1821.    4^. 

WiEBEKiKG,  Y. ,  You  dem  Einfluss  der  Baukunst  auf  das 
allgemeine  Wohl  und  die  Civilisation.  4.  Abhandlang. 
1822.     4°. 

Heintz,  Pfalzgraf  Stephan,  erster  Herzog  von  Pfalz-Zwei- 
brücken. Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  bayr.  Re- 
gentenhauses.    1823.    4^. 

Weilleb,  v.,  Denkrede  auf  von  Schlichtegroll.    1823.     4°. 

SiTZüKG,  öffentliche,  am  12.  Februar  1824.  In  derselben 
wurden  zur  Feier  der  25  jährigen  glorreichen  Regierang 
Sr.  Majestät  des  Königs  drei  Abhandlungen   gelesen. 

1.  Weiller,  v. ,   Ueber  die  Natur  und  Möglichkeit 
metaphysischer  Forschungen. 

2.  Martins  v.,  Ueber  die  Physiognomie  des  Pflanzen- 
reiches in  Brasilien. 

3.  Scherer ,  Rückblick  auf  die  25jährige  Regierung 
Sr.  Majestät  des  Königs. 

Wbiller,  V.,  Kurze  Notiz  über  das  Leben  des  im  vorigen 
Jahre  verstorbenen  Mitglieds  von  Flurl.     1824.    4®. 
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PüCHS,  lieber  den  gegenseitigen  Einfluss  der  Chemie  nnd 
Mineralogie.     1823.     4P. 

DoBLLiNGER,  Von  den  Fortschritten,  welche  die  Physiologie 
seit  Haller  gemacht  hat.     1824.    4^. 

Weillbb,  V.,  Ein  "Wort  der  Erinnerung  an  Georg  Freiherm 
V.  Stengel.     1825.    4^ 

Wagnbe,  V.,  Kurze  Notizen  über  C.  L.  Schmitz. 

Thiebsch  ,  lieber  die  Epochen  der  bildenden  Kunst  unter 
den  Griechen.  8.  Abhandlung,  die  Epoche  des  vollen- 
deten Kunststyles  enthaltend.     1826.    4^ 

BoTH,  V.,  Einige  Bemerkungen  über  die  fortdauernde  Ab- 
hängigkeit unserer  Bildung  von  der  classischen  Gelehr- 
samkeit.   1825.     4®. 

ScHBREB,  lieber  die  türkische  Kriegsfahne,  welche  in  u.  1. 
Frauenkirche  zu  München,  dem  Predigtstuhl  gegen- 
über, hängt.     Mit  Abbildungen      1825.    4<>. 

ßOHBANK,  V.,    Die  Natur  predigt  Gott.     1826.    4^ 

Baadeb,  V.,  Heber  die  Vortheile  der  Eisenbahnen.    1826. 

SoHBANK,  V.,  Urkunden  der  Vor  weit.     1827.     4^ 

BoTHy  V. ,  lieber  den  bürgerlichen  Zustand  Galliens  um  die 
Zeit  der  fränkischen  Eroberung.     1827.     4®. 

Heiktz,  lieber  die  Anerkennung  der  Vorzüge  und  Verdienste 
des  Kaisers  Bupprecht  von  der  Pfalz.     1827 

Thiebsch,  v.,  Ueber  die  neugriechische  Poesie,  besonders 
über  ihr  rhytmisches  und  dichterisches  Verhältniss  zur 
altgriechischen.    1828.    49. 

Oken,  Ueber  das  Zahlengesetz  in  den  Wirbeln  des  Menschen. 
1828.    40. 

ScHELLiNO,  V.,  Bede  am  70.  Jahrestag  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften.     1829.    4P, 

Fink,  v.,  Ueber  die  politischen  Unterhandlungen  des  Chur- 
fürsten  Johann  Wilhelm  von  der  Pfalz  zur  Befreiung 
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der  Christenheit  in  Armenien  vom  Joche  der  Ungläu- 
bigen, von  1698—1705.    1829.     A^. 

SoHELLiNG,  V.,  ZüT  Öffentlichen  Sitzung  der  k.  Akademie 
der  Wissenschaften  am  Vorabend  des  Lndwigstages. 
1829.    4^. 

Maübeb,  V.,  üeber  die  bayerischen  Städte  und  ihre  Ver- 
fassung unter  der  römischen  und  fränkischen  Herr- 
schaft.    1829.    40. 

KoTH ,  V. ,  Carmen  a.  d.  IV.  Kai.  Dec.  MDCCCXXIX.  quo 
die  Maximilianus,  Ludovici  Begis  filius  natu  maximus, 
Eegni  faturus  heres,  virilem  aetatem  ingressus  est 
1828.     40. 

Schubert,  üeber  das  Vergehen  und  Bestehen  der  Gattungen 
und  Arten  in  der  organischen  Natur.     1830.     4P, 

HoBMAYEB,  Fr.  V.  y  Bemerkungen  über  die  Monumenta 
Boica.     1830.    4^. 

BoTH,  V. ,  Von  dem  Einflüsse  der  Geistlichkeit  unter  den 
Merovingern.     1830.    4P. 

DoELLiNGEB,  Gcdächtnissrcde  auf  Sam.  Th.  v.  Sömmering. 
1880.    40. 

ScHELLiNG,  V.,  Bede  zum  72.  Jahrestage  der  k.  Akademie 

der  Wissenschaften.     1831.    4^. 
HoBMATEB,  Frh.  V.,  Herzog  Luitpold.     1831.     4^. 
Ast,  Beleuchtung  der  epikureischen  Ethik.     1831.     4^. 

Sghelling,  V.,  Zur  öffentlichen  Sitzung  am  28.  März 
1832.    4<>. 

Mabtius,  V.,   Von  dem  Bechtszustande  unter  den  Urein- 
wohnern Brasiliens.    Mit  einer  Karte.     1832.    4^. 
HoRMATBB,  Frhr.  v.,  Die  Bayern  im  Morgenlande.  1832.  4^. 
BoTH,  V.,  Lobschrift  auf  Lorenz  von  Westenrieder.  1832.  4^. 

KoBBLL,  V.,  üeber  die  Fortschritte  der  Mineralogie  seit 
Hauy.     1832.     4<>. 
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ScHMBLLER,  Müncheii  unter  der  Vierherzog-Eegierung  1397 
—1403.    1833.    40. 

ZuccABiNi,  lieber  die  Vegetationsgruppen  in  Bayern.  Eine 
Bede  in  der  öffentlichen  Sitzung  am  24.  August  1833.  4^. 

DoELLiNGEB,  Die  Baukunst  und  ihre  Bedeutung  im  Staate» 
erläutert  durch  die  Naturkunde.    1833.    4^. 

Fbbtberg,  Max  Frhr.  v.,  Rede  über  den  historischen  Gang 
der  bayerischen  Landes-Gesetzgebung  bis  auf  die  Zeiten 
Max  I.     1834.    4^. 

Stbeber,  Franz ,  Ueber  die  Gorgonen-Fabel.  Bede  am  25. 
August  1834.    Mit  einer  Abbildung.    4^. 

Koch-Sternfbld,  V.,  Der  Brand  von  Reichenhall  1834,  .mit 
Andeutung  über  die  uralten  bayerischen  und  caren- 
tanischen  Salzwerke.    1835.    4^. 

FaiiLMEbayeb,  Welchen  Einfiuss  hatte  die  Besetzung  Grie- 
chenlands durch  die  Slaven  auf  das  Schicksal  der  Stadt 
Athen  und  der  Landschaft  Attika?  Oder  nähere  Be- 
gründung der  im  ersten  Bande  der  Geschichte  von 
Morea  während  des  Mittelalters  aufgestellten  Lehre 
über  die  Entstehung  der  heutigen  Griechen.    1835.   8^* 

Schubert,  G.  H.  y. ,  üeber  die  Einheit  im  Bauplane  der 
Erdveste.     1835.    40. 

Spaeth,  J.  B.,  üeber  die  Natur,  Veränderungen  und  Dauer 
unserer  Sonne.    1835.    4^. 

Mabtius,  y.,  Denkrede  auf  Franz  von  Paula  von  Schrank. 
1836.    40. 

SzBEB,  Thad.,  Gedächtnissrede  auf  den  verstorbenen  Ober- 
berg-Bath  Jos.  v.  Baader.     1836.    4^ 

EoBELL,  Franz  v. ,  Vergleichende  Betrachtungen  über  die 
Mannigfaltigkeit  in  der  organischen  und  unorganischen 
Natur.     1836.    4P, 

Thiebsoh,  V.,  Gedächtnissrede  auf  Georg  Friedrich  Freih. 
von  Zentner.  Staatsminister^  Beichsrath  etc.   1837.  4^. 
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MüssiNAN,  V.,  Denkrede  auf  Georg  Karl  V,  Sutner.  1837.  4®. 

Lamont  ,  üeber  die  Nebelflecken.     1837.    4^. 

DoBLLiNGEB,  Joh.  Jo8. ,  Muhamed*s  Eeligion  nach  ihrer 
Innern  Entwicklung  und  ihrem  Einflüsse  auf  das  Leben 
der  Völker.    Eine  historische  Betrachtung.    1838.  4'. 

Steinheil,  C.  A.,  üeber  Telegraphier  insbesondere  durch 
galyanische  Kräfte.     1838.     4^. 

BüCHNEB ,  Dr.  Andr. ,  üeber  die  Einwohner  Deutschlands 
im  2.  Jahrhundert  der  christlichen  Zeitrechnung,  na- 
mentlich über  Sachsen  und  Bayern,  nach  Claudius 
Ptolomäus.     1839.    4P. 

Fbeyberg,  Frhr.  v.,  Eede  znm  Andenken  an  den  verewig- 
ten Staatsminister  Maximilian  Grafen  von  Montgelas. 
1839.    4^ 

Lamont,  üeber  das  magnetische  Observatorium  der  k.  Stern- 
warte bei  München.     1840.     4^. 

Kooh-Stebnfeld,  V.,  Betrachtungen  über  die  Geschichte, 
ihre  Attribute  und  ihren  Zweck.     1841.    4^. 

Waltheb,  V.,  Rede  zum  Andenken  an  J.  DöUinger.  1841.  4*. 

Spengel,  L.,  üeber  das  Studium  der  Ehetorik  bei  den 
Alten.     1842 

Stiohaneb,  J.  ,  Geschichte  der  bayer.  Subsidien  vom  Jahre 
1740-1842.     1842.     40. 

HoEFLEB,  C,  Betrachtungen  über  die  Ursachen,  welche  im 
Laufe  des  16.  und  17.  Jahrhunderts  den  Verfall  dea 
deutschen  Handels  herbeiführten.     1842.    4^. 

Freybebg,  Max.  Frhr.  v.,  Eede,  gehalten  zur  84.  Feier  des 
Stiftungstages  der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissen- 
schaften.    1843.    4®. 

Massmann,  H.  F.,  Deutsch  und  Welsch,  oder  der  Weltkampf 
der  Germanen  und  Eomanen.  Ein  Eückblick  auf  unsere 
Urgeschichte  zur  1000  jährigen  Erinnerung  an  den  Ver- 
trag zu  Verdun.     1843.     4®. 
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Stbebsb,  Franz,  Kede  zum  Andenken  an  den  hoch  würdig- 
sten Herrn  Ignatz  Ton  Streber,  Weihbisohof  und  Dom- 
probst, Conservator  des  k.  Münzkabinets  etc.   1843.  4^- 

ScHAFHAEUTL,  C«  £. ,  Die  Geologie  in  ihrem  Verhältnisse 
zu  den  übrigen  Naturwissenschaften.     1843.    4^ 

Windischmann,  Dr.  Fr.,  Der  Fortschritt  der  Sprachenkunde 
und  ihre  gegenwärtige  Aufgabe.     1843.    4^. 

GoEBBES,  J.  y..  Die  Japhetiden  und  ihre  gemeinsame  Heimath 
Armenien.     1844     4^. 

Wagneb,  Dr.  Andr. ,  Andeutungen  zur  Charakteristik  des 

organischen  Lebens  nach  seinem  Auftreten  in  den  ver- 

schied^en  Erdperioden.     1845.    4^. 
Abetin.  Freih.  t.,  Wallenstein,  Beiträge  zur  näheren  Kennt- 

niss  seines  Charakters,  seiner  Pläne,    seines  Verhält* 

nisses  zu  Bayern.     1845.    4^. 
Lasaulx,  Dr.  v.,  Üeber  das  Studium  der  griechischen  und 

römischen  Alterthümer.     1846.    4^. 
Pbuneb,  Dr.,   lieber  die  üeberbleibsel  der  altägyptischen 

Menschenrace.     1846.    4^. 
Phillips,  G. ,   üeber  die  Ordalien  bei  den  Germanen  in 

ihrem  Zusammenhange  mit  der  Eeligion.     1847.    4^ 
Lasaulx,   Dr.  E.  v. ,    Ueber  den  Entwicklungsgang  de& 

griechischen   und  römischen  und   den   gegenwärtigen 

Zustand  des  deutschen  Lebens.    Ein  Beitrag  zur  Phi-^ 

losophie  der  Geschichte.     1847.     4^. 

Mabtius,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v.,  Denkrede  auf  Joseph  Gerhard 
Zuccarini.     1848.    4P 

Pettbnkofbb,  M.  ,  Die  Chemie  in  ihrem  Verhältnisse  zur 
Physiologie  und  Pathologie.     1848.    4^. 

Mabtius,  C.  Fr.  Ph.  v..  Rede  bei  Eröffnung  der  Sitzung^ 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  März  1848 
als  ihrem  89.  Stiftungstage.    1648.    4^. 
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Büchner,  Dr.  Andr.,  üeber  das  ethische  Element  im  Eecbts- 
princip.     1848.     4^. 

Thiersoh,  Fr.  v.,  üeber  Stiftung  und  Bestimmung  der  Aka- 
demie der  Wissenschaften  zu  München.  Eine  Bede  zur 
90jährigen  Feier  ihrer  Stiftung  am  28.  März  1849.   4°. 

Spbngel,  L.  ,  Denkrede  auf  Johann  von  Gott  Fröhlich, 
Rector  des  alten  Gymnasiums  in  München.     1849.  4P. 

Thomas,  Dr.,  Die  staatliche  Entwicklung  der  Völker  des 
Alterthums  und  der  Neuzeit.     1849.     4P. 

Büchner,  Dr.  L.  A;  jun.,  üeber  den  Antheil  der  Pbarmade 
an  der  Entwicklung  der  Chemie.    1849.    4®. 

Thibrsch,  Fr.  V.,  Rede  zur  Vorfeier  des  hohen  Gej^urtsfestes 
Sr.  Majestät  des  Königs  Maximilian  11.  von  Bayern  am 
27.  November  1849.     1849.     4P. 

Hoefler,  Dr.  C,  üeber  die  politische  Reformbewegung  in 
Deutschland  und  den  Antheil  Bayerns  an  derselben. 
1850.     4^. 

Eüdhart,  Dr.,  Einige  Worte  über  Wallenstein's  Schuld 
1850.    4P. 

Haneberg,  Dr.  Dan.,  Abhandlung  über  das  Scbul-  und 
Lehrwesen  der  Muhamedaner  im  Mittelalter.    1850.  4^. 

Thibrsch,  Fr.  v.,  Üeber  die  praktische  Seite  wissenschaft- 
licher Tkätigkeit.     1850.     40. 

Martiüs,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v. ,  üeber  die  botanische  Erforsch- 
ung des  Königreiches  Bayern.    1850.    4^. 

Thibrsch,  Fr.  v. ,   Festrede,  91.  Stiftungstag,  28.  Man 

1850.  1850.   4<>. 

Wittmann,  Dr.,  Die  Germanen  und  die  Römer  in  ihrem 
Wechselverhältnisse    vor    dem   Fall    des   Westreichs. 

1851.  4P. 

Roth,  Dr.  J.  R.,  Schilderung  der  Naturverhältnisse  in  Süd- 
Abyssinien.     1851.     4°. 
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Martiüs,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v.,  Denkrede  auf  Heinrich  Fried- 
rich Link»     1861.     4<>. 

Thibrsoh,  Fr.  v.,  Ueber  die  wissenschaftliche  Thättgkeit 
der  k.  Akad&mie  der  WiBSenschaften ,  während  der 
Periode  von  1848—51.     1851.     4^. 

ScjHArHAXUTL,  Dr.,  GeogDostisohe  üntersuchnngen  des  süd- 
bayerischen Alpengebirges.    1851.    8®. 

Vogel,  Dr.  A.  jnn.,  Das  chemiachd  Laborat(»iam  des  k.  Ge- 
neral-Conservatorimns  der  wissenschaftliehen  Samm- 
lungen des  Staates  in  München.     1851.    8^. 

THiEBßOH,  Fr.  Y.,  Ueber  die  wissenschaftliche  Seite  der 
praktischen  Thfitigkeit.     1852.     4^ 

PRAKTL,  Dr.,   Die  gegenwärtige  Aufgabe  der  Philosophie. 

1852.  40. 

Thqsbsch,  Fr.  y. ,  Bede  am  27.  November  1852,  nebst 
einer  Darstellung  über  das  Leben  von  J.  A.  Schmeller. 

1853.  4P. 

Thiebsgh,  Fr.  v.,  Ueber  die  neuesten  Untersuchungen  des 
Erechtheums  auf  der  Akropolis  von  Athen.    1858.   4^. 

Vogel,  Dr.  A.  jun. ,  Ueber  den  Chemismus  der  Vegetation. 
1850.    40. 

KuNSTMAKN,  Dr.  Fr.,  Afrika  vor  den  Entdeckungen  der 
Portugiesen.     185S.    4^ 

Thiebsoh,  Fr.  y. ,  Rede  zur  94.  Stiftungsfeier  der  k.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  am  29.  März  1858.    4^. 

Thiersoh,  Fr.  v.,  Rede  zur  Vorfeier  des  Geburtsfestes  iSr. 
Majestät  des  Königs  Maximilian  11.  von  Bayern  am 
26.  November  1858.    4®. 

KbabinosB;  J.  G.,  Die  classischen  Stodien  und  ihre  Gegner. 
1858.    4®. 

Hermann,  Dr.  Fr.  B.  W.  v.,  Ueber  die  Bewegung  der  Be- 
völkerung im  Königreiche  Bayern.     1858.     4®. 
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Thiersoh,  Fr.  v.,  üeber  das  Verhältniss  der  Wissenschaft 
des  Geistes  und  der  Natur.  Bede  zur  95,  Stiftungsfeier 
am  28.  März  1854     4®. 

Kuhn,  E.  ,  lieber  das  Klima  Ton  München.  Festrede  am 
95.  Stiftungstag,  28.  März  1854.     4^. 

Sitzung,  öffentliche,  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
am  1.  August  1854.     4®. 

Spruner,  Dr.  K.  v.,  Pfalzgraf  Rupert  der  Ca  valier.  1854.  4^. 

Thiersch,  Fr.  v. ,  Rede  über  das  hohe  Geburtsfest  Sr.  Ma- 
jestät des  Königs  Maximilian  iL  und  die  Yeränderung 
im  Personalstande  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften, 
am  28.  November  1854.     1855.     4^. 

Thiersoh,  Fr.  v.,  Rede  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  k. 
Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  März  1855.    4^. 

Beckers,  Dr.  Hub.,  Friedrich  Wilhehn  Joseph  von  Schelling. 
Denkrede  am  28.  März  1855.     4<>. 

Lamont,  Dr. ,  Denkrede  auf  die  Akademiker  Dr.  Thaddäus 
Siber  und  Dr.  G.  V.  Ohm.     1855.    4^. 

WissMAYR,  Jos.,  Dr.  Hübners  biographische  Charakteristik. 
1855.     40. 

Thiersch,  Friedr.  von.  Rede  in  der  öffentlichen  Sitzung 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am  28.  Nov.  1855 : 
üeber  die  Grenzscheide  der  Wissenschaften.    1855.  4**. 

Hermann,  Dr.  Friedr.  Bened.  Wilhehn  von,  üeber  die  Glie- 
derung der  Bevölkerung  des  Königreiches  Bayern. 
1855.     40. 

Thiersch,  Fr.  von,  üeber  den  Begriff  und  die  Stellung  des 
Gelehrten.    Rede,  28.  März  1856.    4^. 

KoBELL,  Fr.  V.,  Denkrede  auf  Joh.  Nep.  von  Fuchs.  1856.  4^. 

Thiersch,  Friedr.  von ,  üeber  das  Verhältniss  der  Wissen- 
schaft zur  Wahrheit.  Rede  am  28.  Nov.  1856.    1857.  A^, 

Hofmann,  Dr.  Konrad,   üeber  die  Gründung  der  Wissen- 
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Schaft  altdeutscher  Sprache  und  Literatur.     Rede  am 

28.  November  1856.     1857.     4^. 
Mabtiüs,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v.,  Denkrede  auf  Christian  Samuel 

Weiss,  gehalten  am  28.  November  1850.     1857.    4^. 
Thiersch,  Fr.  v. ,   üeber  das  conservative  und  reaktionäre 

Prinzip   auf  dem  Gebiete  der  Wissenschaft.     Rede  am 

28.  März  1857.     4«. 

JoLLY,  Dr.,    üeber  die  Physik  der  Molekularkräfte,   Rede 

am  28.  März  1857.     4^. 
Hermann,  Dr.  F.  B   W.  v ,  üeber  den  Anbau  und  Ertrag 

des  Bodens  im  Königreiche  Bayern.    I.  Abth.    Vortrag 

am  28.  März  1857.     4<>. 

LoEHBR,  Dr.  Fr.,   Die  deutsche  Politik  König  Heinrich  I. 

Pestrede  am  28    November  1857.     4®. 
Thibbsoh,  Fr.  v. ,    üeber  Königliche  Massnahmen  für  das 

Gedeihen  der  Wissenschaften;    Rede  am  JS.  November 

1857.  40. 

Prantl,  Dr.  C. ,  üeber  die  geschichtlichen  Vorstufen  der 
neueren  Rechtsphilosophie.   Rede  am  27.  März  1858.  4^. 

Thomas  ,  Dr.  G.  M. ,  Die  neu  aufgefundenen  Dichtungen 
Francesco  Petrarca's.    Vortrag  am  27.  März  1858.   4®- 

Thiersch,  Fr.  v. ,  Rede  zum  Allerhöchsten  Geburtsfeste 
Sr.  Majestät  König  Maximilian  II.   am  27.  November 

1858.  40. 

BisOHOFF,  Dr.  Th.  L.  W.,  üeber  Johannes  Müller  und  sein 
Verhältniss  zum  jetzigen  Standpunkte  der  Physiologie. 
Rede  am  27.  November  1858.     4^. 

Maurer,  G.  L.  v..  Rede  bei  der  100jährigen  Stiftungsfeier 
der   k.  Akademie    der   Wissenschaften    am    28.  März 

1859.  4». 

Martius,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v.,  Erinnerung  an  Mitglieder  der 
mathematisch-physikalischen  Classe  der  k.  bayer.  Aka- 
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demie  der  Wissenschaften.  Eine  Bede  zar  Feier  des 
akademischen  Säcnlarfestes  am  29.  März  1659.    4^. 

BüDHART,  Dr.  G.  Th.  v. ,  Erinnerungen  an  Johann  Georg 
von  Lori.    Rede  am  29.  März  1859.     i^. 

Stbel,  Dr.  H.  K.  L.  v. ,  üeber  die  neueren  Darstellongen 
der  deutschen  Kaiserzeit.  Festrede  am  28.  November 
1859.    4P. 

MuELLEB,  M.  J.,  Einleitende  Worte  zur  Feier  des  aller- 
höchsten Geburtsfestes  Sr.  Majestät  des  Königs  Maxi- 
milian II.,  gesprochen  am  28.  Novbr.  1859.     4" 

LiBBiG,  Justus  Frhr.  y.  ,  Rede  zur  101.  Stiftungsfeier  am 
28.  März  1860.     4«. 

Chbist,  Dr.  W.,  Von  der  Bedeutung  der  Sanskritstadien 
für  die  griechische  Philologie.  Festrede  am  28.  März 
18«0.     4^ 

Mabtiüs,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v,,  Denkrede  auf  Alezander  von  Hum- 
boldt, gelesen  am  28.  März  1860.    4®. 

BuDHABT,  Dr.  G.  Th.  v.,  Bede  auf  Sir  Thomas  Babington 
Macaulay  den  Essayisten  und  Geschichtsschreiber  Eng- 
lands.    Vorgetragen  am  28.  März  1860.    4®. 

Liebig,  Just.  Frhr.  v. ,  Einleitende  Worte  zur  Feier  des 
allerhöchsten  Geburtsfestes  Sr. .Majestät  des  Königs 
Maximilian  11.,  gesprochen  am  28.  Novbr.  1860.    4<^. 

Thomas,  G.  M.,  Gedächtnissrede  auf  Friedrich  von  Thiersch- 
Vorgetragen  am  28.  Novbr.  1860.    4^. 

Habless,  Dr.  E.,  Grenzen  und  Grenzgebiete  der  physiolo- 
gischen Forschung.    Festrede  am  28.  Novbr.  1860.  4®. 

Liebig,  Just.  Frhr.  v. ,  Bede  zur  102.  Stiftungsfeier  am 
26.  März  1861.     4^ 

Wagkeb,  Dr.  A.,  Denkrede  auf  Gotth.  Heinrich  von  Schubert. 
Gehalten  am  26.  März  1861.    4^. 

Muffat  ,  CA.,  Denkrede  auf  Dr.  G.  Th.  von  Badhart 
Gelesen  am  26.  März  1861.    4^. 
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BocEJNQSR,  Dr.  L.  Ueber  Brie&teller  und  Formelb^ob^ 
während  des  Mittelalters.  Vortrag  am  26.  März  1861.  4^ 

LoiBBio,  Just.  Frhr.  v.,  Bede  znr  Feier  des  Allerb.  Q^burts- 
nnd  Namensfestes  Sr.  Majestät  des  Königs  MaximUiaB  II. 
von  Bayern  am  28.  Novbr.  1861.    4*^. 

PiiATH,  Dr.  J.  H.,  Ueber  die  lange  Dan^r  und  die  Ent- 
wicklung des  chinasisohen  Reichs.  Bede  am  28.  Novem- 
ber 1861.    4\ 

BisoHOFF ,  Dr.  Th.  L.  W.  v. ,  Gedachtniaerede  auf  Friedrich 
Tiedemann.    Vorgetragen  am  28.  Novbr.  1861.     4^. 

Martius,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v.,  Zum  Gedächtniss  an  Jean  Baptist 
Biet.     Gesprochen  am  28.  März  1662.     4^. 

Siebold,  Dr.  C.  Th.  E.  v.,  Ueber  Parthenogenesis.  Vor- 
trag am  28.  März  1862.    4<>. 

Martiüs  ,  Dr.  C.  Fr.  Ph.  v. ,  Denkrede  auf  Job.  Andreas 
Wagner.     Gehalten  am  28.  Novbr.  1862.    4^. 

Cornelius,  Dr.,  Ueber  die  deutschen  Einheitsbestrebungen  im 
16.  Jahrhundert.  Rede  gehalten  am  28  Novbr.  1862.  4^. 

Liebig,  Just.  Frhr.  v. ,  Francis  Bacon  von  Verulam  und 
die  Geschichte  der  Naturwissenschaften.  Bede  zur  Feier 
des  104.  Stiftungstages  am  28.  März  1863.     4^. 

BxTHL,  Dr.  L. ,  Ueber  die  Stellung  und  Bedeutung  der 
pathologischen  Anatomie.  Festrede  am  28.  November 
1863.     4^. 

DoELLiNGSR,  J.  V.,  König  Maximilian  II.  und  die  Wissen* 
Schaft.    Bede  gehalten  am  30.  März  1864.     8^. 

BiBHL,  Dr.  W.  H.,  Ueber  den  Begriff  der  bürgerlichen  Ge- 
sellschaft.    Vortrag  am  30.  März  1864.    4^. 

Thomas,  Dr.  G.  M. ,  Die  Stellung  Venedigs  in  der  Welt^ 
geschichte.  Bede  zur  Vorfeier  des  Allerh.  Geburts- 
und  Namenslestes  Sr.  Majestät  des  Königs  Ludwig  IL 
von  Bayern,  gehalten  am  25.  Juli  1864.     4^. 
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Liebig,  Just.  Frhr.  v.,  Induction  und  Deduction.  Rede  zur 
Feier  des  106.  Stiftungstages  am  28.  März  1865.    4^ 

Naeobli,  Dr.  C. ,  Entstehung  und  Begriff  der  naturhisto- 
rischeu  Art.    Kede  am  28.  März  1865.    4®. 

MüFFAT,  C.  A. ,  Die  Verhandlungen  der  protestantischen 
Fürsten  in  den  Jahren  1590  und  1591  zur  Gründung 
einer  Union.  Vortrag  zur  Vorfeier  des  AUerh.  Gehurts- 
und Namensfestes  Sr.  Majestät  des  Königs  Ludwig  II. 
Ton  Bayern  am  25.  Juli  1865.     4®. 

SoHLAGiNTWBiT ,  Dr.  E. ,  Die  Gottesurtherle  der  Indier. 
Bede  gehalten  am  28.  März  1866.     4^. 

LiEBiG,  Just.  Frhr.  v.,  Die  Entwicklung  der  Ideen  in  der 
Naturwissenschaft.  Rede  zur  Vorfeier  des  AUerh.  6e- 
burts-  und  Namensfestes  Sr.  Majestät  des  Königs  Lud- 
wig IL  von  Bayern,  gehalten  am  25.  Juli  1866.   4^. 

Baübbnfbind,  Dr.  C.  M. ,  Die  Bedeutung  moderner  Grad- 
messungen     Vortrag  am  25.  Juli  1866.     4®. 

GiESEBRECHT,  Dr.  Wilhelm  v. ,  üeher  einige  ältere  Dar- 
stellungen der  deutschen  Kaiserzeit  Rede  gehalten 
am  28.  März  1867.     4^. 

Bbunn,  Dr.  Heinr.,  Ueber  die  sogenannte  Leukothea  der 
Glyptothek  Sr.  Majestät  des  Königs  Ludwig  I.  Vor- 
trag zur  Vorfeier  des  Allerh.  Geburts-  und  Namensfestes 
Sr.  Majestät  des  Königs  Ludwig  II.  von  Bayern,  ge- 
halten den  25.  Juli  1867.     4^ 

Brunn,  Dr.  Heinr.,  Üeher  das  Alter  der  aeginetischen  Bild- 
werke.    1867.    8^. 

VoiT,  Dr.  C. ,  Ueber  die  Theorien  der  Ernährung  der 
thierischen  Organismen.     1868.    4*^. 

Vogel,  Dr.  A.,  Denkrede  auf  Heinrich  August  von  Vogel, 
geh.  am  28.  März  186B.     8^ 

Vogel,  Dr.  A. ,  Ueber  die  Entwickelung  der  Agricultur- 
chemie,  Festrede  geh.  am  24.  Juli  1869.     4^. 
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Meissner,  C.  Fr.,  Denkschrift  auf  C.  Fr.  Ph.  v.  Martins. 

1869.  40.' 

KiiüCKHOHN,  Dr.  Aug.,    Der  Freiherr  von  Ickstatt,   Rede 

geh.  am  25.  Juli  1868.     1869.     4«. 
Hanebekg,  D.  B.  de,    Canones  S.  Hippolyti,  arabice  cum 

versione  latina.     1870.     8^. 
Lauth,  Fr.  J. ,  Die  geschichtlichen  Ergebnisse  der  Aegyp- 

tologie,  Vortrag  geh.  am  20.  März  1869.     4^. 
Pbegeb  ,    Wilh. ,    Die  Entfaltung  der  Idee  des  Menschen 

durch  die  Weltgeschichte.     Vortrag  geh.  am  28.  März 

1870.  4^. 

ZiTTEL,  Dr.  C  Alfr.,  Denkschrift  auf  Christ.  Erich  Hermann 
von  Meyer.     1870.     4^^. 


Verzeichniss 


der 


Akademieen,  Gesellschaften  und 

Institute, 


mit  denei\ 


die  k.  Akademie  der  Wissenschaften 


in  Tauschverbindung  steht. 


' 


Wissenschaftliche  Institute^ 

welche  die  Schriften   der  k.  Bayer.  Akademie  der  Wissen- 
schaften erhalten: 

I.    In  Bayern. 

Amberg:   E.  Archiv. 

Oeffentliche  Bibliothek. 
Ansbach:  Bibliothek  der  Stadienanstalt. 

Landwirthschafts-  und  Gewerbschule. 

Historischer  Verein. 
Aschaffen  bürg :  Lycealbibliothek. 
Augsburg :  Stadt- Archiv. 

Benedictiner-Stift  St   Stephan. 

E.  Ereisbibliothek. 

Historischer  Verein. 

Naturhistorischer  Verein. 

Sternwarte 
Bamberg:  E.  Archiv. 

E.  öffentliche  Bibliothek. 

Historischer  Verein. 

Naturhistorischer  Verein. 

E.  Studienrectorat. 

Lycealbibliothek 
Bayreuth:  Oeffentliche  Bibliothek 

Historischer  Verein. 
Deidesheim:  PoUichia 
DilHngen:  Oeffentliche  Bibliothek. 
Eichstatt:  Bibliothek  der  Studienanstalt. 

E.  Bibliothek. 
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Erlangen :  Universitäts-Bibliothek. 

K  Stndienrectorat. 
Freising :  Lycealbibliothek. 
Ingolstadt:  Historischer  Verein. 
Kempten :  Stadtbibliothek. 

E.  Stndienrectorat. 
Landan:  Bibliothek  des  k.  Bezirksgerichts. 
Landshnt:  Bibliothek  der  Studienanstalt. 

Historischer  Verein 

K.  Archivconseryatorinm. 

Botanischef  Verein. 
Metten:  Bibliothek  der  StadienanstaH. 
München:  K.  Hof-  und  Staatsbibliothek. 

K.  Universitäts-Bibliothek. 

K.  Polytechnische  Schale. 

E.  Antiquarium. 

E.  Hausarchiv. 

E.  Beichsarchiv. 

E.  Archivconseryatorium. 

Bibliothek  des  Wilhelms-Gyronaeinia. 

Bibliothek  des  Maximilians-GymnadiHi. 

Bibliothek  des  Ladwigs-Gymnaeinm. 

Arcliivariat  der  Ständekaminer. 

Philologisches  Seminarimn. 

Historischer  Verein. 

Polytechnischer  Verein. 

Aerztlicher  Verein 

E.  Telegraphenamt. 

Franciskanerkloster. 

E.  Staatsministerinm  des  Handels. 

Landwirthschaftliche   Central  -  Veisnehfl  -  Statioo 
für  Bayern. 
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Neuburg:  Oeffentliche  Bibliothek. 

Historischer  Verein. 
Nürnberg:  Oeffentliche  Bibliothek. 

K.  Archiv. 

GcrmanischeB  National-Maseum- 

Naturhistofische  Gesellschaft. 
Fassan:  Bibliothek  der  Studienanstalt. 
Begensborg:  Oeffentliche  Bibliothek. 

Lycealbibliothek. 

Botanische  Gesellschaft. 

Historischer  Verein. 

Zoologisch-mineralogischer  Verein. 

Sternwarte. 
Scheyem :  Benedictinerabtei. 
Schweinfort:  Bibliothek  der  Studienanstalt. 

Landwirthschafts-  und  Gewerbschule. 
Speyer:  K.  Archiv.  ' 

Bibliothek  der  Studienanstalt. 

Sternwarte. 

Allgemeiner  deutscher  Apothekerverein. 
Weihenstephau :  Landwirthschaftliche  Centralschule. 
Weltenburg:  Kloster. 
Würzburg:  K.  Archiv. 

E.  Universitätsbibliothek. 

K.  Studienrectorat. 

Physicalisch-medicinische  Gesellschaft. 

Historischer  Verein. 

PolytechmscheT  Verein. 

Sternwarte. 
Zweibrücken:  Bibliothek  der  Studienanstalt. 
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II«    Im  Auslände. 

A.    Verkehr  der  Gesamrat-Akademie. 

Agram:  Südslavische  Akademie  der  Wissenschaften. 

Albany:  New  York  State  Library. 

Amsterdam :  E.  Nederlandsche  Institunt  van  Wetenschappen, 

Letterkunde  en  schoone  Künsten. 
Basel :  Üniversitäts-Bibliothek. 

Batavia:  Genootschap  der  Künsten  en  Wetenschappen. 
Belgrad:  Gelehrte  Gesellschaft. 
Berlin:  K.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Akademische  Lesehalle. 
Bern:  Stadtbibliothek. 
Besan9on:  Sociöte  d'^^mulation  du  Doubs 
Bologna:  Accademia  delle  scienze. 
Bonn:  K.  Universitätsbibliothek. 
Boston:  American  Academj  of  Sciences  and  Arts. 

Prison  Discipline  Society. 
Brüssel:  Academie  Boyale  des  Sciences  et  Belles-lettres. 

Bibliotheque  Royale. 
Buenos  Aires:  Museo  publice. 
Caen:  Association  Normande. 
Institut  des  Provinces 
Calcutta:  Asiatic  Society  of  Bengal. 
Casan:  K.  Üniversitäts-Bibliothek. 
Chicago:  Academy  of  Sciences. 
Christiania:  K.  Üniversitäts-Bibliothek. 
Copenhagen:  K.  Akademie  der  Wissenschaften. 
Dijon:  Academie  des  sciences. 
Dorpat:  K.  Üniversitäts-Bibliothek. 

Gelehrte  Esthnische  Gesellschaft. 
Dublin:  Royal  Irish  Academy. 
Edinburg:  Royal  Society. 
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Erfurt:  Akademie  gemeinnütziger  Wissenschaften. 

Freiburg :  Üniversitäts-Bibliothek. 

Genf:  Institut  National  Genevois. 

Giessen :  Üniversitäts-Bibliothek. 

Göttingen:  K.  Societät  der  Wissenschaften. 

Gotha:  Herzogliche  Bibliothek. 

Gothemburg:  K.  Gesellschaft  für  Wissenschaften. 

Graz :  Universitäts-Bibliothek. 

Haarlem :  HoUandsche  Maatschappij  der  Wetenschappen. 

Halle :  Üniversitäts-Bibliothek. 

Hamburg :  Stadt-Bibliothek. 

Heidelberg:  Üniversitäts-Bibliothek. 

Helsingfors:  Finnländische  Gesellschaft. 

Heimannstadt:  Verein  für  Siebenbürgische  Landeskunde. 

Hildburghausen:  Bibliographisches  Institut. 

Innsbruck :  Ferdinandeum. 

Jowa  City:  State  of  Jowa  Üniversitj. 

Kiel :  Üniversitäts-Bibliothek. 

Klausenburg :  Siebenbürgischer  Museums- Verein. 

Königsberg :  Bibliothek. 

Leipzig:  K.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

Leyden:  Universität. 

Lille:  Society  des  sciences,  de  Tagriculture  et  des  arts. 

Lissabon:  Academia  E.  das  Sciencias. 

Little  Bock:  State  of  Arkansas. 

London :  Royal  Society. 

Royal  Institution  of  Great-Britain. 
Louvain^*  Üniversite  catholique. 
Lund:  Universität. 

Lyon :  Academie  Imperiale  des  sciences,  belles-fettres  et  arts. 
Madras:  Literary  Society. 

Mailand:  Istituto  Lombardo  dl  scienze,  lettere  ed  arti. 
Manchester:  Literary  and  Philosophical  Society. 
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Marburg :  UiHversitäts-Bibliothek. 
Metz:  Acad^mie. 

Modena:  R.  Accademia  di  scienze,  lettere  ed  arti. 
Montpellier:  Acad^mie  des  sciences  et  lettre«. 
Nancy:  Soci^te  des  Bciences,  lettres  et  arte. 
Neisse:  Philomathie. 

New  Haven,  Conn  :  Amerkan  Journal  of  Science  and  Art. 

Connecticut  Acadetny  of  Arts  and  Sciences. 
New  Orleans:  Academy  of  Sciences. 
New  York:  American  Geographica!  and  Statistical  Sodety. 
Padua:  B.  Accademia  di  scienze,  lettere  ed  arti 
Paris:  Bibliotheque  nationale. 

Depot  general  de  la  guerre. 

Institut  de  France. 

Ministere  des  travaus  publics. 

Revue  des  Cours  scientifiques  et  litteraires. 

R^daction  du  Journal  X'Illustration'. 
Pesth :  Akademie  der  Wissenschaften. 
Petersburg:  K.  Akademie  der  Wissenschaften. 

K.  Bibliothek. 
Philadelphia:  Central  High  School. 
Prag:  K.  E.  Böhmische  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

Böhmisches  Museum. 

Lesehalle  der  deutschen  Studenten. 
Rio  de  Janeiro :  Institute  historico  e  geographico  do  Brazil. 
Rom:  Accademia  Pontificia  de'  Nuovi  Lincei. 
Rostock :  Universitätsbibliothek. 
Ronen:  Academie  des  sciences,  belles-lettres  et  arts. 
St.  Louis:  Academy  of  Sciences. 
Salem,  Mass. :  Peabody  Academy  of  Science. 

Gssex  Institute. 
Santiago:  Universidad  de  Chile. 
Stockholm:  K.  Akademie  der  Wissenschaften. 
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Strassburg:  Bibliothek  der  Stadt  Strassburg 
Stuttgart:  K.  öffentliche  Bibliothek. 
Tübingen:  E.  Universitats-Bibliothek. 
Tarin:  Accademia  delle  scienze. 
IJpsala:  K.  Societät  der  Wissenschaften. 

Universität. 
Utrecht :  Provinciaal  Utrechtsche  Genootschap  van  Künsten 

en  Wetenschappen. 
Venedig:  E.  Istituto  Veneto  di  Scienze. 
Ateneo  Veneto. 
Bibliothek  St.  Marcus. 
Washington:  Pnblic  Schools. 

Smithsonian  Institution. 
National  Academy  of  Sciences. 
Secretary  of  War. 
Weimar:  Grossherzogliche  Bibliothek. 
Wien:  K.  K.  Akademie  der  Wissenschaften. 

K.  K.  Hofbibliothek. 
Wolfenbüttel :  Herzogliche  Bibliothek. 
Zürich:  üniversitäts-Bibliothek. 

B.Verkehr  der  philosophisch-philologischen  Classe. 

Abbeville:  Socilte  d*]^mulation. 

Amiens:  Soci^te  des  Antiqnaires  de  Picardie. 

Caen :  SocietI  ponr  la  conservation  et  la  description  des  monu- 

mcnts  nationaux. 
Eisenach:  Gymnasium  Carolo-Pridericianum. 
Grimma:  E.  Sächsiche  Landesschule. 
Haag:  Haagsche  Genootschap. 
Innsbruck:  Gymnasium. 

Leipzig:  Deutsche  morgenländische  Gesellschaft. 
London:  Boyal  Asiatic  Society. 
Mainz:  Bömisch-Germanisches  Central-Museum. 

13 
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Meissen:  K.  Sächsische  Landesschule. 
Moskau:  Societe  arch^ologique. 
Neapel:  Accademia  Pontaniana. 

Soprintendenza   generale    e   Direzione   del   Museo 
nazionale  e  degli  sca^'  dl  antichita. 
New  Haven:  American  Oriental  Society. 
Paris:  Societe  des  Antiquaires  de  France. 
Petersburg :  Archäologisch-numismatische  Gesellschaft. 

Commission  Imperiale  Archeologique. 
Eom:  Istituto  di  corrispondenza  archeologica. 
Rossleben :  Klosterschule. 
Salzburg:  Gymnasihm. 
Stuttgart:  Redaction  des  Correspondenzblattes. 

C.    Verkehr  der  mathematisch-physikalischeB 

Classe. 

Albany:  New  York  State  Agricultural  Society. 

Altenburg:  Naturforschende  Gesellschaft. 

Amsterdam:  Zoologische  Gesellschaft. 

Antwerpen:  Societe  paleontologique  de  Belgique. 

Basel:  Naturforschende  Gesellschaft. 

Batavia :  Natuurkundige  Vereeniging  in  Nederlandsch  Indie. 

Berlin:  Gartenbaugesellschaft  für  die  k.  preuss.  Staaten. 

Physikalische  Gesellschaft. 

Deutsche  chemische  Gesellschaft. 

Deutsche  geologische  Gesellschaft. 
Bern:  Naturforschende  Gesellschaft. 

Schweizerische  Naturforschende  Gesellschaft. 
Schweizerische  Gesellschaft  für  die  gesammteu  Natur- 
wissenschaften. 
Bombay ;  Geographica!  Society. 

Bonn :  Naturhistorischer  Verein  der  Preussischen  RheinlanJe. 
Bordeaux:  Societe  des  sciences  physiques  et  naturelles. 
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Boston :  Society  of  Natural  History. 
Bremen:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Breslau:  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur. 

K.  Universitäts-Sternwarte. 
Brunn:  Naturforschender  Verein. 
Brüssel:  Academie  Koyale  de  medeoine. 
Cadix:  Sternwarte. 

Caen:  Societe  Linneenne  de  Normandie. 
Calcutta:  Geological  Museum. 

Meteorological  Committee. 
Camhridge:  Ohservatory. 

Philosophical  Society. 
Cambridge  Mass.:  Museum  of  comparative  Zoolpgy. 

Ohservatory  of  Harvard  College; 
American  Association  for  advancement  of 
science. 
Carlsruhe:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Cassel:  Verein  für  Naturkunde. 
Catania:  Accademia  Gioenia.  : 

Cherhourg:  Societe  des  sciences  naturelles. 
Christchurch :  Geological  Survey  Office. 
Chur :  Naturforschende  Gesellschaft  Graubündens. 
Columbus,  Ohio:  Ohio  State  Board  of  Agriculture. 
Copenhagen:  Bibliothek  des  botanischen  Gartens. 

Sternwarte. 
Danzig:  Naturforschende  Gesellschaft. 
Dijon:  Societe  d'agriculture. 
Dorpat :  Naturforscher-Gesellschaft. 

Physikalische  Gesellschaft.    , 
Dresden:  Academia  Caes.  Leop.  Carol.  Naturae  Curiosorum. 
Verein  für  Erdkunde. 
Lesehalle  des  Polytechnikums. 

13* 
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Dublin:  üniversity  zoological  and  botanical  Association. 
Bojal  Dublin  Society. 
Ma^etical    and    Meteorolog^cal    Observatorj    at 

Trinity  College. 
Geölofsrical  Society. 
Natural  history  Society. 
Edinburg:  Observatory. 

Geological  Society. 
Eldena:  Gartenbauverein. 
Emden:  Natnrforschende  Gesellschaft. 
Florenz:  B.  Accademia  de'  GeorgofilL 

B.  Museo  di  fisica  e  storia  naturale. 
B.  Comitato  geologico  d'Italia. 
Prankfort,  Ky:  Geological  Survey  of  Kentucky. 
Frankfurt:  Senkenbergische  Naturforschende  Gesellschaft. 
Physikalischer  Verein. 
Zoologische  Gesellschaft}. 
Freiburg:  Naturforschende  Gesellschaft. 
Fulda:  Verein  für  Naturkunde. 
Genf:  Soci^tl  de  physique  et  d'histoire  naturelle. 
Glossen :  Oberhetfsische  Gesellschaft  für  Natur-  u.  Heilkunde. 
Glasgow:  Observatory. 

Geological  Society. 
Görlitz:  Naturforschende  Gesellschaft. 
Graz:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Greifswald:   Naturwissenschaftlicher  Verein  von   Neu-Vor- 

pommern  und  Bügen. 
Halle:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Hamburg:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Hanau :  Wetterauische  Gesellschaft  für  die  gesammte  Natur- 
kunde. 
Hannover:  Naturhistorische  Gesellschaft. 
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Heidelberg :  NaturhistoriBch-medizinischer  VereiB. 
Hennannstadt :   Siebenbürgiscber  Verein  für  Naturwissen* 

8chaften. 
Klagenflirt:  Naturhistoriscbes  Landesmuseum. 
Königsberg:  K.  Universitäts-Stemwarte. 

Pbysikalisch-ökonomiscbe  Gesellschaft. 
Lansing:  Michigan  State  Agricultural  Society. 
Lausanne:  Society  Vaudoise  des  sciences  naturelles. 
Leipzig:  Verein  von  Freunden  der  Erdkunde. 

Astronomische  Gesellschaft. 
Liege:  Academie  des  Sciences. 
London :  British  Associaton  for  the  advancement  of  Science. 

Astronomical  Society. 

Chemical  Society. 

Boyal  Geographical  Society. 

Geological  Society. 

Institution  of  Civil  Engineers. 

Linnean  Society. 

Eoyal  medical  and  chtrurgical  Society. 

Zoological  Society. 
Luxembourg:  Societe  des  sciences  naturelles. 
Lyon:  SocietI  d'agriculture. 

Societe  Linneenne. 
Madison:  Wisconsin  State  Agricultural  Society. 
Madrid:  B.  Academia  de  la  ciencias  naturales. 
Mailand:  Societa  italiana  di  scienze  naturali. 
Mannheim:  Verein  für  Naturkunde. 
Melbourne :  Boyal  Society  of  Victoria. 
Modena:  Societa  de'  naturalisti. 
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